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W aldhcric ht 1991 

Ertragslage der Forstwirtschaft 

Die österreichische Konjunktur blieb bis zur 
Jahreswende 1991 / 92 gespalten. D as seit 
l än ge r e m  a u s ge p rägte  Wac h s t u m s g ef ä l l e  
zwischen einze lnen  Wirtschaftsbereichen hat 
sich eher  n o c h  v erstärkt .  H ande l sumsätze,  
B autätigkeit und Reiseverkehr ließen bis zuletzt 
keine Schwäche erkennen. Im Warenexport und 
der Industrieproduktion, d i e  dem rezessiven 
Einfluß aus dem Ausland unmittelbar ausgesetzt 
sind, ist der Abwärtstrend vorübergehend zum 
Sti l l stand gekommen. Die Nachfrage aus dem 
I n land blieb bis zum Jahresende kräftig .  Die 
B auwirtschaft weitete ihre Produktion stark aus 
u n d  a u c h  der  Ei n ze l h a n d e l  h a t  n i c h t  a n  
Dynamik verloren.  Die zunehmenden Probleme 
des E xportsektors werden jedoc h durch die 
starke Nachfrage im In land nur zugedeckt. 

Die al l gemeine  wirtschaft liche Entwick lung  
h atte spürbare A u s wirkungen auf  die Forst­
wirtschaft. Die starke Einschränkung des Holz­
einschlages im Jahre 1991 - sie ist als Reaktion 
auf den durch schwere Windwürfe erzwungenen 
Rekordeinschlag des VOIjahres und den dadurch 
ausgelösten M arktdruc k  zu sehen - führte zu 
einer Sen kung des Vol umens und des Wertes 
der forstlichen Produktion und Wenschöpfung. 
D e r  G e samtro h e rtrag der ö s te rreichischen  
Forstwirtschaft von 11,5 Mil liarden Schil l ing 
im Jahre 1991 ging gegenüber dem Vorjahr um 
29,9 Prozent  zur ück. Dieser empfindlichen 
Vermögen seinbuße k o n n te weder durc h  im 
zweiten Halbjahr leicht ansteigende Holzpreise 
und e iner dadurch ausgelösten Holzeinschlags­
erhöhung, vor al lem bei den größeren Forst­
betrieben ,  noch durch die nach wie vor gute 
A uftrags lage der heimisc hen B au wirtschaf t  
begegn et werden ,  da  auch  si nkende Schnitt­
holzpreise u nd Absatzschwierigkei ten der Säge­
industrie ins Ausland sich auf die Konjunktur 
der Forstwirt sc haf t  negativ  auswirkten .  Die 
S ägei n d u st rie  baute  zwar  die im Vorjah r 
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angekauften Rundholzvorräte ab, doch wurde 
aufgrund der Reze s si o n  R u n d h o l z  v o n  der 
heimischen Forstwil1schaft nur in beschränktem 
Ausmaß eingekauft. 

Österreichs Holzimporte nahmen, vor allem aus 
der B u ndesrepubli k Deut sch l and ,  s tark zu, 
während die Exporte von Rohholz  und Holz­
produkte n ,  trotz der am 1. Jänner  1991 be­
sch lossenen Liberalisierung  des Rundholz­
e x p ortes ,  sic h  i nf o l g e  begrenzter  Absa tz­
möglichkeiten velTingerten .  Der mit der hohen 
Kapazitätsauslastung der S ägeindustrie und mit 
dem verme h rten Ein s c h ni t t  v o n  S c hwac h ­
bIoehen verbundene höhere Anfal l  von  S äge­
nebenprodukten als Rohstoff für die Zel lstoff- ,  
Papier- , Pappe- und Plattenproduktion führte 
trotz steigendem Rohstoffbedarf zu  A bsatz­
sc h wierigkeiten beim N ade l faser h o l z .  Die 
Preise sind seit Jahren gleichbleibend, d.h.  real 
sinkend, und liegen sogar nominal unter denen 
zu B eginn  der Ach tzigerj ahre .  G leich zeiti g  
setzte  sic h  die E n t wi c k l u n g  z u m  i m me r  
geri ngeren A n teil des  N ade l rundho l zes am 
Rohstoffbedarf f ür die Pap pen-, Papier- und 
Zel lstofferzeugung fon. Rohholz wird in  immer 
stärkerem Maße durch S ägenebenprodukte und 
insbesondere durch A l tp apier v erdrängt. Die 
verstärkte Ausformung von Brennholz kann den 
verminderten Industrieholzbedatf nur zum Teil 
wettmachen. 
Wenig berührt von den Windwürfen wurden die 
Märkte für Laubholzsortimente. Die B uchen­
mndholzpreise und die B rennholzpreise bleiben 
auf hohem N iveau, die Buchenfaserholzpreise 
auf relativ niedrigem Niveau stabil. 

Nach zwei guten Jahren haben sich die Be ­
triebselfolge der größeren Forstbetriebe wieder 
dem Nu l lpunkt  genähert und der B eitrag des 
Waldes zum Einkommen bäuerlicher Betriebe 
ist erheblich gesunken.  
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Seite 6 Waldbericht 1991 

Waldzustand und Waldschädigung 

Ergebnisse der Österreichischen Forstinventur 1986/90 
( siehe auch Tabellen 4 bis 12 ) 

Die Österreichische Forstinventur erhebt sei t  
1961 mittels eines Stichprobenverfahrens die 
wichtigsten Merkmale des ö sterreichischen 
Waldes. 

Der Vergleich des Waldzustandes in verschie­
denen Erhebungszeiträumen der Österreichi­
schen Forstinventur vermag über die Erfassung 
des Zustandes des Waldes hinaus Einblicke in 
die Dynamik der Waldstruktur und damit in  die 
Art der wirtschaftlichen Behandlung der Wälder 
und die sich daraus ergebenden ökonomischen 
und ökologischen Folgen zu vermitteln. 

Die Forstinventur weist mit rund 46 Prozent 
Bewa ldu n g  bzw. 3 , 877. 000 Hektar e i ne 
wesentlich höhere Waldfläc he für Österre ich 
au s ,  a l s  d i e  Verme s sung sämter und  d ie  
Bodennutzungserhebung des Österreichischen 
Statistischen Zenu·alamtes. S ie erfaßt nämlich 
nicht nur die produktiven Waldflächen, sondern 
mit rund zwölf Prozent der Gesamtwaldfläche 
auch die ökologisch bedeutsamen Schutzwälder 
außer Ertrag. 

Die Waldfläche hat i n  den Achtzigerjahren 
insgesamt weiterh in  zugenommen, allerdings 
nicht mehr so stark wie in den Dezennien davor. 
Aus dem Verg le ich  der Inven turdaten der 
Perioden 1 981  / 85 und 1986 / 90 ergibt sich 
eine Waldflächenzunahme von knapp 4.000 
H ektar pro Jahr, w obe i al lerdings  nur d ie  
ertrags lo se n  F l äc h e n  vergrößert  wurden, 
während s i c h  be im Ertragswald  Zu - und  
Abgänge etwa die Waage hielten. Auffallend ist 

dabei die Zunahme des H o l zboden s außer 
Ertrag, die nur zu einem geringen Teil  auf neue 
Forstwege zurückzuführen i st,  wei l  i n  dieser 
Kategorie auch Leitungstrassen, N aturparks, 
Wi ldparks, Lawinengänge u . a .  erfaßt s ind .  
Diese Zu nahme wird a l l erd i ngs  durch die  
Vermehrung der Gesamtwaldfläche vollständig 
kompensiert. Der Schutzwald im Ertrag hat bei 
gleichzeitiger Zunahme des Schutzwaldes außer 
Ertrag um 3 , 1 Flächenprozent abgenommen. 
Schlechter Waldzustand,  niedrige Holzpreise 
und geringe Erschließung lassen offenbar die 
Waldbesitzer zunehmend auf Nutzungen i n  
wirtschaftlich ungünstigen Schutzwaldlagen 
verzichten. 

Die Altersklassenstrukt u r  i m  Wirtschafts­
wald- Hochwald i st im Gesamtdurc hschni tt 
relativ ausgeglichen ( siehe Abbildung 1 ). Die 
Al tbestände, aber auch d ie B l ößen und Be­
standes lücken sind im Großwald, die bis 40-
jährigen Bestände vor a l lem im Kle inwald 
überdurchschnittlich vertreten. Hinsichtlich der 
Blößen- und Bestandeslückenante i le  i s t  zu 
bedenken,  daß die Wälder der größeren Be­
triebe und insbesondere der Bundesforste in 
höheren Regionen liegen und einen standorts­
bedingt längeren Verjüngungszeitraum und von 
Natur aus höheren A nteil an Lücken haben.  
Hinsichtl ich des Antei l s  der bi s 40-jährigen 
Bestände ist die nach dem K riege massiert 
nachgeholte Wiederaufforstung a lter Kahl­
schläge und die in tensive Aufforstung von 
landwirtschaftlichen Grenzertragsböden in den 
letzten Jahrzehnten zu berücksichtigen. 
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Abbildung 1: Altersklassenverteilung im Wirtschafts wald-Hoch wald 

( in 1.000 Hektar ) 

Quelle: Osterreichische Forstinventur 1986/ 1990 

Hinsichtl ich der Flächenanteile der Wuchs­

klassen sind in  den großen Betrieben und in 
den B u n de sforsten e i nerse i ts i nfo lge der  
höheren Endnutzungsflächen die Jungwüchse 
stärker vertreten ,  zugleich ist  aber auch der 
S tarkho l za nte i l  wesent l ich  grö ßer, in den 
Wäldern der Bundesforste sogar doppelt  so 

hoch wie im Kleinwald. 

Der Schutzwald im Ertrag zeigt hinsichtlich 
seiner Altersstruktur neben einem hohen Anteil 
an Bestandeslücken ( zehn Prozent der Fläche ) 
einen ausgeprägten Überhang an Altbeständen 
( siehe Abbildung 2 ) . 

Abbildung 2: Altersklassenverteilung im Schutzwald im Ertrag 
( in Hektar) 

Quelle: Osterreichische Forstinventur 1986/1990 
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Das langsamere Wachstum auf zahl reichen 
extremen Schutzwaldstandorten erfordert zwar 
ein höheres Erntealter als im Wirtschaftswald, 
sodaß d i e  A l tersk lassenv erhä l tn i s se n ich t  
unmittelbar vergleichbar sind; doch auch das 
Wuchsklassenverhältnis ( siehe Abbildung 3 ) 
bes tätigt die Tatsache der Überal terung des 

Waldbericht 1991 

dieser Zeitspanne die S trauchflächen um mehr 
als zwei Drittel . Die Bestandesdichte i s t  i m  
Schutzwald geringer als i m  Wirtschaftswald. 36 
Prozent der Fläche ( im Wirtschaftswald zehn 
Prozent ) sind als locker überschirmt oder als 
lic h t  anzu sprec hen .  Z w ö lf Proze n t  des  
Ertragsschutzwaldes stellen sich überhaupt als 

Abbildung 3: Anteil der Wuchsklassen in Prozent der Fläche der Eigentumsarten 

100 
90 
80 
70 
60 
50 
40 
30 
20 
10 

Starkholz 
( Uber 35 cm BHD ) 

Stangen- und Baumholz 
( 11 - 35 cm BHD) 

lungwuchs 

Blößen und Lücken 

O-+----�------r-----+-----�----�-----r----_+----� 

WW - HW S.i.E. 

Kleinwald 

WW - HW: Wirtschaftswald - Hochwald 
S.i.E.: Schutzwald im Ertrag 
BHD: Durchmesser in Brusthöhe 

WW - HW S.i.E. 

Betriebe 

Quelle: Österreichische Forstinventur 1986 /90 

Ertragsschutzwaldes. Während im Wirtschafts­
wald nur etwa zwölf Prozent der Bestände über 
35 cm stark sind, sind es beim Schutzwald 19  
Prozent ,  wobei auch hier wieder der Antei l  
beim Kleinwald mit  16 Prozent am niedrigsten 
und bei den ÖstelTeichischen Bundesforsten mit 
22 Prozent am höchsten ist 
Laut Österreichischer Forstinventur sind 7,5 
Prozent  der österreichischen Waldfläche von 
beginnendem bzw. fortgeschrittenem Zelfalf 

betroffen. Während im Schutzwald im Ertrag 
zwischen den Perioden 1981 / 85 und 1986 / 90 
die Zerfal l sphase leicht  abnahm, stiegen i n  

WW - HW  S.i.E. 

Bundesforste 

unbestockte B lößen und Bestandeslücken dar, 
das is t  ein doppelt so großer Ante i l  wie im 
Wirtsc h af tswa ld .  Mehr  a l s  d i e  H älfte des 
Ho lzv orrates des  Schu tzwaldes  i m  Ertrag 
entfä l l t  auf S tämme m i t  v ersc h i edenen  
Beschädigungen. Die Österreichische Forst­
inventur zeigt somit eindrucksvol l ,  daß v iele 
Bes tände im S c hutzwald  aufgru n d  i h rer  
Überal teru n g  u n d  v ie l fä l t igen  äu ßeren  
E i nwirkungen  zusammenbrechen ,  s i c h  
ungen ügend verj ü ngen und  en ts prec hende 
S anierungsmaßnahmen äußers t  dr in g l ic h  
erscheinen. 
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Der Holzvorrat je Hektar Ertragswald wurde 
innerhalb der le tzten Pentade um etwa dre i  
Prozent aufgestockt. Im Durchschnitt 1986 / 90 

Abbildung 4: Mittlerer Holzvorratje Hektar 

Wirtschaftswald - Hochwald 

nach Stärkestufen 
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( in Vfm / ha) 

10 - 20 cm Brusthöhendurchmesser 

21 - 34 cm Brusthöhendurchmesser 

ab 35 cm Brusthöhendurchmesser 

l1li1971/75 Im 1976/80 Q 1981/85 [] 1986/90 
Quelle: Österreichische Forstinventur 

stockten im Ertragswald auf einem Hektar 290 
Vorratsfestmeter Holz von Bäumen mit einem 
B rusthöhendurchmesser von fünf Zentimeter 
aufwärts. Gleichzeit ig mit der permanenten 
Vorratsaufstockung h at s ich der Antei l  der 
stärkeren S tämme kontinuierlich erhöht ( siehe 
Abbildung 4 ) . 

Aufgestockt wurde der Vorrat aber praktisch nur 
i m  an s i ch  v orratsärmeren K le inwald .  Die  
Durchschnittsvorräte der größeren Betriebe und 
der Bundesforste sind nahezu gleichgeblieben. 
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Wie Abbildung 4 zeigt, bestand in den letzten 
Jahrzehnten in allen Eigentumsarten ein Trend 
zu v ermehrter S tarkh o l zprodu k ti o n .  I m  
Wirtschaftswald-Hochwald hat seit der letzten 
Fünfjahresperiode bei einer Vorratsaufstockung 
von insgesamt knapp vier Prozent die stehende 
Holzmasse der über 3 5  Zentimeter s tarken 
Bäume um sechs Prozent zugenommen. 

Die Durchforstungs reserven wurden mit 70 
M i l l io ne n  Vorratsfe s tme ter  g l e i c h  hoch 
angesc hätzt  wie  i n  der  vorhergehenden  
Fünfjahresperiode. Das  S c hwergewicht der 
vorgeschlagenen Durchforstungen l iegt  im 
K l e i nwald, was  vor a l l em durc h das  Ein­
wachsen der seinerzeit zahlreichen Neuauf­
forstungen begründet ist. 

Hinsichtlich der Baumartenverteilung und der 
Mischung i st der Waldaufbau einerseits vom 
natürlichen Standort geprägt, andererseits von 
der forstlichen Bewirtschaftung. Der Anteil der 
Nadelbäume ist wegen des Überwiegens der 
Bergregionen entsprechend hoch und nimmt mit 
steigender Seehöhe naturbedingt zu ( siehe 
Abbildung 5 ) . Zugleich ist bis in eine Seehöhe 
von 1 .200 Meter der Anteil der Nadelbäume im 
Schutzwald im Ertrag deutlich geringer als im 
Wirtschaftswald. Über 1 .200 Meter Seehöhe ist 
zwar der Nadelbaumanteil im Wirtschaftswald 
und im Schutzwald praktisch gleich hoch, im 
Schutzwald ist allerdings der Anteil der Fichte 
vor allem zugunsten der Lärche geringer, was 
der Schutzwirkung entgegenkommt. 

Der aktuel l e  Waldaufbau d ü rf te bei  den  
Schutzwäldern, die ja wegen ihrer ökologischen 
Sensibilität nur sehr eingeschränkt und äußerst 
vorsich tig genutzt werden, den natürl ichen 
Verh ä l tn i s sen  n äher se i n  als  bei  den s eit 
Generationen forstlich genutzten Wirtschafts­
wäldern. Die unterschiedlichen B aumarten­
anteile zwischen Wirtschaftswald und Schutz­
wald lassen daher gewisse Schlüsse darauf zu, 
in welchem Maß die Forstwirtschaft die öko-
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logische Toleranz stabiler Standorte für ihre 
Zwecke genu tz t  u n d  dami t  das  Wal db i ld  
mi  tgeprägt hat. 
Die Bemühungen der Forstwirtschaft, dabei 

Waldbericht 1 99 1  

Zwar ist laut Forstinventur der Anteil  des Laub­
holzes im Ertragswald in den letzten Jahren 
leicht gestiegen , doch s ind gleichzeit ig die 
Anteile von Tanne und auch der Buche stark zu-

Abbildung 5: Baumartenanteile im Wirtschaftswald - Hochwald (W W-HW) und im 

Schutzwald im Ertrag ( S.i.E. ) nach Meereshöhenstufen 

( in Prozent der Fläche ) 

100 

50 

o 
über 1 199 m Meereshöhe 

von 900 m bis 1 199 m Meereshöhe 

bis 899 m Meereshöhe 

Quelle: Osterreichische Forstinventur 1 986/ 1 990 

gemachte Fehler zu kon-igieren und einen na­
turnäheren Wald aufbau zu en-eichen, schlagen 
sich in den Inventurergebnissen bereits nieder. 
Der Antei l  der Fichte wurde im Wirtschafts­
wald-Hochwald seit der Inventur-Periode 1971 / 
80 um über zwei Prozent gesenkt. Im Schutz­
wald  g ing  der F ic htenante i l  sogar um 7 ,3  
Prozent zurück, bei  gleichzeitiger Erhöhung des 
A n te i l s  v o n  Zirbe ,  Lärche und  e inze lner  
Laubhölzer. Auf 43  Prozent  der Waldfläche 
stocken l aut  Österreic hischer Forstinventur 
1986 / 90 Fichtenreinbestände ( Bestände mit 
mehr als acht Zehntel Fichte ), 1971 / 80 waren 
es 45 Prozent. Auf weiteren 2 1  Prozent stocken 
andere Nadelreinbestände, 197 1 / 80 waren es 
24 Prozent. Der Anteil  der Laubreinbestände 
( B e s tände m i t  mehr  a l s  ach t  Zehnte l  
Laubbäumen ) wurde seit 1 971 / 80 von 9,5 
Prozent auf 12 ,6  Prozent erhöht, jener der 
Mischwälder von 22 auf 23 Prozent. 

rückgegangen. Eine wesentliche Ursache dafür 
ist der Wildverbiß in der Jugend, der bei diesen 
Baumarten besonders stark ist. Die Dramatik 
d ieser Entwicklu n g  l äß t  s i ch  an Hand der 
Baumartenanteile innerhalb der Altersklassen 
( siehe Abbildungen 6 und 7 ) eindrucksvol l  
darlegen .  Der Tan n e n a n te i l  f ä l l t  i m  
Wirtschaftswald-Hochwald von 8,6 Prozent i n  
der Altersklasse über 140 Jahre auf 0,9 Prozent 
in der Altersklasse bis 20 Jahre. Zugleich i st der 
Gesamtanteil der Tanne seit der Periode 61 / 70 
um mehr als ein Drittel auf 2,8 Flächenprozent 
zurückgegangen. Der Anteil  der Buche i st in 
der Altersklasse von 10 1 -120 Jahren mit 14,1 
Prozent mehr als doppelt so hoch w ie in der 
Altersklasse bis 20 Jahre. Wenn man bedenkt, 
daß die schwach besetzte n j ün geren 
A l tersk l assen  sukze s s iv e  in die höhere n  
A l tersklassen nachrücken ,  k an n  m a n  s i ch  
vorstellen, wie gering die Tan ne und auch die 
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Buche in einigen Jahrzehnten i m  österreichi­
schen Wald vertreten sein werden . Ohne ent­
sprechende j agdl iche Maßn ahmen zur Ver-

minderung des selektiven Verbisses ist daher 
die Erziehung naturnaher Mischbestände aus­
sichtslos. 

Abbildung 6: Baumartenanteile im Wirtschaftswald - Hochwald nach Alterklassen 
( in Prozent der Fläche) 

Quelle: Osterreichische Forstinventur 1 986 / 1990 

Abbildung 7: Baumartenanteile im Schutzwald im Ertrag nach Altersklassen 

( in Prozent der Räche) 

Quelle: Osterreichische Forstinventur 1986/ 1 990 
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Der Vergleich der Erhebungsperioden 1981  / 85 
und 1 986 / 90 weist einen Rückgang der Fläche 
der freistehenden J u gend bis 1,3 m H öhe 

( Jugend I ) um mehr als ein Fünftel aus. Im 
gleichen Zeitraum stellt die Forststatistik einen 
deutlichen Rückgang der Neuaufforstungen und 
auc h  der Wiederaufforstungen fest ( s iehe 
Tabel len  27 und 28  ) , was u .a. eine stärker 
werdende Abkehr der Forstwirtschaf t  v om 
Kahlschlag hin zur Verjüngung unter Schirm 
signalisieren dürfte. 

Der Verbiß durch Wild und Weidevieh wurde 
bisher von der Österreichischen Forstinventur 
nur für d ie freis tehenden Jungwuchsflächen 
ermittel t ,  darüberhinaus kann der ökologisch 
bedeut same K e i m l i n g sverb i ß  n ic h t  erfaßt  
werden. Die Forstinventurergebnisse sind daher 
nur e in  I ndikator für  die En twicklun g  des 
Gesamtverbißdruckes auf den Wald. 

Der durch d ie  Abnahme der frei s tehenden 
Jugend I verbundene R ückgang der Verbiß­
flächen bedeutet nicht, daß der Verbiß durch 
Wild und Weidevieh zurückgegangen wäre. 
Vie l me h r  i s t  e i n e  l e i ch te Zun ahme der  
Verbißschäden festzustel len. 42 Prozent der 
frei s te henden Jungwuchsf l äc hen s ind  laut  
Erhebung 1986 / 90 verbissen ( 198 1  / 85 waren 
es 4 1  Prozent ). Der A ntei l  der verbissenen 
Tannen l iegt mit 77  Prozent ,  j ener der ver­
bissenen Laubhölzer mit 53 Prozent erheblich 
über dem Durchschnitt. Der Anteil der Flächen 
mit starkem Verbiß ( Tenninal- und Seitentrieb­
verbiß ) ist  seit 1 98 1  / 85 von 27,5 auf 28,5 
Prozent gestiegen. Die gleichzeitig festgestellte 
Verminderung von Baumartenanteilen sowie die 
Zunahme der Bestandeslücken und Strauch­
f lächen lassen darauf schließen , daß infolge 
e ines  hohen  Wi ldstandes das ökologische  
Gleichgewicht nach wie vor empfindlich gestört 
ist. 

Vie l e  B es tände s i n d  durch S c h ä lsch äden 

beeinträchtigt. Im Wirtschaftswald-Hochwald 
sind 8,0 Prozent aller Stämme geschält, 198 1 / 
85 waren es 7,8 Prozent. Bedenklich ist, daß der 

Waldbericht 199 1 

Anteil der geschälten Stämme in den jüngeren 
B e ständen deu t l i ch  höher  i st. Der A n te i l  
geschälter Stämme ist i m  Schutzwald im Ertrag 
mit 5 ,7 Prozent  zwar geringer a l s  im Wirt­
schaftswald,  hat dafür  aber gegen über der 
Periode 198 1 / 85 um fast 30 Prozent zuge­
nommen. 

Die S tammschäden durc h H o l zernte  u n d  
Steinschlag werden seit 1 987 getrennt erfaßt. 
Für den Erhebungszeitraum 1987- 1990 ergibt 
sich folgendes Bild: 

Im Wirtschaftsw ald- H o chwald  wei sen 7 , 6  
Prozent der S tämme Rindenschäden durch 

Holzernte auf , im S chutzwald s ind  e s  4,2 
Prozent. Der Anteil dieser Schäden steigt von 
drei Prozent in den jungen Beständen auf etwa 
1 8  Prozent in den Althölzern. 

Diese Verletzun gen s i nd daher  i n  Su mme 
weniger gravierend als die Schälschäden, weil 
das Schwergewicht bei den stärkeren Stämmen 
liegt, sodaß dadurch nicht mehr so große Fäule­
schäden zu erwarten s ind .  Dennoch i st ihr  
Anteil unbefriedigend hoch und wird Anlaß zu 
forstinterner Diskussion über Durchforstung 
und Holzbringung sein müssen. 

Der Anteil der Bäume mit Steinschlagschäden 

beträgt i m  Wirtschaftswald- Hoc hwald  2 ,6  
Prozent, im Schutzwald im Ertrag 17,7 Prozent. 
Diese S chäden s ind  weitgehend s tandorts­
bedingt  und unvermeidl ich. S ie  können als 
Ausdruck für die Schutzwirkung des Waldes 
gewertet werden. 

Laut Östen'eichischer Forstinventur 1986 / 90 
beträgt die Erschließung des Wirtschaftswaldes 
mit LKW-befahrbaren Wegen 132.000 km oder 
45 Laufmeter pro Hektar. Nur 70 Prozent davon 
sind Forststraßen im eigentlichen Sinn, die im 
gemeinschaftl ichen oder p rivaten Eigentum 
stehen. Knapp ein Drittel entfallt auf öffentliche 
S traßen ,  die durch Waldgeb iete führen und 
bedingt  auch für die Ho lzbringung benützt 
werden können. Gegenüber der Periode 198 1  / 
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85 ergibt  s ich i n sgesamt e ine S te igerung um 
zehn Prozent,  die zu 61 Prozent K l ei nwalder­
sch l ießungen, zu 3 1  Prozent Erschließungen in 
Betrieben und zu acht Prozent Erschl ießungen 
in den B undesforsten betrifft. Der Schutzwald 
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i m  E rtrag i s t  dagegen m i t  9,3 La ufmetern 
LKW-befahrbarer Wege pro Hektar nach wie 
vor sehr gering erschlossen, was i n  Hinbl ick auf 
notwendige Pflege- und Sanierungsmaßnahmen 
als ungünstig geweitet werden muß. 

Ergebnisse aus der österreichischen Waldschadensbeobachtung 

Das von der Forstl ichen Bundesversuchsanstalt 
e ingeri c h tete ö s terre i c h i sche  Waldschaden­
B e o b ac h tu n g s s y s tem i s t i n  das  N e tz der  
österre i c h i schen Fors t inventur e ingegl i edert 
und umfaßt 534 über ganz Österreich vertei lte 
D au e r b e o b ac h t u n g s fl äc h e n .  N e be n  der  
Waldzustandserfassung s ind auch kausal- und 
u r s ac h e n a n a l y t i  sc h e  U n ter s u c  h u n ge n  

Zustand der Wald böden 

Östen'eich verfügt mit  der Waldbodenzustands­
i nventur über das europawei t  erste und einzige 
B eobachtungsnetz, mi t  dem umwel t-bedingte 
Bodenveränderungen verfolgt werden können. 

Der vorl i egende Z w ischenbericht  der Wald­
bode n z u s t an d s i n v e n t u r  w e i s t  a u f  l o k a l e  
B o d e n v er s a u e r u n g e n  u n d  S c h we r me t a l l­
belastungen der Wald böden h in. 

23  Prozen t  der Waldböden s ind zumindest im 
Oberboden stark sauer  und en tbast, mi t  pH­
Werten unter 3 ,8  Prozent. Dazu gehören etwa 
elf Prozent  von Natur aus stark saure Böden der 
H oc h l ag e n  u n d  K r i s tall i n ge bie te. D i e  
F i l te rw i rkung  für Schads toffe i st i n  d ie se n  
B öden g e r i n g. E s  v erb l e i b e n  som i t  z w ö l f  
Proze n t  B öd e n  - v o r  a l l e m  B rau nerden i n  
t i e fe re n  L ag e n  - deren  h o h e  A z i d i tä t  i n  
offensicht l ichem Widerspruch mit den übrigen 
Standortsmerkmalen steht. H ier müssen aktuelle 
Versauerungsprozesse angenommen werden ,  
auf welche sich das Ökosystem und der B oden 

e i n gebunden .  D i e  B e urt e i l u n g  d es Wa l d­
zustandes orientiert sich in Östen'e ich n icht an 
Merkmalen der Baumkronen al1e i ne, sondern 
kann sich auf eine größere Zahl von Parametem 
des gesamte n Wa ldökosys tems  u n d  s e i n e r  
B e l a s t u n g s k o m p o n e n t e n  s t ü tz e n, w e l c h e  
Rückschlüsse auf neuartige Waldschäden geben 
sollen. 

noch n icht eingestel l t  haben. Darüberhinaus ist 
bei 20 Prozent der Waldböden d ie  El astizität 
gegen Säureeintrag gering. Diese labi len Böden 
können durch Säureeintrag leicht destabi lis iert 
werden .  

Hinsichtlich der Schwermetal lbelastung wurde 
festgestel l t, daß über ÖstelTeichs Waldböden e in  
Grauschleier aus  B lei  und Cadmium l iegt. 

Bei 82 Prozent der untersuchten Böden wurden 
im A u flagehumus  B l e igeha l twe rte  n achge­
wiesen, die den unbedenkl ichen Gehalt von 50 
ppm überste i ge n .  Auf  26 Prozen t  der Probe­
flächen wurde sogar der bei 100 ppm festge­
legte Richtwert für Belastung überschritten. 
Der R ichtwert für B e las tungsverdacht l i egt  
be i m  Sc hwermeta l l  Cad m i um be i  0,5 ppm. 
Dieser Wert wurde auf 73 Prozent der Probe­
flächen  ü bersc h r i t ten.  A u f  34 Proze n t  der 
Probeflächen wurde e in Cadmi umgehalt nach­
gewiesen ,  der über dem bei 1 ,0 p pm fes tge­
legten Grenzwelt für Belastung l iegt. 
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Seite 14 Waldbericht 1991 

Abbildung 8: Schwermetallbelastung der Waldböden 
( Quelle: Waldbodenzustandsinventur ) 

Bleigehalte 
( 0 - 10  cm Tiefe ) 

o - 20 PJXIl NormaJbereicb 

o 21 - 50 PJXIl oberer Normalbereicb 

• 51 - 100 PJXIl etböbt 

• > 100 ppm belastet bis stark belastet 

Cadmiumgehalte 

( 0 - 10 cm Tiefe ) 

o - 0,2 PJXIl Normalbereicb 

o 0,21 - 0,5 PJXIl oberer NormaJbereicb 

• 0,51 - 1,0 PJXIl erböbt 

• > 1,0 ppm belastet bis stark belastet 

o 
o 00 

Beide Schwermetalle stellen einen Indikator für 
Fern immiss io nen  dar, was ebenso  wie die 
räu m l i c h e  Verte i lu n g  der  B e l as tun gs -

schwerpunkte auf  erheb l i che  S c h ads toff­
importe au s dem ben a c hbarten Aus land  
schließen läßt. 
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Schwefelimmission 

Beim Verfahren der B ioindikation werden über 
ganz Österreich verteilte Waldbäume ( Bioindi­
katornetz ) als lebende Meßgeräte verwendet. 
Durch chemische Analysen von Nadeln und 
B lättern w ird unter anderem die Anreicherung 
mit dem Schadstoff Schwefel festgestellt. 

Nach d e n  Ergebn i s sen  der  c hemi schen 
Nadelanalysen der Jahre 1983 b i s  1991 leidet 
der ö s terre i c h i sc h e  Wal d  nach  wie  vor  
großflächig unter Schwefelimmissionen. Dies, 
obwohl in Österreich die Gesamtemission an 
S chwefe ld iox id  se i t  1980 um zwei Dri ttel 
gesenkt  worden i s t .  Die B e l as tungs ­
schwerpunkte konzentrieren sich vor allem auf 
Regionen nahe der Gren zen zur CSFR,  zu 
S lowen ien  u n d  U n garn .  Es  s i nd  daher 
erhebl iche Schadstoffi mporte anzunehmen . 
I nsgesamt scheint  die verbre itete Grundbe­
lastung mit S02 - neben der unterschiedlichen 
Entwicklung der lokal konzentrierten Schwefel­
immissionen - immer noch kontinuierlich zu 
steigen. 

Der A n tei l  der Gru ndnetzpunkte,  bei denen 
S c  h w e f e l - I m m i  s s i  o n  s e i n  w i r k u  n g e n  

Abbildung 9: Anteil der Proben mit Schwe­

jelgrenzwertüberschreitung 

nach der Verordnung gegen 

jorstschädliche Lujtverunreini­

gungen im Bioindikator­

Grundnetz 

Prozent 
� -.------------------------------� 

20 

15 

10 

5 

o 
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auszuschl ießen sind, ging seit 1984 ständig 
zurück. 

Der p rozentue l l e  A n te i l  v o n  Punkten  m i t  
Überschreitungen der i n  der zweiten Verord­
nung gegen forstschädl iche Luftverunrein i ­
gungen festgelegten S chwefe l immis s ions- , 
gren zwerte sei t  198 3  zei g t  i n  Summe e ine  
zunehmende Tendenz ( siehe Abbildung 9 ) . Die 
Schwankungen der Jahresergebnisse sind zum 
Tei l  wi tterungsbedingt ,  wei l  d ie  Schwefe l ­
anreicherung mit der physiologischen Aktivität 
der Pf l anzen zusammenhäng t .  D i e  b i s her  
höchste Anzahl von Grenzwertüberschreitungen 
wurde 1991  festgestellt. 

Verwendet man für die Charakteri sierung der 
zei t l i c hen  E n twick lung der  S ch w ef e l i m­
missionseinwirkungen bzw. Schwefelgehalte 
das gleitende Zweijahresmittel, dann ergibt sich 
im Verlauf der bisherigen Untersuchungen bis 
1985 / 86 eine stark steigende, daran anschlies­
send bis 1988  / 89 eine nur leicht steigende 
Tendenz, die ab diesem Zeitpunkt aber wieder 
von einer verstärkten Zunahme geprägt ist. 

Aufgrund der H äuf igke i t  v o n  G re n zwert­
überschreitungen im Zeitraum 1 983  bis 199 1  
kri stal l i s ieren s i ch  fo lgende großf l äc h i ge 
Schwerpunkte v o n  S c h w efe l i m m i s si on s ­
einwirkungen heraus: 

In Oberösterreich Tei le  des östl ichen Mühl­
viertels,  i n  N iederösterreich das Waldviertel 
bzw. das Donautal und Bereiche nördlich und 
südwestl ich  von  Wien ,  im Burgen l and der 
Raum Eisenstadt-Mattersburg, i n  der S te ier­
mark das Murtal ( Aichfeld / Leoben ), die 
Weststeiermark und Gebiete an der Staatsgrenze 
südlich von Leibnitz sowie Unterkärnten. 

I m  G e g e n s a t z  d a zu k o m m t  e s  i n  T i rol,  
Salzburg , Oberkärnten und im Grenzgebiet 
zwi schen Niederösterreich ,  Oberösterre ich  
und der  S teiermark großräumig zu ke inen  
Sch  wefelimmission sein wirkungen. 

III-102 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)16 von 146

www.parlament.gv.at



Seite 1 6  Waldbericht 1991 

Abbildung 10: Schweleleinwirkung aul den österreichischen Wald 
( Quelle: Forstliches B ioindik3tornetz 1983 - 1991 ) 

Schwefelgrenzwene gemäß Verordnung gegen forslschädliche 

Luflvcrunreinigungen wurden überschritten: 

' in 5 bis 8 Jahren 

in 2 bis 4 Jahren 

• in einem Jahr 
l I nie 

• 

Zustand der Baumkronen 

Der vorzeitige Verlust von Nadeln und Blättern 
u n d  d i e  dara u s  re s u l t i e re n de n  K r o n e n ver­
l ichtungen sind e in  gewisser Anhaltspunkt für 
die Vitalität der Waldbäume. 

Die von der Forstlichen Bundesversuchsanstalt 
i m  R a h m e n  d e s  Wal d s c h a d e n- B e o bac h­
tungssystems durchgeführte K ronenzustands­
e r he b u n g  erfo l g t j äh rl i c h  an r u nd 6 . 500  
Probebäumen vom B oden aus  ( terrestri sch ) ,  
wobei einerseits Kronenverl ichtungen nach den 
K r i t e r i e n  d e r  s e i t  1 9 8 5  d u r c h geführ ten  
Waldzustandsinventur  und  sei t  1 990 zusätzlich 
N ade l- u n d  B l a t tv e r l u s t p r o ze n te n ac h  
i n ternational akkordierten K ri terien der ECE 
angeschätzt werden .  

I m  Zuge der  rap i d  a u ftre t e n d e n  Wal d ­
schäd igungen a m  Beg inn  der Achtzigerjahre 
wurden in den einzelnen europäischen Ländern 
Inventurverfahren basierend auf dem Prinzip 
der Erfassung der N adel - oder Blattver l uste 
entwickelt .  D ie  Ergebni sse d ieser methodisch 
oft unterschied l ichen Verfahren s ind nur  sehr 
bed i n gt m i te i n a n de r  v e rg l e i c hb ar. Um z u  
verg l e i c h baren D aten  a u f  E u ro p ae b e n e  z u  
kommen,  h a t  d a s  Exekut ivorgan d e r  Gen fer  
Luftre i nha l te konvent ion  e i n e  i n ternati onale 
Sonderarbei tsgruppe mit der Zielsetzung einer 
Vereinheitlichung der Erhebungsmethoden und 
länderübergreifenden Auswertun g  der Daten ins  
Leben gerufen. Österre ich  i s t  daran betei l igt 
und  h a t  s i c h  geme i n s a m  mit a nderen  
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Tei l nehmerstaaten entschlossen ,  den Wald­
zustand auch über die Anschätzung der Nadel­
und Blattverlustprozente nach internationalen 
Kriterien zu erheben. 

199 1 wurden bei 45,4 Prozent der untersuchten 
Bäume Nadel- oder B lattverluste festgestellt, 
bei 20 Prozen t  der B äume sogar auffäl l ige 
Kronenverlichtungen. 

7,5 Prozent der Bäume zeigten Nadel- oder 
B lat tverluste v o n  mehr a l s  25  Prozen t  
( moderate to severe defoliation ). 

37,9 Prozent der Probebäume zeigten Nadel­
oder Blattverluste zwischen 1 0  und 25 Pro­
zent ( slight defoliation). 

54,6 Prozent der Probebäume zeigten keine 
Nadel- oder B lattverluste ( none defoliation). 

Dabei i s t  zu beac hten,  daß die Gruppe der 
" s l i gh t  d e fo l ia t i on" n i c h t  zu r Gänze a l s  
"geschädigt" bezeichnet werden darf, weil darin 
auch Nadel- oder Blattverluste enthalten sind, 
d ie  ke ine  nachhal t ige  Vita l i tätsminderung 
bedeuten müssen. 
Insgesamt hat sich der Anteil von Probebäumen 
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mi t  E n tnadelungs - b zw. E n t l aubungs ­
merkmalen gegenüber dem Jahr 1990 um 3,8 
Prozentpunkte veningert, eine Entwicklung, die 
auch nach den österreichi schen Erhebungs­
kriterien der Kronenverl ichtung fes tgestel l t  
worden ist. 

Mittlere und starke Kronenverlichtungen 
zeigten 2,9 Prozent der Probebäume. 

- Schwache Kronenverlichtung wurde bei 1 7, 1  
Prozent der Bäume festgestellt. 

Den schlechtesten Kronenzustand weist die 
Baumart Eiche, gefolgt von der Tanne, auf. Das 
Eichensterben hat insbesondere im nördlichen 
Niederösterreich, wo bereits zehn Prozent der 
Eichen abgestorben sind, bedrohliche Ausmaße 
angenommen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß sich im 
Verlauf der letzten Jahre der Anteil von Bäumen 
mit  derartigen Symptomen nur geringfügig  
ven'ingert hat ( siehe Abbildung 1 1  ). Auffallig 
ist ,  daß die Verbesserungen im Bereich der 
schwachen Kronenverlichtungen deutlicher sind 
a l s  im B ere ich  der m i t t leren u n d  s tarken 
Kronenverlichtung. 

Abbildung J J: Kronenzustand der österreichischen Waldbäume 

Prozeni 

alle eaumarten Ficht. Tanne W.ißki.f.r Buch. 

• Krone stark verliehtet oder abgestorben ( Yerliehtunsstufen 4 und 5 11. österr. Waldzustandsinventur ) 

liliiii Krone mittel verliehtet ( Yerliehtunsstufe 3lt. österr. Waldzustandsinventur ) 

Eil Krone schwach verliehtet ( Yerliehtunsstufe 2 11. österr. Waldzustandsinventur ) 

Eich • 

o beginnende Yerlichtung ( mehr als zehn Prozent Nadel- oder Blauverlust gern. den Kriterien der ECE; erhoben ab 1990) 

D bis 1989: keine Kronenverlichtung; ab 1990: keine Nadel- oder Blattverluste 

Quelle: Waldzustandsinventur 1985-1987 und Waldschadenbeobachtungssystem 1988-1991 
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Seite 1 8  Waldbericht 1 991 

Beeinträchtigung des Waldes durch Wild und Weidevieh 

Um das Gesamtausmaß der Beeinträchtigung 
des Waldes durch überhöhte Wildstände 
u n d  den  B eitrag des  Weideviehs  an 
diesen S c h äden zu erf a s se n ,  werden 
auf Veranlassung des Bundesministeriums für 

Verbißschäden 

Das Ausmaß der durch Verbiß beeinträchtigten 
Waldfäche hat sich in den letzten drei Jahren 
nur unwesentlich verändert und ist nach wie vor 
unbefriedigend hoch. Die von den Behörden 
eingeleiteten M aßnahmen haben sich in der 
Natur  bi sher  n o c h  nic h t  merkbar 
niedergeschlagen. 

Nur in einem Viertel der Waldgebiete war 199 1  
das Gleichgewicht zwischen Wald und Wild ge­
geben, das heißt, daß dort die Waldverjüngung 
durch Verbiß nicht  wesentlich beeinträchtigt 
wird u n d  auc h  die Misch baumarten im 
öko l o gi s c h  erforderlich e n  U mfang ohne  
Schutzmaßnahmen aufwachsen können. 

Land- und  Fors twir t schaf t  sei t 1 989  
bezirksweise Meldungen über die Situation 
und Ten de n ze n  bei diesen  B e l as tungen  
abgegeben .  Darau s  zeigt  sic h f o l gende 
Situation : 

Auf 25 Pro ze n t  der Waldgebie te  i s t  die 
Waldverjüngung ohne Schutzmaßnahmen gegen 
Verbiß praktisch unmöglich; dort sind ohne 
Schutzv orkehrungen  nic h t  ein mal die 
Mindestforderungen des Forstgesetzes nach 
fris tgerec h ter Verj ü n gu n g  mit s tandorts ­
tauglichen Baumarten erfüllbar. 

Auf weiteren 50 Prozen t  der Waldgebiete 
wird das Aufwac h sen  v o n  M i sc h be ­
ständen durch Verbi ß  verei te l t , wei l hier 
bestimmte, ökologi sch  wertvol le Baumarten 
selektiv herausgebissen werden.  Die Situation 
in den Bundes ländern i s t  i n  Abbi l dung 12 
dargestellt. 

Abbildung 12: Verbißsituation in den Bundesländern 
( in Prozent der Gesamtwaldfläche ) 

100 ---,--..,.-,---, 

50 

o 

Österr.ich Burg.nland Kirnten Ni.cj.r. Ob.r- Salzbufg Steiermark Tirol Vorartberg Wien 
061.rr.ich österreich 

II1II Extremer Verbiß (ohne Schutzmaßnahmen Verjüngung überhaupt nicht möglich) 

[] Selektiver Verbiß (Verjüngung bestimmter, v.a. ökologisch wertvoller Baumarten ohne Schutz unmöglich) 

o Ökologisches Gleichgewicht zwischen Wald und Wild (Verjüngung aller Baumarten ohne Schutz möglich) 

Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen 
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Waldbericht 1991 

Im Schutzwald ist der Anteil der Waldgebiete 
mit ökologischem Gleichgewicht wie in den 
vergangenen Jahren mit 28 Prozent etwas 
höher  a l s  im Durc h schnit t  des 
Wirtschafts  waldes,  a l lerdings  i s t  auch das 
Au smaß j ener  G e biete ,  In denen die 
Erfordernisse  des  Forstgesetze s  ohne 
Schutzmaßnahmen nicht erfüllbar sind mit 28 
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Prozent ebenfalls höher als im Wirtschaftswald. 
Die regiona le  Si tu atio n  nach  Fors t­
inspektionsbezirken zeigt Abbildung 13. Die 
Tendenz der Verbißschädigungen wird in den 
Meldungen der Forstinspektionsbezirke auf vier 
Prozent der Waldgebiete als zunehmend, auf 
nur zwölf Prozent als abnehmend und auf 77 
Prozent als gleichbleibend beUlteilt. 

Abbildung 13: Verbißsituation im österreichischen Wald 1991 nach Forstinspektionsbezirken 
(Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen ) 

Selektiver Verbiß I) ist gegeben 

o in keinem Waldgebiet 
o in weniger als einem Viertel der Waldgebiete 

in einem Viertel bis zur Hälfte der Waldgebiete 
• in der Hälfte bis drei Viertel der Waldgebiete 
• in mehr als drei Viertel der Waldgebiete 

Extremer Verbiß 2) ist gegeben 

o in keinem Waldgebiet 
o in weniger als einem Viertel der Wald ge biete 
D in einem Viertel bis zur Hälfte der Waldgebiete 
• in der Hälfte bis drei Viertel der Waldgebiete 
• in mehr als drei Viertel der Waldgebiete 

t) Mischbaumarten können ohne Schutzmaßnahmen gegen Verbiß 
nicht im öko logisch erforderlichen Umfang aufwachsen. 

2) Die Waldverjüngung ist o hne Schutzmaßnahmen gegen Verbiß 
praktisch unmöglich; nicht einmal slan<lonstaugliche Baumanen 

gemäß Forstgesetz 1975 können frislgerecht aufwachsen. 
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Weidevieh i st an den Verbi ßschäden i n  6 1  
Forst inspektionsbezirken betei l igt und zwar 
insbesondere in  den Bundesländern Salzburg, 
Tirol und Vorarlberg, aber auch in einzelnen 
Bezirken in Kärnten, in der Steiennark sowie in 
den nieder- und oberösterreichischen Voralpen. 
Der Anteil ,  den das Weidevieh zum Gesamtver­
biß beiträgt ist, eher gering. Er beträgt in diesen 
Bezirken im Wirtschaftswald durchschnittlich 
ze hri Proze n t  ( 1 99 0 :  e l f  Prozent ) ,  i m  
Schutzwald durchschnittlich 20 Prozent ( 1 990: 
18 Prozent ) .  Selbst i n  stark weidebelasteten 
Bundesländern wie Salzburg oder Tirol liegt der 
Verbißan tei l ,  der auf Weidev ieh entfäl lt, im 
Durchschnitt des Wirtschaftswaldes bei nur 22 
Prozent bzw. 23 Prozent, im Schutzwald 

Abbildung 14: Schutz vor Verbiß 
( in Prozent der Verjüngungsfläche ) 

Waldbericht 1991 

Prozent der Verj üngungsflächen mi t  E inzel­
schutz und drei  Prozent durch Zaun  gegen 
Verbiß geschützt. Der Anteil verbißgeschützter 
Jungwuch sflächen i st i n  der Ebene und im 
Hügelland relativ hoch, in  den Gebirgsregionen 
relativ gering ( siehe Abbildung 14 ) .  

S te l l t  man den A n te i l  verb ißgesch ützter 
Verjü ngungsfl ächen,  welcher i nsgesamt 4 1  
Prozent beträgt, dem Antei l  verbißbelasteter 
Waldflächen ( 75 Prozent ) gegenüber, so wird 
deut l i c h ,  daß  über wei te  B e re i c h e  e ine  
entsprec hende Waldverj ü ngu ng  nur  durc h 
wirksame Verminderung der Wildbestände, zum 
Teil auch durch Trennung von Wald und Weide, 
zu gewährleisten ist. Im Schutzwald stellt sich 

Osterreich 8u'genland Kirnten Nieder· Ober- Salzburg Steiermark Tlrol Vorarlberg Wien 
Ost.rreie h Osterreich 

11 Schutz von Einzelpflanzen D Keine Schutzmaßnalunen gegen Verbiß 

II] Schutz durch Zaun 

Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen 

be i  durc h s c h n i tt l i c h  2 9  Pro zent  bzw. 2 1  
Prozent. 

Im Jahr 199 1 wurden im Durchschn itt  des 
österreichischen Wirtschaftswaldes 46 Prozent 
der Verjüngungsflächen gegen Verbiß gesch�tzt, 
dav o n  3 9  Pro zent  durc h S c hu tz von  E i n ­
zelpflanzen und nur sieben Prozent durch Zaun. 
Im Durchschnitt des Schutzwaldes wurden 22 

dieses Erfordernis noch deutlicher, weil hier bei 
e inem verbi ß be l astete n A n te i l  v o n  7 1  
Flächenproze n t  nur 2 5  Prozen t  der 
Jungwuchsflächen geschützt sind, technische 
S chutzmaßnahmen aufwen d i g  u n d  nur 
man ge l haft mögl i c h  s i n d  und i n fo lge  des  
erhebl i c hen  S an ieru n g s bedarfe s  bei  
überalterten, zusammenbrechenden Wäldern 
Gefahr in Verzug besteht. 
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Waldbericht 1991 

Schälschäden 

N ac h  E i n s c h ätzu n g  der Bez irksforst­
inspektionen hat der Anteil von Wäldern mit 
massierten S chä l sc h äden ( Waldgebiete, in  
denen mehr a ls  e in  Dri ttel der  S tämme im 
S tangenholz geschält sind ) mi t  7,6 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr ( 7,2 Prozent ) leicht 
zugenommen , ebenso mit 1 5 ,5 Prozent  der 
Antei l  von  Flächen, in denen nur vereinzelt 
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Schälung auftritt ( 1 990: 1 5,2 Prozent ) . 76,8 
Prozent der Waldgebiete sind frei von Schäl­
schäden, 1 990 waren es  77 ,6  Prozent .  Die  
Te nde nz der S c h ä l sc h äden wurde auf 1 6  
Prozen t  der Wal d gebi ete a l s  zun e h me n d  
beurteilt ( 1 990: neun Prozent ) ,  auf 27 Prozent 
als abnehmend ( 1 990: 38 Prozent ) und auf 44 
Prozent als gleichbleibend ( 1990: 49 Prozent ) .  

Abbildung 15: Schälschadenssituation in Österreichs Wald 1991 
(Quelle: Meldungen der Bezirksforstinspektionen ) 

nach Forstinspektionsbezirken 

o keine oder nur vereinzelte Schälschäden 
o massierte Schälschäden auf weniger als 10 Prozent 

massierte Schälschäden auf 10 bis 19 Prozent 
• massierte Schälschäden auf 20 bis 29 Prozent 
• massierte Schäl schäden auf 30 und mehr Prozent 

der Waldgebiete 

nach Bundesländern 

in Prozent der Gesamtwaldfläche 

Osterreich Burgenland Kirnten Nieder· Ober- Salzburg StelermarX 
Osterreic h Osterreich 

Tlrol Vorarlberg 

11 Massierte Schälschäden ( mehr als drei Zehntel der Stämme geschält ) 

lEl Vereinzelt Schälschäden 

o Keine Schälschäden 

Wien 
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Seite 22 Wald bericht 1 99 1  

Die Situation in den einzelnen Bundesländer: 

( A u s z u g  aus  den von  den B u ndesländern Wildsc häden u n d  über M a ß n a h me n  der 
vorgelegten Berichten über die Dynamik der Jagdbehörden sowie deren Erfolg ) 

Burgenland 

Im Berichtsj ahr entwickelten sich die  Wildschäden 
bezirksweise wie folgt: 

Bezirk Neusiedl am See 

Der Verbi ß  und das  Fegen durch Rehwild in den 
i so l ierten  Waldgebieten d e s  Bez irke s ( Wind­
schutzanlagen, Ödlandaufforstungen und Wohlfahrts­
aufforstungen ) ist nach wie vor fühlbar hoch. Auch in 
den A u wäldern erfolgt  e in Verbi ß  der wert vollen 
Baumarten. Im Leithagebirge wird sowohl durch das 
Reh- als auch R otwi ld  beträchtl icher Schaden i m  
J un gwuchs u n d  hier be sonders an den wertvollen 
Baumarten wie Eiche, Rotbuche und Esche verursacht. 
Die Landesforstinspektion hat auf die Abschußplanung 
des Bezirkes, besonders auf die des Rotwildes, massiv 
Einfluß genommen .  Es i st zu erwarten , daß in den 
kom m enden Jahren e ine  Ent spannung der 
Wildschadenssituation eintritt. Ein schwer kalkul ierbares 
R i s i ko i m  H in blic k auf  d i e  W i l d schäden i st d ie  
Zu wanderun g von W i ld au s dem ungari schen 
Staatsgebiet. 

Bezirk Eisellstadt 

Am Leithagebirge hat sich die Schadenssituation durch 
d a s  R otwi ld etwas en t spann t ,  da verschi e dene 
Hegern aßnahmen e ine Konzentration des Rotwildes 
verhindert haben. Die Abschüsse konnten leider nicht im 
vorgesehenen Ausmaß erfüllt werden. Das Rehwild hat 
weiterhin einen relativ hohen Stand. Das zeigt die fast 
100 prozentige Abschußerfüllung. Das Muffelwild i st 
nach wie vor die Problemwildart Nr. 1 am Leithagebirge. 
Durch d i e  R udelbildun g d i e ser W i ld art kommt e s  
besonders auf den Verjüngungsflächen i m  Niederwald zu 
oft katastrophalem Verbiß, besonders der wertvollen 
Baumarten und hier besonders der Eiche. Lediglich die 
Hain buche , wenn sie in mass iver Naturverjüngung 
kom mt, hat e ine Chance durchzukom men.  Kon krete 
Schadensflächen traten in der UG Hornstein auf, wo auf 
ca. sechs He ktar der Bewuchs fast restlos 'vernichtet 
wurde. Eine weitere Schadensfläche entstand in der UG 
Purbach. Im R aum S iegendorf - Margarethen, wo sich 
eine Muffelwildpopulation befindet ( ca. 130 Stück ) ,  
hin kt der Abschuß der Planung seit J ahren nach. Der 
Forsta u f sichsd i en st hat ü ber d i e  Bezirksver-

waltungsbehörde auf die Pächter massiv eingewirkt, daß 
im kommenden Jagdjahr die Mufflonpopulation drastisch 
verringert wird. Die hauptsächliche Betriebsart in diesem 
Gebiet i st zwar Robin ienn ied erwald, aber auch hier 
werden die vereinzelt kleinflächig vorhandenen Eichen­
und Hainbuchenbestände empfindlich verbi ssen, sodaß 
schließlich in diesem Gebiet  nur mehr die  Robin ie 
übrig bleibt. Auch in diesem Gebiet erfolgt ein starker 
Zuzug be sonders des Rotwildes a u s  Ung arn und 
verschärft die Wildschadenssituation zusehends. Es treten 
durch d a s  Rotwild starke Schälschäden in den 
neubegründeten Hochwaldbeständen ( Roteiche, Kiefer ) 
auf. 

Bezirk Mattersburg 

Im Bezirk Mauersburg sind fühlbare W i ld schäden , 
besonders auf dem Rosaliengebirge und hier speziell im 
Forstbetrieb der UG Mauersburg feststellbar. Verursacher 
hiefür sind sowohl Rot- als auch Rehwild. Das Rotwild 
verursacht Schälschäden im Gebiet Rosalia, Neudörfl, in 
der UG Mauersburg und vereinzelt bis in den Bereich 
von Loipersbach. Die Tendenz �er Schälschäden ist 
steigend, die Sommerschälung muß besonders erwähnt 
werden . Eine Be standesgefährdung i st bei g l e ich­
bleibendem Rotwildstand mit großer Wahrscheinlichkeit 
vorauszusehen. 

Bezirk Oberpullelldoif 

Gebiete mit fühlbaren Wildschäden finden sich im Raum 
Deutschkreutz, Mannersdorf ( Staatsgrenze ), in den 
nördl ichen Tei len des Geschrieben steins,  i m  Raum 
Hochstraß - Steinberg, Dörfl, Draßmarkt und dem Gebiet 
des Pauliberges, desweiteren auf den Südhängen des 
Ödenburger Gebirges. Die Betriebsarten sind zumeist 
Hochwald. Über Aufforderung wurde der Rotwildstand, 
besonders im Bereich des Ödenburger Gebirges, drastisch 
reduziert. In den übrigen Gebieten erfolgt die Reduktion 
des Rotw i ldes nur schleppend .  D i e  Ten denz der 
Schälschäden ist sinkend. 1m Bereich des Zöberntales 
wird durch Muffelwild starker Verbiß- und Schälschaden 
festgeste l l t .  D i e  Abschu ßfre ig abe kom m t  e iner 
Liqu idierung der gesam ten P opulat ion g leich. Die 
Abschußerfüllung läßt allerdings sehr zu wün schen übrig. 
Auch aus dem Bezirk Oberpullendorf wird e in starker 
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Waldberich t  1 99 1  

Zuzug von W i ld aus Ungarn festgestel l t .  

B e:irk Oherwart 

D i e  S c h ä l - u n d  Verbißschade n s s i t uat ion hat  s ich  i m  
B e r i c h t sj a h r  n i c h t  v e r be s sert . Tro t z  E r fü l l u n g  d e r  
A bschüsse hat s i c h  speziell  d ie  Schälsc hadenssituat ion 
n i c h t  entspan n t .  Dies tr ifft spezie l l  auf den G roßraum 
ObeIwart ( Oberwart-Nord. R iedlingsdorL Markt Al lhau 
u n d  K e m e t e n - We s t  ) z u .  Die S c h ;i ! u ngen t re t e n  i m  
Spätherbst und i m  Frühjahr auf. Bede nkl ich s l Ild jene 
Fläc h e n .  d ie in den z u r ü c k li e genden J ahren gesc h ü l t  
wurden u n d  auf  denen nunmehr neue Schäden festgestel l t  
werden m üssen. So s ind bereits in I.ahlreichen Best;inden 
mehr als 40 Prozent der Bestandesglieder geschält . Nach 
w ie vor ist e i ne A usbre i t ung der Rotwildpopul at ion in 
d e n  G e b i e t e n  O b e r d o r f .  J a b i n g  u n d  M i sc h e n d o r f  
fe s t z u s t e l l e n .  F l ä c h e n h a ft e s  S c h ü l e n  i s t  i n  d i e s e n  
Gebieten zwar n oc h  n icht  feststel lbar. aber es m u ß  auch 
h ier  m i t  e in e m  s t arken Z u n e h men der  Schälsc h äden 
gerechnet werden. In  den Rotwi ldgebieten Recll l1 i tz und 
K o h fi d i sc h  h a t  s i c h  d i e  S c h a d e n s s i t u a t i o n  l e i c h t  
e n t s p a n n t .  E s  d ü rfen a b e r  d i e  R o t w i l d be s t ün de 
keineswegs zunehmen. sonst ist  auch in den genannten 
Gebieten mit e inem Ansteigen der Schüden zu rechnen. 
Die Verbi ßsc h äden ( Rot w i ld und Rehwi ld ) sind nach 
w i e  vor b e s or g n i serre g e n d .  V o m  V e r b i ß  s i n d  
h a u p t s äc h l i c h  d i e  w e r t v o l l e n  B a u m a r t e n  ( E i c h e .  
R ot b u c h e .  E s c h e ) betro ffe n .  E i n e  E n t m is c h u n g  des 
natür l ic hen B a umartenverhä l t n isses Ist  d ie  Folge.  Die 
Lebe n s rä u m e  sow o h l  des R o t - als auch R e h w i l d e s  
w e r d e n  l a u fe n d  d u r c h  W a l d b e s u c h e r .  S po r t l e r .  
Bundesheer. aber auch durch d i e  J agd . stark e ingeengt .  
Die Folge i s t  e ine Z u samme ndrängung des W i ldes i n  
noc h  e i n igermaßen ruhigen Gebieten und in  der Folge 
verstärkter Schaden durch Verbiß und Fegen. Die Anlage 
von künstlic hen Äsungsllächen lüßt zu wünschen übrig. 
Die durchgeführte Winterfütterung ist zumeist e i nsei t ig  
und führt in der Folge eben falls zu starken Verbiß- und 
S c h ü l sc häden. Das M u ffe l w i l d  i m  Raum Rec h n i t z  is t  
erfre u l icherweise nac h  dem Abbau des Stacheldrahtes zu 
e inem Großtei l  nach Ungarn ausgewechselt .  In Hinkunft 
m u ß  b e i  d e r  P l a n u n g  fü r d i e  W i l d be w i rt sc h a f t u n g  
großzügiger vorgegangen werden. Als  Plan ungseinheit  
m üssen z u mindest H egeringe. wenn nicht  Großgebiete 
g e s c h a ff e n  w e r d e n .  D i e  von d e r  J a gd w i rt s c h a ft 
geäußerten Bedenke n .  das Rot wi ld  würde ausgerottet .  
s ind als absurd zu beze ichnen . So konnte z .B .  im J agdjahr 
1 99 1  / 92 bei  fre i ge g e benen 2m S t üek m üh e l os e i n  
Abschuß von 227 S tück durc hgeführt werden.  Auch die 
Rehwildabschüsse konnten mühelos erfüllt werden. Dies 
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zeigt .  daß rürwar kein Mangel an Rehwild besteht .  Für 
das kommende Jagdjahr wird vorgesc hlagen : 

Rot wi ldabschuß mindestens w ie im Vorjahr. 
- Rehwildabschuß um 10 '/r; erhöhen.  

In den Schälschadensgebieten ist dem Rotwildahschuß 
größtes Augenmerk zu w idmen. 

Be:irk G iissing 

Eine stichprobenweise Üherprülung der V e rbiß-. Schäl­
und Fegeschäden hat nachstehendes ergehen: 

Schii lschäden treten led igl ich im G roßraum Pumtz auf. 
des weiteren in Revieren entlang der unganschen Swats­
grenze. Ein g e w i sses Zuwec hse l n  von Rot w i l d  ist Im 
Grenzbereich feststel lbar. So traten z. B .  neue Schäden II1 
den Gebieten  Tobaj . De u t sc h  Tsc h a n t sc h e n do rf.  S I .  
M ichael. Neuberg und Güttenbach auf. Auch h ier treten 
die Sch;ilschäden im Spätherbst und dann in den Monaten 
Feber bis Apri l a uf. In den letzten J ahren kon nte auch 
Sommerschälung an Hainbuche. Kiefer und Fichte festge­
ste l l t  werde n .  Auch Im B eZ i rk G üssIIl g  m u LI e l ll ver­
stärkter Verbiß. speziell der wert vollen Baumarten festge­
stell t  werden. in  vielen Gebieten ist  ein Aufkommen der 
Kult uren nur mehr nach c hem ischem und mechanischem 
Schutz mögl ich . Die geplanten Absc h u sse konnten i m  
Berichtsjahr problemlos erfül l t  werden, welcher U mstand 
deutlich macht.  daß Wild mehr als genug vorhanden ist .  
Auch h ier m uß die  Planung i n  größeren E i n he i t e n  in  
Zukun ft durchgef ü h rt werden.  Mit  der  Fre i gabe von 
nachträg l i chen A bsc hüssen darf  i n  H i n k u n ft n icht  zu  
ängstl ich umgegangen werden. Von einer Reduzierung 
hzw. A usrottung des Wildes. wie sie von viele n  J ügern 
b efürchtet wird .  kann auch lller kellle Rede selll .  

Be:irk .Iellll('/"sdUlj 

A u c h  i n  d i e sem B e z i r k  s i n d  fü h l b a re V e rb i ß - u n d  
Feg e s c h ä d e n  fe s t s t e l l b a r .  D e r  K e l ln l i n g s v e rh l ß  i s t  
a u g e n s c h e i n l i c h .  D i e  E n t m i sc h u n g  d u r c h  V e rb i ß .  
besonders des Rehwi ldes. ist auch h ier ein waldbaul iches 
Problem. In den meisten Füllen ist ein Aufkommen der 
K u l t u re n  nur d u rc h  massiven S c h u t z  mög l tc h . Tro t z  
Erhöhung der Absc h ü sse in  d e n  vergangenen J a h ren 
konnte kein Rückgang der Schäden festgestellt werden. 
Schälsc hiiden sind im Bezirk eher seI ten.  da Rot w i ld n ur 
vereinzelt vorkommt.Aufgrund der festgestellten Schäden 
w i rd e i n e  Erhöh ung des Rehw ildabsc h u sses um zehn 
Prozent vorgesch lagen. 
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Kärnten 

Zur Beurteilung der Verbißsituat ion wurden im Jahre 
1 991 durch d i e  Bezirksforstinspetkion in sämtlichen 
K atastralgem e i nden, in welchen e ine  flächenhafte 
Gefährdung des forstlichen Bewuchses durch jagdbare 
Tiere nicht ausgeschlossen werden kann, insgesamt 7 1 4  
Trakterhebungen durchgeführt. E i n  Vergle ich der 
Ergebnisse  des J ahres 1991 m i t  te i lwe i s e  berei ts 
vorli egenden Ergebn i ssen der Vorj ahre ze igt  m i t  
gebietswei sen Ausnahmen e ine gleichblei bende b is  
abnehmende Verbißbelastung. Hingegen mußte bei den 
Schälschäd en wiederum eine Zunahme festgestellt 
werden. 

Ein Zusammenhang zwischen Erhöhung des Abschusses 
von Rotwild und der Verbesserung der Schadenssituation 
tri tt dabei deutlich zutage. Umgekehrt ist  durch die 
Aufhege des Rotwildes im Bezirk Hermagor und infolge 
der verm i nderten Jagdausübung im Grenzbereich zu 
Slowen ien ( Jugoslawi enkri se und Grenzeinsatz des 
Bundesheeres ) sowie in Jagdgebieten, in welchen eine 
Wildschadensreduktion teilweise bewußt unterlassen 
wurde,  e i ne deutl iche Zunahm e von W i ldschäden 
eingetreten. 
In  d i esem Z usamm enhang kann m i t  gewisser 
Genugtuung auch festgestellt werden, daß die in den 
Vorjahren in Kärnten eingeleitete "Neuorientierung der 
Jagd" samt Novellierung des Kärntner J agdgesetzes 
bereits gewisse Erfolge erkennen läßt. Hier muß der 
Kärntner Jägerschaft auch Anerkennung ausgesprochen 
werden, d a  trotz schmerzhaften Prei sverfalls beim 
W i ldbret d i e  A bschüsse zur Herstellung tragbarer 
Wilddichten, insbesondere beim weiblichen Wild und 
beim Jungwild, beachtlich gesteigert wurden. 

Beim Rotwild lag der Abschuß der: Jahre 1990 und 1 991 
immerhin bereits um 30 Prozent über dem Durchschnitt 
der Jahre 1 981 - 1 990. Innerhalb von fünf Jahren soll 
damit  auch eine Reduktion des Rotwildstandes um 30 
Prozent erreicht werden. 
Beim Rehwild wurde der Abschuß gegenü ber dem 
Vorj ahr insgesamt um sieben Prozent, bei den Geißen gar 
um 24 Prozent erhöht. Durch erhebliche Kitzverluste in 
den höheren Lagen durch Spätschneefälle in der Setzzeit 
konnten in den Bezirken Spi ual, Hermagor und S1. Veit 
die Abschußzahlen des Vorjahres nicht erreicht werden. 
In den übrigen Bezirken mit günsti geren klimatischen 

Niederösterreich 

In N iederösterreich wi rd sei tens der Jagdbehörde, 
insbesondere auf Betre iben des Forstaufs ichtsdienstes, 
vor allem in den Wildschadensschwerpunktgeb i eten 
schon seit einigen Jahren konsequent versucht, Schäden 
zu  verm e i de n  oder zum i ndest zu verm indern . Im 
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Lagen wurden diese Abschußzahlen d e s  Vorj ahres 
teilweise deutlich überschritten. Beim Gamswild i s t  
infolge der in Kärnten grass ierenden Räudekrankheit eine 
einheitliche Beurteilung nur soweit zulässig, als vom 
Gamswild zunehmend der Wald, zumeist Schutzwald, als 
ganzj ähri ger E instand gewählt wird  und d i e  
Verbißbelastung i n  diesen Bereichen gebietsweise äußerst 
kri tisc h ist. 
Trotz deutlich gesteigerter Abschüsse ist die S ituation bei 
Muffelwild noch immer untragbar. Man kann sich hier 
des Eindruckes nicht verwehren, daß d ie  behördlich 
angeordnete Erhöhung der A bschüsse  d urch d i e  
Jagdausübungsberechtigten bewußt boykottiert wird. 
Zu den im Berichtszeitraum erstatteten Meldungen der 
Bezirksforstinspektionen gem . § 1 6  Abs. 5 FG 1 975 ist 
anzumerken , daß d i esbezüglich j agdbehördliche 
Erledigungen te i lweise noch sehr unbefriedigend und 
schleppend ergehen. Der durch die Erhebungen und 
Gutachtenerstellung betri ebene Aufwand i st dam i t  
v i el fach n u tzlos,  d a  d urch d i ese Verzögerungen 
neuerliche Meldungen mit dem gleichen Arbeitsaufwand 
erforderlich werden. Zur Vermei dung di eser Leerläufe 
wurden im Jahre 1 991 bereits intensi ve Arbeitsgespräche 
zw ischen Vertretern der J agdbehörde ( Jagdrechts­
referenten der Bez i rkshau ptmannschaften ) ,  den 
Bezirksforstinspektionen sowie der Kärntner Jägerschaft 
durchgeführt. 
In den Fällen, in welchen sei tens der J agdbehörde 
Maßnahmen im erforderl ichen Ausmaß vorgeschrieben 
wurden, konnte aber überwiegend eine Verbesserung der 
Schadenssituation erreicht werden. 

Die  in den Schadensgeb i eten e i n g esetzten 
Tra kte rhebungen haben s i ch dabe i  n icht nur zum 
Nachweis des Erfolges dieser Verfahren, sondern auch 
als wesentliches Instrumentarium zur Befundaufnahme 
bestens bewährt. 
Nur mit  der Weiterführung dieser Erhebungen und m i t  
der intensiven Fortsetzung des durch die Meldungen der 
Bez irksforst i nspektionen e i ngelei teten Jagdrechts­
vollzuges i st eine konseq u ente Verfolgung der 
forstpolitischen Zielsetzung, die Wildschäden möglichst 
landeswe it auf ein tragbares Ausmaß zu reduzieren, auch 
möglich. Die positive Einstellung zur Beschreitung dieses 
Weges kann beim forstpol i t i schen D i enst  Kärntens 
jedenfalls festgestellt werden. 

Berichtszeitraum 1 991 konnten erstmals i m  Landes­
durchschn itt leichte Erfolge als Ausfluß der umfang­
reichen Maßnahmen und Bemühungen der letzten Jahre 
beobachtet werden. D i e  b isher ü ber weite Bereiche 
steigende Tendenz insbesondere bei Verbiß- aber auch 
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b e i  S c h ä l sc h ä d e n  k o n n t e  g e s t o p p t  werden , sodaß 
größtenteils die Schadensentwicklung als  gleichbleibend, 
vereinzelt sogar als rückläufig beurteilt werden kann. 

G rö ß e re P ro b l e m e  w u rd e n  i m  B e re i c h  d e r  
Sturmkatastrophengebiete, die im Jahre 199 1  weitgehend 
a u fgefo rs t e t  w u rd e n , b e f ü rc h t e t. A u f  A n ra t e n  des 
Landesforstdirektors wurden in  diesen Gebieten seitens 
der  J a g d b e hörde d i e  A bsch üsse um m i ndestens  20 
Pro z e n t  a n g e h o b e n . A u fg r u n d  d e r  w e i t g e h e n d e n  
Einhaltung d ieser Absc hußerhöhu ngen konnte stellen­
weise sogar e i n e  Verbesseru n g  d er Verb i ß s i t u a t ion 
beobachtet werden.  

Trotz der l e i c h t e n  Verbesser u n g  der W i ldschadens­
s i t u a t i on k a n n  n o c h  n i c h t  v o n  e i n e m  bere i t s  be­
friedigenden Zustand gesprochen werden . Die Ursache. 
für die sich meist  zögernd einstel lenden Erfolge. sind 
v ielschicht ig.  Z u m  einen wird durc h  eine zuneh mende 
Mehrfachnutzung der vorhandenen Biotope ( Siedlungs­
wesen. Verkehr. Fremdenverkehr, etc. ) der Lebensraum 
stark reduziert und auch beunruh igt. Es steht somit dem 
Wild ein Bruchteil seines Lebensraumes zur Verfügung 
als noch vor wenigen Jahrzehnten. Zum anderen gelingt 
es d e r  Fors t w i r t s c h a ft n u r  a l l m ä h l i c h .  Fe h l er  der  
Verga n g e n he i t ( w i l dbiologisch  u n g ü n s t i g e  Mono­
kulturen.  etc. ) w ieder zu beseitigen, vor allem deshalb, 
weil  d iese Beseit igung nur m i t  konsequenten Begleit­
maßnah men ( drastische Absenkung des Wildstandes ) 
erfo l gre i c h  s e i n  k a n n .  Z u l e t z t  sp i e l t  vor a l l e m  d ie 
J äg e rs c h a f t  d i e  v i e l l e ic h t  größte  R o l le , deren 
ökologischer B lick jedoch nach wie  vor getrübt ist. Da'> 
Verständnis für die zu treffenden Maßnahmen ist oft noch 
zu gering. als daß sie entsprec hend ausgeführt werden. 
D u r c h  i n t e n s i v e  A u fk l ä r u n g s a k t i o n e n  s e i t e n s  der  
Fors t l e u t e  is t  jedoch e in  a l l m ä h l i c h es Platzgreife n  
ökologisch orientierter Jagdwirtschaft bemerkbar. 

Eine zusätzliche Verstärkung der sich abzeich nenden 
Trend u m kehr wird vom neuen Niederösterreichischen 
Jagdgesetz 199 1  erwartet. Dabei zählen die Aufwertung 
der Stellung des Grundeigentümers sowie die nach oben 
offenen M in destabsch ußzahlen bei weiblichem Wild  
( a u s g e n o m m e n  G a m s ) z u  jenen P u n k t e n  mi t  den 
erfol gversprechendsten Aussichten.  Proble me i n  den 
Schälschadenssch werp u nktgebieten könnten  darüber 
h i naus d urch die i m  neuen Jagdgesetz vorgesehenen 
B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d i e  F ü t t e r u n g  und K i rr u n g  
verm indert werden. Große Sorge bereitet nach wie vor 
der sicherlich bei weitem unterschätzte selektive Verbiß. 
Für eine fundierte Dokumentation und Aufklärung wird 
d a h e r  i m  J a hre 1 99 2  m i t  d e r  E i n r i c h t u n g  e i n e s 
landesweiten Verjüngungskontrollzaunnetzes begonnen. 

N i ederösterre ic h w e i t  ist d ie gesa m t e  W i ldschadens­
situation som i t  als gleichbleibend mit  teilweise bereits 
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augenfälliger abnehmender Tendenz zu bezeichnen. DIe 
R e g i onal u n t e r s c h i e d e  s i n d  t e i l w e i s e  j e doc h � e h f  
beträchtlich. 

Verbijischäden: 

In vier  Bezirken ( A m stetten,  Korneuburg , Melk.  St .  
Pölten ) is t  die S chadenstendenz bereits abnehmend. m 
a l l e n  anderen B e z irken g l e ic h b l e i b e n d .  N u r lokal  
begre n z t  kon n te e ine  s t e i ge n de S c h ad e n s d y na m i k  
festgestellt  werden.  W i e  bere i t s  erwäh n t .  s tel l t  be i m  
Verbiß das größte Problem jener des Kei mlings sowie des 
s e le k t i v e n  Verbisses  dar u n d  i s t  vor a l l e m  i n  
Schutzwäldern als sehr groß z u  bezeichnen. Mit Hilfe des 
Verjüngungskontrollzaunnetzes erhofft man sich gerade 
i m  B e z u g  a u f  d i e s e n  " u n s i c h t bare n "  Verb i ß  e i n e 
Ä n d e r u n g  d e s  derze i t  n o c h  vorh a n d e n e n  groben 
Unverständnisses bei  der Jägerschaft. da d iese Art der 
Schäden für den forstlichen Laien nur schwer erkennbar 
i s t .  D i e  A u fk l äru n g  der  J ä gersch aft b e z ü g l i c h  der  
ökologischen Zusam menhänge von Wald und Wild wird 
daher in Zukunft weiterhin e inen bedeutenden Plall 
einnehmen müssen. 

Schadensschwerpunktgebiete sind cinerseits jene ökolog­
i s c h  s e n s i b l e n  B e reic h e ,  i n  d e n e n  dcr  soge n an n t e 
"Waldgams" vorkommt. andererseits jene Landesanteile 
m i t  e i n e m  g e r i n gen B e w a l d u n gsprozc n t  ( " A g rar­
steppen" ) .  

Schäl sc häde 11 : 

Lediglich in zwei BeZIrken ( Amstetten. G m ünd ) mußte 
eine zunehmende Schadenstendcnz festgestellt werden. I n  
Gmünd ist diese Tendenz überwiegend a u f  den aus der 
CS FR neu eingewanderten Elch zurückzuführen. Für das 
J a hr 1 992 w i rd e i n e  K W r u n g .  ob d e r  E l c h  i n  
Niederösterreich tolcrierbar ist oder nicht. erwartet. A us 
forstl icher Sicht zeichnet sich jedenfalls ab. daß der Elch 
für das vorhandene Biotop nicht tragbar 1St. 

In vier Bezirken ( Waidhofen / Ybbs, Horn . Neunkirchen,  
Wr.  Neustadt ) is t  die  Schadenstendenz abnehmend. in 
allen anderen Bezirken gleichbleibend. 

Nachdem gerade unsachge mäße Füt teru n g  ( S tand­
ortswah l .  Wahl  der  Futtermi t te l .  e tc .  ) die  derzellige 
Schadenssituation nicht unwesentlich mItträgt.  WIrd von 
den neuen Best i m m ungen des Jagd gesetzes 1 99 1  e 1 l1t 
Verbesserung der Sit uation erwartet. Weiters bem üht man 
s i c h  i n  d e n  b e t roffe n e n  B e z i rk e n  d u rc h e i n e  
großrä u m i g e r e ,  b e z i rk s ü bc r g r e i fc n d e  H o c h w i l d ­
bewirtschaftung und Fütterung zur Entspannung der nach 
wie vor noc h n icht  befriedigenden S c hadenssi tuallon 
beizutragen. Als nach wie vor problematisch ist lokal das 
Muffelwild anzusehen. 
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Maßnahmen gegen Waldverwiiswngen genwß § 16 Abs. 

5 FG 1975 in der geltenden Fassullg: 

Die in den letzten Jahren durchgeführten Maßnahmen 
( rund 40 verschiedene ) werden weitgehend beibehalten. 

Oberösterreich 

Im Berichtsjahr wurden in insgesamt acht Fällen auf einer 
Gesamtfläche von 22,0 Hektar Waldverwüstungen durch 
jagdbare Tiere im S inne des § 16 ( 5 ) festgestellt und da­
rüber Gutachten an die j eweils zuständigen Jagdbehörden 
erstattet. Fünf dieser Fälle betrafen Schäden durch Verbiß 
und teilweise Verfegung im Bezirk Braunau a.I. In die­
sen Fällen wurden aufgrund der Gutachten der Bezirks­
forstinspektion Braunau a.I .  Zwangsabschüsse bis zum 
Ende des Jagdjahres ( 3 1 .3 .1992 ) vorgeschrieben. Diese 
Zwangsabschüsse wurden auch zur Gänze erfül I l .  In 
Fortsetzung dieser Maßnahmen ist vorgesehen, für das 
Jagdjahr 1 992 / 93 weitere Zwangsabschüsse anzuordnen. 
Ein  w e i t e rer  Fal l  be t raf  im Bez irk  Gri e s k i rch en 
Verbißschäden auf 6,0 Hektar, dem durch den Auftrag 
zur Wiederherstellung der durch die Stürme des Jahres 
1990 beschädigten Wildschutzzäune begegnet wurde. 
Ein FalI von Schälschäden auf einer Fläche von 3 ,0 
H e ktar im Kobernau ßerwaId wurde von der Bezirks­
hauptmannschaft Ried i . 1 .  behandelt und darauf durch 
e ine  umgehende V e rdoppe lung der fes tgesetzten 
Abschüsse reagiert. 

Zu den im Vorjahr berei ts abgegebenen Gutachten im 
S inne  des  § 1 6  ( 5 ) im Bere ich des  P roj e ktes  
"HölIengebirge" der Österreich ischen Bundesforste wird 
berichtet, daß aufgrund dieser Gutachten jagd gesetzliche 
Maßnahmen ( Verlängerung der Schußzeiten, Anhebung 
der Abschußzahlen alIer drei vorkommenden Schalen­
wi l dar ten ,  Aufhebung der  K l assene int e i lung be i  
Gamswild ) vorgeschrieben wurden und auch im Jahr 
199 1 wirksam waren .  D i e  Bezi rksforst insp e kt ion 
Gmunden berichtet dazu , daß durch diese Maßnahmen, 
insbesondere in den sonnseitigen Lagen die Entmischung, 
h e rvorgeru fen vor a l l em durch W a ldgam s ,  ent­
gegengewirkt werden konnte und die Situation zumindest 
stabilisiert wurde. Eine schon im Jahr 1990 begonnene 
Auswertung über die zeitliche Abschußdurchführung im 
Pro j ektsbereich zeigt , daß im Jahr 199 1 die Möglich­
keiten einer frühzeitigen Abschußerfüllung besser als 
1 990 wahrgenomm e n  wurden.  D i e  S t ra teg ie  der 
Schwe rpun ktbejagung,  a l so der räuml ichen Kon­
zentrierung der Abschüsse in besonders gefährdeten 
Bereichen, wurde 1991  ebenfalls besser durchgeführt als 
im J ahr zuvor.  Eine ze i t l iche Interval lbejagung is t  
hingegen aus den wöchentlichen Abschußaufzeichnungen 
nur in Ansätzen erkennbar. 

Waldbericht 1 99 1  

Darüberhinaus wird v ersuch t ,  a l l e  durch das n e u e  
Jagdgesetz zusätzlich eröffneten Möglichkeiten seitens 
der Jagdbehörde voll auszuschöpfen. Großräumige und 
bezirksübergreifende Maßnahmenpakete  sowie e ine 
verstärkte forstökologische Auf klärung der Jägerschaft 
werden im Mittelpunkt der nächsten Jahre stehen. 

Zu den von der Bezirksforstinspektion Kirchdorf a.d.Kr. 
in den Vorjahren erstelIten neun Gutachten gemäß § 16 
( 5 ) is t  festzustelIen, daß mit den aufgrund dieser Gut­
achten angeordneten Maßnahmen ( z.B. Zwangsabschuß 
im Bereich Steinbach / Zbg. ) trotz nunmehr teilweise 
m ehrj ähriger  W i r ksam k e i t  e in e  Verbess e rung d e r  
Situation noch nicht erzielt werden konnte. 

Neben jenen Fällen, in welchen Gutachten über WaIdver­
wüstungen durch jagdbare Tiere erstelIt wurden, gibt es 
eine Reihe von Verfahren, in welchen aufgrund der 
Schadenssituation jagdbehördliche Maßnahmen gesetzt 
wurden. So wurden im Bezirk Gmunden in den Bann­
waldgebieten Hallstatt, Brenntenkogel, Sonnstein und 
Wimmersberg nunmehr schon das dritte aufeinander fol­
gende Jahr Zwangsabschüsse vorgeschrieben. Die im 
Vergleich zu anderen Jagdgebieten dadurch stark er­
höhten Abschußquoten zeigen die S innfälIigkeit dieser 
Form der Schwerpunktbejagung, da in diesen Bereichen 
sich bereits Verbesserungen des Verjüngungszustandes 
abzeichnen. 

Zur Wildschadenssituation wird in Ergänzung der Aus­
sagen der Berichte über die Jahre 1989 und 1 990 festge­
halten, daß hinsichtlich der Verbißsituation zwischen­
zeitig im großen und ganzen noch keine Verbesserung 
e ingetreten ist .  Im Landesdurchschni tt ist nur in 2 1  
Prozent der Waldgebiete e ine Verjüngung nach öko­
logischen Erfordernissen ohne Zaunschutz möglich. 1 8  
Prozent der Waldgebiete werden nach der Einschätzung 
der Bezirksforstinspektionen als Flächen eingestuft, auf 
welchen ohne Schutzmaßnahmen selbst das Aufkommen 
e iner Verjüngung nach forstgesetz I ich en Mindest­
erfordernissen nicht möglich ist . R egionsweise ergeben 
sich dabei Unterschiede: So ist zwar im Alpenbereich der 
Antei l  der Waldgebiete, in welchen e ine Verjüngung 
nach ökologischen Gesichtspunkten möglich ist, mit fast 
30 Prozent am höchsten, allerdings mi t  ca. 20 Prozent 
auch j e ner  Ante i l  der  Waldgeb i e t e ,  in w e lchen 
wildbed ingt s e lbs t  d i e  forst rech t l ichen Mindes t ­
erfordern isse der  Wa ldverjüngung nicht e ingehalten 
werden können. Im Bereich des Alpenvorlandes und des 
Mühlviertels überwiegen hingegen mit  fast 80 Prozent die 
Flächen, in welchen ohne Schutz eine Verjüngung nach 
forstrechtlichen Erfordernissen möglich ist. Nur je etwa 
zehn P rozent  s ind h i e r  Fläch e n ,  in welchen d i e  
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forstrechtl ichen Mindestnormen n icht erfüllt werden 
können bzw. s o lche , wo e i n e  Verjüngung den 
ökologischen Erfordern issen entspricht. Wie sich aus den 
Formblättern 1 -10.4 we iters ergibt, ist nach wie vor der 
Schutzwaldbereich der Problemschwerpunkt hinsichtlich 
der Verjüngungss ituat ion. Insbesondere die südseiti gen 
Lagen auf Dolom i tgrundgestein - i m  Kalkalpenbereich 
sind dies im wesentlichen die Stei labhänge der Täler -
erscheinen h i er besonders gefährdet ( z.B. südse i t ige 
Lagen in den Gemeindegebieten von Bad Goisern, Bad 
Ischl, Ebensee ,  Gmunden und Grünau ) .  Wie bere i ts 
erwähnt ,  werden in e inem Te i l  d ieser Problembereiche 
seit  mehreren Jahren durch jagdbehördliche Maßnahmen 
wie Zwangs-abschüsse, Aufhebung der Klasseneinteilung 
bei  Gamswi ld und Verlängerung der Schußze i t en d i e  
Möglichkeiten zur Schwerpunktbejagung geschaffen. In 
d i esem Zusammenhang wird auch auf das Resumee­
protokoll, Forst-O l06-47/8-1 991 vom 6.8.1991 über e ine 
Gesprächsrunde zwi schen dem Landesforstd ienst und 
dem Landesjagdverband über di e Schutzwaldproblemati k 
verwiesen.  In d i esem Resumeeproto koll wurde unter 
an derem d i e  Au sschöpfung der j agd gese tzl ichen 
Mögl ichke i ten für d i e  sens iblen Schutzwaldbere iche 
festgeschr ieben. Das Landeskonzept zur Verbesserung 
d e r  Schu tzw i rkun g des  Waldes,  das n och h e u e r  
fertiggestellt werden wird, zeigt beispielsweise i m  Bezirk 
Steyr-Land ca. 5 .900 Hektar Schutzfunktionsflächen der 
Wert z i f f e r  dre i  un d 4 . 1 00 H e ktar Ve rjüngungs­
bedarfsflächen, davon etwa 3 . 100 He ktar mit  Hinde­
rungsgrund W i ld .  V on der Fert i gste llung d i e ses 
Landes konzeptes wird über die P lanung von Schutz­
waldsan i erun gspro j e kt en h i n aus e i n e  bede utende 
Argumentat i onshilfe in der Wi ldschadensproblemat i k 
erwartet. 
Im Alpenvorland und in Teilen des Mühlvi ertels war im 
Jahr 1 991 nach der Sturmschadenskatastrophe ein großer 
Teil d i eser Flächen wieder aufzuforsten. N icht zuletzt 
durch intensive Beratung und Förderung wurde in diesen 
unterbewaldeten Gebieten mi t  teilweise unter 15 Prozent 
Waldauss ta t tung e in überwi egender Te i l  der  
A uffors tungen in  Form von Mischwald- oder  Edel­
laubbegründungen durchgeführt. Die schon sei t Jahren 
prakt i z i ert e  Förderun g von Waldschutzzäun en aus 
Landes m i tteln und M i tt eln des oberösterreichi schen 
Lan d e s j a gdverban des wurde daher dem Be darf 
entsprechend ausgeweitet. Im Jahre 1 991 wurden für rund 
710.000 Ifm Waldschutzzäune 5 ,7 Mill ionen Schilling 
Landesmi ttel  aufgewendet. In Oberösterreich wird se i t  
dem Jahr 1 984 e in Kontrollzaunnetz zur Beurte ilung der 

Salzburg 

D i e  Verb iß- un d Schälschadensangaben der  
Bezirksforstinspektionen basieren auf Rückmeldungen 
der verschi e denen Forstverwaltung im j ewe i l i gen 
B e z i r k  bzw. auf e i genen Beobachtun gen der  
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Verjün gungsm ögl ich k e i t  unt e r  A u sschaltung des  
Wildverbißdruckes aufgebaut. Nach einer Erstaufnahme 
im Jahr 1 987 wird derzeit  e ine Wiederholungsaufnahme 
durchgeführt. Als wichti gste Ergebn i sse  s ind vorweg 
festzuhaIten: 

Die Verjüngungsfähi gke i t  der gewählten Kontroll­
flächenstandorte ist durch die zwischen den beiden 
Aufnahmen stark angest iegene Pflanzenzahl inner­
halb der Kontrollzäune belegt. 

In die Größenklasse über 50 cm ist in dem Zeitraum 
zwi schen den be iden Aufnahm en außerhalb der 
Kon trol lzäune noch k e i n e  Tan n en v er jüngung 
e ingewachsen . In den Reg ionen Mühlv i ertel und 
Flyschgebi et ist som i t  d ie  innerhalb der Kontroll­
zäune erkennbare Entwicklung der Tannenverjüng­
ung durch Wildverbiß verhindert worden . In der 
Region Kal kalpen hat sich im Beobachtungszeit­
raum auch innerhalb der Kontrollzäune noch ke ine 
Tannenverjüngung über 50 cm Größe entwickelt. 

Bei Laubholz ergeben sich ähnl iche Trends, wenn 
auch mit regionsweisen Unterschieden. Zwar sind in 
allen drei Regionen zws ichen den beiden Aufnahmen 
Laubholzpflanzen auch außerhalb der Zäune in die 
50 ern-Stufe e ingewachsen, j edoch in stark reduzier­
tem Ausmaß. Am günst igsten ist hier di e S ituation in 
der Region Kalkalpen, wo sich zwischen den beiden 
Aufnahmen auch außerhalb der Kontrollzäune e ine 
Verdoppelung der vorhandenen Laubholzverjüngung 

über 50 cm Größe ergeben hat. In der Flyschzone und 
im Mühlviertel sind außerhalb der Zäune j edoch nur 
ca. 20 b is  30 Prozent der Anzahl innerhalb der 
Kon t rollzäun e an P f l an zen über  50 cm Größ e  
vorhanden .  D i ese  Auswertung ze i gt som i t ,  daß 
Laubholz w i ldbed i n gt e i n e  r e g i onswe i s e  
unterschi edl iche, im Mühlv i ertel und i m  Flysch­
bere ich aber starke Verzögerung der Verjüngung 
eintritt. 

Diese Ergebnisse stimmen auch recht gut m i t  den Daten 
der Österreichischen Forst inventur ( Verbißerhebung ) 
überein. Diese besagt, daß mehr als 65 Prozent der Tanne 
in der Jugend I in Oberösterreich verbissen sind. Unter 
Berücksichtigung der Tatsache, daß nur 2,7 Prozent der 
Tannenverjüngung ohne Schutz unverbissen ble i ben, 
zeigt sich somit für Tanne der gleiche Trend wie bei der 
Auswertung der Kontrollzäune. 

Bezirksforstorgane. Grundsätzl ich ist festzustellen, daß 
gegenüber der Verbiß- und Schälschadenssituation im 
Vorjahr keine wesentliche Veränderung e ingetreten 
ist. 
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Verbißschadenssituatioll 

Zur B eurteilung der Verbiß situation konnten keine 
flächendec kenden Erhebungen durchgeführt werden. 
Entsprechend den gutachtlichen Schätzungen ist auf rund 
51.000 Hektar im Wirt schaftswald ( 22 Prozent ) und auf 
ca. 32.500 Hektar der Schutzwaldfläche ( 29 Prozent ) im 
Bundesland Salzburg die Aufbringung einer gesicherten 
Verjüngung mit standortstauglichen Baumarten innerhalb 
der forstgesetzlichen Fristen ohne Schutzmaßnahmen 
nicht möglich. 

Die Verjüngung al Ier  waldba u l ich erforderl ichen 
Baumarten ohne Schutzmaßnahmen ist auf 27 Prozent der 
Wirtschaftswaldfläche ( 62.600 Hektar ) bzw. auf 25 
Prozent der Schutzwaldfläche ( 27.900 Hektar ) möglich. 

Auf der Restfläche von rund 118.000 Hektar Wirtschafts­
waId bzw.  von 5 1 . 3 00 He ktar Schu t z  wald ist die 
Verjüngung ohne Schutzmaßnahmen nur unter Verzicht 
auf  wal dbau l ich erforderliche B estandesm ischu ng 
( selektiver Verbiß ) möglich. 

Nach den gutachtlichen Schätzungen entfallen rund drei 
Viertel des Verbisses auf das Wild und das restliche 
Viertel auf das Weidevieh: die Tendenz der Verbiß­
schäden ist gleichbleibend. 

Für Salzburg ist derzeit keine flächendeckende Erhebung 
der Verbißschäden vorhanden, weshalb auch genaue 
Au ssagen zur Verbißsituation unmöglich sind. Das 
landesweite Verbißkontrollsystem, welches Aussagen zur 
Verbißsituation ermöglicht , ist in Salzburg noch im 
Aufbaustadium. 

D ie von der For s t l ichen B undesver such sanstalt 
durchgeführte Forstinventur enthält nur Daten über die 
Wuchsklasse: freistehende Jugend I; damit werden nur 
Teilbereiche der Verjüngungsflächen abgedeckt .  Für 
diesen Teilbereich der Wuchsklasse: freistehende Jugend 
I stehen die Auswertungen der Forstinventurperioden 
1 981 / 85 und 1 986 / 90 zur Verfügung. Die Forstin­
ventur enthält aber auch keine Daten über Verbißschäden 
in der Betriebsart Schutzwald außer Ertrag. 

Vom gesamten Schutzwald in Salzburg entfallen 38.574 
Hektar auf die Betriebsart Schutzwald im Ertrag, aber 
75.565 Hektar - also fast das doppelte Flächenausmaß der 
Schutzwaldfläche im Ertrag - auf die Betriebsart Schutz­
waId außer Ertrag. 

D ie Forst inventur zeigt fol gende Entwicklung der 
Verbißschäden: 
Im WirLschaft swald hat d ie Lau bholzfläche der 
Wuchsklasse freistehende Jugend I insgesamt gesehen 
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abgenommen; die Verbißschäden haben sich der Größe 
nach nicht verändert. Im Schutzwald im Ertrag hat die 
Laubholzfläche von fünf Prozent in der Auswerteperiode 
1981 / 85 auf ca. 34 Prozent in der Auswerteperiode 
1986 / 90 zugenomm en; die Verbißschä den haben 
insgesamt gesehen zugenommen. 

Schälschadellssituation 

Laut den vorliegenden gutachtlichen Schä tzungen gibt es 
im Wirtschaftswald auf 23 Prozent der Stangenholzfläche 
schwache bzw. starke Schä lschä den, im Schutzwald 
beträgt die durch Schälung geschädigte Stangenholz­
fläche 15 Prozent. D ie Schäl schadensentwicklung im 
Wirtschaftswald und Schutzwald im Ertrag entsprechend 
den Ergebnissen der Forstinventurperioden 1 981 / 85 und 
1986 / 90 ergibt folgendes Bild: 

Im Wirtschaftswald ist insgesamt gesehen eine leichte 
Abnahme der Schälschäden sowohl nach Vorratsfest­
metern a l s  auch nach S tammzahl fes t s te l Ibar.  Im 
Schu tzwald im Ertrag hingegen ist zwar auf d ie 
S tangenholzfläche bezogen e ine A bnahm e der 
Schälschäden erkennbar, auf die Gesamtschutzwaldfläche 
im Ertrag bezogen aber eine Zunahme der Schälschäden 
gegeben. 

Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare 
Tiere: 

Wie in den Vorjahren bereits ausgeführt wurde, werden 
im Bundesland Salzburg auf den jeweiligen Bezirks­
hauptmannschaften die For st- und J agdagenden in 
Personalunion geführt, weshalb auch die Möglichkeit 
besteht, ohne Abgabe von schriftlichen "Gutachten" und 
Schriftver kehr Maßnahmen zur Schadensm inderung 
einzuleiten. 

In den meisten Fällen handelt es sich um Maßnahmen 
zum Schu tz der Kul turen gemä ß § 7 6 ,  Sa lz bu rger 
Jagdgesetz 1977. Grundsätzlich wurden bereits bei der 
AbschußpIangenehm igu ng d u rch d ie B ezirks ­
verwaltungsbehörden erhöhte Abschüsse festgesetzt, in 
Schadensgebieten wurden nachträ glich noch weitere 
Reduktionsabschüsse aufgetragen und genehmigt. 

Im abgelaufenen Berichtsjahr 1 991 wurde in insgesamt 
257 Fällen auf einer Fläche von rund 3.700 Hektar eine 
flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare 
Tiere festgestell t ;  davon entfallen 1 82 Fälle m it einer 
Schadensfläche von ca. 2.900 Hektar auf Verbißschäden 
und 75 Fä lle mit einer Schadensfläche von rund 800 
Hektar auf Schälschäden. 
Wie bereits ausgeführt, handelt es sich in den meisten 
Fällen um § 76-Verfahren, Salzburger Jagdgesetz 1977. 
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Aus diesem Umstand und aufgrund der Personalunion der 
Forst- und Jagdbehörde ist auch zu erklären. warum im 
B u n d e s l a n d  S a l z h urg die  Zahl  d e r  ahgegebe n e n  
"Gutac hten" u n d  d i e  zahlenmäßig erfaßten Maßnahmen 
der Jagdhchörde weit höher liegen als die Vergleichwerlc 

Steiermark 

D i e  a l l g e m e i ne S i t u a t i o n  über  d i e  S t e l l u n g  d c s  
Forstaufsic htsdicnstes.  d c n  Bem ühungen der Landes­
forst i ns�ektion und dcr Bezirksforsttechniker ist dcm 
vorjährigen h.a.  Bericht zu cntnchmen. 

Um Wicderholungen zu vcrmeidcn, wird im Hinblick auf 
dic S c hälschadcns- u n d  V crh ißsi t uation ebenfalls auf 
diescn Bericht hingcwicscn. 

Bei B ctrachtung der Gehiete. in welchen der Forstau­
fsichtsdienst  tätig war, sind wescnt l iche Änderungen 
eingetreten: 

Problemgebiete der Vmjahre. in .,..'elchen Verhesse­

rungen eingetreten sind: 

- der Bcreich Triehen im Bczirk Liezen; 
- das Gehict um SI. Gallcn im Bezirk Liezen: 
- Kriegskogcl u n d  dic nörd l .  B creiche des Bczirkcs 

M ürzzuschlag: 
- Seew igtaI in  dcr B Fi S tainach. 

Gebiete. in welchen Verhesserungen noch nicht sichtbar 

sind lind die weiterhin genau heobachtet werden müssen : 

- Gcmeinde Scmriach im Bezirk Graz-Umgehung; 
- Gcminde S 1. Johann / Tauern im Bezirk Judcnhurg; 
- Kleinfcistritz im Bezirk J udenburg; 
- die nördl .  Hälftc dcs Bczirkes Leoben; 
- Paal und S 1. Lamprccht im Bezirk MUrJu; 
- Gallmannscgg im Bczirk Voitsberg; 
- die Quellschutzgcbictc im Salzatal im Bezirk Bruck: 
- der S c hutzwald dcr Fe istrit zkla m m  i m  Bezirk Hart-

berg; 
- der Schutz- und Bannwald der Weizklamm im Bezirk 

Weiz: 
- S p i t a l  / S c m m er i n g  n a h e  d e r  L a n d e s g re n z e  z u  

Niederösterrcich im Bezirk Mürzzuschlag: 
- d e r  B c rc i c h  u m  d a s  R o t w i l d p ro d u k t i o n s g a t t e r  

"Wcgcrcr" im Preggraben i m  Bezirk Knittelfeld: 

Tirol 

Bis Ende dcs Jahres 1 99 1  wurdcn in 1 3 3  Gutachtcn von 
i nsgesa m t  1 5  Bczirksforst inspektionen auf insgesam t 
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in dcn ührigen Bundcsländcrn. Dic tcilwclsc erheblichen 
Unterschiede zwischcn dcn cinzelncn Bczlrken bcruhen 
auf dem Spielraum in dcr Handhahung dcs § 76. SJG. den 
dic dcrze itige Fassung dicses Gesctl.es gibt .  An e incr 
dicsbezüglichen Koordinierung wird gcarbe itet. 

- dic Obcrlausser im Bcrcich dcr BFI Liezen:  
- das Scewigtal in dcr BF! Stainach. 

Gehiete. in weicheIl Verschlecht{,l"l/llgell eingetreten sind: 

das Alpl und die Gebiete Ycitsch.  Langenwang im 
Bczirk Mürzzuschlag; 

- die Glcin im Bczirk Knillclfeld: 
die Waldgcnossenschaft Dicmlern-N icdcrstuttern und 
SI.  Martin a. Grim ming in dcr BF! Stamach :  

- die Waldgenossenschart Aich in dcr BF! Stainach: 
dic Gemeinde Hohenau im Bczirk WCIZ: 

- dic Agrargemcinschaft Ticfsattcl im Bezirk Voitsberg; 
dcr Waldbcsitz Pcrgcr und Schcchlncr sowie Si mon in 
Stcinhaus / Scmmcring: 

- dcr WaldbeSllz Rcgl1lcr - Heicnkov 111 M ürzzuschlag: 
- die Wälder in der Katastralgemcine Krieglach: 

dic Agrargemcinschaft Hoch - Veitschalm in der 
Gcmcinde Vcitsch: 

- dcr Feßnachgraben im Bczirk M urau: 
- dic Gemcinde Hall in dcr 8Fl  Liezen, 
- die Eigenjagd Hübner im Bezirk Knittelfcld: 
- das Triebental i m  Bczirk J udenburg: 

der Forstbesitz Liechtcnstein- Waldstein im Bezirk 
Graz-Umgebung: 

- die Eigenjagd Ortis im Bezirk Graz-Umgebung: 
- der Tiergarten Herberstein im Bezirk Hartberg: 
- das Gemeindegebiet SI .  Sebastion im BezIrk BTUck : 
- die Eigenjagd Ramsauer. F!onlllg im Bezirk Bruck: 
- der Dreiachberg im BeZIrk Bruck; 
- dic Gemeindejagd Seewiesen im Bczirk Bruck. 

Bci a l l e n  M e l d u n g e n  nach § 1 6  ( 5 ) F G  g i b t  dcr 
L a n d e s fors t d i re k t o r  c i n c  S t e l l u n g n a h m e  ah u n d  
kontrolliert . oh dic Jagdbchörde tätig wird und auch, 
ob seitens dcr Jagdberechtigtcn die Vorschrcibungen 
erfü l l t  werden.  Im Berich tsjahr waren 111 c1 l1 i gen 
F ä l l c n  z u s ä t z l i c h e  S c h r i t t e  n o t w e n d i g .  b i s  d i c  
J a g dbeh örde d i e  h . a .  f u r  n o t w e n d i g  e m p fu nd e n c n  
Entschcidungcn fälltc. 

5 4 . 62 3  H e k t a r  c i n e fläc h c n h a ft c  G e fä h rd u n g  d e s  
forstlichen Bewuchscs durch jagdbare Tiere gcm . § 16  
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Abs. 5 f estgestellt. Som it  s ind 10,8 Prozent der Tiroler 
Waldfläche durch Schalenwild gefährdet. 

Nach d en Ergebn i s s en d er landesku lturellen 
V erträgl i c h k e i tsprüfung und d em Landes schu tz­
waldkonzep t  i s t d i e W i l dschad ens s i t ua t ion in d en 
B ezirksfors t i nspekt ion en Kufstein,  L echtal, R eu tl e, 
Schwarz und T elfs besorgniserregend. Aufgrund der 
besonderen Standortsverhältnisse und des außerordentlich 
hohen M i schwa ldanteils i m  B ereich d i eser Bezirks­
fors t i nsp e k t i on en i s t  e i n e  besondere Gefährdung 
hauptsächlich durch Verbiß gegeben. 

Durch Schälschäden s ind 4,2 Prozent aller Stämme im 
Tiroler Ertragswald betroff en, wobei besonders d i e 

Vorarlberg 

Wegen f lächenhaf ter Gefährdung d es Waldes durch 
jagdbare T iere wurden i m  Jahre 1 991 von den Forst­
organen des Landes elf Gutachten über Ursachen, Art und 
Ausmaß der Gefährdung durch Wildverbiß und Schälung 
an d i e Jagdbehörde erstattet. Das Ausmaß der Wi ld­
schäden m i t  waldverwüstendem Charakter wird in den 
Gutachten m i t  631 Hektar angegeben. 

D ie  durch das neue Jagdgesetz gegebenen Möglichkeiten, 
Problemgebiete schwerpunktmäßig zu bejagen bzw. dort 
Abschu ßauf träge zu erte i l en und d i e Möglich k e i t ,  
großflächige  W i ldfreihaltezonen auszuweisen, st ellen 
e i n e  entsc h e i d en d e  Verbesserung d er 
Vollzu gsmögl ichkei ten i m  Falle des Auftret ens von 
W i ldschäden dar. Trotz d i es er jagdgesetzl ichen 

Wien 

D i e  Wildschäden im Bundesland Wien li eßen auch im 
B erichtsj ahr 1 99 1  n i cht von e i n er f läch enhaften 
Gefährdung des Waldes sprechen, es kann sogar von 
einer zusätzlichen Verbesserung der S i tuation gegenüber 
dem Vorjahr ausgegangen werden. 

Auf etwa zehn Prozent der Waldfläche begegnete man 
a u f tr e t en d en V erb i ßproblem en m i ttels g ez i elter 
Schutzmaßnahmen, in erster Linie durch Zaunschutz. 

V erb i ß schäd en am fors t l ichen Jungwuchs tra t en 
schwerpun ktart ig  in j enen Gebieten auf, in denen ein 
Mißverhältni s  zwischen Wald fläche und Äsungsflächen 
( Bodenäsung in Form von Wildwi esen ) besteht, bzw. 

Waldbericht 1 991 

Bäume der Altersklasse zwei bis vier geschädigt sind. 
Nach Auskünften der Bezirksforstinspekt ionen und der 
Österreichischen Bundesforste sind rund 20 Prozent des 
festgestellten Verbisses auf Weidev i eh zurückzuführen 
( Waldweidefläche in Tirol noch immer 1 60.000 Hektar 
( 3 2  Prozen t  d er T irol er Waldfläch e ) .  In  d en 
Waldflächen m i t  erhöhter oder höchster Schutzfunkt ion 
stellt d ie  Waldweide allein auf ca. 1 0.000 H ektar ( zwei 
Prozent d er Tiroler Waldfläche  ) als al le i n i ger 
Hinderungsgrund für d ie  notwendige, standortsgerechte 
Waldverjüngung dar. Auf weiteren 25.000 H ektar ( fünf 
Prozent der Tiroler Waldfläche ) kommen zur Waldweide 
noch andere Hinderungsfaktoren hinzu. Som i t  verhindert 
die Waldweide auf fast 22 Prozent der weidebelasteten 
Wälder die notwendige Verjüngung. 

Möglichkei t en war es j edoch in d en überwiegenden 
Fällen n icht m öglich,  d i e  betroff en en Waldgeb i et e, 
meistens krit ische Schutzwaldlagen, so zu bejagen, daß 
eine ungestörte Verjüngungsentwicklung möglich wäre, 
so daß dort nach wi e vor waldgefährdende Wildschäden 
i m  Sinne der jagdgesetzlichen Bestimmungen gegeben 
sind. 

D i e  Feststellung der möglichen Wildschäd en erfolgte 
bisher über Begehungen des Forstaufsichtsdi enstes. Im 
Jahre 1 989 wurden zur Obj ektivi erung der Feststellung 
von W i ldschäden V ergl eichsflächen i m  S inne  d es 
Jagdgesetzes eingeriChtet, welche i m  Jahre 1 991 ergänzt 
und kontrolli ert wurden. In diesem Jahr werden di e ersten 
Wiederholungsaufnahmen durchgeführt werden. 

di e Äsungsflächen nicht in entsprechender räumlicher 
Verteilung im Wildbiotop vorhanden sind. 

Scha densfördernd er Faktor i s t  außerd em d i e hohe 
Besucherfrequenz i n  den stadtnahen Waldgebi eten, durch 
di e das Wild gezwungen wird, seinen Äsungsbedarf an 
den ForstkuIturen zu decken. 

In ein igen Windschutzaufforstungen d es 21 . und 22. 
Wi ener Gemeindebezirkes traten auch im abgelauf enen 
Jahr wi ederum zonale Schälschadensproblem e  durch 
Hasen und Kaninchen auf, welche auf dem Behördenweg 
mittels Erwirkens eines Zwangsabschußbescheides gelöst 
wurden. 
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Beschäftigte in der Forstwirtschaft 
( s iehe auch Tahellcn 1 5  bis 2 1  ) 

Personalstand 

Die österreichische Forstwirtschaft beschäftigte 
im Jahre 1 99 1  ( S tand 1 .7 . ) 5 . 8 1 2  Forstarbeiter, 
das sind um 360 weniger als 1 990. Die Anzahl 
der männlichen Forstarbeiter l ag im Berichts­
j ahr um ein Vierte l  u n ter dem zeh njährigen 
D ur c h s c h ni t t ,  der S t a n d  der wei b li c h e n  
Forstarbeiter verr ingerte sich gegenüber dem 
l angjährigen Durchschnitt um ein Sechstel. 

Der S tand der i m  Fors twesen beschäftigten 
A n geste l l ten und Beamten betrug Ende 1 99 1  
3 .783 Personen . wovon 1 .968 i n  Forstbetrieben 
tätig w aren. Während die Zahl der Angestel lten 
in  den Be triebe n  i n ner h a l b  der l etzten zehn 
Jahre um ein Achtel  zurückging, blieb die im 
tertiären Bereich Beschäftigter konstant. 

Aus- und Weiterbildung 

Die S tudienrichtung Forst- und Holzwirtschaft 
an der Universität für Bodenkultur hatten im 

Sommersemester 1 99 1  95 1 Hörer 'inskribiert . 
Im Jahre 1 99 1  graduierten 72 Hörer. 

Die Höheren Lehranstalten für Forstwirtschafl, 

Bruck / Mur und Gainfarn wurden im Schulj ahr 
1 99 1  von 560 Schülern besucht. Im Berichtsj ahr 
beendeten 9 1  Schü l er ihre A usbi ldung. Die 
Forstfachschule Waidhofen / Yhbs bildete 35 
Schüler aus. 

Den Forstlichen A usbildul/gsstättcl1 des Bundes 
in Ort bei Gmunden und in Ossiach obliegt die 
Aus- und Weiterbildung bäuer licher Waldbe­
sitzer, des Forstpersonals und der Forstarheiter 
sowie die Erprobung von Forstgeräten, Arbeits­
verfahren und Sic herhei t svorkehr ungen  i m  
praktischen Einsatz. Die kursmäßige Wissens­
vermittlung erfo lgt ebenso in den K ursstätten 
der Landwirtschaftskammern in Hohen lehen 
und Pichl sowie der Landeslehranstalt Rotholz. 
Die Kurse der Forstlichen Ausbildungsstätten 
und Kursstätten wurden an 1 7 .032 Tagen von 
44.274 Teilnehmern besucht. 

Forstliches Forschungs- und Versuchswesen 
( s ichc auch Forsch ungsbcricht 1 99 1  dcs B undcsm in istcnums für Land- und Forstw lfIschaft ) 

Die P lanung der Forschungsaktivitäten für den 
For s tbere ich  h a t  auf  d i e  Zie l setzu n ge n  der 
For stpo litik  und die sic h dar aus ergebenden 
Erforderni s se B ed a c h t  z u  n e h me n .  
Entsprechend dieser Zie l formulierllng  l iegen 
die Aufgaben des forstlichen Forschungs- und 
Ver s u c h s w e s e n s  i n  der E r ar beitll n g  ne uer 
fach licher Erken ntnisse und Entscheidungs­
hi l fe n  für die Erfü l l u n g  der A ufgaben des 
Ressorts zur Verbesserung und n achha l tigen 
Sicherung der Nutz-, Schutz-, Woh lfahrts- und 
Erho lungswirkung des Waldes,  der bestmög­
l ic h e n  A u s n u tz u n g  de s R o h s toffe s u nd 

Energieträgers  H o l z  so wie der Weiter e n t ­
wic k l u n g  der Wi ldbac h - und L awi n e n v er­
bauung. 

Den S c h wer p u n k t  der For s c h u n g s täti g ke i t  
bildete aus Aktualitätsgründen im Berichtsjahr 
weiterhin der Problemkrei s  neuartiger Wald­
s c h äd e n  u n d  for s tsc h äd li c h e r  L u ftver­
unr e in igungen,  vor al lem I m  Zus ammenhang 
mit der Verbesserung der Stabi l i tät und Vitalität 
der Waldökosysteme. Darüber hinaus sol l  durch 
d ie  Er ar beit u n g  v o n  Gr u nd l agen  für eine  
ökosy stemorie n t i erte u n d  n at u rn ahe  Wal d-
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wirtschaft die Vital ität der Wälder gefördert und 
verbessert werden. Forschungsarbeiten auf dem 
Gebiet der Forstpolitik und -ökonomik geben 
A u fsc h l u ß  ü ber  d i e  w i rt schaft l i che  u n d  
regionalpoli ti sche Bedeutung des Waldes und 
des H o l zmarktes a l s  auch  ü ber die ü ber­
wirtschaftlichen Funktionen und Leistungen des 
Waldes und die zukünftig daraus abzuleitenden 
A bgel t u n g e n ,  we lche  der Erha l tung  der 
Multifunktionalität des Waldes zugute kommen 
sollen. 

B e i  der Verw i rk l i c h u n g  der fors t l i chen  
Forschungsan l iegen des B undesministeriums 

Forstliche Bundesversuchsanstalt 

Gemeinschaftsprojekte 

Zwischenberichte : 
Beiträge zur Erhaltung der genet ischen Vielfalt 
Österreichisches Wald schaden - Beobachtungssystem 

Forschungsschwerpunkte der Institute 

Institut für Waldbau 

Zwischenberi cht e: 

Erhaltung und Verjüngung von Hochlagenbeständen 

Institutfür Forstpjlanzenzüchtung und Genetik 

Abschlußberichte : 
Qualität des Douglasienholzes in Österreich 

Zwischellberichte: 
Douglasienprovenienzversuche 
Pappelsortenprüfung, Pappelanerkennung 
Anbauversuche mi t  Abies grandis 
Nachkommenprüfung und Provenienzvergleiche bei der 
Lärche 
Frühtestforschung - vorwiegend bei Fichte, Douglasi e, 
Lärche 
Baumweidenklonprüfung und P i onierweidenartenprüfung 
Hochlagenprovenienzforschung 
Versuche über die Produ ktion forstlicher B iomasse -
Kurzumtriebsversuche 
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für Land- und  Forstwirtschaft wird i n  erster 
Linie auf die Forstliche Bundesversuchsanstalt 
zurückgegriffen . Daneben wurden 199 1 10,5 
Mil lionen Schilling an Forschungsförderungs­
und Auftragsmitteln, hauptsächlich an Institute 
der Universität für B odenkultur, ausgegeben, 
wobei aus diesen  M itteln auch Projekte der 
Forschungsin i tiative gegen das Waldsterben 
finanziert wurden .  

Im Jahre 199 1 wurden folgende Abschluß- und 
Zwi schen berich te über fors twirtschaftl iche 
Forschungsaufträge und Forsc h u n g sförde­
rungen erstellt: 

Institut für Standortskullde 

Zwischenberichte: 
W aldbodenzustandsin venlur 
Standortskundliche Beobachtung der 
Düngungsversuchsflächen der FB V A 

Institut für Forstschutz 

Abschlußberichte: 
Populationsdichteermittlung von Lymantria monacha mit 
Disparlure 
Anlockungsversuche von nadelbrütenden Borkenkäfern 
Ablenkungsäsung und Äsungsverbesserung 
Untersuchung immissionsgeschädigter Fichtenbestände 
auf Dispositionserhöhung für die Vermehrung von 
Fichtenborkenkäfern 

Zwischenberichte: 

P ilzflora in Baumkronen 
Luftverunreinigungen und Krankhei ten 

Institut für Waldwachstum und 

Betriebswirtschaft 

Abschlußberichle: 
Schälschadensuntersuchung 

Zwischenberichte: 
Forstliches Rechnungswesen 
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Zuwachskundliche Untersuchungen von 
Immissionsschäden am Wald 
Langfristige Ertrags- und Durchforstungsversuche bei 
heimischen B aumarten 
Luftbildinventur und terrestrische Erhebungen des 
Kronenzustandes 

Institut für F orsttechnik 

Abschlußberichre: 

Mechanisierung der Holzernte 

Institut für Forstinventur 

Zwischenberichte: 

Österreich ische Forstinventur ab 198 1 
Statistikbetriebe 
Zuwachsvergleich 
Temporärer Inventurteil 

Institutfür Wildbachkunde 

Zwischenberichte: 

Katastrophenuntersuchungen in Wildbächen 
Hochwasserbestimmung in Wildbächen 
Wildbacheinzugsgebiete 
Abfluß-, Abtrags- und Geschiebeuntersuchungen in 

Universität für Bodenkultur 

Institut für forstliche Ertragslehre 

Abschlußberichte : 

Dendrokl imatologische Beträge zum Eichensterbcn 

Zwischenberichte: 

K l imabedingte Waldschäden 

Institutfür Vermessungswesen und 

Fernerkundung 

Zwischenberichte: 

Visuell-digitale forstliche Luftbildinventur 

Institutfür Forstökologie 

Abschlußberichte : 

Ökos y s t e m i n v e n tu r ,  B od e n w as s er h au s h a l t s u n ter-

Mustereinzugsgebieten 

Institut für Lawinenkunde 

Zwischellberichte: 

Katastrophenuntersuchungen an Lawinen 
Lawinendynam ik 
Lawinenbildung im Schutzwald 
Untersuchungen an Lawinensprengseilbahnen 

Institut für Immissionsforschung und 

Forstchemie 

Zwisc henberi c hte: 

Bioindikatornetz 

Seite 33  

Charaterisierung von Nadelbaum klonen und -herkünfte 
mit  Hilfe biochemischer Methoden 

Außenstelle für subalpine Waldforschung 

Zwi sc henberi c lire: 

Forstökologie in der subalpinen S tufe 
Mykorrhiza - Untersuchungen 
Weiterentwicklung der Mykorrhizapilz-Anzuchl und 
Impfmethodik 
Charakterisicrung von Mykorrhizen und Mykorrhiza­
Pilzen mit biochemischen Methoden 

suchungen sowie Deposi t ionsmessungen und U nter­
suchungen zum B oden-wasserche m i s m u s  i n  Eichen­
wäldern 

Zwisc lIenberi c lire: 

Biomassenentzug und Meliorationsmaßnahmen in einem 
Fichtenbcstand 
Waldbewirtschaftungskonzepte Gleinalm :  Waldboden 
und Baumernährung 

Institut für forstliche Betriebswirtschaft und 

F orsflvirtschaftspolitik 

Abschlußbericlite: 

Forsteinrichtung als Führungsinstrument Praxisrelevanz 
der österreichischen Waldsc hadensforsc hung-Evaluie­
rung der Arbeit der Forschungsinitiative gegen das Wald­
sterben 
U m triebsze i t  bei  Fichte u nter geänderten Marktver-
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hältnissen für verschiedene Produkt ionsgebiete Öster­
reichs - Modell- und Szenarioanalysen " Umtriebszeit der 
Fichte " 

Zwisehenberiehte: 

Erstellung des Forstberichtes über d ie wirtschaftl iche 
Lage der österreichischen Forstbetriebe Ertragskundlich­
betriebswirtschaftliche Aspekte der Starkholzproblemat ik  
M i ttelfr i s t ige Erfolgsanalyse des Forstwirtschaftsbe­
triebes - Erprobung von Lösungsansätzen an konkreten 
Fällen ( Forstbetrieben ) 

Institutfür Wildbiologie und lagdwirtschaft 

Zwisehenberiehte: 
Wildschäden 
Waldbewir tschaftungskonzepte Gle inalm: Waldbau , 
Verjüngungsökologie  und Wildbewirtschaftung 

Waldbericht 1 99 1  

Institutfür Forstentomologie, Forstpathologie 

und Forstschutz 

Zwisehenberiehte: 
Biotische Schäden und Schadrisi ken 

Institutfür Forsttechnik 

Absehlußberiehte: 
Integrale Musterlösungen in Schu tzwaldsan i erungs­
gebieten 
Produktion von Holzbiomasse im Kurzumtrieb 

Zentrum für Umwelt- und Naturschutz 

Zwisehenberiehte: 
Waldzustand im Raum Arnoldstein 

Forschungsaufträge und Forschungsförderungen an andere Institutionen 

Abs e h I I43be rie ht e : 

Prüfung des Ernährungsstoffwechsels des Rot-. Reh- und 
Gamswildes i m  Lebensraum Achenkirch einschl ießlich 
der Belastung d i eser T i ere m i t  Schwerm etallen und 
chlorierten Kohlenwasserstoffen ( Förderungsverein für 
Umweltstudien ) 
Entwicklungsarbei ten zu r In-vi tro-Vermehrung und -
Konserv i erung von Waldbäu men ( Österreichi sches 
Forschungszentrum S eibersdorf Ges.m.b.H. ) 
Ausbrei tung von Immiss ionen in alpinen Sei tentälern 
( Institut für Pflanzenphysiologie der Universi tä t  Graz ) 
Meterolog i e u nd Ozon a m  H angprofi I Z i l l er tal  
( Vorarlberger Umweltschutzanstalt ) 
Immiss ionsbezogene Flechten kart i erung ( Mag. Paul 
HOFMANN ) 
Cytogenetische Früherkennung von Vegetationsschäden 
( Institut für Pflanzenphysiologie der Universität Graz ) 

Zwisehenberi ehte: 

Verti kale Temperatur- und Windstruktur ( Zentralanstalt 
für Meterologie und Geodynam i k  ) 
Lipidmuster von Fichtennadeln ( Inst i tut  für Angewandte 
Botan i k,  Techn i sche M i kros kop i e  und Organ i sche 
Rohstoftlehre der Technischen Universität Wien ) 
Pflanzenphysiologische Untersuchungen im Höhenprofil 
Achen k i rch ( I n s t i t u t  für P flanzenphys iolog i e  der 
Universität Graz ) 
Mi krobiologie der Schutzwaldsani erung ( Inst i tu t  für 
Mikrobiologie der Universi tät Innsbruck ) 
Früherkennung von Rotfäule m i t  akustischen Methoden 
(Zivil ingenieurbüro Dipl .lng. Dr. Gottfried SCHAFFAR ) 
Waldbewirtschaftungskonzepte Gleinalm: Luftchemische 
Stresse ( Insti tut für Pflanzenphysiologie der Universität 
Graz ) 
Mycosoziologie  des Projektgebietes Achenkirch ( Institut 
für Mikrobiologie der Universität Innsbruck ) 
Bodenmi krobiologi e  Achenkirch ( Insti tu t  für Mi kro­
biologie der Universi tät Innsbruck ) 
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Investitionen in das Waldvermögen 
( siehe auch Tabellen 22 bis 37 ) 

Die nachhaltige Lei stungsfäh igkeit  des Waldes 
i st in der Regel nur dann gewährlei stet, wenn 
durch w aldbaul iche Maßnahmen Hand in  Hand 
m i t  der H o lzn utzung  e i ne s tandoruaug l iche 
Verj ü n g u n g  des  Walde s e i nge le i te t  und für 
deren Fortkommen Sorge getragen wird, wenn 
durch pflegl iche M aßnahmen die Qual ität und 
S t a b i l i tä t  d e r  B e s tände  v e rb e s s e r t  s o w i e  
Schäden vermieden werden und die Nutzung i n  
bestandes- und boden pflegl icher Form erfolgt. 
D iese l angfristig w irkenden Investitionen in  den 
W a l d  w erde n i m  Tabe l l e n te i l  au sfü h r l i c h  
dargeste l l t. 

Die Sorge für e ine  im Zuge der Holznutzung 
erforderliche Waldverjüngung ist n icht nur im 
Fors tge s e tz v e r l a n g t ,  s i e  i s t e b e n s o  e i n  
sel bstverständ l i c h  gewordenes A n l iegen der 
Waldbesitzer und Waldbetreuer. Im Jahre 1 99 1  
wurden i nsgesamt 1 9. 37 1  Hektar aufgeforstet. 
D av o n  entfi e l en  1 7 .025  Hektar auf Wieder­
aufforstungen .  Zu d iesen F l ächen muß man 
a l l e rd i n g s  d i e  s t a t i s t i s ch  kaum erfaßb aren 
n atür l i chen  Waldverj üngungen rechnen .  Die 
zunehmend bessere Waiderschl ießung hat die 
M ö g l i c h ke i t  k l e i n fläch i ge r  N utzu n gen m i t  
n atürl icher Waldverjüngung geschaffen .  Einer 
Endnutzungsfläche von j ähr l ich etwa 30 .000 
Hektar  stand zu B e g i n n  der achtz iger  J ahre 
noch die künstliche Veljüngung ( Aufforstung ) 
von rund 1 6 .000 Hektar gegenüber; i m  J ahre 
1 99 1  waren dies nur mehr rund 1 2. 500 Hektar. 
Das heißt, daß etwa zwei Drittel der genutzten 
B estände n atürl i ch  verj üngt werden .  Dies  i st 
v o m  G e s i c h t s p u n k t  der  E rz i e h u n g  u n d  
E rh a l tu n g  s t a b i l e r  B e s tände a u s  s t a nd­
ortsangepaßtem S aatgut sehr zu  begrüßen. 

2. 346 Hektar Wald wurden im Jahre 199 1 neu 

aufgeforstet. D iese Fläche stel l t  aber nur einen 
Te i l  des Wa ldfl ächenzuganges dar, we i l  der 
n atür l i c h e  A nf lug v o n  Wald in den J ahre s-

meldu n ge n  n i c h t erfaßt  werde n k a n n .  D e r  
Waldflächenzugang überschre i tet  jedenfal ls  den 
A b g a n g  d u rc h  fo rs t re c ht l i c h  g e n eh m i g te 
Rodungen ( 589 Hektar ) um e i n  Vielfaches .  
Ausfä l le  von Jungpfl a nzen in Aufforstungen 
und Feh l stel len i n  Naturverjüngungen werden 
l au fe n d  n ac h g e b e s ser t. M i t  3 . 37 1 H ek tar 
reduz i er ter  F l äc h e  w urde n  i m  J ah re 1 9 9 1  
Nachbesserungen im Ausmaß von 1 7  Prozent 
der Aufforstungstlächen durchgeführt. 

Von rund 464 M i l l ionen  S c h i l l i n g  G esamt� 

a u fwand fü r A u ffo r s t u n g e n  w u rden  3 9 3  
Mil l ionen Schi l l ing durch Eigenmittel gedeckt, 
rund 7 1  Mi l lionen Schi l l ing wurden von Bund, 
Ländern und Gemeinden zugeschossen . 

Auf rund 36.000 Hektar Jungwüchsen wurden 
m i t  e i ne m  A u fwand  v o n  2 0 4  M i l l i o n e n  
Sch i l l i n g  Pflegea rbeiten durchgeführt .  Auf 
rund 4.900 Hektar erfo lgte mit  einem Aufwand 
von 63 M i l l ionen Sch i l l i n g  e i n  U m bau von 

minderertragsfähigen oder standortwidrigen 

Beständen . Zu diesen Maßnahmen wurden von 
der ö ffe n t l i c h e n  H an d  i n s g e s a m t  ru nd 3 6  
Mi l lionen Schi l l ing beigesteuert. 

Die Waiderschl ießung durch Forstwege zeigte 
i n  den vergangenen J ah re n  e i ne rück l äufi ge 
Tendenz. Es wurden 1 . 636 K i lometer Wege mit 
e i nem Gesamtaufw and v o n  349 M i l l i o n e n  
S c h i l l  i n g  fert iggeste l l t. D a v o n  w u rden 9 67 
K i l ometer  m i t  ö ffe n t l i c h e n  B e i h i l fe n  i m  
Ausmaß von 8 1  Mi l l ionen Schil l i ng ( bei einem 
Gesamtaufwand von 229 Mi l l ionen Schi l l ing ) 
errichtet. 

2 5  M i l l i o n e n  S c h i l l i n g  w u rd e n  1 99 1  für  
Forstsc h u t z m a ß n a h m e n g e g e n  I n sek ten  
ausgegeben, davon 5,6 Mi ll ionen Schi l l ing aus 
öffentl ichen Mitte ln .  
Wei t  höher waren d ie  A u sgaben für den 
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Schutz der Forstkulturen gegen Wild und 

Weidev ieh . Für  den Sc hutz v on rund 
49.500 Hektar gegen Wild und 2.400 Hektar 
gegen We idev ieh  w urden d u rc h  d i e  
Forstbe tr iebe  1 6 8  M i l l i onen  S c h i l l i n g  
ausgegeben. A u f  rund 8 .707 Hektar wurden 

Waldbericht 1 991 

solche Schutzmaßnahmen mit  11,6 Mi l l ionen 
Schill ing an öffentlichen M i tteln  bezu schußt. 
Dabei ging es vor allem um Beispielsflächen, 
Kontro l l zäune u nd Zäu n u nge n  i m  
Sturmkatastrophengebiet. 

Holznutzung und Holzverwertung 

Der Aufwärtsentwicklung des Holzmarktes im 
Jahre 1989  und  zu  Begi nn  des Jahres 1990 
s tand n ac h  der europawei ten  S turm­
katastrophe Ende Februar/Anfang März 1990 
eine mäßige Entwicklung des Holzmarktes im 
Jahre 199 1 gegenüber. Dies i st auf das seit 
l ä n gerem a u s geprägte Wac h stum sgefäl l e  
zwischen den e inzelnen Wirtschaftsbereichen, 

Holzeinschlag 
( s iehe auch Tabellen 38 bis 43 ) 

Die Holznutzung im östen·eichischen Wald lag 
im Jahre 1 99 1  mit einer Einschlagsmenge von 
11 ,5 Mill ionen Erntefestmetern ohne Rinde um 
7 ,5  Prozent  un ter  dem zehnjährigen Durch­
schni tt und ein Viertel unter der vorjährigen 
H o l ze i n sc h lagsmenge .  D i e  E i n schla gs­

d rossel u n g  i st v o r  a l l em e i n e  Fo l ge der 
Stunnkatastrophe im Jahre 1 990. Die Nutzung 
wurde vor allem bei den Betrieben unter 200 
Hektar Waldfläche ( Kleinwald ) und in den 
Bundesländern Oberösterreich und Vorarlberg 
eingeschränkt. 

Die reguläre Nutzung ( Gesamteinschlag ohne 
S c had h o l z  ) nahm m i t  8 , 1  M i l l i onen  
Emtefestmeter gegenüber dem Vorjahr aufgrund 
der Nachfrage nach frischem Holz zu und ent­
spricht mit einem Anteil von 70,4 Prozent dem 
zehnjährigen Mittel. 

Vom Gesamteinschlag entfallen 5,5 Mill ionen 
Erntefes tmeter bzw. 47 ,9  Prozent  auf den 

das s ich auch i n  den e in zelnen Sparten der 
ho l zverarbe i tenden I ndu s tr ie  z e i g t, zu ­
rückzuführe n .  Trotz  zu nehmender  Roh­
holzimporte kam es zu  einer Verringerung der 
Produk t ion ,  wobe i  auch  beschränkte Ab­
satzmög l i chke i ten  i n s  A u s l and z u  e i ner  
Senkung  des  U m satzes in  der  h o lzver­
arbeitenden Industrie führten. 

Kleinwald, davon etwa drei Viertel auf den 
regulären E insch lag .  4,3 M i l l i onen Ernte-

Abbildung 16: Holzeinschlag, Verteilung auf 
planmäßige Nutzung und 
Schadholz 
( in 1 .000 Emtefestmeter ohne Rinde ) 
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festmeter bzw. 37, 1 Prozent  des Einschlages 
entfal len auf d ie  Betriebe ü ber 200 Hektar 
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Wal dfläc he ( B etr iebe ) ,  davon waren 62 ,6  
Prozent  reguläre Nutzung.  Vom Einschlag der 
Ö sterre i ch i sc he n  B u ndesforste ( ÖBF ) m i t  
zusammen 1 ,7 Mi l l ionen Erntefestmeter ( 1 4,9 
Prozent des Gesamteinschlages ) entfielen 66,4 
Prozent  auf N ichtschadholz. Nur e in  geringer 
Tei l  des Jahreseinsc hlages ( 2,7 Prozent ) lag zu 
J ah re s e n d e  t ro tz  m ä ß i gem i n l än d i sc h e n  
H o l zp re i s n i veau u n d  g ü n s t igen  R u ndholz ­
a n bo t e n  a u s  den  be n a c h bar ten  L ä n dern  
unverkauft auf  Lager, das  i s t  um e i n  Dri ttel 
weniger als im zehnjährigen Durchschni tt . 

Vom Gesamte i n s c h l a g  1 99 1  en tfi e len  8 2 ,4 
Prozen t  auf N adelho lz  und 1 7,6 Prozent auf 
Laubho lz .  Der S tarknutzholzan te i l  lag be i m  
N a de l h o l z  m i t  5 2 , 6  P r o z e n t  des  Gesamt­
e insch lages u m  e i n  Zehntel unter dem lang­
j äh r i ge n  D u rc h sc h n i tt .  Der A n te i l  des 
S c h wach n u tzho lzes  am E i nsch lag  mit 2 1 , 1  
Prozent erhöhte sich gegenüber dem VOljahr. 

D ie  B re nnholzausformung lag um e in  Achtel 
u n ter der Vorj a h resmenge,  der prozentuel l e  
Ante i l  des B rennholzes am Einschlag erhöhte 
s i c h  gege n ü be r  dem Vo rj ah r  a l le rd i n g s  i m  

Holzpreise 
( siehe auch Tabelle 46 ) 

Die  Prei se für Rundholz, welche info lge des 
enormen Schadholzanfalles im Jahr 1 990 einen 
drastischen R ückgang ( - 20 Prozent ) erfahren 
haben,  konnten sich im Jahr 1 99 1  nicht erholen. 
Der Durchschn ittsprei s  für Fic hten / Tannen­
B lochholz ( Güteklasse B, Media 2b ) lag im 
J a h re s m i t te l  u m  0 , 4  Proze n t  u n te r  dem 
entsprechenden Vorj ahreswert. K iefernbIoch­
holz und B uchenbloche der Klasse B erzielten 
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Kleinwald und bei den BundesforsteIl. 

Das erste Halbjahr 1 99 1  war neben der Auf­
arbe i tung  von  Re stmengen der  v o rj äh r i gen  
S turmkatastrophe we i terh i n  d urch e i ne E in ­
schrän k u n g  der  p l an m ä ß i g e n  N u tz u n g  
geken nze ic hnet .  I m  zwe iten H al bjahr  1 99 1  
erhöh te s i c h  der E i n sc h l ag g e ge n ü ber  dem 
ersten Halbjahr um ein Drittel ,  vor al lem in der 
Besitzkategorie Kle inwald ( + 32, 1 Prozent ) 
und be i den B undesforsten ( + 63.5 Prozent ) ,  
w e l c h e  v ers tärk t  L a u b s ta r kn u tz h o l z  u n d  
Nadel schwachnutzholz ausformten.  

D ie pl anmäßige Nutzung erhöhte sich gegen­
über dem vorjährigen Vergleichszei traum um 
1 , 1  M i l l ionen Erntefestmeter ( + 32,3 Prozent ) ,  
sie lag jedoch um 1 1 ,0 Prozent unter dem zehn­
jährigen Durchschnitt .  I nsgesamt entfielen 5 , 1 
Mi l l ionen Erntefestmeter ( 78 ,2  Prozent ) auf 
Nutzholz und 1 ,4 Mi l lionen Erntefestmeter auf 
B ren n ho l z . 2 5 , 9  Proze n t  d e s  E i n sc h l ag e s  
e n tfi e l en a u f  Vo rn u tz u n g .  D ie D u rc h for­
stungsmenge lag u m  4 , 8  Proze n t  über  dem 
langjährigen Mi ttel ,  wobei vor al lem bei den 
Betrieben Pflegeeingriffe durchgeführt wurden. 

in etwa die gleichen Preise wie i m  VOIjahr. 

I n fo lge des hohen Resthol zanfa l l e s  a u s  der 
S äge indu strie b l i e be n  d i e  G r u n d p r e i se für  
F ic h te n  / Tan n e n - Faserh o l z  a be r  auc h für 
S c h le i fh o l z  gegen über 1 98 9  n ahezu u nver­
ändert. Hartes Brennholz wurde um 0,9 Prozent 
bi l l iger, der Prei s für weiches B rennholz sank 
um 1 ,3 Prozent. 
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Abbildung 17: Sägerundholzpreise in Kärnten, Niederösterreich und Tirol 
( Fichte / Tanne, Güteklasse B, Stärkeklasse Media 2b, ab befestigter Waldstraße, gleitende Drei­

Monatsmittel ) 
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Quelle: Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Holzverarbeitung 
( s iehe auch Tabel1en 74 bis 79 und 84 bis 87 ) 

Die flaue Lage im Nadelschnittholzexport und 
der gleichbleibende Inlandsverbrauch führten 
zu einer Senkung des Rundholzeinschnittes in 
der Sägeindustrie . Insgesamt erreichte er nach 
den vorläufigen Ergebnissen der Produktions­
statistik der österreichischen Sägeindustrie mit 
einer Abnahme um v ier Prozent ein Ausmaß 
von 11,269.400 Festmeter. Im Handels- und 
L o h n s c h n i  tt w u rden i n sgesamt 7 ,2 5 3 . 600 
K ub ikmeter Schn ittholz e insch l ieß l ich  v on 
Schwellen und Bauholz i m  Wert von 1 6,84 
Mi l l iarden Schil l ing ( minus zwölf Prozent ) 
produziert. Die  dabei erzielte Ausbeute des 
Rundholzes belief sich im Durchschnitt auf 64 
Prozent. Der überwiegende Antei l  des verar­
beiteten Rundholzes war mit 96 Prozent Nadel­
ho lz .  A u s  1 1  ,269 .400 Festmeter Rundholz  
wurden 6,924.200 K ubikmeter Nadel schnitt­
holz, 6 1.200 Kubikmeter behauenes Bauholz, 
244 .800 K u bi kmeter  Laubschn i ttho l z  und 
23.400 K ubikmeter Schwellen gefertigt. Mit  
1 2,595.000 Raummeter fielen um ein Prozent 
mehr Sägenebenprodukte ( Spreißel, Schwarten, 

Hackgut, Kappholz ,  S äge- und H obel späne 
sowie Rinde ) als im Vorjahr an, der Wert dieser 
Prod u k te s ank  u m  1 3  Prozen t  a u f  1 ,29  
Mil l iarden Schil l ing ( 1 990: 1,48 M il l iarden 
S c h i l l i n g  ) .  E i n s c h l i e ß l i c h  d i e ser Neben­
produkte verringerte sich der Produktionswert 
der Sägeindustrie um zwölf Prozent auf 18, l 3  
Milliarden Schilling ( 1 990: 20,59 M il l iarden 
Schi l l ing ). Die Schni ttho lzexporte nahmen 
gegen über 1 990 um fünf  Prozen t  ab, der  
Inlandsabsatz um zwei Prozent zu. Von der sich 
aus A nfangslagern , In landsproduktion u nd 
Importen  ergebe n den  v e rfügbaren 
Schnittholzmenge von 8,964.000 Kubikmeter 
gingen 45 Prozent  in den E xp ort, im Inland 
wurden 42 Prozen t  v erkauft .  A uf den  
Schn it tho lzlagern, d ie s i ch  gegenüber dem 
Jahresbeg i n n  um e l f  Proze n t  e rhöh ten ,  
verbl ieben zwö l f  Prozent des  verfüg baren 
Schnittholzes. Die Rundholzlager waren mit ca. 
1 ,63 Millionen Festmeter zu Jahresende um 23 
Prozent niedriger als zu Beginn des Jahres. In 
der Papier- und Zellstoffindustrie setzte sich 
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d i e  Tendenz zur Vermi nderung de s Rohholz­
ell1satzes zugunsten der Sägenebenprodukte und 
d e s  A l tp a p i e r s  v ers tä rk t  for t .  Der  R u n d ­
holzverbrauch vermi nderte s ich 1 99 1  um e i n  
Prozen t  a u f  3 ,42 M i l l i o nen  Festmeter ohne 
R i nde . H i n g e g e n  war  der  E i n sa tz  v o n  
u m gerec h n et 2 ,44  M i l l i o n e n  Fe s tmeter 
S ägeres th o l z  um 1 , 9 Proze n t  h ö h er. D i e s  
vermutl ich wegen des hohen Anfal les i nfolge 
der  Produ k t i o n ss te igeru n g  der  Prof i l - und 
Zerspanerwerke und der daraus resultierenden 
günstigen Einkaufssi tuation für die Papier- und 

Der Außenhandel mit Holz 
( siehe auch Tabellen 44 bis 45 und 80 bis 8 1  ) 

Der Handel mit Holz erl i tt imJahre 1 99 1  i nfolge 
großer Absatzprobleme, welche auch auf die 
europawei te Windwurfkatastrophe i m  Frühjahr 
1 990 und die damit verbundenen wirtschaft-

Die Exporte von Holz 

Österre i c h s  E xport v o n  Rohho lz  und Ho lz­
prod ukten verr i ngerte s ich i m  Jahr 1 99 1  um 
4 7 4 . 000 To n n e n  ( - z w ö l f  Proze n t  ) .  Der 
Gesamtwert der Exporte lag mit  1 7 ,64 M i l ­
l i arden Sch i l l i ng um e i n  Achte l  ( 2 , 2 5  M i l ­
l i arden Schi l l ing ) unter dem VOljahresergebnis .  

D i e  A u s fu h re n  v o n  N utz- und B renn holz 

( 6 1 1 .000 Festmeter ) g ingen gegenüber dem 
Vorjahr um 3 9  Prozent ( 390.000 Festmeter ) 
z u r ü c k .  D e r  Wer t  der  N u tz - u n d  B r e n n ­
h o l z a u s fu h re n  v err i n gerte s i c h  u m  4 2 8  
M il l ionen Sch i l l ing ( - 38  Prozent ) .  
Sägerundholz ( 346.000 Festmeter ) wurde vor 
allem nach I tal ien exportiel1 ( 78 Prozent ), als 
Käufer von Schleifholz ( 258.000 Festmeter ) 

Die Importe von Holz 

Die österre ic hischen Holzimporte nahmen 1 99 1  
u m  ü be r  e i n  D r i t te l  ( + 3 4  Pro z e n t  bzw. 
1 ,457.000 Tonnen ) auf 5 ,70 1 .000 Tonnen zu ; 
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Zel lstoffbetriebe. Zum gesamten Holzverbrauch 
d i e ser I nd u str iezwe i ge v o n  5 , 8 7  M i l l ionen  
Festmeter ( um 0 ,2  Prozent mehr a l s  1 990 ) trug 
Holz  i n länd i scher  Herku n ft 3 , 9 8  M i l l i o nen  
Festmeter ( 67,8 Prozent; 1 990: 72,3 Prozent ) 
be i .  Vom Rohhol zverbrauch stammten 2 , 1 3  
M i l l ionen Festmeter aus dem I nl and, das s ind 
3 6 , 3  Proze nt  des gesamte n  H ol z - u n d  4 5 ,  I 
Prozent des Rohholzverbrauches .  Der E i nsatz 
v o n  A l tp a p i e r  e n ts p r ac h e i n e m  R o h h o l z ­
äqu i v a l e n t  v o n  3 , 79 M i l l i o n e n  Fes tmeter  
( 1 990: 3,66 M il l ionen Festmeter ) .  

l ichen A uswikungen a u f  d i e  Forst- wie auch 
Holzwirtschaft zurückzuführen s ind ,  starke 
Einbußen. 

traten I tal ien ( 43 Proze nt ) und J ugoslawien 
( 56 Prozent ) in Erscheinung. Die Ausfuhr von 
Brennholz ( 6.900 Festmeter ) steigerte s ich im 
Jahr 1 99 1  um über das Doppe l te, wobei der 
Antei l  Ital iens an Österreichs Brennholzexport 
am größten war ( 7 1 Prozent ). 

Der Schnittholzexport ging von 4, 1 6  Mil l ionen 
Kubikmeter im Jahre 1 990 auf 3 ,98  Mil l ionen 
Kubikmeter zurück. Hauptabnehmer waren wie 
im Vorj a h r  I ta l i e n ,  d i e  B u n d e srepu b l i k  
Deutschland und die Schweiz.  Der A ntei l  des 
Schnittholzes am Gesamtwert der Holzexporte 
be trug  1 5 , 3 9  M i l l iarden  S ch i l l i n g  bzw. 8 7  
Prozent. 

d ies  entspri ch t  e i nem Ge samtwert v o n  8 , 1 6  
M i l l i arden  S c h i l l i n g .  D i e  E i n fu h r  v o n  
Sägerundholz ( 4, 1 30.000 Festmeter ) erhöhte 
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sich gegenüber dem Vorjahr um mehr als die 
Hä l fte ( + 5 3  Prozen t  ), wovon  3 ,292 .000 
Festmeter auf Nadelsägerundholz entfielen. Der 
Hauptlieferant an S ägerundholz war wie im 
Vorjahr die B undesrepublik Deutschland, die 
Lieferungen erhöhten s ich um 86 Prozent auf 
2 , 8 5  M i l l i o n e n  Fes tmeter ( dav on 2 ,68  
M i l l i o nen  Fes tmeter Nadel h o l z  ) .  D i e  
Rundho lze i n fu h r  aus  d e n  os te uropä i sc hen 
Ländern nahm um ein Achtel auf 1 , 1 5 1 .000 
Festmeter zu, wobei der Nadelholzimport aus 
der Tschechoslowakei um 208 Prozent und die 
Laubholzeinfuhr aus Ungarn um ein Dri ttel 
geste igert  w urden .  Der Wert der 
Rundholzimporte erhöhte sich gegenüber 1990 
um 36 Prozent auf 3 ,39 Mil l iarden Schilling; 
dies sind 42 Prozent des Gesamtwertes.  Die 
Einfuhr von Industrieholz erhöhte sich um ein 
Zeh n te l  auf 1 ,27 M i l l i onen Festmeter. Die  

Forstaufsicht 
( siehe auch Tabellen 47 bis 55 ) 

Die l angfristig rückläufige Rodungstätigkeit 
ze i gt s i c h  im G e samtau smaß der 1 99 1  
genehmigten Rodungen von nur 589 Hektar. 
D ie sen  gerodeten F l äc hen  s tehen vorge­
schriebene Ersatzaufforstungsflächen von rund 
1 69 Hektar bzw. Ersatzgeldlei stungen in der 
Höhe von 9,6 Mill ionen Schilling gegenüber. 

Die im Österreichischen Forstgesetz normierte 
Pflicht bes tellu n g  von  staatl i ch  geprüften 
Forstorganen in größeren Forstbetrieben betrifft 
37 1 Betriebe, von denen 2 1 7  einen Förster und 
1 54 ei nen Forstwirt ( Forstakademiker ) a ls  
leitendes Organ ( z.T. mit zugeteilten Organen ) 
zu beste l len haben . Grundsätzlich l iegen die 
Grenzen bei 500 Hektar Wald für einen Förster 
und 1 . 800 Hektar für e inen  Forstwirt .  Zur 
Vermeidung von wirtschaftlichen Härten sind 
Ausnahmen mögl ich .  Mit S tand 3 1 . 1 2 . 1 9 9 1  
besitzen 2 2  Betriebe eine solche Ausnahme­
bewil l igung. In 1 7  Betrieben wird die Bestel-

Waldbericht 1 99 1  

Importe aus Osteuropa blieben gegenüber dem 
Vorjahr gleich, hingegen wurden aus der B un­
desrepublik Deutschland 5 87 .000 Festmeter 
Faser- und  Sch l e i fh o l z  e i n ge führt  ( + 3 6  
Prozen t  ) .  Brennholz ( 349.000 Festmeter ) 
wurde vor a l lem aus  Osteuropa importiert 
( 332.000 Festmeter ) ;  der Anteil des Faser-, 
Schleif- und Brennholzes betrug ein Zehntel des 
Gesamtwertes der Holzeinfuhr. 

Der Schniuholzimport von 7 1 9.000 Kubikmeter 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr ( + sechs 
Prozen t  ) ;  d i e s  i s t  auch  a u f  E i n kä u fe i n  
Schweden ( 57.000 Festmeter; + 6 1  Prozent ) 
und der Tschechoslowakei ( 329.000 Festmeter; 
+ drei Prozent ) z u rückzufü h re n .  A u f  d ie  
Schnittholzimporte entfiel e in  Viertel ( 2, 1 6  
Milliarden Schilling ) des Gesamtwertes. 

lungspflicht durch die Beschäftigung von Zivil­
i ngenieuren erfü l l t .  Die  Zumutbarkeit  der 
Bes te l l u ngspfl i c h t  w i rd in A n h al t  an  d i e  
steuerlichen Einheitswerte beurteilt. Die letzte 
Anpassung der diesbezügl ichen Richtwerte 
erfolgte im Jahre 1 990 durch Verordnung des 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, 
mit welcher die Richtwerte deutl ich erhöht 
wurden.  Damit vermehren sich die Aufgaben 
der Betre u u n g  d u rc h  den ö ffe n t l i chen  
Forstdienst, wie dieser in  Tirol und Vorarlberg 
schon seit jeher die Pflichtbestellung zur Gänze 
ersetzt. 

Das Forstgesetz 1 97 5  s ieht  Verfahren und  
Erhebungen i m  Zusammenhang mi t  fo rst­

sc hädlichen Luftverunreinigungen vor. B i s  
Ende 1 99 1  wurden 145 Verfahren eingeleitet, 
davon  54 abgesc h l o sse n .  A bgesc h l o s sen  
konnten nur jene Verfahren werden, bei denen 
entweder ke ine  fors t schäd l ic hen  Luftver-
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u nre l m g u ngen  gemäß § 47 FG 7 5  ( ke in  
meßbarer S c haden u nd/oder ke ine  Grenz-

Seite 4 1  

wertüberschreitung ) nachgew iesen werden 
konnte. 

Wald verwüstungen nach § 16 Abs. 2 des Forstgesetzes 1975 

In ganz Österreich wurden im Berichtsjahr 1 6 1  
Fälle ( 1 990: 1 36 ) von Waldverwüstungen nach 
§ 1 6  Abs .  2 Fors tgesetz 1 975 zur Anzeige 
gebracht. Die betroffene Fläche beträgt 1 4 1 ,2 
Hektar  ( 1 9 9 0 :  1 7 8 , 5 H e k tar ) u n d  i s t  im 
Verg le i ch  z u m  angeze i g te n  A u smaß der 
flächenhaften Gefährdungen durch Wild mit  

waldverwüstendem Charakter nach § 1 6  Abs. 5 
relativ gering. Die überwiegende Anzahl der' 
Waldverwüstungen betrifft Ablagerungen von 
Abfall. Flächenmäßig entfäl lt der größte Teil  
auf die Verh i n derung der  rec h t ze i t i g e n  
Wiederbewaldung. 

Flächenhafte Gefährdung des Waldes durch jagdbare Tiere gemäß § 16 Abs. 5 Forstgesetz 

1975 

Wegen flächenhafter Gefährdung des forst­
lichen Bewuchses durch jagdbare Tiere ( Wald­
verwüstungen durch Wild ) wurden im Jahre 
1 99 1  von  den Organen des Forstaufsichts­
d ien stes in  603 Fällen ( 1 9 90 :  472 Fälle ) 
Gutachten über Ursachen, Art und Ausmaß der 
Gefährdung an die Jagdbehörde erstattet ( in  
447 Fällen Gefährdung durch Verbiß ,  i n  1 48 
Fällen durch Schälung und in acht Fällen durch 
sonstige Schäden ) .  

Das A u smaß  der  u n m i tte lbar betroffenen 
F lächen der im Ber i ch tsjahr  zur  A nze ige  
gebrachten Wi l d sc häden mi t  waldv er­
wüstendem Charakter wird in den Gutachten 
des Forstaufsichtsdienstes mit 1 3 . 337,3 Hektar 
Verbiß ( 1 990: 1 7. 02 1 ,2 Hektar ) und 2.455,0 
Hektar Schä lung  ( 1 99 0 :  2 . 66 8 , 5  Hektar ) 
angegeben. 

Aufgrund der von den Organen des FOI'stauf­
s i ch tsd iens tes  geme ldeten  fl ächenhaften 
Gefährdungen wurden von den Jagdbehörden in  
72 1 Fällen Maßnahmen zur Abstellung ange­
ordnet ( 1 990: 533 Fälle ). 

Die Lei ter des Forstaufsichtsdienstes bei den 
Ämtern der Land e sre g i e rungen  haben i h r  
Antragsrecht i m  jagdrechtlichen Verf"ahren in 56 
Fällen ( 1 990: 25 Fälle ) wahrgenommen. 

Aus den Meldungen ist eine nach wie vor rege 
Tätigkei t  der Forst- und Jagdbehörden abzu­
lesen. Die Verteilung der Anzeigen sowie der 
Wahrnehmung des Antragsrechts durch den 
Lei ter des Forstaufs i ch tsd ie ns tes  u nd der  
Maßnahmen der Jagdbehörden i n  den  Fäl len 
flächenhafter Waldgefährdung nach Bundes­
ländern geht aus Tabelle 49 hervor. 
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Förderung der Forstwirtschaft 
( siehe auch Tabellen 56 bis 68 ) 

Die Auswirkungen der Windwurfkatastrophe im 
Spätwinter 1 990, bei der auf über 23.000 Hektar 
rund 6,7 Mi llionen Festmeter Holz geworfen 
oder gebrochen wurden ,  erforderte auch im 
Jahre 1 99 1  einen konzentrierten Einsatz von 
Förderu n g smi tte l n .  Nach  B e se i t igung der 
Schäden wurde größtes Augenmerk auf die 
Begründung ökologisch stabiler Mischbestände 
gelegt. 

Für die gesamte forstliche Förderung ( ohne 
A u sgaben der Wi ldbach- u n d  Law inen ­
verbauung ) wurden österreichweit Zuschüsse 
in der H öhe von  275,7  M i l l ionen Schi l l ing 
gewährt ,  wovon von den L ändern 95 ,4 
M illionen Schil l ing, von den Gemeinden und 
K ammern 34 ,0  M i l l i onen  S c h i l l i n g  zur  
Verfügung gestellt wurden. 

An B undesmi ttel n wurden im Rahmen des 
Grünen  P lanes  gemäß A b sc h n i t t  X des 
Forstgesetzes 1 97 5  i m  Beric htsjahr  1 5 8 ,0 
M i l l i o n e n  S c h i l l i n g  bere i tges te l l t .  A l s  
besondere Förderungsschwerpunkte traten im 
Jahre 1 99 1  aufgrund der Windwurfkatastrophe 

Waldbericht 1 99 1  

1 990 Maßnahmen der S trukturverbesserung 
( waldbauliche Maßnahmen i nklus ive Neu­
aufforstung ) u nd des Forstsch utzes i n  den 
Vordergrund. Hiefür wurden 103 ,4 Mi l l ionen 
Schil ling zur Verfügung gestellt, dies entspricht 
einer Steigerung von 1 6 , 1  Prozent gegenüber 
dem Vorj ahr. A u f  d ie  S p arte Sc hu tzwaId­
sicherung und Hochlagenaufforstung entfielen 
3 3 ,0 M i l l i onen  S c h i l l i n g ,  auf  fors t l i che  
Bringungsanlagen i m  Wi rtsc haftswald 25,0 
Millionen Schilling ( - 23,7 Prozent ) und auf 
die forstliche Beratung 1 3,8 Millionen Schilling 
( + 7,8 Prozent ) .  Die übtigen Mittel wurden für 
d ie  Förderung der Erh o l u n g s wi rkung  des  
Wal des  und  für  Zuschüsse  zur  Wald­
brandversicherung aufgewendet. 

An Agrarinvestitionskrediten wurden vorrangig 
für die Forstaufschl ießung,  wei ters für d ie  
Schadholzaufarbeitung 5,6 Mill ionen Schil ling 
bzw. 3 , 1  Millionen Schilling bereitgestellt. Aus 
ERP-Mitteln wurden im Geschäftsjahr 1 990 / 
9 1  für Aufforstung, Forstaufsch l ießung und 
Maschinenanschaffung Kredite in der Höhe von 
38,1 Millionen Schill ing vergeben. 

Verbesserung der Schutzwirkung des Waldes 

Die österreichische Bundesregierung  hat in 
i h rem A rbei t sübere i nkommen vom 1 7 . 
Dezember 1 990 der SchutzwaJdsan ierung im 
Rahmen umfassender Umweltmaßnahmen zum 
Schutz der Wälder Priorität eingeräumt. Aus 
diesem Grunde wurde vom Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft ein besonderer 
Schwerpunkt der Forstpolitik bei Maßnahmen 
zur  Verbe sserung  der  Sch utzwirkung des 

Waldes gesetzt. 

Die Sicherste l lung der Schutzwirkungen ist 
durch den schlechten Gesundheitszustand des 
Waldes bedroht.  Diese Bedrohung ist durch 
fl ächenh afte Zu standserh e b u n ge n  des 
österre i c h i schen  Waldes  d e u t l i c h  be legt .  
Insbesondere in den Bergregionen w ird eine 
rapide Destabilisierung der Wälder aufgezeigt. 
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A u f  der  Grund lage  der i m  Frü hj ahr  1 990 
fertiggestel l ten Waldentwicklungspläne gemäß 
Forstgesetz 1 975 wurden die Schutzfunktions­
f läc h e n  ( Wal dfl äche n ,  auf  denen der  
S c h u tzwirku n g  i m  öffe n t l i chen  I n teresse  
höchste Wertigkeit zukommt, einschließlich der 
Schutzwälder und der Kampfzone des Waldes ) 
fIächenmäßig ermittelt und deren Sanierungs­
bedürftigkeit - gereiht nach drei Dringlichkeits­
stufen - dargestellt. 

Demnach weist ÖstelTeich rund 1 ,3 1  Mi llionen 
H ek tar S c h utzfu n kt i o n sf lächen auf; das 
en t spr i c h t  rund e inem Dri t te l der ös te r­
reich i schen Gesamtwaldfläche.  Von d iesen 
Flächen sind drei Viertel sanierungsbedürftig. 
Led i g l i c h  e i n  V ierte l kann  derze i t  d i e  
Schutzfunktion v o l l  erfü l len.  Für knapp die 
H äl fte der san ierungsbed ürft i gen S c hutz ­
funktionsflächen ( das rund 480.000 Hektar ) ist 
die sofortige Inangriffnahme der San ierung 
erforderl ich. 

D ie Ursachen für die Beeinträcht igung der 
Schutzwirkung sind vielfältig. Eine nachhaltige 
Waldwirtschaft i st in vielen Extremlagen nicht 
mehr  kos tendeckend .  Rege l mäß i ge Ho lz ­
n u tzungen  u nterble i ben ,  d ie  Waldbestände 
überaItern. Viele Wälder sind offenbar auch der 
j a h re l angen  Ü berbeanspruch u n g  d urch 
Luftverschmutzung, Wildverbiß, Waldweide 
und v ieles mehr nicht mehr gewachsen. Zum 
Tei l  s ind d ie Schädigungen bere i ts so weit 
fortgeschritten, daß neben der Beseitigung der 
Schadursac;hen gezielte forstliche Maßnahmen 
die Walderneuerung beschleunigen müssen, um 
ein flächiges Zusammenbrechen zu verhindern. 

Vor diesem Hintergrund wurde ein Konzept zur 
S icherste l lung der Schutzwirkung des Waldes 
entwickelt. Dieses  Konzept nennt fo lgende 
Maßnahmenschwerpunkte: 

Die Reduktio n  forstschädl icher Luftver­
u nrei n igungen ,  somit  e ine  konsequente 
Fortsetz u n g  der ös terre i ch i schen  Luft­
reinhaltepolitik. 
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Die  H erste l l u n g  e i ne s  ausgewogenen  
Verhältnisses zwischen Wald und Wild. In  
v ielen Schutzwäldern is t  der Verbi ß der 
J u ngpfl anzen  H aup tursache ,  o ft auch  
a l l e i n i ger Grund für  d ie man ge lnde  
WaldveIjüngung. Besonders gefährdet sind 
die natürlich aufkommenden ,  ökologisch 
wertvo l len Baumarten wie Wei ßtanne,  
Bergahorn und B uc he in randa l p inen  
Waldgebieten . Da d ie Au szäunung des 
Wildes nur in  Einzelfäl len a ls  s innvol le  
Maßnahme geIten kann, i s t  in der Regel die 
wirksame Verminderung des Wildbestandes 
eine unabdingbare Voraussetzung, oftmals 
sogar die einzig erforderliche Maßnahme 
zur Sanierung verlichteter und zusammen­
brechender Wälder. 

E i ne d ie  Rec hte der  B auern w ahrende 
Trennung von Wald und Weide wird für 
viele sensible Schutz- und Hochlagenwälder 
als notwendig erachtet. 

Der Zeitraum für die Walderneuerung sollte 
durch entsprechende waldbaul iche Maß­
nahmen entscheidend abgekürzt werden .  
Vorl i ch tungsh iebe in  A l tbes tänden zur  
E i n l e i t u n g  der  Verj ü n g u n g ,  S tü izver­
bauungen, um Schäden durch Schneeschub 
zu verhindern und  h iefür erforder l iche 
Ersc h l i eßung  im S c h u tzwald  s i nd al s 
Beispiele zu nennen. Neben der vordring­
l i chen  Erneueru ng  der bestehenden 
Sch utzfu nkt ion swä lder s o l l te auch d ie 
Hebu n g  der Waldgre n ze durc h  Neube­
waldung in  den Hochlagen wei ter forciert 
werden. 

A u sgehend v o n  der bundeswe i ten  
Schutzwaldverbesserungskonzeption werden 
von den B u ndes l ändern e n t sprec hende 
Landeskonzepte u nd Deta i l p l a n u ngen  
ausgearbeitet, um einen koordinierten Einsatz 
der befaßten Stellen für die Verbesserung der in  
i h rer V i ta l i tät s tark beei n trächt i gten 
Schutzwaldbestände zu gewährle i s ten .  Für 
waldbau l iche M aßnah men der Hoch lagen-
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aufforstung und Schutzwaldsicherung können 
im Rahmen der forstl ichen Förderung gemäß 
Abschnitt X Forstgesetz 1 975 Bundesmittel bis 
zu 60 Prozent der Gesamtkosten zur Verfügung 
gestellt werden, wenn aus Landesmitteln eine 
Beihilfe in mindestens dem halben Ausmaß der 
Bundesbeihilfe gewährt wird. 

Im Jahr 1991  wurden Bundesmittel in der Höhe 
von 33,0 Mill ionen Schilling bereitgestellt. Die 
hiezu erforderlichen flankierenden Maßnahmen 
w u rden  g l e i chfal l s  a u s  d i esem Betrag 
bezuschußt. Um e iner Übererschließung durch 
Straßen entgegenzuwirken , wurden verstärkt 
Mittel für die Seilkranbringung in Anspruch 

Waldbericht 1 991 

genommen. 

Die Förderung nach dem Forstgesetz wird 
durch die Arbeit des Forsttechnischen Dienstes 
für Wildbach- und Lawinenverbauung ergänzt. 
I n sgesamt wurden au s M i tte l n  des  
Katastrophenfonds im Jahr 1 99 1  1 38 Mill ionen 
Schil l ing für Maßnahmen zur Sanierung von 
S c h u tzwäldern in E i n z u g s ge bieten  v o n  
Wildbächen und Lawinen eingesetzt. Auch die 
Österreichischen Bundesforste haben für ihren 
Bere ich  e i n  Pro gramm z u r  S c h u tz­
waldbehandlung in Angriff genommen. Dieses 
sieht 299 Projekte vor, die eine Fläche von ca. 
1 85.000 Hektar betreffen. 

Schutz vor Wildbächen und Lawinen 
( siehe auch Tabellen 69 bis 73 ) 

I n  Ergä n z u n g  zur  Förderung  nach dem 
Forstgesetz  stehen im Rahmen des 1 9 87  
gestarteten S c hwerp u n ktprogrammes des 
Forsttechnischen Dienstes für Wildbach- und 
Lawinenverbauung " Sanierung geschädigter 
Wälder in Einzugsgebieten von Wildbächen und 
Law i nen  " derze i t  ös terre i c hw e i t  1 24 
fl ächenwirtschaftl iche Projekte mi t  e inem 
Gesamterfordern is  von über 1 ,4 Mi l l iarden 
Schilling in Bearbeitung. Es sind dies Vorhaben 
i m  e i ge n en Wirk u n gsbere i ch  de s Forst­
techn i schen  Dienstes sowie auch Gemein­
sch aftsproj ekte m i t  anderen fors t l i chen  
Dienststel len. 

Neben dieser projektsbezogenen Verbesserung 
s c h ü tzender  Wälder  i n  E i n zugs - u n d  
R isikogebieten laufen wie bi sher begleitende 
Waldbegründungen und -pflegernaßnahmen im 
Umfeld von technischen Vorhaben i n  vollem 
Umfang weiter. Zur Verbesserung der Erhebung 

des flächenwirksamen Schutzbedarfes und der 
Dr ing l ichkei t sre i h u n g  w urde e i n e  e n ge 
Zusammenarbeit mit den Landesforstdiensten 
eingegangen. Ergebnis  dieser Zusammenarbeit 
wird d ie  Erstel l u n g  v o n  länderwei sen  
Sch  u tzwal dverbe sser u n g s k o n zepten  se i n ,  
welche e i n e  fu n d ierte G r u n d lage für d ie  
künftigen Schutzwaldsanierungsprogramme 
darstellen werden. 

War es in der Zeit des rasanten wirtschaftlichen 
Aufschwunges nach dem zweiten Wel tkrieg 
zunächs t  no twend ig ,  s c h n e l l  w irke n de 
Maßnahmen zum Schutze des Menschen und 
seiner Anlagen zu treffen, so liegt nunmehr in 
e iner  sen si be l  gewordenen Natur  e i n  
Hauptgewicht der M aßnahmensetzung i n  der 
Einbeziehung aller sich b ietenden Gegeben­
heiten im Einzugsgebiet, die nachhaltig einer 
Verringerung des Abflusses ( und damit auch 
der Erosion ) vor Erre ichung des Gerinnes  
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selbst dienen können.  D iese verstärkt geübte 
Vorgangsweise bedarf einer arbeitsaufwendigen 
B efas sung  d e r  A n ra iner  mi t  der  Problem­
stel lung und deren  i ntens ive M i tarbei t . Mi t  
e iner erstreben swerten B i ndung des immer 
wertv o l l e r  werdenden Wassers  für d i e  
Bedürfni sse des Menschen und der Natur geht 
d i e  Verr i n ge r u n g  der  Notwe n d i g ke i t  v o n  
technischen Einbauten Hand i n  Hand. 

Die Gefahrenzonenplanung wurde beschleunigt 
vorangetrieben; Gefahrenzonenplan-Revisionen 
nehmen aufgrund der  Verwirk l ichung von  
M aß n ahmen i mmer  m e h r  z u .  E s  wurde 
be gonnen ,  die Kr i ter ien zu den Gefahren ­
zonenabgrenzungen der erhöhten Sensibi lität im 
Zusammenhang mit  der Nutzung des alpinen 
Rau me s  anzupassen . D i e  A n wend ung  der  
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R i c h t l i n ien  über  H i nderun gsgründe  für  
Verbauungsmaßnahmen ( z. B .  Bautätigke i t  in  
gefährdeten Gebieten oder waldgefährdender 
Wildbestand ) hat wesentlich dazu beigetragen, 
die S i che rhe i t  im Zu samme n h a n g  m i t  
Bauvorhaben zu erhöhen. Zur Erreichung diese� 
Zieles bei den Tätigkeiten der Wildbach- und 
La winenverbau u n g  w urde und  werden 
Richtlinien erarbeitet, z .  B .  eine Richtlinie über 
den Betrieb von Material se i lbahnen .  Mit  der 
Abhal tu n g  e i n e s  S c h u l u n g s k u rses  für 
einschlägige Sachverständigentätigkeit wurde 
das Bestreben fortgesetzt. Einheit l ichkeit auf 
hohem fach lichem Niveau zu erreichen.  Das 
Projekt zur Feststellung der Wirkungsweise von 
Lawinensprengseilbahnen wurde fertIggeste l l t, 
Ergebnisse aus dem Winter 1 990 / 9 1 liegen seit 
dem Sommer 1 99 J vor. 
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Abkürzungen 

ADV . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  Automationsunterstützte 
Datenverarbeitung 

AlK .. . . . . . . . . . . . . . . . . .  Agrarinvestitionskredit 
Anz . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. Anzahl 
BGBI . . . . . . . . . . . . . . . . .  B undesgesetzblatt ( Jahr, Nummer ) 
B . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  Burgenland 
BHD . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Brusthöhendurchmesser 

( Durchmesser in 1 ,3 m Höhe ) 
BHWR . . . . . . . . . . . . . .  Bundesholzwirtschaftsrat 
B-VG . . . . . . . . . . . . . . . . .  Bundes-Verfassungsgesetz 
cbm .. . . . . . . . . . . . .  . . . . .  Kubikmeter 
cm . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .. Zentimeter 
CEA . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Confederation Europenne de 

I '  AgricuIture ( Verband der 
Europäischen Landwirtschaft) 

Diff. . . .. . . . . . . . . . . . . .. .  Differenz 
ECE . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Economic Commission for Europe 

( UNO-Wirtschaftskommission für 
Europa ) 

EDV . .. . . . . . . . .. . . . . . . Elektronische Datenverarbeitung 
Efm ( o.R. ) ....... Erntefestmeter ( ohne Rinde) 
EFT A . .  . . . . . . . . . . . . . .  European Free Trade Association 

( Europäische Freihandelszone ) 
ERP . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  European Recovery Program 

( Europäisches Wiederaufbau­
programm ) 

EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .  Europäische Gemeinschaft 
FAO . . . . . . .. . . . . ... . . .  Food and Agriculture Organization 

( UNO-Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation ) 

F.A.St. . . . . . . . . . . . . . . .  Forstliche Ausbildungsstätte 
FBV A . . . . . . . . . . . . . .. .  Forstliche Bundesversuchsanstalt 
FG 75 . . . . .. . . . . . . . . . . Forstgesetz 1975, BGBI .  1975 / 440 
FIW .. . . . . . . . . . . . . . . . . . Forschungsinitiative gegen da'> 

Waldsterben 
f'm .. . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  Festmeter 
FPP .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Kooperationsabkommen zwischen 

Forstwirtschaft, Platten- und 
Papierindustrie 

GA TI . . . . . . . . . . .. . . .  General Agreement on Tariffs and 
Trade ( Allgemeines Zoll- und 
Handelsabkommen) 

G KL . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  Güteklasse 
GVE . . . . . . . . .. . . . . . . . .  Großvieheinheit 
ha .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .  Hektar 
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HLF . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Höhere Lehranstalt für Forstwirtschaft 
i. 0 .... . . . . . . . . . . .. . . . .  im Durchschnitt 
IUFRO.. . . . . . . . . . . . . .  International Union of Forest 

Research Organizations 
( Internationaler Verband forstlicher 
Forschungsanstaiten ) 

JBF . .. . . . . . . . . . . . . . . . .  Jahresbericht über die Forstwirtschaft 
K ... . . . . .. . .. . . . . . . . . . . .  Kärnten 
Ifm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Laufmeter 
LFRZ . . . . . .  . . . . . . . . . .  Land- und Forstwirtschaftliches 

Rechenzentrum 
LGBI. . . . . . . . . . . . . .. . .  Landesgesetzblatt 
LWK . . . . . . . . . . . . . . . . .  Landwirtschaftskammer 
m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Meter 
Mio. . . . . . . . . . .. . . . . . . . .  Millionen 
Mrd. . . ... .. . . . . . . . . .. . Milliarden 
N . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  Niederösterreich 
rm ( m.R. ) . . . . . . . .  Raummeter ( mit Rinde) 
o . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  Oberösterreich 
Ö . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  Österreich 
ÖBB . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Österreichische Bundesbahnen 
ÖBF . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Österreich ische Bundesforste 
OECD . . . . . . . .  . . . . . . .  Organization for Economic 

Cooperation and Development 
( Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit u'nd Entwicklung ) 

ÖST AT .... . . . . . . . . .  Österreichisches Statistisches 
Zentralamt 

S . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Salzburg 
SITC . .. . . . . . . . . . . . . . . .  Standard International Trade 

CIassification 
Stk . .. .. .. . . . . . . . . . . . . . .  Stück 
St . .. . . . . . . . . . . . .. . . . ... .  Steiermark 
T . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Tirol 
UNIDO . . . . . . . . . . . . .  United Nations Industrial 

Development Organization 
( Organisation der Vereinten Nationen 
für Industrielle Entwicklung ) 

UNO Uni ted Nations Organization 
( Vereinte Nationen) 

V .. . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  Vorarlberg 
Vfm . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  Vorratsfestmeter 
W .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  Wien 
WL V . . . . . . . .  . . . . . . . . .  Wildbach- und Lawinenverbauung 
WZI . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Waldzustandsinventur 
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Begriffserklärungen 

Aufforstung, laufend-jährlich: 

Die durch die laufende Schlägerungstätigkeit bedingte 
Aufforstung. 
Ausschlagwald: 

Aus Stoc kausschlag oder Wurzelbrut hervorgegangener 
Wald. 
Auwald: 

Laubwaldungen im unmi ttelbaren Einwirkungsbereich 
von Flüssen und Strömen. 
Bannwald: 

Wälder, d i e  der A bwehr best i m m ter Gefahren von 
Menschen, menschlichen S iedlungen und Anlagen oder 
kultiviertem Boden dienen sowie Wä1der mit  vorrangiger 
Wohlfahrtswirkung, für welche bestimmte Maßnahmen 
oder Unterlassungen behördlich vorgeschrieben sind 
(Bannlegung ) .  
Baumholz: 

a) Bestand in S tammstärken in Brusthöhe von über 20 
bis 35 cm. 

b)  Ges a m te oberird i sc h e  Holzmasse des Baumes 
( einschließlich Äste ). 

ßeslandeslücke: 

( laut Österreichischer Forstinventur ): Unterbrechungen 
des Horizontalschlusses ( Lücken im Kronendach ) von 
50 bis 500 m2 Größe, die entweder nicht bestockt sind 
oder S trauchbewuchs aufwei sen; E inflüsse von Fels, 
Ödland, Rutschflächen unter 500 m2• 
Bestandesumbau: 

A l l e  Maßn ah m en ,  d i e  d urch Än derung d er 
Baumartenzusammensetzung oder der Bewirtschaf­
tungsm ethode künfti g ertragsreichere Waldbestände 
erz i elen sollen; insbesondere d i e  Umwandlung von 
R einbeständen in M i schwälder, von Plünderwald in 
zuwachskräfti gen Wald, von Strauchwald in Wald mi t  
wertvol len Hölzern , von Mi t tel- und N iederwald in 
Hochwald. 
Betriebe als Eigentumsart der Forstinventur: 
Wäl der von Betr i eben m i t  m ehr als  200 He ktar 
Katasterwaldfläche, ausgenommen Bundesforste. 
Blöße: 

Zur Holzerzeugung best i m m te, aber vorübergehend 
unbestockte Waldfläche. 
Boden bearbeitung: 

Mechanische Einwirkung auf den Boden zur Erreichung 
besserer physi kal i scher Eigenschaften ( Vollumbruch, 
Trockenlegung ). 
Bodenverwundung: 

Mechan i sche  Bodenvorbere i tung durc h  Bese i t igung 
hinderlicher Streu- oder Unkrautschichten und Lockern 
der Erde zur Schaffung eines geeigneten Keimbettes vor 
dem Samenabfall. 

Seite 47 

Brennholz: 

Brennholz ist jenes Holz, das für Brennzwecke bestimmt 
ist. Es wird meist nach Raummetern ( rm ) gemessen. 
Brennholz kann D erbholz z ur Verh ackung für 
Energiegewinnung, Reisholz und Scheitholz sein. 
Bringung: 

Die Beförderung von Holz aus dem Walde bis zu einet; 
öffentlichen Verkehrsanlage. 
Bringungsanlagen ( forstliche ) laut Forstgesetz 1975: 
Forststraßen, Waldbahnen und forstliche Materialseil ­
bahnen; im weiteren Sinne auch Seilkräne, R iesen ( Log­
line ). 
Derbholz: 

Oberirdische Holzmasse mit einem Durchmesser von 7 
cm und mehr in R inde unter Ausschluß des nach der 
Fällung als Stock verbleibenden Schaftholzes. 
Eigenbedarf ( vom Holzeinschlag ) :  
Holzbedarf d e s  Betr i ebes und d e s  Waldbesi tzers 
einschließlich Abgaben an Forstpersonal, Waldarbeiter 
usw. 
Einschlag durch Fremdwerbung: 

Holz, das n i cht  vom Forstbetr ieb in E igenregi e, 
sondern durch Schlägerungsunternehmen oder vom 
Käufer ( Stockverkauf ) eingeschlagen wird 
Einzelstammentnahme: 

Fäl l ungen , nach d eren Ausfü hrung m ehr als sechs 
Zehntel der vollen Übersc h irmung ( e insc h l i eßl ich 
gesicherter Verjüngung ) zurückbleibt. 
Endnutzung: 

Jede Nutzung, die zur Verjüngung des Bestandes führt 
oder die Fläche der Holzerzeugung entzieht ( z.B. beim 
Straßenbau ). 
Erklärter Erholungswald: 

Wald, an dessen Benützung für Zwecke der Erholung ein 
öffen t l ic hes Interesse besteht  und der nach  § 3 6  
Forstgesetz 1975 von der Behörde dazu erklärt wurde. 
Erntefestmeter ( Efm ): 

Vorratsfestmeter, vermindert um den Ernteverlust ( Index 
wie bei Vorratsfestmeter ). 
Ertragswald: 

Wirtschaftswald und Schutzwald im Ertrag. 
Festmeter ( fm ): 

Maßeinheit für den Rauminhalt ( das Volumen ) eines 
Kubikmeter soliden Rundholzes. 
Faserholz: 

Rohholzsort i m en t  aus  versc h i edenen N ad e l - un d 
Laubholzarten mit  einem Zopfdurchmesser von 7 cm 
( Dünnholz 4 bis 6 cm ) ohne Rinde aufwärts in langem 
Zustand oder als Schichtholz ( 1 oder 2 m lang ) zur 
Erz eugung von Zellulose,  Holzsc h l i ff, Span - und 
Faserplatten. 
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Fläche, reduziert: 

Durch einen Faktor ( Bestockungsanteil ) rechnungs­
mäßig verringerte Holzbodenfläche. 
Forstadjunkt: 

Absolven t  der Höheren Bundeslehranstalt für Forst­
wirtschaft ohne Staatsprüfung. 
Forstaufschließ ung: 

Errichtung von Anlagen, d ie  dem Wirtschaftsverkehr 
innerhalb  der Wälder u n d  deren Verb indung zum 
öffentlichen Verkehrsnetz dienen. 
Forsteinrichtung: 

Period ische PlanersteIlung für einen Forstw irtschafts­
betrieb zur Ordnung des Waldzustandes unter Berück­
sichtigung der NachhaItigkeit. 
Förster: 

Absolv en t d er Höheren Bundeslehran stalt für 
Forstwirtschaft mi t  S taatsprüfung für den Försterdienst 
oder d i esem laut  Übergan gsbes t i m mun gen des 
Forstgesetzes 1 975 Gleichgestellter. 
Forstschutz: 

Maßn ahm en z u m  Schu tz d es Waldes v or Brand ,  
Forstschädlingen ( w i e  Insekten, Mäuse, P i lze, Viren ) ,  
vor W i ld ,  W e i dev i eh u n d  schädlichen Luf tver­
unreinigungen . 
Forststraße: 

Für den Verkehr von Kraftfahrzeugen und Fuhrwerken 
bestimmte nicht öffentliche Straße samt den in ihrem 
Zuge befindlichen dazugehöri gen Bauwerken, d ie  äer 
Bringung und dem w irtschaftl ichen Verkehr innerhalb 
der Wälder sowie deren Verbindung zum öffentlichen 
Verkehrsnetz dient. 
Forstwart: 

Absolvent der Forstfachschule oder laut Übergangs­
best i m m un gen des Forstgesetzes 1 975 d i esem 
Gleichgestellter. 
Gemeindewald: 

Wald i m  ausschl i eßl ichen E i gen tu m  pol i t i scher 
Gemeinden ( Gemeinde-Vermögenswald: zum Stamm­
vermögen der Gemeinde gehörender Wald, der n icht 
unmittelbar von den Gemeindemitgliedern, sondern über 
den Gem e indehausha i l  z u gunsten des Gem e inde­
vennögens genutzt w ird ) .  
Gemeinschaftswald: 

Waldzusam m enschlüsse,  d i e  auf  alte Nu tzungs­
gemeinschaften zurüc kgehen und als reguli erte oder 
n icht regul ierte Agrargemeinschaften den Landesflur­
verfassungsgesetzen unterliegen ( Agrargemeinschaften, 
Urhausbes i tz ,  Nachbarschaften, Interessentschaften, 
Geme indegutswälder usw.  ) ;  Genossenschaften , di e 
E i gentu mszusam menschlüsse zwecks gem einsamer 
Waldbewirtschaftun g darstellen ( E i gen tumsge­
nossenschaften ) .  Waldgenossenschaften ( Verbände, 
u .a.  ) ohne Zusamm enschluß oder sonstige Genossen­
schaften mi t  Waldbesitz sind hier nicht erfaßt; sie zählen 
zu Eigentums-, Privat- oder Kirchenwald. 
Grenzertragsböden, landwirtschaftlich: 

Jene landwirtschaftlichen Flächen, die landwirtschaftlich 
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nicht mehr rentabel genutzt werden. 
Großkahlhieb gern. § 82 Forstgesetz 1975: 
Fällung im Hochwald, wenn die entstehende Kahlfläche 
bei einer Breite bis zu 50 Meter über eine Länge von 600 
Metern hinausgeht oder be i  einer Breite über 50 Meter 
ein Ausmaß von zwei Hektar überschrei tet. 
Grubenholz: 

Rohholzsortiment aus Nadelhölzern und Eiche in Längen 
von 0,8 bis 7 m, von 8 cm Zopfdurchmesser bis 24 cm 
Mittendurchmesser. 
Gründüngung: 

Anreicherung des Bodens m i t  s t ickstoffsammeinden ,  
bodenloc kern den P flan zen z u m  Z w e c k e  e i n er 
Bodenmelioration. 
Hartlaubholz: 

Laubholzbäume mi t  hartem Holz wie Rotbuche, Ahorn-, 
E ichen - ,  Eschen - und Ulmen arten , Hainbuche und 
Robinie. 
Hiebsatz: 

Für einen Planungszeitraum festgelegte Nutzungsmenge 
von Holz. 
Hochwald: 

Aus K ern wüchs en ,  P fropfl i n gen oder S tec kl in gen 
entstanden er Wald.  D er ü berw i egen d e  T e i l  der 
Gesamtleistung des Bestandes w ird bei Erreichung der 
angestrebten Dimensionen bzw. im H iebsreifealter ( das 
i s t  i m  allgem einen ab e inem A lter v on 80 J ahren 
aufwärts ) genutzt. 
Holzboden außer Ertrag als Betri ebsart der Forst­
inventur: 
Einschlüsse im Wald, die derzei t  n icht der Holz-pro­
duktion dienen: Waldstraßen ab 3 m Fahrbahnbreite, Lei­
tungstrassen, auch wenn sie bestockt  s ind, Trassen von 
stationären Seilbahnen, Schiabfahrten bis 1 0  m Breite, 
Lawinengänge ab 1 0  m Brei te, L iefergassen ab 5 m 
Bre i te ,  wenn s i e  i n  d en n ächs t en zehn Jahren 
voraussichtlich nicht in Bestand gebracht werden können, 
Schneisen und Wirtschaftsstreifen ab 5 m Breite, ständige 
Holz lagerplätze, Fors tgärten , Chr i s tbaum kulturen , 
Wi ldfütterungen und - äcker, Urw ald o der 
N aturschutzpar ks ,  H e i ßland i n  A u w aldgeb i eten, 
ein gezäunte Quellfassun gen, P ipel ines  und 
Druckrohrleitungen. 
Holzeinschlag: 

Die geschlägerte, zum Verkauf, für den Eigenverbrauch 
und für d i e  D ec kung von Holzbezu gsrechten 
bereitgestellte Holzmasse'. 
Holzvorrat: 

Di e gesamte im Wald stehende Holzmasse. Maßangabe 
zumeist in Vorratsfestmeter ( siehe dort ). 
Jungwuchs: 

Ein Bestand ( Naturverjüngun g oder K ultur ) vom 
Zei tpun kt  der Entstehung b i s  zur Erre i chung des 
Kronenschlusses. 
Jungwuchspflege: 

Alle Maßnahmen zur P flege und Frei s t ellun g v on 
Kulturen, zur Regelung des Mischwuchsverhältn i sse, 
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ferner Durchreiserung und Läuterung der Bestände. 
Kahlschlag: 

Holznutzung durch gleichzeit ige Entnahme aller Bäume 
sowie davon betroffene Waldfläche. 
Kirchenwald : 

W a l d  i m  E i g e n t u m  von R e l i g io n s g eme i n sc h a ft e n .  
Pfarren, Mesnereien, geistlichen Orden und kirchlichen 
Vereinen ( Kongregationen ) .  
Kleinwald a l s  Eigentumsart der Forst inventur: 
W ä lder von B e t f leben bIs zu 200 H e k t ar K atas ter­
waidfläche. 
Kultur( fläche ): 

Aus Saat oder Pl1anzung hervorgegangener Bestand bis 
zur Erreichung des Kronenschlusses. 
Kulturfreistellung: 

Beseitigung VOll verdämmenden Pl1anzen. 
Landeswald: 

Wälder im Eigentum von Bundesländern.  einsch ließlich 
Gemeinde Wien. 
Läuterung: 

E i n e  z e i t l i c h  vor d e n  D u r c h fors t u n g e n . m e i s t  I m  
Dickungs- bis frühen S tangenholzalter vorgenommene 
w aldbaul iehe Maßnahme m i t  oder ohne wesentlichen 
Anfall von verwertbarem Derbholz, bel der Vorwüchse, 
unerwünschte Bau marten ,  Stämme schlechter Stamm­
u n d  K ro n e n form und d e fe k t e  oder kra n ke S t ä m m e  
entnommen werden. 
Leitungsmaste: 

Rundholz. Länge von 7 m aufwärts, Zopfdurc hmesser l l  
bis 2 1  cm,  gesund. gerade. vollholzig und ohne größere 
Äste. 
Mischwuchspflege: 

M a ß n a h m e n  z u r  R e g e l u n g  v o n  M i s c h u n g s art u n d  
Mischun gsgrad zwecks Erzie lung einer stab i len  und 
leistungsfähigen Baumartenmischung. 
Mittelwald: 

Der Mittelwald ist eine Zwischen form von Hoch- und 
Niederwald. Er bildet nach Tschermak eine " Verbindung 
von Ausschlagwald mit  einem plen terart ig genutzten. 
ohne Kronenschluß au fwachsenden Hochwald"'. wobei 
das Unterholz aus Stockausschlägen und das Oberholz in 
der Regel aus Kernwüchsen hervorgeht. 
Nachbesserung: 

Nac h se t z e n  v o n  P fl a n z e n  i n  L ü c ke n  bestehender  
Jungwüchse .  
Naturverjüngung: 

Begrün dung e i n e s  B e standes du rc h S elbstansam ung,  
W urzelbrut oder Stockausschlag. 
Nebenerwerbsbetrieb: 

Betrieb, in dem das Betriebsleiterehepaar weniger als 50 
Pro z e n t  d e r  g e s a m t e n  Arbe i t s z e i t  i m  l a n d - u n d  
forstwirtschaftlichen Betrieb beschäftigt ist. 
Neuaufforstung: 
A u fforstung bisher nicht  forstwirtschaft l ich genutzter 
Flächen. 
Nichtholzboden: 

W a l dfläc h e n ,  die n u r  m i tte l bar der H olzerze u g u n g  

Seite 49 

d ie ne n .  D a z u  gehören S t ra ßen . W l ft sc h aftss t r e i fe n .  
S c h n e i s e n .  B ä c h e u n d  son s t i g e  d a u e rn d  h o l z frei  
bleibende Aufhiebe. 
Niederwald: 

Ausschlagwald mit kurzem Produktionszeitraum. 
Nutzholz: 

Alles Holz, das einer bestimmten Verwendung zugeführt 
wird, mit Ausnahme von Brennholz. 
Ödland: 

Flächen.  d i e  keinen land- u n d  fors t w i rtsc h a ft l ic h e n  
Nutzen abwerfen. 
Privatwald: Wald i m  Eigentum von Pflvatperson e n ,  
Gesellschaften des B ürgerl ichen u n d  des Handelsrechts. 
Vereinen und Verbänden sowie Genossensc haften ohne 
Eigentumszusammenschluß ( nicht jedoch Kirchenwald ). 
Rammpfähle: 

Nade lrundholzsort iment.  über 1 0 m lang,  über 25 cm 
Zopfdurc hmesser. 
Raummeter ( rm ): 

Maßeinheit für den Raum inhalt von einem Kubikmeter 
geschlichtetem Holz. 
Rodung: 

Die Verwendung von Waldboden zu anderen Zwecken 
als für solche der Waldkultur. 
Rohholz: 

Gefälltes. entwipfeltes und entastetes Holz. auch wenn es 
entrindet. abgclängt oder gespalten ist. 
Rotwild: 

Wildlehende Tiere der Gattung Rothirsch ( m än n l iche 
Tiere: Hirsc h e .  weibl iche Tiere: T iere . J u nge Tiere: 
Kälher ). 
Rückung: 

Das Zusam menziehen des Holzes aus der Streu lage bis 
zur Stelle, von der das Holz einen gemeinsamen Weg hat 
( erste Phase der Bringung ). 
Schad holz: 

Holzmasse. die durch abiotische oder biotische Schäden, 
wie z .B.  durch Wind. Schnee. Feuer. I nsekten. Pilze oder 
Schadstoffimmissionen anfiel. 
Schälschaden: 

Abnagen oder Abschälen der Baumrinde durch Wild oder 
Weidevieh. 
Schleifltolz: 

Im engeren Sinn Holz zur Erzeugung von Holzschliff: im 
w e i t eren  S i n n  a uc h  a l s S y n o n y m  f ü r  Fase r h o l z  
verwendet. 
Schlußgrad: 

M a ß  für d i e  Überdec k u n g  d e s  B od e n s  d u rc h d i e  
Baumkronen des Bestandes. 
Schutzwald: 

Alle Wälder in ge fährdeter Lage , deren Bewirtschaftung 
im S inne des Forstgesetzes um der Erhaltung ihrer selbst 
willen Beschränkungen unterworfen ist. 
Schutzwald im Ertrag: 

Schutzwald. der eine Holznutzung zuläßt. 
Schutzwald außer Ertrag: 

Schutzwälder in nicht begehbaren Lagen. 1Il denen keine 
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oder nur ganz unbedeutende Holznutzungen erfolgen; 
Bestände auf dürftigsten S tandorten ohne Holzertrag. 
Dazu zählen Krum m h olzk iefern-,  Legbuchen- und 
Grünerlenflächen. 

Schwachnutzholz: 
Nutzholz überwiegend schwacher Dimensionen ( aus-
genommen Sägerundholz ), das ist Faserholz ( inklusive 
Schich t n u t zh olz  ) ,  H olz  zur S pan- und Faser­
plattenerzeugung, Grubenholz, Waldstangen und Behau­
holz, Betonstützen. 

Schwenden : 
Säubern der Almweideflächen vom natürlichen Anflug 
von Laub- und Nadelhölzern sowie Sträuchern. 

Seilbahn: 
Einrichtung, die das auf einem Tragseil zu befördernde 
Holz an einer fixen oder improvisierten Beladestelle zum 
Transport übernim m t ;  das von der Trasse gequerte 
Gelände wird also lediglich überspannt. 
Seilkran: 

Der Seilkran kann an jedem beliebigen Trassenpunkt 
Lasten aufnehmen und absenken.  Seilkräne besorgen 
Zuzug, Hub, Längsförderung und, wenn nötig auch das 
Absenken der Last in einem Arbeitsgang. 

Seilwinde: 
Dient sowohl zur Rückung als auch zum Betrieb von 
Seilkränen und einspurigen S eilbahnen mit offenem 
Zugseil. 

Sonstige im öffentlichen Eigentum stt:Jtende Wälder: 
Wälder der Heeresökon omie,  der Osterreichischen 
B u ndesbahnen ( Eisenbahnverwaltung ) ,  Autobahn­
verwaltu ng, Wasserstraßendirektion ( früher Bundes­
strombauamt ), S trombauleitungen ,  Bundesgebäude­
verwaltung,  Wälder öffentlicher Fonds mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, öffentlicher Versicherungsanstalten 
und Krankenkassen. 

Standarddeckungsbeitrag: 
Wert des Deckungsbeitrages ( Geldwert der Bruttolei-
stung abzüglich entsprechender variabler Spezialkosten ), 
der der durchschnittlichen Lage einer gegebenen Region 
für  die e i n z e l n e n  lan dwirt schaftl ich e n  M erkm ale 
entspricht. Durch Multiplikation der Anbauflächen und 
Viehbestände mit dem Standarddeckungsbeitrag je 
E i n h e i t  e r gi bt sich als  S um m e  der S tandard­
deckungsbeitrag des Betriebes; er dient der Charakteri­
sierung der wirtschaftlichen Größe eines Betriebes. 

Standortsmelioration: 
Verbesserung eines S tandortes durch m echanisch e, 
biologische oder chemische Maßnahmen. 

Standraumregulierung: 
V erringerung der S tammzahl in Jun gbeständen zur 
Erzielung stabiler und leistungsfähiger Bestände. 

Stangenholz: 
Bestand in S tammstärken von über 1 0  cm bis 20 cm 
Stärke in Brusthöhe. 

Starkholz: 
Bestand in Stammstärken von über 35 cm in Brusthöhe. 
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Starknutzholz: 

Schäl- und Furnierholz, Rundholz für den Sägeverschnitt, 
Rammpfähle, S tarkmaste, Maste, Schwellenrundholz, 
Zeugholz, Instrumentenholz. 
Strauchnäche als Flächenmerkmal der Österreichischen 
Forstinventur: 
Wald- und Nichtwaldflächen ab 500 m2, die überwiegend 
einen Bewuchs von Sträuchern und nur einen geringen 
Anteil ( unter 0,3 ) an bestandesbildenden, entwicklungs­
fahigen und vitalen Baumarten aufweisen. 
Teilwald: 

G em einde- oder Agrargemeinschaf tswald, i n  dem 
Holzbezugsrechte auf gewissen Teilflächen nur ganz 
bestimmten Berechtigten zustehen. 
Vermögenswald: 

Siehe Gemeindewald. 
Vollerwerbsbetrieb: 

Betrieb, in dem das Betriebsleiterehepaar mindestens 90 
Proze nt seiner gesamt e n  Arbeitszeit  im land- u n d  
forstwirtschaftlichen Betrieb beschäftigt ist. 
Vornutzung: 

Jede Nutzung, die nicht zur Endnutzung zählt ( vor­
wiegend Erziehungs- und Pflege hiebe ). 
Vorratsfestmeter ( Vfm ): 

Maßeinheit für das stehende Holz einschließlich Rinde 
( mit dem I ndex B Baumholz, D Derbholz ). In der 
Forstinventur: S chaftholzmasse ( Masse des durch­
laufenden Schaftes ohne Astrnasse ) aller S tämme mit 
einem BHD von 5 cm aufwärts. 
Vorwald begründung: 

Voranbau einer schützenden oder bodenverbessernden 
Baumart zum Gelingen einer Kultur auf zur Aufforstung 
bestimmten Flächen. 
Walddüngung: 

Verwendung von mineralischen Düngemitteln bzw . 
organischen Substanzen zum Zwecke der Produktions­
steigerung und Melioration von Waldböden. 
Waldnäche ideell: 
Eige n waldfläche zuzü glich der Flächenante ile aus 
Anteils- und Nutzungsrechten abzüglich der Flächen­
anteile aus Lasten auf eigener Waldfläche durch be­
stehende Nutzungsrechte. 
Waldgenossenschaft: 

Siehe Gemeinschaftswald. 
Waldstangen: 

Rundholz, Länge von 4 m aufwärts, Durchmesser von 7 
cm Zopfstärke aufwärts bis 1 9  cm Mittendurchmesser. 
Weichlaubholz: 

Laubholzbäume mit weichem Holz wie B irken, Erlen, 
Linden, Pappeln und Weiden. 
Wiederaufforstung: 

Die Aufforstung kahler Waldflächen. 
Wirtschaftswald: 

Alle Wälder, die nicht Schutzwald sind, und in der Regel 
auch bewirtschaftet werden. 
Wohlfahrtsaufforstung: 

Auffors tungen ,  die vornehmlich dem Schutze  vor 
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nac h te i l i g e n  Nature i n fl üs se n  d i c n c n .  ( H oc h lagen­

aufforstung. WindschutzgürteL etc. ) . 

Zuerwerbsbetrieb: 

Betrieb. in dem das Betricbslcitcrchepaar 50 Prozent bis 

Seite 5 1  

untcr 90 Prozent dcr gesamten Arbeitszeit im land- und 

forst wirtschaftlichen Betricb tätig ist. 

Zuwachs: 

Durch das Wachstum bedingte Zunahmc an Holzmassc. 
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Tabelle 1 Fläche nach Kataster 

Fläche in Hcktar 

Waldflächen und Besitzyerhältnisse - Eigentumsarten nach Kataster 

Ö B K N 0 S S t  T V W 

Insgesamt 3.487.817 1 1 5 .735 474.973 729.4 1 2  444.796 265 .382 878.792 495 .42 1 7 5 .33 1 7 .975 

Print- und Tcilwäldcr 
unter 50 Hektar 1.359.809 47 .298 228.30 1 276.283 205 .243 78.44 1 358 .654 138 767 26.756 66 

Printwälder über 50 Hektar 909.949 39.750 1 84.325 249.320 87.073 24.774 3 10 . 1 00 1 1 .570 2.874 1 63 

Kirchenwälder 1 45.670 1 . 1 50 1 4.286 54.0 1 1  29. 1 20 1 .299 38.869 5 .36 1 978 596 

Gemeinschaftswälder 301.892 20.829 2 8 .073 22.252 3 .839 17  . 194 42.992 1 48.082 1 8 .63 1 
Gemeindewälder 
( Vcrmögcnswälder ) 1 16.823 2.339 1 .703 25.292 2 . 3 8 1  9 1 8  1 0.046 49. 1 07 25 .037 

L andeswälder 46.058 45 350 1 3 .808 1 . 1 78 358 23 .446 1 7 6  47 6 .650 

Sonstige im öffentlichcn 
Eigentum stehende Wälder 38.425 2 .028 1 .407 1 2 .2 1 4  1 .5 7 1  13 .294 5 .889 1 .0 1 8  504 500 
Österrcichische Bundesforstc 569.191 2.296 1 6 .528 76 .232 1 1 4.39 1 1 29 . 1 04 88.796 1 4 1 .340 504 

Quclle: Bundesministcnum für Land- und Forstwirtschaft . Stand: 1 . 1 . 1 992 

Benützungsarten naeh Kataster 

Insgesamt 8.385.266 396.526 953 .303 1 .9 1 7 .468 1 . 1 97.3 1 5  7 15 .43 1 1 .6.18.858 1 . 264.758 260. 1 48 4 1 .459 

B auflächcn 69.019 7 .258 5 .027 20.538 1 0. 265 2.398 1 2 .5 64 3 .602 1 .847 5 .5 1 9  

Landwirtschaftlich genutzt 2.737.568 202 . 1 35 209.901 98 1 .2 2 1  5 88 .5 89 1 3 1 .78 1 42 1 .953 1 39.42 1 5 1 .2 1 2  1 1 .356 

Gärten 1 79.496 9.549 1 0.866 44.373 42.686 8 .337 46.283 5 .74 1 4 .07S 7 .583 

Weingärten 6 1.559 22.049 34.701 3 . 1 1 6  1 2 690 

Alpen 9 14.320 1 62 .6 1 1 6.748 4.482 1 90.359 1 20.750 34 1 .648 87.722 

Wald 3.446.077 1 1 5 .009 475.570 729 .00 1 442.57 1 269. 102 885 .730 443.584 78.422 7 .088 

Gcwässer 133.268 23 . 1 28 1 6 .734 24. 1 65 25.232 1 0.042 1 3 .022 1 2 .622 6 .772 1 .550 

Sonstigc ( Straßen. Ortsraum. 
B ahngrund. unproduktiv. ctc. ) 843.959 1 7 .397 72 .593 75.720 83.490 1 03 .4 1 1 1 35 .440 3 1 8 . 1 4 1  30.092 7 .674 

Quelle: Bundesamt für Eich- und Vermessungswescn - Stand: 1 . 1 . 1 992 
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Tabelle 2 Land- und forstwirtschaftliche Betriebszählung 

Fläche in Hektar 

Betriebe 1 ) mit tatsächlicher Waldfläche ( Eigenwaldfläche ) 

Ö B K N 0 S St T V W 

Betriebe 1990 214.464 15 .926 23 . 1 59 46.63 1 44.612  9.453 54.292 14.503 5 .687 201 
Betriebe 1980 227.774 18 .010 23.849 49.995 47.537 9.389 57.835 14.735 6.326 98 
Veränderung in Prozent - 5,8 - 1 1 ,6 - 2,9 - 6,7 - 6,2 + 0,7 - 6, 1 - 1 ,6  - 1 0, 1  + 1 05, 1 
Fläche 1 990 3.236.834 1 03.049 441 .8 1 1  666.066 424.863 252.952 842.282 42 1 .946 67.745 1 6 . 1 1 9  
Fläche 1 980 3.211.115 103.059 434.369 662.342 429.242 245.49 1 842.598 4 1 4.01 8  67. 193 1 2 .803 
Veränderung in Prozent + 0,8 +/- 0 + 1 ,7 + 0,6 - 1 ,0 + 3,0 +/- 0 + 1 ,9 + 0,8 + 25,9 
Hektar je Betrieb 1 990 15,1 6,5 19, 1 14,3 9,5 26,8 1 5,5 29,1 1 1 ,9 80,2 
Hektar je Betrieb 1980 14,1 5,7 1 8,2 13,2 9,0 26,1 14,6 28, 1 1 0,6 1 30,6 

Betriebe 1 ) mit tatsächlicher Waldfläche nach Größengruppen 

unter 5 Hektar 5 bis unter 20 Hektar 20 bis unter 50 Hektar 50 bis unter 200 Hektar 200 Hektar und mehr 

Betriebe 1 990 1 39.566 57.242 1 1 .946 4.377 1 .333 
Betriebe 1980 1 53. 1 1 1  57.4 1 5  1 1 .663 4.264 1 .321  
Veränderung in  Prozent - 8,9 - 0,3 + 2,4 + 2,7 + 0,9 
Fläche 1 990 270.350 547.456 356.4 19 401 .893 1 .660.7 1 7  
Fläche 1 980 285.259 546.045 346.546 390.868 1 .642.396 
Veränderung in Prozent - 5,2 + 0,3 + 2,9 + 2,8 + 1 , 1  
Hektar je Betrieb 1 990 1 ,9 9,6 29,8 9 1,8 1 .245,8 
Hektar je Betrieb 1980 1 ,9 9,5 29,7 9 1 ,7 1 .243,3 

Betriebe 1) mit Waldflächen ideeU 

Ö B K N 0 S St T V W 

Betriebe 1990 210.665 1 5.699 22.427 46.070 44.494 9 . 122 53.836 1 3 .520 5.296 201 

Betriebe 1980 238.561 2 1 . 1 3 1  23.589 50.969 47.987 10.827 58.063 1 9.329 6.568 98 
Veränderung in Prozent - 11,7 - 25,7 - 4,9 - 9,6 - 7,3 - 1 5,8 - 7,3 - 30, 1 - 19,4 + 1 05, 1 

Fläche 1 990 2.973.778 89.005 434.5 1 4  652.655 4 1 1 .8 1 6  223.615 8 13.06 1 290.362 42.627 1 6. 1 25 

Fläche 1980 3.036.259 93.897 429.557 652.800 42 1 .223 229. 122 8 19.464 334.881 42.503 1 2.809 

Veränderung in Prozent - 2,1 - 5,2 + 1 ,2 +/- 0 - 2,2 - 2,4 - 0,8 - 1 3,3 + 0,3 + 25,9 

Hektar je Betrieb 1990 14,1 5,7 19,4 14,2 9,3 24,5 15 , 1  2 1 ,5 8,0 80,2 
Hektar je Betrieb 1 980 12,7 4,4 1 8,2 12,8 8,8 2 1 ,2 14,1  1 7,3 6,5 1 30,7 
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Tabelle 2 - Fortsetzung 

Betriebe I )  mit Waldflächen ideell nach Erwerbsarten 

Vollerwerbsbctriebe Zuerwerbs betriebe Nebenerwerbsbetriebe Betriebe juristischer Personen 

Betriebe 1 990 69.670 1 7.558 1 19.679 3 .758 
Betriebe 1 980 99.7 1 4  14 .255 1 20.578 4.0 1 4  
Veränderung in Prozent - 30, 1 + 23,2 - 0,8 - 5,5 
Fläche 1 990 1 .054.256 1 83 .495 797.466 938.56 1 
Fläche 1 980 1 .264.893 1 50.472 7 1 1 .220 909.675 
Veränderung in Prozent - 1 6,7 + 22,0 + 1 2 . 1  + 3,2 
Hektar je Betrieb 1 990 1 5, 1  10.5 6,7 249,8 
Hektar je Betrieb 1 980 1 2,7 10,6 5,9 226,6 

Standarddeckungsbeiträge I )  1990 der Kulturfläche ideell nach Größengruppen 

Insgesamt unter 60.000 - 1 20.000 - 1 80.000 - 240.000 - 300.000 - 360.000 - 600.000 - über 
60.000 1 20.000 1 80.000 240.000 300.000 3 60.000 600.000 1 .500.000 1 .500.000 

Schilling Schilling Schilling Schilling Schilling Schilling Schilling Schilling Schilling 

Insgesamt 
Betriebe 269.5 1 2  1 05 . 1 50 42.463 27.729 2 1 .290 1 7. 1 1 3 1 3 .408 28.096 1 2 .867 1 .396 
Fläche 6.428.248 530. 1 4 2  555.46 1 544.702 525.750 50 1 .434 446.498 1 . 1 1 1 .463 779.423 1 .433.375 
unter 5 lIektar 
Betriebe 78. 1 22 65.483 9.7 8 1  1 .498 399 147 63 1 73 3 34 244 
Fläche 2 1 1 .589 1 6 8 .970 33.355 5 .408 1 .484 475 1 79 473 666 579 
5 bis unter 20 lIektar 

Betriebe 99.369 27.701 25.342 1 8 . 1 73 1 1 .647 7 .069 3 .936 4.784 6 1 1 1 06 
Fläche 1 . 1 2 1 .5 10 243.826 255 . 1 3 3  2 1 5 .770 1 58.546 1 03 .460 59.728 74.972 8.856 1 .2 1 8  
2 0  his unter 2 0  5 0  lIektar 

Betriebe 63.024 2.569 6.023 6.436 7.448 7 .939 7 .43 1 1 7.984 7 .084 1 1 0 

Fläche 1 .924.789 7 3.090 176.44 1 1 92. 1 93 2 1 6.429 2 3 1 .053 2 19 .005 560.646 252.2 1 9  3 .7 1 2  
50 bis unter 2 0  200 liek/ar 

Betriebe 1 7 .013 354 1 .089 1 .480 1 .651 1 .800 1 .822 4.641 3 .934 242 

Fläche 1 .399.999 28. 1 52 80.859 1 1 4.484 J 30.920 1 43 .. 143 1 44.574 402. 1 1 9 328.629 26.62 1 
200 liek/ar und mehr 

Betriebe 1 . 846 3 1  28 54 55 8 1  73 238 592 694 

Fläche 1 .764.869 1 0.707 9.554 1 6 .8 1 2  l!U4 1 23.279 22.983 73 . 1 25 1 88 .823 1 .40 1 .245 

I )  Betriebe ab einer Wrrtschaftsfläche von 1.0 Hektar, ausgenommen Spezialbctriebe . 
Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt; Land- und forstwirtschaftliche Betriebszählung 1 980 und 1 990 
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Tabelle 3 Bestockte Flächen, die im Sinne des § 1 Abs. 5 Forstgesetz 1975 nicht als Wald gelten ( Stand: 3 1 . 1 2. 1 99 1 ) 

Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S 

Energieholzflächen 
Anzahl 1.092 1 06 55 1 88 454 40 
Fläche 742,2 74,0 49, 1 76,7 252,3 26. 1 
Forstgärten 
Anzahl 257 1 5  3 0  55 44 9 
Fläche 624,5 64,5 42,5 203,9 1 14,2 1 9,5 
Forstsamenplantagen 
Anzahl 32 1 23 1 5 
Fläche 94,0 6,0 6 1 , 1  14, 1 4,0 
Christbaumkulturen 
Anzahl 1 .427 25 49 939 149 1 5  
Fläche 921,5 20,0 49,8 536,2 97,2 8,3 
Walnuß- und Edelkastanienflächen 
Anzahl 4 1 
Fläche 3,7 0,4 

St T V W 

245 4 
259,3 4,7 

75 28 1 
1 52,5 27,2 0,2 

1 1 
0,8 8,0 

200 44 2 4 
1 57,4 39, 1 0,5 1 3,0 

3 
3,3 
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Tabelle 4 Österreichische Forstinventur 1986 / 1990 und 1981 / 1985 - Waldfläche und Holzvorrat 

Fläche in Hektar. Vorrat in Festmeter mit Rinde 

Ö B K N + W 0 S St T V 

Waldnäche ( inklusive S trauchfläche ) 

Gesamtwald 

1 986 / 1 990 3.876.999 1 28 .0 1 4  567 .975 755 .755 487.208 354.820 991 .497 50 1 .725 90.006 
1 98 1 / 1 985 3.857.338 1 26. 1 36 564.228 743 . 7 1 4  486.635 352.204 986.824 505.09 1 92.505 
Veränderung in Prozent + 0,5 + 1 .5 + 0,7 + 1 ,6 + 0, 1 + 0,7 + 0.5 - 0.7 - 2,7 
Kleinwald 
1986 / 1 990 2.058.180 7 1 .492 389.208 368 . 1 30 250.335 1 63 . 08 1  544.7 1 0  2 1 1 .6 1 0  59.6 1 4  
1 98 1 / 1 985 2.051.091 69.977 393.470 3 62 .403 25 1 . 14 1  1 64.028 534. 1 4 1  2 1 4.5 1 2  6 1 .4 1 8  
Veränderun g  in Prozent + 0,3 + 2.2 . 1 , 1  + 1 ,6 - 0,3 - 0.6 + 2,0 - 1 ,4 - 2.9 
Betriebe 
1 986 / 1 990 1 .237.759 55 .768 1 5 8 .934 307.9 1 3  1 00.224 46.078 352.934 1 85.5 1 7  30.392 
1 98 1  / 1 985 1.223.525 55. 1 60 1 5 3 . 1 88 299.627 98.047 45 . 677 357.690 1 83 .049 3 1 .086 
Veränderung in Prozent + 1 .2 + 1 , 1  + 3,8 + 2,8 + 2.2 + 0,9 - 1 .3 + 1 ,3 - 2,2 
Bundesforste 
1986 / 1 990 5 8 1.060 754 1 9.834 79.7 1 2  1 36.649 1 45 . 66 1 93.852 1 04.598 
1 98 1 / 1 985 582.722 999 1 7 .570 8 1 .684 1 37 .447 1 42.499 94.993 1 07.529 
Veränderung in Prozent - 0,3 - 24,5 + 1 2.9 - 2,4 - 0.6 + 2,2 - 1 ,2 - 2,7 

Ertragswald 
1986 / 1 990 3.330.328 125.902 502.2 1 5  7 20.990 438.8 3 1  270.847 868.233 34 1 .736 6 1 .575 
1 98 1 / 1 985 3.338.749 1 24.647 502.357 7 1 3 .9 1 0  440.430 273 . 744 870.7 1 7  347.001 65 .943 
Veränderung in Prozent - 0,3 + 1 .0 +/- 0 + 1 ,0 - 0,4 - 1 , 1  - 0,3 - 1 ,5 - 6.6 
Wirtschaftswald - Hochwald 

1986 / 1 990 2.948.322 1 0 1 . 1 67 460.889 637 .658 407.232 2 3 1 .066 799.947 259.837 50.527 
198 1 / 1 985 2.939.246 98 .443 460.450 626.5 1 4  407 . 1 38 2 3 1 .988 798.478 262.885 53 .350 
Veränderung in Prozent + 0,3 + 2.8 + 0, 1 + 1 .8 +/- 0.0 - 0,4 + 0.2 - 1 .2 - 5,3 
Wirtschaftswald - Ausschlagwald 

1986 / 1 990 95.775 24.358 3 .959 60. 1 05 3.394 1 .207 2 . 149 603 
1 98 1 / 1 98 5  1 04.174 26.204 5 . 1 09 64.378 4.732 1 . 1 1 2  2.243 396 
Veränderun g  in Prozent - 8,1 - 7,0 - 22.5 - 6,6 - 28,3 + 8,5 - 4,2 + 52.3 
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Tabelle 4 - Fortsetzung 

Ö B K N + W  0 S St T V 

Schutzwald im Ertrag 
1986 / 1 990 286.231 377 37.367 23.227 28.205 38.574 66. 1 37 8 1 .296 1 1 .048 
198 1 / 1 985 295.329 36.798 23.0 1 8  28.560 40.644 69.996 83.720 1 2 .593 
Veränderung in Prozent - 3,1 + 1 00,0 + 1 ,5 + 0,9 - 1 ,2 - 5 , 1  - 5,5 - 2,9 - 1 2,3 
Schutzwald außer Ertrag 
1986 / 1990 454.818 50.037 1 8.325 37.330 75 .564 96.529 150.073 26.960 
198 1 / 1 985 446.1 23 49.429 1 7 .796 37.402 70.7 12  94.6 1 6  150.888 25.280 
Veränderung in Prozent + 1,9 + 1 ,2 + 3,0 - 0,2 + 6,9 + 2,0 - 0,5 + 6,6 
Holzbodenfläche außer Ertrag 
1986 / 1 990 9 1.854 2. 1 1 1  1 5.724 1 6.440 1 1 .048 8.409 26.734 9.9 1 7  1 .47 1 
198 1 / 1 985 72.466 1 .489 12.442 1 2.008 8.804 7.748 2 1 .49 1 7.201 1 .282 
Veränderung in Prozent + 26,8 + 4 1,8 + 26,4 + 36,9 + 25,5 + 8,5 + 24,4 + 37,7 + 14,7 

Holzvorrat ( ab 5,0 cm Brusthöhendurchmesser ) im Ertragswald 

Ertragswald 
1986 / 1990 967.114.423 29.768.427 140.393.137 194.6 1 0. 1 59 1 36.339.938 82.922.304 264. 149.456 97.298.799 2 1 .602.205 
198 1 / 1 985 933.838.203 28.3 1 6.027 1 33.360.668 1 88.2 1 8.665 1 30.448.073 80.421 .977 255.408.059 95.822.879 2 1 .84 1 .855 
Veränderung in Prozent + 3,6 + 5, 1 + 5,3 + 3,4 + 4,5 + 3 , 1  + 3,4 + 1 ,5 - 1 , 1  
Wirtschaftswald - Hochwald 
1986 / 1990 881.802.641 26.008.865 1 29.678.430 1 82 . 158.952 1 27.253.654 73.068 .91 0  249. 1 27.275 76.506.879 1 7.999.676 
198 1 / 1985 850.033.857 24.556.6 3 1  1 23 .074.806 1 76.4 14.948 1 2 1 .266.419 70.7 1 7.504 239.998.766 75.379. 192 18 .625.590 
Veränderung in Prozent + 3,7 + 5,9 + 5,4 + 3,3 + 4,9 + 3,3 + 3,8 + 1 ,5 - 3,4 
Wirtschaftswald - Ausschlagwald 
1986 / 1 990 12.940.197 3.747.099 430.534 7.380.938 833.971 221 .083 256.909 69.664 

198 1 / 1 985 13.224.492 3.759.396 467.500 7. 1 56.341 1 . 1 06.973 238.505 4 1 0.961 84.8 1 6  

Veränderung in Prozent - 2,1 - 0,3 - 7,9 + 3,1  - 24,7 - 7,3 - 37,5 - 1 7,9 

Schutzwald im Ertrag 
1986 / 1990 72.371.585 42.463 10.284. 173 5.070.269 8.252.3 1 3  9.632.3 1 1  1 4.765.272 20.722.256 3.602.529 

198 1 / 1 985 70.579.855 9.81 8.362 4.647.376 8.074.681 9.465.968 1 4.998.332 20.358.87 1 3 . 2 1 6.265 

Veränderung in Prozent + 2,5 + 1 00,0 + 4,7 + 9, 1  + 2,2 + 1 ,8 - 1 ,6 + 1 ,8  + 1 2,0 
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Tabelle 5 Österreichische Forstinventur 1986 / 1990 und 1981 / 1985 . Vorrat je Hektar im Ertragswald nach Betriebsarten und Eigentumsarten 

( Waldfläche ohne Strauchfläche im Hochwald; Fläche in Hektar. Vorrat in Festmeter mit Rinde ab 5.0 cm Brusthähendurchmesser ) 

Gesamtwald Kleinwald Betriebe B undesforste 

1 986 / 1990 1 98 1 / 1 985 1 986 / 1 990 1 98 1 / 1 985 1 986 / 1 990 1 98 1 / 1 985 1986 / 1 990 1 98 1  / 1985 

Ertragswald 
Fläche 3.302.085 3 .3 1 1 .848 1 .840.538 1 .852.773 1 .022.303 1 .0 1 5 .252 439.245 444.67 1 

Vorrat 967. 1 1 4.423 933 .838.203 522.08 1 .522 489. 1 59.492 307.032.940 305.675 .005 1 3 7 .999.961 1 39.003.706 
Vorrat / Hektar 293 282 284 264 300 301  3 14 3 1 3  

WirtsclUlftswald . Hochwald 
Fläche 2.923.963 2.9 1 4 .324 1 .707.923 1 .707.35 1 853 .076 839.367 362.964 367.606 
Vorrat 881.802.641 850.033 .857 495.054.508 463.222.769 269. 1 14.087 267.883.5 1 6  1 1 7 .634.046 1 1 8 .927 .572 
Vorrat / Hektar 302 292 290 27 1 3 1 5  3 1 9  324 324 

Wirtschaftswald . Ausschlagwald 
Fläche 95.775 1 04. 1 74 40.799 46.545 53. 1 28 54.500 1 .848 3 . 1 29 
Vorrat 12.940.197 1 3 .224.492 5 .254.463 5.760.023 7 . 174.994 6.769.809 5 1 0.740 694.660 
Vorrat / Hektar 133 1 27 1 29 1 24 1 35 1 24 276 222 

Schutzwald im Ertrag 

Fläche 282.347 293.350 9 1 . 8 1 6  98.877 1 1 6.099 1 2 1 .385 74.433 73 .936 
Vorrat 72.371 .585 70.579.855 2 1 .772.55 1 20. 1 76.700 30.743.859 3 1 .02 1 .680 1 9.855. 1 75 1 9. 3 8 1 .474 

Vorrat / Hektar 256 24 1 237 204 265 256 267 262 
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Tabelle 6 Österreichische Forstinventur 1986 / 1990 und 1981 / 1985 - Vorgeschlagene Pflegemaßnahruen und Auszeige 

( Waldfläche ohne Strauchfläche im Hochwald; Fläche in Hektar, Vorrat in Festmeter mit R inde ab 5,0 cm Brusthöhendurchmesser ) 

Gesamtwald Kleinwald Betriebe 

1986 / 1990 1 9 8 1  / 1985 1986 / 1990 198 1 / 1 985 1986 / 1 990 198 1 / 1 985 

Ertragswald - Hochwald 

Insgesamt 
Fläche 3.206.310 3.207.674 1 .799.739 1 .806.228 969. 1 75 960.752 
Vorrat 954.1 74.226 920.613 .7 1 1  5 1 6.827.059 483 .399.469 299.857.946 298.905. 1 96 
davon Kulturpflege 
Fläche 96.472 1 27.629 42.861 68. 1 62 3 3. 1 67 37.032 
Vorrat 
davon Stammzahlreduklion 
Fläche 345.389 354.086 236.632 225.048 1 0 1 .450 94.032 
Vorrat 6.108.985 4.549.646 4.358.749 3 . 122. 1 32 1 .330.085 1 .1 93 .997 
davon Durchforstung 
Fläche 641.356 653.306 4 1 1 .587 390.743 1 7 1 .369 1 87.786 
Vorrat 65.036.338 64.344.835 39.527.054 36.98 1 . 186 1 8.935.963 1 9.379.1 30 
davon Verjüngungshiebe 
Fläche 49.931 40.970 27.292 20.659 1 7 .058 1 5.843 
Vorrat 14.707.928 1 2.060.429 7.487.822 5 .747.806 5 . 19 1 .349 5 .496.056 
davon Räumung und Entrümpelung 
Fläche 44.992 4 1 .801 2 1 .7 1 9  18.629 1 5.58 1 1 6.084 
Vorrat 10.488.364 9.927.429 4.350. 140 4.036.892 4.278.926 3.8 1 0. 1 32 

Wirtschaftswald • Hochwald 

Insgesamt 
Fläche 2.923.963 2.9 1 4.324 1 .707.923 1 .707.35 1 853.076 839.367 
Vorrat 881.802.641 850.033.857 495.054.508 463.222.769 269. 1 14.087 267.883.5 1 6  
davon Kulturpflege 
Fläche 90.066 1 20.08 1 4 1 .300 64.772 29.905 33.986 
Vorrat 
davon Stammzahlreduklion 
Fläche 370.521 348.683 235.765 222.202 98.697 92.343 
Vorrat 6.000.419 4.527.410 4.358.749 3 . 120.726 1 .26 1 .806 1 . 1 92.754 

Bundesforste 

1986 / 1 990 1 98 1 / 1985 

437.397 441 .542 
1 37 .489.221 1 38.309.046 

20.445 22.435 

37.307 35.006 
420. 1 52 233.5 1 6  

58.400 74.777 
6.573.32 1 7.984.5 1 8  

5.58 1 4.468 
2.028.757 8 1 6.567 

7.693 7.088 
1 .859.298 2.080.406 

362.964 367.606 
1 1 7.634.046 1 1 8.927.572 

1 8.86 1 2 1 .323 

36.059 34. 1 38 
379.864 213 .930 
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Tabelle 6 - Fortsetzung 

Gesamtwald Kleinwald Betriebe Bundesforste 

1986 / 1990 1981 / 1985 1986 / 1990 198 1 / 1985 1986 / 1 990 198 1 / 1985 1986 / 1990 198 1 / 1985 

davon Durchforstung 
Fläche 633.136 642.54 1 408.269 387.236 168.956 1 84.280 55.91 1 7 1 .025 
Vorrat 64.308.573 63.7 14.807 39.293.923 36.8 16. 1 20 1 8.66 1 .569 19 . 153.056 6.353.082 7.745 .630 
davon Verjüngungshiebe 
Fläche 48.649 39.443 27.2 1 7  20.622 1 6.304 15 .296 5. 128 3 .525 
Vorrat 14.367.386 1 1 .935.330 7.445.23 1 5.705. 1 82 5 .020.147 5 .478.545 1 .902.008 75 1 .603 
davon Räumung und Entrümpelung 
Fläche 41.560 38.252 2 1 .342 17.936 14.525 14.359 5.694 5.957 
Vorrat 10.170.395 9.499.438 4.274.713  3 .945.313  4 . 1 85 . 1 12  3 .637.502 1 .7 10.57 1 1 .91 6.623 

Schutzwald im Ertrag 

Insgesamt 
Fläche 282.347 293.350 9 1 .8 1 6  98.877 1 1 6.099 1 2 1 .385 74.433 73.936 
Vorrat 72.371.585 70.579.855 2 1 .772.55 1  20.176.700 30.743.859 3 1 .02 1 .680 19.855. 175 19.38 1 .474 
davon Kulturpflege 
Fläche 6.406 7.548 1 .561  3 .390 3 .262 3 .046 1 .584 1 . 1 1 2  
Vorrat 
davon Stammzahlreduktion 
Fläche 4.868 5.403 867 2.847 2.753 1 .689 1 .248 867 
Vorrat 108.566 22.236 1 .406 68.279 1 .243 40.287 19.587 
davon Durchforstung 
Fläche 8.220 10.764 3.3 1 8  3 .506 2.4 1 3  3.506 2.489 3 .75 1 

Vorrat 727.765 630.ü28 233. 1 3 1  165.066 274.394 226.075 220.239 238.888 
davon Verjüngungshiebe 
Fläche 1.282 1 .527 75 3 8  754 547 452 943 

Vorrat 340.542 125.098 42.591 42.623 1 7 1 .202 1 7.5 1 1  1 26.749 64.964 

davon Räumung und Entrümpelung 
Fläche 3.431 3.550 377 694 1 .056 1 .725 1 .998 1 . 132  

Vorrat 317.969 427.992 75.427 91 .579 93.8 14 1 72.630 148.728 163.783 
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Tabelle 7 

Baumart 

Insgesamt 

Nadelholz 
Fichte 
Tanne 
Lärche 
Kiefer 
Schwarzkiefer 
Zirbe 

Österreich ische Forstinventur 1986 / 1990 und 1981 / 1985 - Verteilung der Baumarten im Ertragswald-Hochwald 

( Wirtschaftswald und Schutzwald im Ertrag ) in Prozent der Fläche ohne Strauchflächen, Blößen und Bestandeslücken 

Gesamtwald Kleinwald Betriebe 

1986 / 1990 1 98 1 / 1 985 1 986 / 1 990 198 1 / 1985 1 986 / 1 990 1 98 1 / 1985 

100,0 100,00 100,0 100,0 100,0 100,0 

77,8 78,5 76,3 77,8 82,2 82,8 
62,2 62,8 59,0 59,7 67,7 68,4 

2,7 2,8 3,2 3,5 1 ,5  1 ,5 
5,0 4,9 4,7 5,0 5,9 5,3 
6,4 6,6 8,3 8,5 5, 1 5,5 
0,8 0,7 0,7 0,6 1 ,0  1 ,0 
0,6 0,6 0,3 0,4 0,9 1 ,0 

Sonstiges Nadelholz 0,1 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 

Laubholz 20,3 20,1 21 ,1 20,3 16,5 16,3 
B uche 9,8 10, 1 8,2 8,3 8,5 9,0 
Eiche 1,7 1 ,7 2,0 2,0 1 ,7  1 ,8 

Sonstiges Hartlaub 5,2 4,8 6,0 5,6 4,0 3,6 

Weichlaub 3,5 3,4 4,6 4,6 2,2 2 , 1  

Sträucher 1,9 1 ,4 2,6 1 ,9 1 ,3 0,9 

B undesforste 

1986 / 1990 1 98 1 / 1985 

100,0 100,0 

73,3 73,6 
63,2 63,6 

3,2 3,2 
4,0 3,9 
1 ,2 1 ,3 
0,5 0,5 
1 ,0 1 ,0 
0,2 0, 1 

26,0 25,9 
1 9,6 20, 1 

0,5 0,6 
4,4 4,0 
1 ,6 1 ,3 

0,7 0,5 
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Tabelle 8 Österreich ische Forstinventur 1986 / 1990 und 1981 / 1985 - VerbiBschäden der freistehenden Jugend bis 1 ,3 m Höhe ( Jugend I )  

Fläche In Hektar, ';1,: : Prozentanteile der Fläche der Jugend I 

Ö B K N + W  0 S St T 

Fläche % Fläche % FLiehe % Flache % Fläche % Fläche % Fläche % Fläche 

Ertragswald - Hochwald 

Jugend I 
1 986 / 1 990 143. 1 1 7  1 00.0 2 .5 26 1 00,0 22.583 1 00.0 27.443 1 00.0 1 5 .9 1 6  1 00.0 1 2 .255 1 00.0 38.78 1 1 00.0 2 1 .494 
1 9 8 1  / 1 985 185.188 1 00.0 3 .827 1 00.0 33 .454 1 00.0 29. 1 8 1  1 00.0 20.223 1 00.0 1 6 . 1 8 1  1 00,0 5 1 .928 1 00.0 26.269 
Veränderung in Prozent - 22,7 - 34.0 - 32.5 - 6,0 - 2 1 .3 - 24,3 - 25,3 - 18.2 

kein Ferbij3 
1 986 / 1 990 83.022 58,0 1 .807 7 1 ,5 l un 49.9 1 5 .524 56,6 9.7 1 6  6 1 ,0 7 .503 6 U 20.774 53,6 14 .6 1 0  
1 98 1 / 1 985 108,7l7 58,7 2 .732 7 1 ,4 1 7 .669 5 2,8 1 6.95 1 58. 1 1 2 .703 62,8 9.800 60.6 28.492 54,9 1 7.6 19  
nur Seitentriehl'l'rhill 

1986 / 1 990 1 9.011  1 3,3 220 8.7 3.4 1 3  1 5 . 1  3 .557 1 3 ,0 2.039 1 2.8  1 .934 1 5 .8 5.438 1 4,0 2 .240 
1 9 8 1 / 1 985 24.636 1 3.3  1 67 4,4 4.5 1 6  1 3,5 4.499 1 5 .4 2.446 1 2. 1  2 . 1  05 1 3.0 7. 1 88 1 3.X 3 . 1 73 
Term inal- und Scitcntricb� crh!13 

1 9 8 6 / 1 990 40,813 28.5 499 1 9.8 7 .861  34.8  8. 344 30.4 4.008 25.2 2.8 1 7  23.0 1 2.528 32.3 4.620 
1 9 8 1 / 1 985 50.980 27.5 9 1 8  24,0 1 1 . 1 83 33.4 7.583 26,0 4.7 1 2  23,3 4.276 26,4 1 6.045 30,9 5 .433 
Tot�'erbij3 

1 986 / 1 990 271 0,2 38 0.2 1 7  1 52 1 ,0 40 0, 1 24 
1 98 1 / 1 985 855 0.5 1 1  0,3 86 0,3 1 47 O.S 363 1 . 8  203 0,4 45 

V 

o/c Fläche '7c 

1 00.0 2 . 1 1 9 1 00.0 
1 00.0 4. 1 25 1 00.0 

- 48.6 

68,0 1 .8 1 5  85.7 
67, 1 2.75 1 66,7 

1 0,4 1 68 7.9 
1 2 . 1 543 1 3. 2  

2 1 .5 1 36 6,4 
20,7 83 1 20, 1 

0. 1 
0.2 
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Tabelle 8 - Fortsetzung 
Ö B K N + W 0 S St T V 

Fläche % Fläche % Fläche % Fläche % Fläche % Fläche % Fläche % Fläche % Fläche % 

Wirtschaftswald - Hochwald 

Jugend I 
1986 / 1 990 131.997 1 00,0 2.526 1 00,0 2 1 .640 100,0 26.6 13  100,0 1 5.727 1 00,0 1 1 . 1 84 1 00,0 35.482 100,0 1 6.8 19  100,0 2.006 1 00,0 
198 1 / 1 985 172.586 1 00,0 3 .827 100,0 32.032 1 00,0 28.293 1 00,0 19 .449 1 00,0 1 5.262 1 00,0 48.637 100,0 22.028 100,0 3.054 1 00,0 
Veränderung in Prozent - 23,5 - 34.0 - 32,4 - 5,9 - 19 , 1  - 26,7 - 27,0 - 23,6 - 34,3 

kein Verbiß 
1986 / 1 990 74.338 56,3 1 .807 7 1 ,5 10.736 49,6 14. 8 1 2  55,7 9.546 60,7 6.730 60,2 1 8.399 5 1 ,9 1 0.606 63, 1 1 .702 84,9 
198 1 / 1 985 100.157 58,0 2.732 7 1 ,4 16.8 1 3  52,5 16. 1 89 57,2 1 2. 1 1 1  62,3 9. 1 02 59,6 26.329 54, 1 14.606 66,3 2.274 74,5 
nur Seitentriebverbiß 
1986 / 1 990 18.092 1 3,7 220 8,7 3.322 15,4 3.527 13,3 2.039 1 3,0 1 .806 1 6,2 4.994 14, 1  2 .0 1 5  12,0 1 68 8,4 
198 1 / 1 985 23.256 1 3,5 1 67 4,4 4.247 1 3,3 4.445 1 5,7 2.374 1 2,2 2.038 1 3,4 6.799 14,0 2.703 12,3 480 1 5,7 
Terminal- und Seitentriebverbiß 
1986 / 1990 39.296 29,8 499 19,8 7.544 34,9 8.257 3 1 ,0 3.990 25,4 2.647 23,7 1 2.048 34,0 4. 1 74 24,8 1 36 6,8 
198 1 / 1 985 48.346 28,0 9 1 8  24,0 10.886 34,0 7.5 1 2  26,6 4.606 23,7 4. 1 22 27,0 1 5.330 3 1 ,5 4.674 2 1 ,2 300 9,8 
Totverbiß 
1986 / 1990 271 0,2 38 0,2 1 7  0, 1 152 1 ,0 40 0, 1 24 0,2 
198 1 / 1 985 826 0,5 1 1  0,3 86 0,3 1 47 0,5 358 1 ,9 1 79 0,4 45 0,2 

Schutzwald im Ertrag 

Jugend I 
1986 / 1990 11.120 1 00,0 943 100,0 830 100,0 1 89 100,0 1 .07 1 1 00,0 3.299 100,0 4.676 100,0 1 1 3 1 00,0 
198 1 / 1 985 12.603 100,0 1 .42 1 100,0 886 100.0 775 1 00,0 9 1 9  1 00,0 3.289 100,0 4.242 100,0 1 .07 1 1 00,0 
Veränderung in Prozent - 11 ,8 - 33,6 - 6,3 - 3 10, 1 + 1 6,5 + 0,3 + 10,2 - 847,8 

kein Verbiß 
1986 / 1 990 8.684 78, 1 535 56,7 7 1 3  85,9 1 70 90,0 773 72,2 2.376 72,0 4.005 85,7 1 1 3 1 00,0 
198 1 / 1 985 8.560 67,9 855 60,2 761 85,9 593 76,5 698 76,0 2. 1 62 65,7 3 .014 7 1 , 1  477 44,5 
nur Seitentriebverbiß 
1986 / 1990 918 8,3 90 9,6 30 3,6 1 28 1 2,0 444 1 3,5 225 4,8 
198 1 / 1 985 1.380 1 1 ,0 269 1 8,9 54 6,1 7 1  9,2 66 7,2 388 1 1 ,8 469 1 1 , 1  63 5,9 
Terminal- lind Seitentriebverbiß 
1986 / 1 990 1.517 1 3,7  317  33,6 87 10,5 1 9  1 0, 1  1 70 1 5,9 480 14,6 445 9,5 
198 1 / 1 985 2.634 20,9 297 20,9 7 1  8,0 106 1 3,7 1 55 1 6,9 7 1 6  2 1 ,8 759 17,9 530 49,5 
Totverbiß 
1986 / 1990 
198 1 / 1 985 29 0,2 4 0,5 25 0,8 
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Tabelle 9 Österreich ische Forstinventur 1986 / 1990 und 1981 / 1985 Schälschäden 

Stammzahl ( Anzahl ) in  1 .000 St ück, f7, :  Prozentanteilc der Gesamtstammzahl ab 5,0 cm Brusthcihendurchmesser 

Ö B K N + W  0 S SI 1 V 

Anzahl Cfr. AnJ:ahl '1. ,e Anzahl % Anzahl lk Anzahl '7< An/.ahl '7< Anzahl '7c AnJ:ahl '7< Anzahl ';{ 

Ertragswald - Hochwald 

Gesanl/s/amm:ah/ 

1 986 / 1 990 3,261 . 182 1 00,0 D6.66 1 1 00,0 498.656 1 00,0 728.332 I CXJ,O 450.5 14 1 00,0 246.7 2 1 1 00,0 8 7 3 . 22 7  1 00,0 280.301 l CXl,O 46.77 1 1 00.0 

198 1 / 1 985 3,257.586 1 00,0 145 .402 1 00,0 484.990 1 00,0 7 32.462 1 00,0 447. 254 1 00.0 245.569 1 00,0 8 7 1 .480 100.0 284.595 1 00,0 45.834 1 00,0 

Veränderung in Prozent + 0,1  - 6,n t 2,8  · 0, 6  + 0 , 7  + 0,5 + 0,2 1 .5 + 2.0 

davon geschält 
S/ärkek/asse bis 21i rm 

1986 / 1 990 2 12.183 6,5 4 .805 3,5 20.555 4 , 1  48.892 6,7 2 2 . 8 7 2  5, 1 1 5 .354 6.2 86. 1 4 1  9.9 9.8 1 0  3,5 1 .754 3,8 

1 98 1 / 1 985 206.485 6.3 2 .773 1 .9 1 7 .42 1 3,6 44.0 1 6  6,0 2 7 . 1 03 (', 1 1 6 . 1 98 6 ,6 86.882 1 0,0 1 0 .33 1 3 . 6  1 .763 3,9 

S/ärkek/asse iiber 20 rm 

1 986 / 1 990 �4.265 1 .4 3 1 7  0,2 3 . 6 1 8  0,7 1 0.562 1 ,5 6.26 1 l A  3 .84 1 1 .6 1 9.507 2.2 2 .052 0,7 1 08 0,2 

1 98 1 / 1 985 �1 .840 U 1 99 O, J 3 .986 0,8 6.563 0,9 6 .258 I A  3 .665 1 .5 1 9.082 ") ") 1 . 909 0,7 1 77 OA 

Wirtschaftswald - H och wald 

Gesam/s/amncahl 

1 986 / 1 990 3,075.210 1 00,0 D5 .49 1 1 00.0 470. 6 1 5  1 00.0 7()Sl.008 I m,Cl 429.544 1 00.0 223.55 1 1 ClO,O 8 3 8 .48 1 1 00,0 229 .455 [(xl,O 39.06 1 1 00.0 

1 98 1 / 1 985 3.070,650 1 00.0 145 .402 1 00.0 456.628 lon,o 7 1 3 S-W I lXJ,O 427.256 1 00,0 2 2 1 .0Sl8 1 00,0 8 3 6 . 9 1 2  100.0 23 1 .674 I m,o 38 . 1 3 3 1 00,0 

Veränderung 111 Prozent + 0,2 - 6,8 + 3 . 1  0,6 + 0.5 + 1 . 1  + ( l ,2 . 1 ,0 + 2A 

davon geschält 
S/ärkek/asse his 20 cm 

1 986 / 1 990 203.801 6,6 4 .805 3 . 6  1 9 .878 4.2  49.529 7,0 2 1 .702 5, 1 1 4 . 1 50 6.3 8 3 . 49 1  1 0.0 8 .607 3,8 1 .64 1 4,2 

1 98 1 / I Sl85 1 99.997 6,5 2 .773 1 .9 1 7 . 1 8 0  3,8 4:l. 1 67 6 , 1  25.Sl59 6, 1 1 4 .983 6,8 85 .0 1 9  1 0.2 Sl . 2 69 4.0 1 . 649 4.3 

S/iirkek/asse iiher 20 cm 

1 986 / 1 990 42.030 1 .4 3 1 7  0.2 3 .482 0,7 8.36 1 1 .2 5 .859 I A  3. 1 76 1 ,4 1 9 . 1 1 0 2.3 1 . 6 t7 0,7 1 08 0.3 

1 98 1 / 1 985 40.15 1 1 .3 1 99 0. 1 3 . R22 0,8 6.455 0,9 5 . 899 1 ,4 3 . 1 20 1 ,4 1 8 .802 2.3 J .676 0,7 I n  0,5 
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Tabelle 9 - Fortsetzung 

Ö B K N + W 0 S St T V 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Scbutzwald im Ertrag 

Gesamtstammzahl 
1986 / 1990 185.972 1 00,0 1 . 1 69 1 00,0 28.041 100,0 1 9.323 100,0 20.969 1 00,0 23 . 1 69 1 00,0 34.744 1 00,0 50.845 100,0 7.709 1 00,0 
1981 / 1 985 186.936 1 00,0 - 100,0 28.360 100,0 1 8.9 1 8  100,0 1 9.998 1 00,0 24.470 1 00,0 34.567 1 00,0 52.920 100,0 7.700 1 00,0 
Veränderung in Prozent - 0,5 + 1 00,0 - 1 , 1  + 2,2 + 4,9 - 5,3 + 0.5 - 3,9 + 0, 1 
davon geschält 
Stärkeklasse bis 20 cm 
1986 / 1990 8.382 4,5 678 2,4 1 .363 7 , 1  1 . 1 7 1  5,6 1 .205 5,2 2.650 7,6 1 .203 2,4 1 14 1 ,5 
198 1 / 1 985 6.488 3,5 242 0,9 850 4,5 1 . 143 5,7 1 .2 1 6  5,0 1 . 862 5,4 1 .062 2,0 1 14 1 ,5 
Stärkeklasse über 20 cm 
1986 / 1 990 2.233 1 ,2  135 0,5 201 1 , 1  400 1 ,9 644 2,8 396 1 , 1  435 0,9 
198 1 / 1 985 1.690 0,9 1 64  0,6 1 10 0,6 360 1 ,8  544 2,2 282 0,8 233 0,5 

Tabelle 1 0  ÖSterreicbiscbe Forstinventur 1987 / 1990 - Ernte- und Steinscblagscbäden 

Stammzahl ( Anzahl ) in 1 .000 Stück, %: in Prozentanteilen der Gesamtstammanzahl ab 5,0 cm Brusthöhendurchmesser 

Ö B K N + W  0 S St T V 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Ertragswald - Hocbwald 

Gesamtstammzahl 3.261.304 1 00,0 140.38 1  1 00,0 495.608 100,0 707.742 1 00,0 450.258 1 00,0 255.934 1 00,0 884. 1 03 1 00,0 28 1 . 1 02 100,0 46. 1 73 1 00,0 

Ernteschäden 1987 1 1990 
Stärkeklasse bis 20 cm 128.664 3,9 2.774 2,0 20.639 4,2 28.6 1 3  4,1 1 9.853 4,4 1 3 .570 5,3 3 1 .832 3,6 9 . 1 8 1  3,3 2 . 194 4,8 
Stärkeklasse über 20 cm 111.632 3,4 1 .960 1 ,4 15.620 3,2 24. 1 73 3,4 1 8.252 4, 1 9.787 3,8 3 1 . 1 84 3,5 8 .868 3,2 1 .792 3,9 
Steinschlagschäden 1987 1 1990 
Stärkeklasse bis 20 cm 60.609 1 ,9 1 1 .0 1 2  2,2 6.4 1 7  0,9 1 0.61 0  2,4 5 .544 2,2 1 1 .693 1 ,3 1 3 . 1 64  4,7 2. 1 63 4,7 
Stärkeklasse über 20 cm 53.496 1,6 8.722 1 ,8 5 .619 0,8 6.564 1,5 6.044 2,4 1 2.266 1 ,4 1 1 .879 4,2 2.406 5,2 

III-102 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
69 von 146

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Tabelle 1 0  - Fortsetzung 

ö 

Anzahl % 

Wirtschaftswald - Hochwald 

B 

Anzahl 

K N + W  

o/c Anzahl % Anzahl 

o S St T 

% Anzahl o/c Anzahl % Anzahl (k Anzahl % 

Gesamtstammzahl 3.074.424 1 00,0 1 38.9 1 9  1 00,0 47 1 . 197 1 00,0 690. 0 1 4  1 00,0 430.0m 1 00,0 235.237 1 00,0 843.496 100,0 227.494 1 00, 0  

Ernteschäden 1 987 / 1 990 

Stärkekla%e bis 20 em 1 24.753 4. 1 2.774 2,0 20.459 4.4 28.490 4, 1 1 9.228 4,5 1 2 .645 5 ,4 3 1 .523 3,7 7.656 3 ,4 
StärkckJasse über 20 em 107.756 3,5 1 .960 1 ,4 15 .235 3 ,2 24. 1 1 9 3,5 1 8 .045 4,2 8 .977 3 , 8  30.303 3 ,6 7 .523 3,3 
Steinschlagschäden 1 987 / 1990 

Stärkeklasse bis 20 em 43.651 1 .4 8 .669 1 .8 5 . 0 1 3  0,7 6.829 1 , 6  3.303 1 .4 9.728 l .2 8 .801 3,9 
StärkekJasse über 20 em 37.395 L2 6.578 1 .4 -l.987 0,7 3.93 1 0,9 4.04-l 1 .7 9.257 J , l  7 .0 1 2  3, 1 

Schutzwald im Ertrag 

Gesamtstammzahl 186.879 1 00,0 1 .46 1 1 00,0 2-l.41 1 100,0 1 7.729 1 00,0 20.255 1 00,0 20.696 1 00,0 40.607 100,0 53 .608 1 00,0 

Ernteschäden 1 987 / / 990 

StärkekJasse bis 20 em 3.910 2, 1 1 80 0,7 1 22 0,7 624 3 . 1  923 4,5 308 0,8 1 .524 2,9 
Stärkeklasse über 20 em 3.877 2. 1 384 1 ,6 55 0,3 207 1 ,0 8 1 1 3,9 88 1 2,2 1 .346 2,5 
SteinschlagschMen 1 987 1 1 990 

Stärkckla%e bis 20 em 16,956 9. 1 2.342 9,6 1 .402 7,9 3.779 1 8,7 2 .24 1  1 0,8 1 .964 -l,8 4.362 8 . 1  
StärkckJasse über 20 em 16,102 8,6 2 . 1 45 8,8 633 3,6 2.634 1 3,0 2.000 9,7 3.009 7,4 4.867 9, 1 

v 

Anzahl % 

38.063 1 00,0 

1 .970 5,2 
1 .596 4,2 

1 .303 3.4 
1 .588 4,2 

8. 1 1 0 1 00,0 

224 2,8 
1 95 2.4 

858 1 0,6 
820 1 0, 1  
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Tabelle 11 Österreichische Forstinventur 1986 / 1990 und 198 1 / 1985 • Zerfallsphase, Blößen und Bestandeslücken, Strauchflächen 

Fläche in Hektar 

Ö % B K N + W  0 S St T V 

Ertragswald - Hochwald 

Insgesamt 3.234.552 100,0 101 .544 498.255 660.885 435.437 269.640 866.084 341 . 1 33 6 1 .575 

keine Zerfallsphase 2.908.364 89,9 98.486 439.204 6 1 7.858 400.268 232.002 776.554 29 1 .763 52.23 1 

beginnende Zerfallsphase 85.500 2,7 754 14.2 15  8.371 1 1 .576 10. 1 80 2 1 .7 1 9  1 6.07 1 2.6 l 3  

fortgeschrittene Zerfallsphase 9.709 0,3 1 .633 1 .433 1 .885 377 2.368 1 .938 75 

davon Blößen und Bestandesliicken 
1986 / 1 990 202.737 2.304 34.080 28.925 20.350 24.592 57.186 29.438 5.863 
198 1 / 1 985 192.358 2.268 29. 1 9 1  27.698 19.685 22. 1 7 1  57.496 27.559 6.289 
Veränderungen in Prozent + 5,4 + 1 ,6 + 16,8 + 4,4 + 5,4 + 10,9 - 0,5 + 6,8 - 6,8 
davon Strauchflächen 
1986 / 1 990 28.243 9. 125 4.298 1 .357 2.489 8.258 1 .923 792 
198 1 / 1 985 26.901 1 89 8.823 2.696 1 .395 4.939 7 . 1 82 1 .093 584 
Veränderungen in Prozent + 5,0 - 100,0 + 5,4 + 59,4 - 2,7 - 49,6 + 1 5,0 + 75,9 + 35,6 

Wirtschaftswald - Hochwald 

Insgesamt 2.948.321 100,0 1 0 1 . 1 67 460.888 637.658 407.232 231 .066 799.947 259.837 50.527 
keine Zerfallsphase 2.715.894 92, 1 98. 1 09 4 1 5 .867 599.95 1 383.775 205.588 733 .945 233.419 45.240 
beginnende Zerfallsphase 36.594 1,3 754 7 . 164 6. 1 09  4. 1 85 3 .544 10.897 3.205 735 
fortgeschrittene Zerfallsphase 2.360 0, 1 362 792 490 7 1 6  

davon Blößen und Bestandesliicken 
1986 / 1 990 169. 1 14 2.304 28.861 26.885 1 7.424 19.822 47.563 22. 1 1 9 4 . 136 

198 1 / 1 985 160.096 2.268 24.206 25.583 17 .619 17 .273 47.704 20.406 5 .037 

Veränderungen in Prozent + 5,6 + 1 ,6 - 19,2 + 5, 1  - 1 , 1 + 14,8 - 0,3 + 8,4 - 1 7,9 
davon Strauchflächen 
1986 / 1 990 24.359 8.635 3.921 1 . 357 2. 1 12 6.825 1 .093 4 1 5  

198 1 / 1 985 24.639 1 89 8.748 2.696 1 .395 4.562 5 .749 1 .093 207 

Veränderungen in Prozent - 1 ,1  - 100,0 - 1 ,3 + 45,4 - 2,7 - 53,7 + 1 8,7  +/- 0,0 + 1 00,5 
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Tahelle 1 1  - Fortsetzung 

Ö % B K N + W  0 S S t  T V 

Schutzwald im Ertrag 

Insgesamt 
1 986 / 1 990 286.231 \00,0 377 37 .367 23.227 28.205 38 .574 66J37 8 1 .296 1 1 .048 

198 1 / 1 985 290.417 1 00,0 38.95 1 22.549 28. 6 1 9  39.554 68.400 8 1 .597 10 .746 

Veränderungen in Prozent - 1,4 + 1 00,0 + .. U + 3,0 - 1 ,5 - 2,5 - 3,3 - 0,4 + 2,8 

keine Zerfallsphase 
1 986 / 1 990 192.470 67,3 377 23..337 1 7 .907 1 6 .493 26.4 1 4  42.609 58 .344 6.99 1 

1 9 8 1 / 1 985 183.303 63, 1 22.420 1 7 .990 1 6.561 24.276 40.437 54.87 1 6.749 

Veränderungen in Prozent + 5,0 + 1 00  .. 0 + 4,1  .. 0 .. 5 - 0,4 + 8 .. 8 + 5,4 + 6,3 + 3,6 

beginnende Zerfallsphase 
1986 / 1 990 48.906 1 7, 1  7.05 1 2 .262 7 .39 1 6.636 \ 0.822 1 2 . 866 1 . 878 

1981 / 1 985 63.517 2 1 ,9 1 0.354 2.443 8 . 1 45 8 .985 1 4.06 1 1 7 .537 1 .99 1 

Veränderungen in Prozent - 23,0 · 3 1 .9 - 7,4 - 9..3 - 26 .. 1 - 23,0 - 26 .. 6 .. 5.7 

fortgeschrittene Zerfallsphase 
1986 / 1 990 7.349 2 .. 6 1 .27 1 641 1 .395 377 1 .652 1 .938 75 

1981 / 1 985 9.072 :U 1 . 1 1 6 1 .848 1 .0 1 8  2.677 2 .036 377 

Veränderungen in Prozent - 19,0 + \ 3,9 + 1 00.0 .. 24,5 - 63.0 - 38,3 - 4.8 - 80, 1 

davon Blößen lind Bcstamiesliicken 
1 986 / 1 990 33.623 1 1 .8 5 .2 1 9  2 .040 2.926 4.770 9.623 7 .3 1 9  1 .727 

1 9 8 1 / 1 985 32.262 1 1 . 1  4.985 2. 1 1 5 2 .066 4.898 9.792 7 . 1 53 1 .252 

Veränderungen 111 Prozent + 4,2 + 4.7 - 3 .6  + 4 1 .6 - 2 .6  - 1 .7  + 2.3 + 37.9 

davon Straucltfiärhen 

1986 / 1 990 3.884 1 .4 490 3 77 377 1 .433 830 377 

198 1 / 1 985 2.262 0.8 75 377 1 .433 377 

Veränderungen in Prozent + 71,7 + 553.3 + 1 00,0 +/- 0,0 +/- 0.0 + 1 00.0 +/- 0.0 
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Tabelle 12 Österreich ische Forstinventur 1986 / 1990 und 1981 / 1985 - Weginventur 

Wegdichte in Laufmeter pro Hektar 

Gesamtwald Kleinwald 

1986 / 1990 1 98 1 / 1 985 1 986 / 1 990 198 1 / 1985 

Ertragswald 
LKW-befahrbare Wege 41,8 37,7 45,9 4 1 ,4 

Rückewege 41,9 38,5 57, 1 5 1 ,8 

Wirtschaftswald - Hochwald 
LKW-befahrbare Wege 45,0 41 ,0 47,7 43,4 

Rückewege 44,3 40,7 58,8 53,3 

Wirtschaftswald - Ausschlagwald 
LKW-befahrbare Wege 39,1 3 1 ,9 52,4 40,8 
Rückewege 87,1 80,7 109,9 99,5 

Schutzwald im Ertrag 
LKW-befahrbare Wege 9,3 7, 1 9,8 6,3 

Rückewege 1,9 2,1  3,2 3,0 

Betriebe Bundesforste 

1 986 / 1 990 198 1 / 1 985 1986 / 1 990 1 98 1  / 1985 

37,9 33,9 33,4 30,9 
25,4 24,3 1 5,9 15 , 1  

42,5 38,9 38,0 34,9 
25,8 24,7 19,1  1 7,9 

27,9 22,9 64,3 56,9 
72. 1 68,7 1 6, 1  9,5 

8,5 6, 1 1 0,0 1 0,0 
1 ,8  1 ,9 0,4 1 ,2  
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Tabelle 13 Schäden am Walde 1 )  
Fläche i n  Hektar. Holzanfall i n  Erntcfestll1eter 

Ö B K N 0 S S I  T V W 

Sturm 
Gesamtf1äche 67.760 1 4 1  26.599 5 . 1 82 2.55 1 5 .557 1 9 . 1 64 5 .299 3 .267 
Reduzierte Fläche 9.125 1 9  2.645 509 1 . 305 529 3 .045 840 233 
Holzanfall 1 .807.248 6.750 1 82.7 1 9  1 73 .248 465. 1 54 1 80.000 439.999 259.7 1 5  99.663 

Schnee und Rauhreif 
Gesamtf1äche 31 .215 2 1 2 .543 1 .247 777 1 .677 7 .496 7.243 230 
Reduzierte Fläche 2.138 373 364 233 43 1 5 9 1 1 3 9  6 
Holzanfall 383.779 200 42. 1 60 99.8 1 2  70.933 52.6 1 4  96. 1 3 3  20.080 1 .847 

Forstschädliche Luftverunreinigungen und Schäden mit unbekannter Ursache ( Waldsterben ) 
Gesamtf1äche 359.731 4 1 .235 29.566 1 6. 250 1 14.000 1 9 .432 125 .000 1 0.248 4.000 
Holzanfall 24.266 2.900 5.849 9.655 5 .862 

Lawinen. Rutschungen 
Gesall1tf1äche 52 1 2  2 20 1 7  
Reduzierte Fläche -t6 9 2 20 1 4  
Holzanfall 3. 188 245 500 1 .440 9 1 4  89 

Sonstige abiotisehe'Schäden 
Gesall1tf1äche 93. 101 1 5 .440 3.460 4.044 37 7 .047 62.996 70 6 
Reduzierte Fläche 3.019 1 75 245 674 1 0  7 7  1 .8 1 9  1 7  
Holzanfall 69.958 9.400 8.260 24.800 2.962 3 . 8 1 3  1 6 .688 2 .8 1 1  224 1 .000 

Pl1anzen-Pill.5chäden 
Gesall1tf1äche 278.057 30.430 24.4 1 3  52 .297 24S�8 54 . 146 46.649 45.334 230 20 
Reduzierte Fläche 57.859 375 2 . 1 00 1 8 .525 2.645 7.609 1 3 .646 1 2 .954 4 1 
HoIzanfall 317.933 8.500 6.280 237 .849 2.772 59.980 322 1 .930 300 
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Tabelle 13 - Fortsetzung 

Ö B K N 0 S St T V W 

Aktuelle W ildschäden 
Verbiß und Fegen 
Gesamtfläche 155.918 698 27.883 1 5 . 1 25 30.444 1 1 .609 39.395 1 2 .8 1 8  1 7 .933 1 3  

Reduzierte Fläche 39.148 1 54 3.607 3 .585 14.414 3 . 1 66 9 . 138 1 .597 3.484 3 

Schälschäden 
Gesamtfläche 33.007 528 4.032 7.577 2.348 7.406 10. 1 67 739 1 0  200 

Reduzierte Fläche 3.785 1 72 147 300 679 1 .682 692 52 60 

Holzanfall 2) 16.828 4.800 8.678 3.350 

Weide vieh 
Gesamtfläche 65.371 10.963 1 23 1 10 13 .725 25. 126 1 5 .324 

Reduzierte Fläche 9.803 894 3 1 1  2.550 1 .633 4.7 1 2  

Insektenscbäden 
Borkenkäfer 
Gesamtfläche 106.632 4.535 5.775 7 . 1 1 1  834 10.023 76.308 843 1 .203 

Reduzierte Fläche 3.304 84 235 392 221 324 1 .967 45 36 

Holzanfall 351.239 5.800 37.360 1 1 5.467 82.568 24.447 55.433 1 5 .200 1 4.964 

Rüsselkiifer 
Gesamtfläche 5.735 1 .696 937 248 143 2.579 1 32 

Reduzierte Fläche 948 327 1 80 50 4 1  301 49 

Blattwespen 
Gesamtfläche 28.903 300 1 1 .388 1 6.230 230 755 

Reduzierte Fläche 7.189 20 2.498 4.388 92 1 9 1  

Andere Insekten 
Gesamtfläche 57.815 1 53 19.600 1 1 .2 14 262 9. 1 8 1  16.995 4 1 0  

Reduzierte Fläche 8.051 1 6  3.002 439 60 1 .599 2.907 28 

Holzanfall 17.612 3.000 430 3.930 80 3.500 2.647 4.025 

I) Im Berichtsjahr geschädigte Fläche sowie im Berichtsjahr angefallenes ( auch nicht aufgearbeitetes ) Schadholz, das einer Schadensursache eindeutig 
zuordenbar war. Aufgearbeitetes Schadholz siehe Kapitel "Holzeinschlag". 

2) Angefallenes Schadholz. 
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Tabelle 14 Waldbrände 

Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S St  T V W 

Gesamtanzahl der Brände 78 32 1 3  6 2 7 9 5 3 

Schadensfläche 53 14  9 2 1 0  6 2 9 

Jahreszeit - Fälle 
Frühjahr 43 1 6  6 4 6 6 3 

Sommer 13 I 5 4 

Herbst 21 1 5  2 2 2 
Winter 1 

Ursache - Fälle 
Fahrlässigkeit 54 32 8 4 5 4 

B litzschlag 10 4 5 

Eisenbahn 2 1 
Brandstiftung 3 2 
Andere 9 2 4 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1 991  1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1 982 

Gesamtanzahl der Brände 152 78 22 1 8 8  1 24 98 1 3 8  1 52 228 235 1 5 6  

Schadensfläche 1 22 53 200 5 2  87 53 99 83 304 190 98 

Jahres:eil - Fälle 

Frühjahr 75 43 1 27 42 30 45 63 68 1 6 1  72 93 

Sommer 55 13  36 25 85 38 55 68 45 130 57 

Herbst 14  21 24 7 7 1 1  1 8  1 3  1 0  22 3 

W inter 9 1 34 1 4  2 4 2 3 1 2  1 1  3 

Ursache - Fälle 

Fahrlässigkeit 75 54 1 56 46 38 35 78 70 1 14 96 66 

B litzschlag 34 10  1 3 8 73 28 25 5 3  2 1  7 1  3 7  

Eisenbahn 8 2 1 3  6 2 4 4 1 9  1 9  8 

Brandstiftung 4 3 1 2 2 9 9 6 3 9 

Andere 30 9 38 26 1 1  24 22 25 68 46 36  
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Tabelle 15 Forstpersonal - Zehnjahresübersicht 

Anzahl 

1 982 / 1991 1991 1 990 1989 1988 1 987 1986 1985 1 984 1 983 1982 

Forstarbeiter I) 
Insgesamt 7.591 5.812 6 . 172 6.463 6.978 7.227 7.801 8.253 8.558 8.903 9.744 

davon männlich 6.390 4.819 5 . 140 5.405 5.845 6. 1 22 6.63 1 7.034 7.249 7.472 8 . 1 84 

davon weiblich 1 .201 993 1 .032 1 .058 1 . 133 1 . 1 05 1 . 1 70 1 .2 1 9  1 .309 1 .43 1 1 .560 

Angestellte und Beamte mit forstlicher Ausbildung 2) 
Insgesamt 3.901 3.783 3.788 3.754 3.842 3.922 3 .988 3.95 1 3.983 4.000 4.003 

davon in Forstbetrieben 2. 1 17 1.968 1 .995 2.026 2.046 2. 1 02 2 . 1 62 2 . 170 2 .214 2.227 2.263 

davon im tertiären Bereich 1 .784 1.815 1 .793 1 .728 1 .796 1 .820 1 .826 1 .781 1 .769 1 .773 1 .740 

I) Stand 1 .  Juli. 

2) Stand 3 1 . Dezember. 

Tabelle 1 6  Angestellte und Beamte mit forstlicher Ausbildung 

Ö B K N 0 S St T V W 

Insgesamt 3.901 
Forstakademiker 960 20 1 00  146 1 05 79 1 89 97 23 20 1 

Förster 1.710 59 1 8 1  408 254 1 70 368 147 28 95 

Forstwarte 1.113 20 66 1 27 387 1 5  144 268 73 1 3  

Forstbehärde 
Forstakademiker 208 8 23 26 29 1 6  26 46 6 28 

Förster 312 1 2  44 54 34 22 56 72 9 9 

Forstwarte I )  642 2 327 1 256 56 

Wildbach- und Lawinenverbauung 
Forstakademiker 89 14 7 1 7  1 3  2 1  1 1  6 

Förster 14 1 2 2 1 2 3 3 

Agrarbehörden 
Forstakademiker 37 7 6 10 3 8 2 

Forstliche Bundesversuchsanstalt 
Forstakademiker 51 2 49 

Förster 34 1 33 
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Tabelle 16  - Fortsetzung 

Ö B K N 0 S St T V W 

Forstliches Schulwesen 

Forstakademiker 26 2 1 1  2 1 0  
Förster 32 5 1 1  7 8 
Forstwarte 6 5 
Landeseigene ForstJ?ärten 
Forstakademiker 2 1 
Förster 6 2 3 
Forstwarte 
Universität für Bodenkultllf 
Forstakademiker 44 43 
Österreichische Bundesforste 
Forstakademiker 138 1 2 1 5  2 1  2 2  1 0  1 4  5 3  
Förster 480 3 1 6  78 1 15 1 1 5 65 62 25 
Forstwarte 22 6 3 3 2 7 1 
Landeswälder 
Forstakademiker 18 5 4 9 
Förster 49 1 0  1 8  20 
Forstwarte 33 1 0  1 1  1 2  
Gemeindewälder 
Forstakademiker 3 2 
Förster 33 1 2  2 7 3 7 
Forstwarte 16 6 3 6 
Landwirtschaftskammern 
Forstakademiker 81 2 2 24 1 9  3 26 2 3 
Förster 20 4 1 3 2 9 
Forstwarte 51 4 23 23 
Privatwälder 
Forstakademiker 180 9 3 7  43 1 8  6 64 1 2 
Förster 663 40 94 223 88 y) 1 8 2  5 7 2 
Forstwarte 333 1 3  58  1 02 33 9 1 05 2 1 1  
Zivilingeniellre 
Forstakademiker 30 6 5 1 3  2 
Sonstige 

Forstakademiker 53 6 2 5 1 1  1 4  7 8 
Förster 67 3 1 4  1 7  2 7 1 8  6 
Forstwarte 9 3 :2 

1 ) Auch teilzeitbeschäftigte Gememdeforstwarte und Waldaufseher. 
Anmerkung: Bei der Zahl der Förster sind auch die Forstadjunkten enthalten. 
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Tabelle 1 7  Entwicklung des Arbeiterlohnes ( Österreichische Bundesforste ) 

Zeitraum Zeitlohn Akkordrichtsatz Erhöhung I )  
Schilling Prozent Prozent 

1 .4 . 1979 bis 3 1 .3 . 1 980 43,55 54,44 4,69 

1 .4. 1 980 bis 3 1 .3 . 1 9 8 1  46,21 57,75 6, 1 0  

1 .4. 198 1 bis 3 1 .3 . 1 982 49,92 62,40 8,03 

1 .4 . 1982 bis 3 1 .3 . 1 983 53,00 66,25 6, 1 7  

1 .4 . 1983 bis 3 1 .3 . 1 984 55,40 69,25 4,53 

1 .4 . 1 984 bis 3 1 .3 . 1 985 57,48 7 1 ,85 3,75 

1 .4. 1985 bis 3 1 .3 . 1 986 60,24 75,30 4,80 

1 .4. 1986 bis 3 1 .3 . 1 987 62,77 78,46 4,20 

1 .4 . 1987 bis 3 1 .3 . 1 988 64,21 80,26 2,29 

1 .4. 1 988 bis 3 1 .3. 1989 65,62 82,03 2,20 

1 .4 . 1989 bis 3 1 .3 . 1 990 67,55 84,44 2,94 

1 .4 . 1990 bis 3 1 .3 . 1 99 1  70,80 88,50 4,8 1  

1 .4. 199 1  bis 3 1 .3 . 1 992 74,65 93,3 1 5,44 

1) Erhöhung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr. 

Tabelle 18 Akkordverdienste und Stundenleistung bei der M otorsägenarbeit ( Österreichische Bundesforste ) 

1991 1 990 1989 1981 1991 1990 1 989 1981  

Verdienst in Schilling je Stunde Leistung in Festmeter je Stunde 

Vornutzung Vornutzung 
Nadelholz o.R. 131,57 1 23,56 1 20,58 84, 10 Nadelholz o.R. 0,83 0,82 0,68 0,40 

Nadelholz i.R. 1 33,74 1 23,41 1 20,89 90,00 Nadelholz i.R. 1,17 1 , 1 3  1 , 1 1 0,74 

Laubholz 130,26 1 16,66 1 15,66 86,34 Laubholz 1,94 1 ,58 1 ,34 0,66 

Gewogener Durchschnitt 1 33,25 1 23,24 1 20,76 88,84 Gewogener Durchschnitt 1,19 1 , 1 9  1 , 1 1 0,68 

Endnutzung Endnutzung 
Nadelholz o.R. 1 25,31 1 18,54 1 07,08 90,96 Nadelholz o.R. 0,62 0,62 0,67 0,66 

Nadelholz i.R. 131,59 1 25,83 1 1 8,36 95,01 Nadelholz i.R. 1 ,85 1 ,8 1  1 ,87 1 ,3 1  

Laubholz 1 29,62 1 22,58 1 14,56 89,33 Laubholz 2,34 2,29 2,09 1 ,53 

Gewogener Durchschnitt 130,37 1 24,70 1 17,87 93,07 Gewogener Durchschnitt 1,87 1 ,84 1 ,86 1 , 1 6  
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Tabelle 19 Hörer-, Schüler- und Absolventenzahlen der forst- und holzwirl<;chaftlichen Studienrichtung an der U niversität für Bodenkultur, 

der Höheren Lehranstalten für Forstwirtschaft sowie der Forstfachschule 

199 1 / 1992 1 990 / 1 991 1 989 / 1 990 1988 / 1989 1 987 / 1 988 1 986 / 1 987 1985 / 1 986 1 984 / 1 985 1 983 / 1 984 

Um\wsität fiir Bndenkultur 

Härerstand Wintersemester 1.020 986 88 1 843 748 8 1 6  776 740 693 
Härerstand Sommersemester 95 1 828 780 787 771  708 672 654 
Graduierungen 72 5 6  47 57 5 1  36  52 26 
Promotionen I I  4 7 1 4  7 4 6 3 
Höhere Lehranstaltfiir Forst\l'irtschaft Bmd/Mur 

Schülerzahl 280 279 288 289 294 293 290 288 268 
Absolventenzahl 4 1  4 7  52 47 47 47 44 14 

Höhere Lehranstalt für Forstwirtschaft Gainfam 
SehüJerzahl 280 283 2 7 1  270 287 288 28 1 277 287 
Absolventenzahl 50 39 42 48 44 35 54 48 
F orstfaclzschule WaidllOfenlYbbs 

Schü!erzah! 44 43 46 I )  44 44 4 1  49) 4 1  44 
Absolventenzah! 35 42 38 38 32 44 33 48 

1 ) Inkl. Externisten, 

Tabelle 20 Kurse der Landesforstinspektionen, Landwirt<;chaft .. kammern und Forstlichen Ausbildungsstätten 

Ö LFl u. LWK FASt. Ort F,A,Sl. Ossiach F,A.St .  Hohenlehen LW K.  St. Pieh! 

Insgesamt 
Tage 8.51 6  3,552 467 241 257 3 ,999 
Teilnehmerzahl 22. 137 1 7 ,966 2 .779 635 689 68 
Forstliches Fachpl'rsonal 
Tage 2.680 2.370 230 80 
Teilnehmerzahl 4.690 3.067 1 .3 64 259 
Forstarbeiter 
Tage 831 583 1 33 70 45 
Teilnehmerzahl 1.338 468 548 1 4 1  1 8 1  
Bäuerliche Waldhesit:er 

Tage �.727 538 55 90 45 3.999 
Teilnehmerzah! 13.375 1 2.659 3 70 2 1 2  6 6  68 
Landjugend 

Tage 278 6 1  49 1 67 
T ei!nehmerzahl 2.734 1 . 772  497 23 442 

1 982 / 1 983 1 98 1 / 1982 

68 1 623 

600 6 1 3  

47 25 

6 5 

280 268 

50 34 

276 291 

46 54 

47 30 

40 24 
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Tabelle 21 Arbeitsunfälle 

Selbstständig Erwerbstätige 
Gesamtanzahl der Unfälle 
Holzfällen 
Holzaufarbeiten 
Holzbringen 
Lagern, Stapeln, Auf- und Abladen 
HolztransJX>rl auf Verkehrswegen mit motorischer Kraft 
HolztransJX>rl auf Verkehrswegen mit tierischer Kraft 
HolztransJX>rl mit Seilzug, Seilbahn 
Sonstige Unfallursachen 
ObjekJive Unfallursachen 1) 

Unfälle durch Kettensägen 
Sonstige Maschinen in der Forstwirtschaft 
Handwerkzeuge und Geräte für den Forstgebrauch 

Unselbständig Erwerbstätige 

Gesamtzahl der Unfälle 
Fällen und Bringen von Holz 
Sonstige forstliche Tätigkeiten ( z.B. Kulturarbeiten ) 
Tätigkeiten an Maschinen, Motoren und Fahrzeugen 
Bedienen von Arbeitsmaschinen ( z.B.  Sägen ) 
Bedienen von Hub- und Förderanlagen 
Bedienen von Fahrzeugen 
Arbeiten mit Handwerkzeugen 
Auf- und Abladen 
Weg- und Verkehrsunfälle 
Jagd und Fischerei 
Sonstige Tätigkeiten 
Objektive Unfallursachen 1 )  
Gatter-, Band- und Kettensägen 
Sonstige maschinelle Betriebseinrichtungen 
Handwerkzeuge und Geräte für den Forstgebrauch 
Förderarbeiten, TransJX>rt von Hand, Rückung 
Fällen und sonstige Forstarbeiten 
Abrollen von Stämmen 
Ausgleiten 
Stolpern und Fall auf ebenem und schrägem Boden 
Fahrzeuge und Beförderungsmittel 
Andere Ursachen 

1) Nur die häufigsten Unfallursachen werden angegeben. 

Anzahl der Unfälle 
2.544 

664 

1 . 1 22 

292 

229 

22 

4 

26 

1 85 

439 

17 

1 79 

1 .660 

824 

91  

62 

1 69 

39 

32 

1 13 

1 36 

5 1  

23 

1 20 

145 

14 

104 

43 

377 

102 
1 83 

222 

65 

405 

Prozent Anzahl der Toten 
1 00,0 1 2  

26,1 5 

44, 1 4 

1 1 ,5 1 

9,0 

0,9 2 

0,2 

1 ,0 

7,3 

1 7,3 

0,7 

7,0 

Quelle: Sozialversicherungsanstalt der Bauern 

100,0 1 9  

49,6 1 1  

5,5 

3,7 

10,2 

2,4 

1 ,9 

6,8 

8,2 

3 , 1  4 

1 ,4 

7,2 2 

8,7 

0,8 

6,3 

2,6 

22,7 9 

6, 1 

1 1 ,0 

1 3 ,4 3 

3,9 6 

24,4 

Quelle: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
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Tabelle 22 Forstsaatgut 

Samen vorräte 
Menge in Kilogramm. SH = Seehöhe 

Fichte his 900 m S H  '7 . 1 5 1  
900 - 1 300/ 1 400 m S H  7 . 1 50 
über 1 300/ 1400 m S H  3 . 1 97 

S umme 1 7 .498 

Tanne bis 900 m SH 807 
über 900 m SH 539 

S umme 1 .346 

We ißku'fcr bis 900 m SH 47 
über 900 m SH R 

S umme 55 

Liirche bis 900 m SH 265 
900 - 1 300/ 1 400 111 SH 1 . 1 75 
über 1 300/1 400 m SH 435 

S umme 1 .875 

Zirbe üocr 1 400 m SH 699 
Sclnl'ar2ki(jer 455 

Bergahorn 343 

Quelle: Forstliche Bundesversuchsanstalt 

Forstsameneinfuhr 
Menge in Kilogramm 

Fichte 
Tanne 

Lärche 
Weißkiefer 

Schwarzkiefer 
Zirbe 

Douglasie 
Strobe 

Rotbuche 
Stiekichc 

Traubeneiche 
Roteiche 

Winterlinde 
Bergahom 

Esche 
Schwarzerle 

2R 

353 

50 
3R  

302 

R5 

1 5  

883 
1 .420 

200 
1 .800 

1 5 6  
24 1 
296 
1 7 1  
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Tabelle 23 Forstgärten und Produktion 

Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S St T V W 

Betrie bsforstgärten 
Österr. Bundesforste 
Anzahl 2 2 

Fläche 64 64 

Private Forstbetriebe 
Anzahl 1 15 2 24 27 4 6 29 2 1  2 

Fläche 82 5 17 29 3 2 23 3 

Handelsforstgärten 
Öffentl. Forstgärten 
Anzahl 50 3 5 4 8 3 1 2  1 3  2 

Fläche 220 19 32 31 23 1 6  54 3 1  14 

Private Forstgärten 
Anzahl 180 8 6 38 85 2 36 2 2 

Fläche 368 46 72 5 1  1 10 79 2 7 

Tabelle 24 Forstpflanzenproduktion 

Pflanzenanzahl in 1 .000 Stück 

Ö B K N 0 S St T V W 

Fichte 4 1.743 1 .788 7.335 4.853 7.954 1 .763 14.246 2.962 839 3 

Übriges Nadelholz 1 1.092 2.6 14 1 .3 1 5  1 .855 1 .704 447 1 .843 1 . 1 38 1 59 1 7  

Laubholz 8.127 2.530 7 1 6  843 2.465 9 1  883 297 298 4 

Mehrjährige Übersicht 

1991 1 990 1989 1988 1 987 1986 1985 1984 1983 

Fichte 4 1.743 4 1 .076 44.353 44.158 44.708 48.389 56.5 1 5  62.969 63.463 

Übriges Nadelholz 1 1 .092 1 3 .494 14.447 1 2.477 1 1 .955 12.676 1 1 .35 1 1 0.625 1 1 .548 

Laubholz 8.127 7.728 8.076 7.65 1 5 .738 4.390 4.335 4.088 3 .9 1 1  
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Tabelle 25 Forstpflanzeneinfuhr • Zehnjahresübersicht 

Pflanzenanzahl in 1 .000 Stück 

1991 1 990 1989 1988 1 987 1986 1985 1984 1 983 1982 

Insgesamt 5.101 4.695 3 .784 3.963 2.588 3.634 3 .635 1 .702 3.858 5.306 

Fichte Sämlinge 580 1 .854 2. 1 05 695 1 .444 6 1 5  430 2.505 2.302 

Fichte verschult 1.656 2.803 239 348 39 27 70 500 

Fichte insgesamt 2.236 2.803 2.093 2.453 734 1 .47 1 685 430 2.505 2.802 

übriges Nadelholz 634 665 960 991 1 . 1 38 1 .444 2.28 1 783 841 1 .623 

Laubholz 2.231 1 .227 73 1 5 19 7 1 6  7 1 9  669 489 5 1 2  881  

Tabelle 26 Aufforstungen ( Bestandesbegründungen inklusive Nachbesserung exklusive NaturveIjüngung ) 
Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W davon 
gefördert 

Summe der Aufforstungen 19.371 573 2.3 1 6  3 .953 5.033 943 4.700 1 .250 53 1 68 5 .057 

davon WLV 170 1 6  5 1 7  1 4  4 96 1 8  1 70 

Wiederaufforstungen 17.025 403 2 . 1 23 3 .509 4.683 821 4.052 1 .06 1 309 60 3.401 

Neuaufforstungen 2.346 1 69 193 444 350 1 2 1  648 1 89 22 1 8 1 .656 

davon WLV 170 1 6  5 1 7  14 4 96 1 8  170 

Gesamtkosten 463.548 14. 1 02 50.59 1 86.775 144.759 20.053 88.099 40.882 16. 1 1 0 2. 177 145.796 

davon WLV 14.974 245 733 933 1 . 1 25 584 8.5 19  2.735 14.974 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1991 1991 1 990 1989 1 988 1987 1986 1985 1 984 1 983 1982 

Summe der Aufforstungen 18.843 19.371 1 7.377 17.979 1 7.225 17.392 1 8 .404 1 7.890 19.008 1 9.567 20.646 

davon WLV 170 
Wiederaufforstungen 16.247 17.025 14.896 1 5 .559 1 4.662 14.673 1 5 .952 1 5 .709 1 6.495 1 6.839 17 .704 

Neuaufforstungen 2.596 2.346 2.481 2.420 2.563 2.7 19 2.45 1 2. 1 8 1  2.5 1 3  2.728 2.942 

davon WLV 170 
Gesamtkosten 34 1 . 198 463.548 373.782 354.821 342.539 3 3 1 . 153 337.347 3 1 0.839 3 1 1 .945 3 1 0.326 303.650 

davon WLV 14.974 

III-102 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
84 von 146

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Tabelle 27 Wiederaufforstungen I )  
Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St  T V W davon 
gefördert 

Summe der Aufforstungen 14.061 357 1 .640 2.852 4.274 652 3 . 1 59 874 219 27 3.298 

Laufende jährliche Aufforstungen 8.616 350 1 .232 1 .814 1 . 344 500 2.446 826 73 27 250 

Katastrophenflächen 5.445 7 408 1 .038 2.930 1 52 7 1 3  48 146 3.048 

Nachbesserungen ( reduzierte Fläche ) 2.962 45 482 656 407 1 69 89 1 1 86 90 33 102 

Gesamtkosten 396.866 7.576 46. 1 64 75.275 1 35. 128 1 6.096 76.661 29. 1 67 9.296 1 .503 94.9 1 6  

Zehnjahresübersicht 
1 982 / 1991 1991 1990 1989 1988 1987 1 986 1985 1984 1 983 1982 

Summe der Aufforstungen 1 2.532 14.061 1 1 .65 1 1 1 .4 1 2  1 1 .630 1 1 .814 1 2.574 1 2.395 1 2.538 1 3 . 158 14.089 

Laufende jährliche Aufforstungen 10.291 8.616 1 0.007 10. 1 60 1 0. 149 9.882 10.159 1 0.820 10.865 1 0.933 1 1 .3 1 6  

Katastrophenflächen 2.242 5.445 1 .644 1 .252 1 .48 1 1 .932 2.4 1 5  1 .575 1 .673 2.225 2.773 

Nachbesserungen ( reduzierte Fläche ) 3.419 2.962 3.244 4. 146 3.03 1 2.858 3.378 3.3 14 3.957 3.68 1 3.6 1 5  

Gesamtkosten 281 .227 396.866 302.009 289.677 271 .726 264.786 277.262 255.040 253.637 252. 1 5 2  249. 1 1 3 

I) Inklusive Schutzwaldaufforstung. 

Tabelle 28 Neuaufforstungen 

Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W davon 
gefördert 

Summe der Aufforstungen 1.936 1 64  1 33 363 325 1 1 6 443 1 62 2 1 5  8 1 .409 

davon WLV 134 3 5 1 5  14 4 75 1 8  1 34 

Landwirtschaftliche 
Grenzertragsböden, 
Ödland, Weideflächen 1.644 1 60 101  354 303 5 1  4 1 8  58 195 1 . 1 88 

Wohlfahrtsaufforstungen 292 4 32 9 22 65 25 104 20 8 221 

davon WLV 134 3 5 1 5  1 4  4 75 1 8  1 34 

Nachbesser ungen 409 4 59 79 24 5 203 26 5 245 

davon WLV 36 1 3  2 2 1  36 

Gesamtkosten 66.682 6.526 4.427 1 1 .500 9.63 1 3.957 1 1 .438 1 1 .7 15  6.8 14 674 50.880 

davon WLV 14.974 245 733 933 1 . 1 25 584 8.5 1 9  2.735 14.974 
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Tabelle 28 - Fortsetzung 

Zehnjahresübersicht 

1982 / 1991 1991 1 990 1989 1988 1 987 1986 1985 1 984 1 983 1982 

Summe der Aufforstungen 2.206 1 .936 2.175 2.1 1 8  2.304 2.428 2.046 1 .878 2. 144 2.424 2.608 

davon WLV 1 34  
Landwirtschaftliche Grenz-
ertragsböden. 
Ödland. Weideflächen 1 . 877 1.644 1 .8 1 8  1 .8 1 3  1 .827 2. 1 39 1 .722 1 .563 1 .854 2.066 2.3 1 9  

Wohlfahrtsaufforstungen 330 292 357 305 477 289 324 3 1 5  290 358 289 

davon WLV 134 
Nachbesserungen 327 409 305 300 257 290 403 303 369 304 334 

davon WLV 36 
Gesamtkosten 62.768 66.682 7 1 .773 65 . 144 70. 8 1 3  66.367 60.085 55 .799 58.308 58. 174 54.537 

davon WLV 14.974 

Tabelle 29 Schutzwald- und WohlfahrtsautTorstung 1 )  
Fläche in Hektar. Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Summe der Aufforstungen 606 1 2  7 2  19 3 1  94 53 301 1 2  

davon WLV 135 3 5 1 6  14 4 75 1 8  

Neuaufforst ung 152 5 29 4 7 45 22 29 3 8 

davon WLV 135 3 5 1 6  1 4  4 75 1 8  

Wiederaufforstung 454 7 43 15 24 49 3 1  272 9 4 

Nachbesserung 201 I 4 1  6 24 48 53 28 

davon WLV 37 1 3  2 2 1  

Aufgewendete Geldmittel 2 )  
Gesamtkosten 55.160 626 5 .860 2.251 1 . 156 3 .950 2.884 27.977 9.4 1 2  1 .044 

davon WLV 14.974 345 733 933 1 . 125 584 8.5 1 9  2.735 

Eigenmittel 20.177 300 2. 1 7 1  1 .297 463 1 .7 1 5  2.403 8 .077 2.707 1 .044 

Bundesmittel 3) 22.282 326 2.5 1 6  9 1 2  87 1 .399 321  1 2 .707 4.014 

Landesmittel 12.562 1 . 1 73 39 606 701 1 60 7 . 1 92 2.69 1 

Gemeinde- und Kammermittel 138 3 135 

davon gefördert 41.504 626 4. 178  1 . 143 807 2.471 579 22.335 9.365 
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Tabelle 29 - Fortsetzung 

Mehrjährige Übersicht 
1991 1 990 1 989 1988 1987 1 986 1985 1984 1 983 

Summe der AufforslIIngen 606 995 768 933 7 1 8  808 860 714 805 

davon WLV 135 
Neuaufforstung 3) 152 5 15 305 478 288 325 3 1 4  285 355 

davon WLV 135 
Wiederaufforstung 454 480 463 455 430 483 546 429 450 

Nachbesserung 3) 201 3 1 2  277 220 201 361  267 348 276 

davon WLV 37 

Aufgewendete Geldmittel 2) 
Gesamtkosten 55.160 66.23 1 58.4 1 6  60.49 1 50.269 54.239 53.3 10 42.368 5 1 .307 

davon WLV 14.974 
Eigenmittel 20.177 19.357 20. 1 1 7  20.9 14 17.449 1 9.976 1 5 .701 14.607 12.5 1 8  

Bundesmittel 3) 22.282 35.034 28.055 30.606 24.852 22. 1 43 24.170 20.588 23. 178 

Landesmittel 12.562 1 1 .839 1 0.201 8.959 7.96 1 1 2. 1 07 1 3 .425 7 . 1 62 15 .600 

Gemeinde- und Kammermittel 138 43 1 2  7 1 3  1 4  1 1  1 1  

davon gefördert 41.504 

1) Flächen und Beträge in den Tabellen für Aufforstungen bzw. waldbauliche Maßnahmen enthalten. 
2) Einschließlich der Kosten für zusätzlich notwendige waldbauliche Maßnahmen, jedoch ohne Wege und Straßen. 
3) Bis 1 990 inklusive WL V, ab 1 99 1  exklusive WL V. 
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Tabelle 30 Standortsmeliorationen, Walddüngungen 

Fläche in Hektar. Kosten in 1 .000 Schilling 

Ü B K N 0 S S t  T V W davon 
gefördert 

Gesamtfläche 5.720 115 1 .792 637 159 462 1 .1184 6 1 3  74 1 5  2.435 

Einzelpflanzendüngung. 
Gründüngung 3.953 71 1 . 2 1 0  577 1 05 422 1 .09 1 473 4 947 

Flächendüngung 1 .342 490 36 1 7 6 1  9 46 1 .2 1 2  

Bodenbearbeitung. Bewuchs-
entfernung. Entwässerung 296 14  23 58  15  40 3 1  94 8 1 5  1 50 

Vorwaldbcgründung. 
Sonstige Meliorationen 129 70 2 3 37 17 1 26 

Gesamlkoslen 30.258 302 5.960 1 .636 84 1 1 .55 1 5 . 1 53 8.03 1 6.288 496 1 9 .946 

Zehnjahresübersicht 

1 9112 ! 1 991  1991 1990 1 9119 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Gesamlfläclze 6.384 50720 4.876 5.720 6.252 6.2112 6 .674 6.0 1 4  6.8 1 11  7.037 8 .445 

Einzelpflanzendüngung. 
Gründüngung 4.9 1 2  3.953 3 .858 4.626 4.552 4.730 5.047 4.976 5 . 270 5. 327 6.780 

Flächendüngung 746 1 .342 563 649 640 909 1198 485 8611 5911 5 1 0  

Bodenbearbeitung. Bewuchs-
entfernung. Entwässerung 630 296 377 3 6 1  707 567 696 520 627 1 .062 1 .0811 

Vorwaldbegründung. 
Sonstige MelioratIOnen 96 1 29 78 84 353 76 33 33 53 50 67 

Gesamlkoslen 25.594 30.258 29.305 25 .528 26.423 24. 1 93 22. 1 86 20.744 25.562 24.900 26.843 
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Tabelle 31 Jungwuchspflege, Bestandesumbau 

Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B 

Jungwuchspflege 
Fläche 35.871 1 .496 

Gesamtkosten 203.704 1 0.766 
Bestandesumbau 
Fläche 4.859 608 
Gesamtkosten 63.263 15 .794 

Zehnjahresübersicht 

1982 / 1 991 1991 
Jllngwuchspflege 
Fläche 35.561 35.871 
Gesamtkosten 1 78.865 203.704 
Bestandesumball 
Fläche 5.906 4.859 
Gesamtkosten 63.090 63.263 

Einzeimaßnahmen 1991 

Jungwuchspflege 
Läuterung, Mischwuchspflege, Standraumregulierung 
Kulturpflege, KulturfreisteIlung 
Bestandesumbau 
von Laubwald ( Hochwald ) 
von Nadelwald 
von Au-, Nieder-, Mittelwald 

K N 

6.374 7.728 
26.397 47.262 

1 .224 1 .450 
1 2.927 20. 198 

1990 1989 

34.837 38.507 
190. 1 09 1 94.057 

4.9 1 6  5.038 
65.763 60.756 

Fläche 

14.282 
2 1 .588 

1 . 1 69 
2.633 
1 .056 

0 S St T V W davon 
gefördert 

6.046 2.049 8 .582 2.748 740 104 6.280 
27.940 1 2.691 47.393 1 8 .224 10.506 2.525 47.465 

93 26 1 .2 1 5  240 3.3 14 
2.444 141  10.137 1 .622 49.280 

1988 1987 1 986 1985 1 984 1983 1982 

33.8 1 9  34.026 35. 140 34.9 1 5  36.001 36.846 35.649 
1 77.479 1 68.409 1 79.662 1 68.888 1 65.4 1 8  1 79.220 1 6 1 .702 

5. 1 1 8 4.891 5 .666 6.033 7.282 7.446 7.8 14 
60.357 54.697 57.53 1 60.764 69. 1 64 64.669 73.934 

Kosten 

1 1 1 . 1 95 
92.509 

17 .009 
34.690 
1 1 .564 
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Tabelle 32 Rückung und ß ringung des Holzes zur Straße ( Lagerplatz ) 
Mcnge in I .om Erntcfcstmeter 

Ö B K N 0 S S t  T V W 

Insgesamt 1 2.1� ·t55 1 .964 2.2R2 1 .(5) 749 3 ...\ 1 9  1 .02R 256 2R 
Boden:lIg 
von Hand 1.768 57 �20 1 72 207 1 8 3  528 280 2 1  

mit Zugticrcn 355 22 35  5 1  95 1 7  1 1 5 2 1 7  

maschinell 6.660 293 1 . 1 1 6  1 ...\53 1 . 2(Xl 342 1 . 828 277 1 2 �  ? 7  

Seilkran ,  Sei/hahn 1 .838 307 1 83 1 76 1 7 2  695 255 50 

Riesen. Schlitteln 124 35 2 1 6  2 69 

Sortimentsch/e{Jper 1.061 1 28 350 220 30 2 1 1 7 7  ·M 

Sonstiges 328 82 21  7 1  39 5 ·w 68 

Zehnjahresübersicht 

1 98 2 / 1 99 1  1991  1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 9R3 1 982 

Insgesamt 1 )  1 2.1� 1 6  . .  1 54 1 )  1 1 1 )  1 ) J )  1 )  1 1  1 1  

Boden:lIg 

von Hand 2 ...\27 1 .768 2 . 1 74 2 .322 2.3 1 ! 2.30R 2 .5 1 1  2 .506 2 . 746 2.R57 2 .7 69 

mit Zugtieren 344 355 429 4 1 4  324 ) 1 2  3 1 7  3 1 7  28 1 33 1 359 

maschincll 6.487 6.660 9.6)0 7 .026 6 .384 6.086 6.382 5 . 849 6 .089 5.675 5 .090 

Sei/kran. Sei/hahn 1 .2 80 1 .838 1 .930 1 .658  1 . 337 1 .2 20 1 . 1 54 996 1 .032 906 7 2 7  

Riesen. Schlitteln 256 1 24 2 1 2  205 2 1 7  207 26R 299 33 1 329 366 

Sortimentsch/epper 1 ) 1 .061 1 .307 1)  1 )  1 ) 1 )  1 1  1 )  1 1 1 1  
Sonstige,1 1 1  328 672 1 1 1 1  1 1 1 1  1 1  1 1  1 1  1 )  

1 ) B is 1 989 nidll crho�n. 

III-102 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
90 von 146

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Tabelle 33 Wegebau ( Fertiggestellte bzw. kollaudierte Wege und Straßen ) 
Länge in Kilometer, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W davon 
gefOrdert 

Summe 1.636 17 426 230 105 145 580 1 08 26 967 
bis 1 .200 m Seehöhe 1.130 17 281 230 102 42 402 43 1 4  72 1 
über 1 .200 m Seehöhe 506 145 3 103 178 65 1 2  246 
Gesamt kost en 349.602 3.283 56.935 55.87 1 27.648 32.739 89. 143 50.627 33.356 229.782 

Zehnjahresübersicht 

1982 / 1 99 1  1 .897 25 327 324 224 1 73 583 204 37 1 .002 
1991 1.636 17 426 230 105 145 580 108 26 967 
1990 1 . 849 13 336 338 1 85 244 551 142 40 963 
1989 1 .662 19 288 256 169 98 635 160 37 778 
1988 1 .859 10 309 375 186 1 38 6 1 8  174 49 1 .008 
1987 1 . 7 1 6  2 1  326 3 1 6  183 72 573 1 89 36 1 .025 
1986 1 . 8 1 5  21 322 334 2 1 6  1 83 537 150 52 861 
1985 1 .8 15 17  229 354 204 1 5 1  547 28 1 32 1 .023 
1984 2.369 48 330 353 363 333 609 289 42 2 1 .22 1 
1 983 1 .943 38 303 333 224 2 1 3  579 2 1 8  3 2  3 920 
1982 2.302 42 404 353 402 148 598 329 26 1 .257 
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Tabelle 34 Forst'ichutz 

Fläche in Hektar, Kostcn in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W davon 
gefördert 

Bekämpfung von Insekten und anderen biotischen Schäden 

Flächc 63.131 1 .420 3 .794 2.436 3 .669 2X5 48.848 2.675 3 .364 

Gesamtkosten 25.410 300 2 .3 8 1  7 .200 1 .675 724 1 2 . 1 74 923 33 5 .586 

Wild und Weidevieh 

Ein:elschut: 42.354 348 5 .3 20 5 .566 9.505 4.093 1 2 .644 4.283 574 1 6  2.294 

Flächenschut: 9.566 1 3  265 592 2.096 336 940 5 .292 23 5 6 .4 1 3  

Wild 7. 169 1 3  1 64 567 2.046 1 46 76 4. 1 25 22 5 5 .883 

Vieh 2.396 100 25 49 1 90 863 1 . 1 67 530 

Gesamlkosten 1 67.514 1 .7 2 1  1 3 .429 27.487 58.622 1 6.825 30.453 1 6 .246 2 . 1 78 553 43 .802 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1 991  1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1982 

Bekämpfung von Insekten und anderen biotischen Schäden 

Fläche 30.042 63.131 3 3 . 1 95 32 .614 28. 1 84 2 1 .584 28 .978 34. 1 70 36.226 1 3 . 1 2 1  9.2 1 2  

Gesamtkosten 1 7.010  25.410 20.0 1 0  2 1 .538 20.647 1 4. 1 37 20.420 1 3 .978 14.4 1 6  1 1 .363 8 . 1 7 7  

Wild und Weidevieh 

Einzeischlilz 38.463 42.354 47.774 47.039 42.365 4 1 .069 4 1 .786 4 1 .733 26.454 27. 145 26.9 1 3  

FlächenschIlI: 4.446 9.566 5 . 1 64 5 .487 4.62 1 4.2 1 5  4.422 3 .068 3 .047 2.050 2 .8 1 6  

Wild 2.497 7.169 2.624 2.687 2.636 2.073 2.208 1 .607 1 .257 1 .04 1  1 .663 

Vieh 1 .949 2.396 2.540 2 .800 1 .984 2. 1 42 2.2 1 3  1 .4 6 1  1 .790 1 .009 1 . 1 5 3  

Gesamlkoslen 1 14. 660 167.5 14 145.279 1 30.038 1 27.694 1 1 3 .325 1 1 0.45 1 103 .3 04 89. 106 78.653 8 1 .238 
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Tabelle 35 Projekte für die Ordnung von Wald und Weide 

Fläche in Hektar einbezogene beweidete Waldfläche, Länge in Laufmeter, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W davon 
gefördert 

Vor erfolgter Ordnung 
zur Gänze beweidete 
Waldfläche 37.067 6.508 120 2 1.691 397 8.35 1 1 1 .8 1 5  

Nach erfolgter Ordnung 
verbleibende be-
weidete Waldfläche 27.945 6.508 30 1 3.835 179 7.403 9.587 

entlastete Waldfläche 8.583 90 7.706 339 439 1 .7 1 9  

freigemachte Weide 838 150 1 79 509 509 

zusätzlich geschaf-
fene Waldfläche 
Neuerrichtete Zäune 197 2 1 95 4 

Gesamtkosten 46.100 1 .250 150 2.660 2 1 .380 20.660 13 .030 

Eigenmittel 3.389 28 212 864 2.285 1 .524 

Bundesmittel 2.225 20 212 834 1 . 159 360 

Landesmittel 874 30 844 874 

Gemeinde- und Kammermittel 290 8 282 290 

Zehnjahresübersicht 

1982 / 1991 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Vor der Ordnung 
zur Gänze beweidete 
Waldfläche 7.680 37.067 65 1 1 .727 1 .29 1 6.025 7.439 5 .266 5.739 6.012 5.578 

Nach erfolgter Ordnung 
verbleibende be-
weidete Waldfläche 6.344 27.945 1 07 1 .632 1 . 138 5.567 5.8 1 9  5.107 5.514 5.227 5.3 8 1  

entlastete Waldfläche 1 .261 8.583 543 93 148 454 1 .575 1 54 158 715  1 77 
freigemachte Weide 1 06 838 1 1 3 3 45 5 67 70 20 

zusätzlich geschaf-
fene Waldfläche 4 1 30 3 2 2 1 

Neuerrichtete Zäune 14.829 197 7.090 32.740 28.985 2 1 .860 14.003 1 1 .5 10  1 1 . 1 00  1 2.800 8.000 

Gesamtkosten 5.509 46.100 1 .804 1 .886 1 .296 1 .264 73 1 473 455 593 488 

Eigenmittel 1 .2 1 8  3.389 1 .724 1 .872 1 .26 1 1 .229 7 1 9  452 450 593 488 

Bundesmittel 230 2.225 63 8 1 

Landesmittel 100 874 17 14 27 35 1 2  20 5 

Gemeinde- und Kammermittel 29 290 
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Tabelle 36 Waldweide 

Aufgetriebene Weidetierc. Fläche 1 0  Hektar 

Ö B K N 0 S S t  T V W 

Beweidete Fläche 383.085 3 8 .490 669 1 3 .270 99.941 6 1 .380 1 6 1 .8 1 1 7 .524 

R inder und Pferde ( GVE ) 93.346 1 1 .640 3 19 1 . 1 10 1 1 .620 9.708 49.860 9.089 

Ziegen und Schafe ( Stück ) 62.764 2.670 50 8 1 7 6.426 5 .236 45.841 1 .724 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1 99 1 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1 982 

Beweidete Fläche 376.833 383.085 400.886 39 1 . 1 1 6  373 . 1 89 394.333 386.365 367.722 384.606 357.695 329.33 1 

R inder und Pferde ( GVE ) 94.7..t2 93.346 96.969 97.48 1 93.7 1 2  98.397 1 0 1 .755 93.438 93.534 87. 1 84 9 1 .607 

Ziegen und Schafe ( Stück ) 63. 1 33 62.764 62.0 1 4  64.256 64.460 66.082 M.237 65.073 66.773 58.683 56 .99 1 

Tabelle 37 Erholungseinrichtungen im Wald 

Kosten in J .000 Schilling 

Ö B K N 0 S S t  T V W davon 
gefördert 

Anzahl der Projekte 90 1 33 7 2 3 42 2 8 6  

Gesamtkosten 23.974 1 00  2.832 780 1 75 8 . 1 70 9.074 2. 843 1 5 .796 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1 991 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 98 6  1985 1 98..t 1 983 1982 

Anzahl der Projekte 63 90 67 64 6 1  50 72 59 59 53 5 1  

Gesamtkosten 14.364 23.974 8 . 1 1 5  30.777 1 4.524 10 .805 1 1 .599 1 2 .732 8.649 1 1 .202 1 1 .446 
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Tabelle 38 Holzeinschlag 1991 - alle Eigentumsarten 

Einschlag in Erntefestmeter ohne Rinde 

Ö B K N 0 S St T V W 

Gesamt 1 1 .492.028 365.607 1 .72 1 .424 2.285.389 1 .9 1 1 .457 858.856 3.245 . 1 62 848.777 224.046 3 1 .3 1 0  
Nadelholz 9.468.689 225.763 1 .55 1 .604 1 .564.021 1 .5 1 4.329 767.602 2.827.563 814 . 186  202.052 1 .569 
Laubholz 2.023.327 1 39.844 1 69.820 7 2 1 .368 397. 1 28 9 1 .250 417 .59 1 34.591 2 1 .994 29.741 
Nutzholz 9.054.621 224.47 1 1 .455.723 1 .767.303 1 .478.493 690.886 2.593.8 1 6  649.652 1 74. 192 20.085 
Nadelnutzholz 8.219.658 1 7 1 .859 1 .4 1 5 .622 1 .3 6 1 .405 1 .283. 1 95 663.382 2.5 1 1 .953 643.738 1 67.004 1 .500 
Fichte / Tanne 7.1 13.917 74. 1 67 1 .225.435 1 .034. 1 16 1 . 194.985 637. 135 2. 1 8 1 .23 1 60 1 .954 1 64.339 555 
Laubnutzholz 834.951 52.6 1 2  40. 1 0 1  405.898 1 95.298 27.500 8 1 .855 5.9 14 7 . 1 88 1 8 .585 
Rotbuche 553.738 19.08 1 32.762 257.361 150.283 23.786 47.357 5.636 6. 1 27 1 1 .345 
Starknutzholz 6.630.429 1 1 8.770 1 .029.393 1 .237.641 1 . 1 23.396 539.926 1 .864.764 54 1 .4 1 2  1 6 1 .847 1 3 .280 
Nadelholz 6.040.887 79. 1 58 1 .005.014  962.ül 3  978.467 520.702 1 .803.003 536.879 1 54.85 1 800 
Laubholz 589.538 39.6 12  24.379 275.628 144.929 19.222 61 .759 4.533 6.996 1 2.480 
Schwachnutzholz 2.424.179 105.701 426.330 529.662 355.097 1 50.957 729.042 108.240 1 2.345 6.805 
Nadelholz 2.178.762 92.701 4 1 0.608 399.392 304.728 142.679 708.942 106.859 1 2. 1 53 700 
Laubholz 245.409 13 .000 15 .722 1 30.270 50.369 8.277 20.093 1 .3 8 1  1 92 6 . 105 
Brennholz 2.437.397 141 .1 36 265.701 5 1 8.086 432.964 1 67.966 65 1 .340 199 . 1 25 49.854 1 1 .225 
Nadelbrennholz 1 .249.022 53.904 135.982 202.6 16 23 1 . 1 34 104.218  3 15 .603 1 70.448 35.048 69 
Laubbrennholz 1.188.365 87.232 1 29.7 1 9  3 1 5.470 20 1 .830 63.747 335.728 28.677 14.806 1 1 . 156 

Vornutzung 2.776.710 135.8 18  28 1 .38 1 64 1 .220 489.061 1 77.469 939.324 72.784 33 . 191  6.462 
Nadelholz 2.304.264 87.616  247.538 472.842 405.333 1 60.243 832 . 156 69.836 27.9 1 1  789 

Laubholz 472.430 48.202 33.843 1 68.378 83.728 1 7.222 107 . 156 2.948 5.280 5.673 
Schadholz 3.403.308 55.9 1 8  344.440 625.328 878.330 29 1 .83 1 7 12.236 330.235 1 63.007 1 .983 
davon aus Endnutzung 2.446.394 2 1 .362 240.723 369. 1 19 6 1 2.03 1 2 19. 1 74 534.786 3 1 2.046 136.230 923 
Einschlag aus Fremdwerbung 3.610.299 193.226 641 . 108 620. 144 460.045 346.552 850.950 347.783 142.236 8.255 
Lager 304.832 14.472 37.048 75.673 46.045 1 5 . 1 20 94.947 l 1 . 1 l l  9.2 1 2  1 .204 
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Tabelle 38 - Fortsetzung 

Bundesländer Zehnjahresübersicht 

1 9112 / 1 99 1 

1 99J  
1 990 

1 989 

1 988 

1 987 

1 986 

1 985 

1 984 

1 983 

1 982 

Zehnjahresübersicht 

Gesamt 
Nadelholz 
Laubholz 
�utzholz 
Nadelnut::.lwlz 
Fichte / Tanne 
Laubnllt::hol: 

Rotbuche 
Starknlllzhol: 

Nadelholz 
Laubholz 
Sclzwaclmut:lwlz 
Nadelholz 
Laubholz 
Brennholz 
Nadelbrennholz 
Laubbrennholz 

Vornutzung 
Nadelholz 
Laubholz 
Schadholz 
Einschlag aus Fremdwerbung 
Lager 

ö 

1 2.4 1 9.974 

1 1 .492.028 
1 5 .7 1 0.597 

1 3 .822.036 

1 2.0:n.4oo 

1 1 .759.643 

1 2 . 1 30.950 

1 1 .625.732 

1 2 . 1 1 0.980 

1 1 .680.056 

1 1 .09 1 .567 

1 982 / 1991  

1 2.4 1 9.974 

1 0.274.26 1 

2 . 1 45 .709 

9 .892.0 14 

8.992.854 

7.750.957 

899. 1 56 

608.638 

7.208.728 

6.584.277 

624.447 

2.683.211 1 

2 .4011.572 

274.706 

2.527.95--1 

1 .28 1 .401 

1 .246.5411 

2.696.379 

2 .243.469 

452.904 

3 .532.482 

3 .586.5 1 5  

437.7 1 5  

B 

359.704 

365.607 
392.8 1 8  

382.4 1 9  

38 1 .037 

399.008 

389.803 

337.636 

334.304 

3 1 2.302 

302 . 1 0 1  

1991 

1 1 .492.028 
9.468.689 
2.023.327 
9.054.621 
8.219.658 
7.1 13.917 

834.951 
553.738 

6.630.429 
6.040.887 

589.538 
2.424.1 79 
2 .178.762 

245.409 
2.437.397 
1 .249.022 
1 . 188.365 

2.776.7 1 0  
2.304.264 

472.430 
3.403.308 
3.6 1 0.299 

304.832 

K 

1 .929.277 

1 .721.424 
2.0 1 8 .434 

2.246. 1 2 1  

2. 1 55 .927 

I .X49.807 

1 .941\.833 

1 .745 .344 

1 .97 1 .7 1 5  

1 .884.345 

1 .750.8 2 1  

1 990 

1 5 . 7 1 0.597 

1 3 .446.002 

2.264.586 

1 2 .939.075 

1 1 .927.059 

1 0.4 1 0.923 

1 .0 1 2 .008 

679.293 

9.880.828 

9 . 1 4 1 .902 

73X .920 

3 .058 .235 

2.785 . 1 46 

273 .085 

2.77 1 .5 1 0  

1 .5 1 8 .928 

1 . 252.568 

3 .463.65 1 

2.938.074 

525.566 

8 . 254.043 

4.973.684 

566.770 

N o S 

2.557 .608 

2 .285 .389 
3 . 1 45 .945 

2.677 .056 

2 .39·U 82 

2.362. 1 94 

2 .709.855 

2 .597 .573 

2 .55 1 795 

2 .447 997 

2 .404.096 

2 . 1 89.249 

1 .9 1 1 .457 
3.942.501\ 

2 . 1 74.409 

1 .859.596 

2. 1 1 6.303 

1 .991\.1\1\7 

2. 1 28. 1 23 

1 .973 . 1 99 

1 .872.51\7 

1 .9 1 5 .4 1 8  

991 . 6 1 0  

858.856 
1 .046.939 

1 .094.239 

983 .034 

1 989 

1 3 .822 .036 

1 1 .44 1 .731\  

2 .380.21\8 

1 1 . 1 45 .9 1 6  

1 0 . 1 27.383 

8 . 740.5 1 7  

1 .0 1 8 .526 

661\.278 

8 .244.597 

7.541\.463 

696. 1 26 

2.90 1 .306 

2 . 57X .909 

322.39 1 

2.676 . 1 07 

1 . 3 14 .345 

1 . 3 6 1 .754 

3 .072 .1\67 

2.550.1\82 

5 2 1 .975 

2.641\.006 

4. 1 00.434 

350. 1 1 6 

1 988 

1 2 .776. 1 55 

1 0.53 \ .527 

2.244.620 

1 0 .04 1 .906 

9 . 1 95.698 

7 .905.67 1 

846.203 

5 6 \ .879 

7.340.023 

6.739. 707 

600.304 

2.70 1 . 875 

2.455.976 

245.1\90 

2.734.236 

1 .335.820 

U98.4 1 O  

2 .890.698 

2.387.704 

502.984 

2.578.067 

3 .662.439 

338.4 1 8  

975 .252 

994.6 1 0  

946 .0 1 5  

1 .039.294 

1 .038 . 662 

939.203 

1 987 

1 1 .759.643 

9.625.469 

2. 1 34. 1 72 

9 .255.8 1 7  

8.377.055 

7 .208 . 1 4 1  

878.762 

580.53 1 

6 .61\8.453 

6 .075.555 

6 1 2.896 

2.567.362 

2.30 1 .497 

265.863 

2.503.823 

1 .248.4 1 2  

1 .255.409 

2.433 . 21\9 

2.0 1 0.923 

422.363 

2 .684.9 1 1  

3 .320.397 

4 1 0. 1 00  

1 986 

1 2 . 1 30.950 

9.967.38 1 

2 . 1 63 .565 

9 .6 1 3 .443 

1\ .705 . 1 35 

7 .430.667 

908 .305 

6 1 4.746 

6 .745.337 

6 . 1 23 .1\20 

62 1 .5 1 5 

2 .868. 1 03 

2 .58 U 1 3  

21\6.790 

2.5 1 7.503 

1 .262.245 

1 .255.256 

2.766.796 

2.295 .3 1 5  

47 1 .477 

3 .327.330 

3 .59 1 .848 

440.674 

SI 

3.266.753 

3.245.162 
3.6 1 9.792 

4.043 . 1 1 5  

3. 1 9 1 .63X 

3.044.053 

3.04 1 .6 1 6  

2.860.625 

3.070.0X 1 

3.040.536 

2.767 . 1 5 6  

I ns 

1 1 .625.732 

9.532.6 1 5  

2.093 . 1 1 5  

9. 1 85 .237 

8 .283 . 1 36 

7 . 1 33.364 

902.099 

625 .--125 

6.541\.597 

5.92--1.427 

624. 1 68 

2.636.637 

2.358.705 

277.930 

2.440.492 

1 . 249.477 

1 . 1 9 1 .0 1 3  

2.627.21\8 

2. 1 69.958 

457.328 

3 .214.57X 

3.294.020 

424.726 

T 

876.438 

848.777 
1 . 097.970 

959.829 

862.890 

795.533 

1\ 1 9 .635 

80 1 .67 1 

925 .2 1 0  

873 .548 

779.3 1 3  

1 91\4 

1 2 . 1 1 0.980 

1 0.067.923 

2 .043 .053 

9.729.8 1 0  

8 .833.092 

7 .624.297 

X96 .7 1 7  

6 1 7 . 03X 

7 . 1 27.44 1 

6.522 . 1 24 

605 . 3 1 6  

2.602.367 

2.3 10 .966 

29 1 .40 1 

2.38 1 . 1 65 

1 .234 .829 

1 . 146.33--1 

2 .442.925 

2.038. 290 

404.634 

2 .907.67 1 

3.228 . 1 28 

5 1 2 .948 

v 

2 1 5 .04 1 

224.046 
4 1 4.600 

209.030 

1 72.24 1 

1 80.7 7 1  

1 81\.954 

1 76.735 

205 . 1 75 

1 77.242 

20 1 .6 1 7  

1 983 

1 1 .680.056 

9.664.543 

2.0 1 5. 5 1 3  

9.289.037 

8.459.502 

7.3 22. 824 

829.535 

589.739 

6.805.476 

6.244.502 

560.974 

2.41\3.56 1 

2 .2 1 5 .000 

26X.56 1 

2.39 \ .0 1 9  

1 .205.041 

1 . 1 85.97X 

2.207. 1 8--1 

I .X45.079 

362. 1 05 

3.33--1.900 

3 . 1 1 \ . 228 

499. 149 

w 

34.295 

3 1 .310  
3 \ .59 1 

35 .8 1 8  

3 1 .855 

36.722 

38.757 

32.0 1 0  

40.207 

32.837 

3 1 .842 

1 982 

1 \ .09 1 .567 

8.996.720 

2.094.847 

1\ .665.276 

7 .XOO.825 

6 . 6 1 9.250 

1\64.45 1 

595 .7 1 2 

6 .07 6.096 

5.48 1 .3 8 1  

594.7 1 5  

2.5119. 1 110 

2.3 1 9.444 

269.736 

2.426.29 1 

1 . 1 95 .895 

1 .230.396 

2.2112.385 

1 . 894.204 

31\8 . 1 8 1  

2.972.006 

2.972.67 1 

529.42 1 
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Tabelle 39 Holzeinschlag 1991 - Privatwald und sonstiger Waldbesitz unter 200 Hektar 

Einschlag in Erntefestmeter ohne Rinde 

Ö B K N 0 S St T V W 

Gesamt 5.507.624 1 5 1 .050 1 .093.668 795.948 893.870 248.259 1 . 857.544 334.646 1 32.093 546 

Nadelholz 4.445.605 93.500 96 1 .3 1 8  561 .638 708.886 1 90.006 1 .49 1 . 1 09 320.707 1 1 8.24 1 200 

Laubholz 1.062.007 57.550 1 32.350 234.3 10 1 84.984 58.249 366.427 1 3 .939 1 3.852 346 

Nutzholz 3.894.633 92.250 853.738 527.221 602.482 1 72.603 1 . 274.83 1 264.024 1 07.204 280 

Nadelnutzholz 3.611.019 70.300 839. 128 4 19.9 10 534.828 1 60.71 1 1 .221 .227 262.667 102.048 200 

Fichte / Tanne 3.036.681 36.900 709.9 1 3  301 .266 485.824 1 54.252' 1 .000.5 1 8  247.327 1 00.681  

Laubnutzholz 283.602 2 1 .950 14.610 1 07.3 1 1  67.654 1 1 .888 53.596 1 .357 5 . 1 56 80 

Rotbuche 150.933 6.700 9.996 59.482 35.268 9.809 24. 1 95 1 .2 1 9  4.209 55 
Starknutzholz 2.826.286 47.050 608.388 358.720 425.947 1 32. 103 942.320 2 1 2.070 99.508 1 80 
Nadelholz 2.610.195 3 1 .000 598.342 285.198 37 1 .860 1 22.3 1 7  895.952 21 0.854 94.522 150 

Laubholz 216.087 16 .050 10.046 73.522 54.087 9.784 46.366 1 .2 1 6  4.986 30 
Schwachnutzholz 1.068.334 45.200 245.350 1 68.501 1 76.535 40.497 332.501 5 1 .954 7.696 100 
Nadelholz 1 .000.815 39.300 240.786 1 34.7 12 1 62.968 38.393 325.267 5 1 .8 1 3  7.526 50 

Laubholz 67.511 5.900 4.564 33.789 1 3 .567 2. 103 7 .227 141  170 50 

Brennholz 1.612.981 58.800 239.930 268.727 291 .388 75.652 582.707 70.622 24.889 266 
Nadelbrennholz 834.577 23.200 1 22. 1 90 141 .728 1 74.058 29.293 269.875 58.040 1 6 . 1 93 

Laubbrennholz 778.394 35.600 1 1 7.740 1 26.999 1 1 7.330 46.358 3 1 2.823 1 2.582 8.696 266 

Vornutzung 1 .220.355 44.200 1 63.77 1 1 8 1 .555 206. 1 1 6 32.334 552.6 1 1  25.080 1 4.396 292 

Nadelholz 987.041 26.900 1 34.141 1 39.797 1 7 1 .049 24.726 454.321 23.960 1 1 .967 1 80 

Laubholz 233.298 1 7.300 29.630 4 1 .758 35.067 7.604 98.278 1 . 1 20 2.429 1 1 2 

Schadholz 1 .231.888 20.200 1 7 1 .685 1 73.982 306.265 49.484 3 16.639 104. 1 25 89.2 1 9  289 

davon aus Endnutzung 867.534 8.800 104.936 96.291 1 9 1 .389 39.532 249.008 99.8 1 8  77.64 1 1 19 

Einschlag aus Fremdwerbung 1 .098.966 77.250 376.853 74.927 47.583 47.828 26 1 . 1 45 139.073 74.0 1 7  290 

Lager 151.117 8 . 1 00  1 8 . 148 24.884 3 1 .271 4.793 56. 148 85 1 6.922 
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Tuhe/le 39 - Fortsetzung 

Zehnjahresübersicht 

1 91'\2 / 1 99 1  1991  1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1 9 8 5  1 9R4 1 9R3 1 9R2 

Gesamt 5 .79R . 2 2 1 5.507.62-' R .44 1 .25 1 6.933 . 1 7 1  (1 . 1 92.0 1 9  5 .295. 636 5 . 1 49.255 5 .0RO.895 5 .529. 1 5 2  4.99R.m9 4.R55 .202 

Nadelholz 4 .725.4 1 5  4-"'-'5.605 7 . 1 74.005 5 . 644.750 5 .000.28 1 4.252.7 89 ·U 55 .07 1 4.097.65 1 4.565 .602 4.037.474 U80.925 

Lauhholz 1 .072.ROI 1 .062.007 1 . 267.237 1 .28R.4 1 1  1 . 1 9 1 . 730 1 .042.845 994. I RO 983.242 963.546 960.535 974. 2 7 7  

Nutzholz 4 .282. 2 1 9  3.894.633 6.599 . 1 5 R  5 . 206.223 4.460.455 3 .8 6R .486 3 .7RO.66 1 3 . 697.427 4 . 1 62.260 3 .656.345 3 .496.540 

Nadelnlll:ho[: 3 .942.967 3.6 1 1 .0 1 9  6 . 1 53 .792 4.R06.5R3 4 . 1 5 1 . 1 1 7  3 . 529.779 3 .45 1 .033 3 . 360.379 3 . 83 1 . 1 67 3 .346.952 3 . 1 87.847 

Fichte / Tanne 3 .3 24.85 1 3.036.681 5 . 294.09 1 4.087.579 3 .5 1 9.972 2 .950.77 1 2 .885.735 2 . 8 1 5 .7l\R 3 .232.243 2.824.364 2 . 60 1 .287 

L(/uhnulZholz 3 39.248 283.602 445 .358 399.633 309.333 3 3 8 . 707 329.625 337 .046 33 1 .092 309.393 30R.693 

Rotbuche 1 93 . 874 1 50.933 263 .446 235 .738 1 66.0 1 2  1 82 .96R I R 2.407 1 94.5 8 1 1 96.0 1 7  1 84.84 1 1 8 1 .795 

Slarknlll;:/wl: 3 .050.936 2.826.286 4.903.670 3.7l\5 .430 3 .203.097 2 .695 .068 2.572.4 1 2  2.584.44 1 2 .9 8 1 .604 2 .595 . 252 2 . 3 6 2 . 1 03 

Nadc\holz 2 . 8 1 0.448 2.6 10.195 4.554.905 3.5 1 7 .764 2 .976.589 2 .456 .953 2.343.47l\ 2 . 34R.442 2 .756.625 2.3 87.346 2 . 1 5 2 . Un 

Laubholz 240.4R5 2 16.087 34R.759 267.658 226.496 2 3 8 . 1 1 3 228.932 235 .997 224.978 207.906 209.920 

Srhl1'achnlll:hol: 1 .2 3 1 .277 1 .068.33-' 1 . 695.476 1 .420.7X0 1 .257.350 1 . \  7 3 .4 1 6  1 .20R. 246 1 . 1 1 2 .983 1 . 1  KO.654 1 .06 Ul93 1 .  1 34 .437 

Nadelholz 1 . 1 3 2 . 5 1 3  1 .000.81 5  1 .598 .876 1 . 2R8 .R08 1 . 1 74.5 1 3  1 .072.823 1 . 1 07 .553 1 .0 1 1 .933 1 .074.540 959.606 1 .035 664 

Laubholz 98.761  67.5 1 1  96.596 1 3 1 .966 8:U\28 1 00.59 1 \ 00.693 \ 0 1 .048 I 06. 1 1 ·� 1 0 1 .487 98 .773 

Brennholz 1 .5 1 5 .996 1 .6 1 2.98 1 1 .1\42.0R I 1 . 726.935 1 .73 1 . 55 1 1 .427. 1 47 1 .368.590 1 .3 8 3 .465 1 .366. 8R7 1 .34 1 .664 1 . 3 5 R .662 

Nadc1brennholl. 7 R 2.444 83-'.577 1 .020. 1 98 83lU 57 849. 1 55 723.008 704.037 737.270 7 14 .433 690.522 693 .07l\ 

Lauhhrennholz 733.548 778.394 R2 1 . R69 RRK770 R82.390 704. 1 37 664.5 5 1 646. 1 93 632.452 65 1 . 1 42 665 .584 

Vornutzung 1 .08 1 .7 1 1 1 .220.355 I . R2 2.027 1 .366322 1 .325 .036 9 1 8.949 969.545 928.22R R35 .335 699.639 73 1 .673 

Nadelholz 895 . I R9 987.0-'1 1 .530.309 1 . 1 04.904 1 .076.053 7 5 5 . 993 8 1 1 .263 776.328 708.942 5 8 2.020 6 1 9 .04 1 

Lauhholz 1 86.5 1 6  233.298 29 1 .707 2 6 1 .408 24R.971 1 62.953 1 5 R.278 1 5 1 .R98 1 26.392 1 1 7. 6 1 9  1 1 2 .63:? 

Schadholz 1 .3 1 5 .738 1 .231 .888 3 .929.95 1 8 6 1 .3 1 7  999.979 999.752 l .O· H . 2 3 7  1 . 1 5 5.504 1 .020.973 976.68 1 940. 1 00 

Einschlag aus Fremdwerhung 1 1 96. 267 1 .098.966 1 .9 1 9.069 1 .455 .859 1 .274.907 !J)·+3.584 1 .070.7 1 /  1 .074.604 1 . 1 35 .677 957.808 93 1 .488 

Lager 2 1 0.029 1 5 1 .1 1 7  3 3 R.R94 1 77. 1 04 1 68.655 2 n 1 34 2 1 7.535 1 9 1 .2 14 2 15 .678 229.875 1 97.087 
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Tabelle 40 Holzeinschlag 199 1  - Privatwald und sonstiger Waldbesitz über 200 Hektar 

Einschlag in Erntefestmeter ohne Rinde 

Ö B K N 0 S St T V W 

Gesamt 4.271.150 201 .900 572. 167 1 . 1 67.9 19 553.475 1 60. 147 1 . 1 89.393 3 14.822 9 1 .953 1 9.374 
Nadelholz 3.7 1 1.180 1 24.300 538.803 865 . 1 89 480.473 152.61 6  1 . 1 56.582 309.036 83.8 1 1  370 
Laubholz 559.970 77.600 33 .364 302.730 73.002 7.53 1 32.8 1 1  5.786 8. 142 1 9.004 
Nutzbolz 3.747.281 1 23 .000 550.732 993.671 496. 1 49 138.537 1 . 148.8 10 218 .547 66.988 1 0.847 
N ade/nutzholz 3.433.057 95.300 527.6 1 6  8 13 .975 448.942 1 36.278 1 . 1 27 . 129 2 1 8.525 64.956 336 
Fichte / Tanne 2.992.466 33.450 47 1 .425 64 1 . 1 5 1  423.005 1 33 .085 1 .025.393 201 .292 63.658 7 
Laubnutzholz 314.224 27.700 23 . 1 1 6  1 79.696 47.207 2.259 21 .68 1 22 2.032 1 0.5 1 1  
Rotbuche 199.368 9.750 20.437 106.829 38. 1 03 1 .5 1 4  16.759 1 8  1 .918  4.040 
Starknutzholz 2.681.070 65.000 377.850 696.725 393.602 1 05 .368 787.765 1 85.566 62.339 6.855 
Nadelholz 2.492.576 44.000 365.502 587.306 368.006 104.303 777.502 1 85 .544 60.329 84 
Laubholz 188.494 2 1 .000 1 2.348 1 09.41 9  25.596 1 .065 10.263 22 2.010 6.77 1 
Schwachnutzholz 1.066.211 58.000 1 72.882 296.946 102.547 33 . 169 361 .045 32.98 1 4.649 3 .992 
Nadelholz 940.481 5 1 .300 1 62. 1 14 226.669 80.936 3 1 .975 349.627 32.981  4.627 252 
Laubholz 125.730 6.700 10.768 70.277 2 1 .6 1 1 1 . 194 1 1 .4 1 8  22 3 .740 
Brennbolz 523.869 78 .900 2 1 .435 1 74.248 57.326 2 1 .610 40.583 96.275 24.965 8 .527 
Nadelbrennholz 278.123 29.000 1 1 . 1 87 5 1 .2 14 3 1 .531 1 6.338 29.453 90.5 1 1  1 8 .855 34 
Laubbrennholz 245.746 49.900 10.248 1 23.034 25.795 5.272 1 1 . 1 30 5.764 6. 1 10 8 .493 

Vornutzung 1 .1 15.516 86.600 106.844 360.709 1 37.9 1 6  49.379 333.635 1 8.645 1 8 .795 2.993 
Nadelholz 979.800 56.700 1 03 .297 286.527 1 24. 1 84 46.582 328.217 1 8.237 15 .944 1 1 2 
Laubholz 135.716 29.900 3.547 74. 1 82 1 3.732 2.797 5.4 1 8  408 2.85 1 2.8 8 1  
Scbadbolz 1.596.127 35.000 1 59.038 403.486 365.646 96.680 3 17.797 143.482 73.788 1 .2 1 0  
davon aus Endnutzung 1.164.292 12 .300 1 27.907 244.789 281 .030 70.297 228.530 140.300 58.589 550 
Einscblag aus Fremdwerbung 1.842.721 1 1 2.300 248.846 427.3 1 8  242.996 78.578 5 1 1 .623 147.561  68.21 9  5 .280 
Lager 1 13.452 6.000 1 7.758 4 1 .895 7.763 2.042 34.214 386 2.290 1 . 1 04  
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Tabelle 40 Fortsetzung 

Zehnjahresühersicht  

1 982 / 1 99 1 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 98 6  1 985 1 98.+ 1 98 1  1982 

Gesamt 4.582A2'+ 4.27 1.150 5 . 225A1'+ 4.730. 1 86 .+ .5 1 1 .9 1 1 ,+,4 1 0.562 .+ .82.+.29 1 .+.5 1 8 .6.+8 .+.5)5 982 4 .528.7 1 3  .+.2'+7.360 

Nadc1holz 3.9'+6.980 3.7 1 1 .180 4 . 6 1 6.676 .+.078 .669 3 .883.556 3 .763. 1 8 1  .+. 1 1 9.029 3.868.6 1 5  3 .926.552 3 .906.752 1.595.586 

Laubholz 635.444 559.970 608 .758 651.5 1 7  628 .355  6'+7 .38 1 705 . 262 650.ü33 629A30 62 1 .96 1 65 1 .774 

:\utzholz .1 .936.286 3.747.281 4.600.243 4. 1 27 . 1 74 3 .870.739 3 .726.672 .+.084.65 1 3 .856.852 3 . 9 1 0.82 1 3 .86 1 .42 1 3.577 .004 

Nadelnlll:ltol: 3.620. 694 3.433.057 .+ . 266.649 3 .778.233 3 .5 74.469 3 ,422.582 3 .75 1 .384 3.537 .940 3 .599 . 626 3 .5 75 .839 3 .267 . 1 64 

Fichtc / Tannc 3 . 1 1 1 . 735 2.992.466 3 . 694.25 1 3.238.360 3 .038.g,f2 2.946.260 3 . 1 93.259 3.049.5 1 1  3 .098.534 3 .079.582 2 .786.289 

Lallbnlll:lwl: 3 1 5.592 3 14.224 333 .594 348.94 1 296.270 304.090 333 .267 3 1 8 .9 1 2  3 1 1 . 1 95 285 .582 309.840 

Rotbuche 1 9K.09'+ 1 99.368 2 1 3 .5 1 5  203 .5 1 7  1 83 .4 1 8  1 88.801 2 1 1 .753 206. 1 1 8 1 88 .676 1 9 1 .828 193.943 

Slarknlll:lwl: 2.843.968 2.68 1.070 3 . 5 1 2.734 3 .0 1 7 .720 2 .773 . 146  2.670.847 2 .837 .720 2.728.988 2.87 1 .886  2 . 828.582 2.5 1 6.988 

Nadc1ho1z 2.646.925 2.492.576 3 .304 . 1 1 4  2 .797 .568 2 .585. 106 2.479.993 2.627.477 2.524.999 2 .683 . 3'+8 2 .652. 794 2 . J 2 1 .274 

Laubholz 1 97.043 1 88.494 208.620 220. 1. � 2  1 8 8.040 1 90.854 2 1 0.243 2OJ.989 1 88 .538 1 75.788 1 95 .7 1 4  

Scltw(Jcltnlll:hol: 1 .092. 3 1 8  1 .066.211  1 .087.509 1 . 1 09 .454 1 .097.593 1 .055.825 1 .246.9J 1 1 . 1 27.86.+ 1 .038 .935 I Jß 2.839 1 .060.0 1 6  

Nade1holz 973.769 940.481 962.535 980.665 989.363 942 .589 1 . 1 23 .907 1 .0 1 2 .94 1 9 1 6.278 923 .045 945.890 

Laubholz 1 1 8.5'+8 125.730 1 24.974 1 28 .789 1 0 8 . 230 1 1 :\ .2J6 1 23 .024 1 14 .923 1 22 . 657 1 09.794 1 1 4 . 1 26 

Brennholz 646. 1 38 523.869 625 . 1 9 1  603.0 1 2  64 1 . 1 7 2  68:l.890 7.'9.640 66 1 .796 645 1 6 1  667.292 670.356 

Nadc1brcnnholz 3 26.285 278.123 350.027 300,4 36 309.087 340.599 367 .645 330.675 3 26.926 J 30.9 1 3  328,422 

Laubbrcnnholz 3 1 9.853 245.746 275 . 1 64 302.576 332 .085 343.291  :nJ  .995 33 1 . 1 2 1  3 1 8 .235 3J6.379 3.+ 1 .934 

Vornutzung 1 .062.5 6 1  1 . 1 15.516 1 . 1 20.736 1 . 1 77 .050 1 .086. 0 1 5  99 1 .628 1 1 8 1 .839 1 .07 2 . 1 7 1  l .mO.404 9 1 6.7rl7 933,467 

Nadelholf 923.726 979.800 986.443 1 .0 1 9 .803 94 1 . 1 88 860.6 1 1  1 .0 1 6.309 926 ,477 888 .J84 807.446 8 1 0.795 

Laubholz 1 38. 836 135.716 1 34.293 1 57 .247 1 44 .827 1 3 1 .0 1 7  1 65 .530 145 .694 142.020 1 09.34 1 1 22 .672 

Schadholz 1 .6 1 5 . 1 66 1 .596 . 1 27 3 . 003 .903 1 . 28.+.696 1 . 205.080 1 .236.()()J 1 .  77 1 .050 1 . 62 1 .207 1 .428.9 1 2  1 .594.969 1 '+09.7 1 2  

Einschlag a us Fremdwerhung 1 .642.978 1.842.72 1 2. 260. 1 56 1 . 804.997 1 .652.209 1 .555 .271  1 .7 1 8 .754 1 .49 1 . 1 3  7 1 .'+02. 270 1 .3 8 3 . 789 1 .3 1 8,479 

Lager I TU136  1 1 3.452 1 70.973 1 37.68 1 1 23 , 888 1 5 6.170 1 74 .64 1 1 84.3.+7 2:1238 1 1 98 . 285 238,39 
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Tabelle 41 Holzeinschlag 1991 - Österreichische Bundesforste 

Einschlag in Erntefestmeter ohne Rinde 

Ö B K 

Gesamt 1 .713.254 1 2.657 55.589 

Nadelholz 1 .311.904 7.963 5 1 .483 

Laubholz 401.350 4.694 4. 106 

Nutzholz 1.412.707 9.221 5 1 .253 

Nadelnutzholz 1.175.582 6.259 48.878 

Fichte / Tanne 1.084.770 3 .817  44.097 

Laubnutzholz 237.1 25 2.962 2.375 

Rotbuche 203.437 2.63 1 2.329 

Starknutzholz 1 .123.073 6.720 43. 1 55 

Nadelholz 938.1 16 4.158 4 1 . 1 70 

Laubholz 184.957 2.562 1 .985 

Schwachnutzholz 289.634 2.501 8.098 

Nadelholz 237.466 2.101  7.708 

Laubholz 52.168 400 390 

Brennholz 300.547 3.436 4.336 

Nadelbrennholz 136.322 1 .704 2.605 

Laubbrennholz 164.225 1 .732 1 .73 1 

Vomutzung 440.839 5.0 1 8  1 0.766 

Nadelholz 337.423 4.016 10. 1 00  

Laubholz 103.416 1 .002 666 

Schadholz 575.293 7 1 8  1 3 .717 

davon aus Endnutzung 414.568 262 7.880 

Einschlag aus Fremdwerbung 668.612 3 .676 1 5 .409 

Lager 40.263 372 1 . 142 

N 

3 2 1 .522 

1 37 . 194 

1 84.328 

246.4 1 1  

1 27.520 

9 1 .699 

1 1 8.891 

9 1 .050 

1 �2.196 

89.509 

92.687 

64.2 15  

38.0 1 1  

26.204 

75.1 1 1  

9.674 

65 .437 

98.956 

46.5 1 8  

52.438 

47.860 

28.039 

1 1 7.899 

8.894 

0 S St T V W 

464. 1 12 450.450 198.225 199.309 1 1 .390 
324.970 424.980 1 79.872 1 84.443 999 
1 39. 142 25.470 1 8.353 14.866 1 0.391 
379.862 379.746 1 70. 1 75 1 67.08 1 8.958 

299.425 366.393 1 63.597 1 62.546 964 
286. 1 56 349.798 1 55.320 1 53 .335 548 

80.437 1 3 .353 6.578 4.535 7.994 
76.912  1 2.463 6.403 4.399 7.250 

303.847 302.455 1 34.679 143.776 6.245 
238.601 294.082 1 29.549 140.48 1 566 

65.246 8 .373 5 . 1 30 3 .295 5.679 
76.015 77.29 1  35.496 23.305 2.7 1 3  
60.824 72.3 1 1  34.048 22.065 398 
1 5 . 1 9 1  4.980 1 .448 1 .240 2.3 1 5  
84.250 70.704 28.050 32.228 2.432 
25.545 58.587 1 6.275 2 1 .897 35 
58.705 1 2. 1 1 7 1 1 .775 1 0.3 3 1  2.397 

145.029 95.756 53.078 29.059 3 . 1 77 
1 1 0. 1 00  88.935 49.6 1 8  27.639 497 

34.929 6.821 3.460 1 .420 2.680 
206.4 19 1 45.667 77.800 82.628 484 
1 39.612 1 09.345 57.248 7 1 .928 254 
1 69.466 220. 146 78. 1 82 6 1 . 1 49 2.685 

7.0 1 1  8.285 4.585 9.874 1 00 
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Tabelle 41 - Fortsetzung 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1 99 1 1991 1 990 1 989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 98.+ 1 98] 1982 

Gesamt 2 .039.329 1.713.254 2.043.9 1 2  2 . 1 58.679 2 .072.225 2 .053.445 2 . 1 57.404 2.026 . 1 89 2 .025 .846 2. 1 53 .33'+ 1 .989.005 

Nadelholz 1 .60 1 .866 1.3 1 1.904 1 .655 .32 1  1 . 7 1 8.3 1 9  1 .647.690 1 .609.499 1 .693 .28 1 1 .566.3'+9 1 .575.769 1 .720.3 1 7  1 .520.209 

Laubholz 437.4M 401 .350 388.59 1 440.360 424.535 443.946 '+64. 1 23 459.8'+0 450.077 433 . 0 1 7  468.796 

Nutzholz 1 .673.509 1 .412.707 1 .739.674 1 . 8 1 2 .5 1 9  1 .7 1 0. 7 1 2  1 .660.659 1 .748. 1 3 1  1 . 630.958 1 .656.729 1 .77 1 .27 1 1 .59 1 .732 

Nadelnutzholz 1 .429. 193 1 .175.582 1 .506.6 1 8  1 .5'+2.567 1 .470. 1 1 2 1 .424.694 1 .502.7 1 8  1 .384.8 1 7  1 .402.299 1 .536 .7 1 1 1 .345.8 1 4  

Fichte / Tanne 1 .3 14.37 1 1 .084.770 1 .422.58 1 1 .4 1 4.578 1 .346.857 1 .3 1 1 . 1 1 0 1 .35 1 .673 1 .268.065 1 .293.520 1 .4 1 8.878 1 .23 1 .674 

LauhrJlltzholz 244.3 16  237.125 233.056 269.952 240. 600 235.965 245 .4 1 3  246 . 1 4 1  25.+.430 234.560 245.9 1 8  

Rotbuche 2 1 6.670 203.437 202.332 229.023 2 1 2 .449 208.762 220.586 224.726 232.345 2 1 3.070 2 1 9.974 

Starknutzholz 1 .3 1 3.823 1.123.073 1 .464.424 1 .44 1 .447 1 .363.780 1 .322.538 1 .335 .205 1 .235 . 1 68 1 .273 .95 1 1 .3 8 1 . 642 1 . 1 97.005 

Nadelholz 1 . 1 26.904 938. 1 16 1 .282.883 1 .233 . 1 3 1  1 . 1 78.0 1 2  1 . 1 38.609 1 . 1 52.865 1 .050.986 1 .082. 1 5 1  1 .204.362 UXJ7.924 

Laubholz 1 86.9 19  184.957 1 8 1 .541 208.3 1 6  1 85 . 768 1 83.929 1 82.340 1 84. 1 82 1 9 1 .800 1 7 7.280 1 89 '()8 1 

Schwachnulzholz 359.686 289.634 275.250 37 1 .072 346.932 338. 1 2 1  4 1 2.926 395.790 382.778 3 89.629 394.727 

Nadclholz 302.289 237.466 223.735 309.436 292. 1 00 286.085 349.853 333.83 1 320. 148 3 3 2.349 337.890 

Laubholz 57.397 52.168 5 1 .5 1 5  6 1 .636 54.832 52.036 63 .073 6 1 .959 62.630 57.280 5 6.837 

Brennholz 365.820 300.547 304.238 3'+6. 1 60 36 1 . 5 1 3  392.786 '+09.273 395.23 1 369. 1 1 7 382.063 397.273 

Nadclbrcnnholz 1 72.673 136.322 1'+8.703 1 75 .752 1 77.578 1 84. 805 1 90.563 1 8 1 .532 1 73 .470 1 83 . 606 1 74.395 

Laubbrennholz 1 93. 148 164.225 1 55 .535 1 70.408 1 83.935 207.981  2 1 8.7 1 0  2 1 3 .699 1 95 . 647 1 98.457 222.878 

Vornutzung 552. 1 07 440.839 520.888 529.495 479.647 522.7 1 2  6 1 5 .4 1 2  626.889 577. 1 8 6  590.758 6 1 7 .2'+5 

Nadelholz 424.554 337.423 42 1 .322 426 . 1 75 370.463 394.3 1 9  467 .743 467 . 1 5 3  440.964 455.6 1 3  '+6·U68 

Laubholz 1 27.553 103.416 99.566 1 03.320 \ 09. 1 84 1 28.393 1 '+7.669 1 59.736 1 36 . 222 1 35 . 145 1 5 2.877 

Schadholz 601 .578 575.293 1 .320. 1 89 501 .993 373.008 449. 1 58 5 1 5 .043 437.867 457 .786 763.250 622. 1 94 

Einschlag aus Fremdwerbung 747.269 668.612 794.459 839.578 735.323 7 2 1 .542 802.383 728.279 690. 1 8 1  769.63 1 722.704 

Lager 54,650 40.263 56.903 35.33 1 45.875 '+0.596 48.498 49 . 1 65 M.889 70.989 93 .995 
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Tabelle 42 Verwendung des Holzeinschlages 

In Erntefestmeter ohne Rinde 

Ö B K N 0 S St T V W 

Insgesamt 
Nutzholz 9.054.621 224.47 1 1 .455.723 1 .767.303 1 .478.493 690.886 2.593 .8 1 6  649.652 1 74. 1 92 20.085 

Brennholz 2.437.397 14 1 . 1 36 256.701 5 1 8.086 432.964 1 67.966 65 1 .340 199. 1 25 49.854 1 1 .225 

Summe 11.492.028 365.607 1 .721 .424 2.285.389 1 .9 1 1 .457 858.856 3.245 . 1 62 848.777 224.046 3 1 .3 1 0 

Verkauf 
Nutzholz 8.537.153 2 14 . 166 1 .396.832 1 .729.239 1 .4 1 1 .841 573 . 1 2 1  2.466.152 57 1 .646 1 54. 1 1 9  20.037 

Brennholz 1 .081.288 8 1 .282 73.762 332.842 272.467 72.700 1 20.028 92.987 24.491 1 0.774 
Eigenbedarf 
Nutzholz 348.850 1 0.305 56.832 37.490 47.439 23.973 1 06.979 50.7 1 7  15 .067 48 
Brennholz 1 .238.321 59.049 1 89.45 1 1 80.824 145.2 1 2  69.036 5 19.583 60.542 14. 1 28 45 1 
Servitute 
Nutzholz 168.618 2.059 574 1 9.2 1 3  93.792 20.685 27.289 5.006 

Brennholz 1 17.788 805 2.488 4.420 1 5.285 26.230 1 1 .729 45.596 1 1 .235 

Tabelle 43 Flächenausmaß der Endnutzung 

Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S St T V W 

Insgesamt 26.499 960 4.990 5.122 3.678 1 . 1 62 7.409 2.4 1 8  678 83 
Gesamtnäche aller Holzschlägerungen 
Kahlhieb 14.378 787 2.4 14 2.961 2.437 554 3.602 1 .378 209 35 
Einzelstammenlnalune 
gesamt 106.891 675 26.459 16.582 5.728 2.358 36. 145 13 .744 4.960 240 

reduziert 1 2.121 1 73 2.576 2.161 1 .241 608 3 .806 1 .039 469 48 
Bewilligte, vollzogene Holzschlägerungen 
Kahlhieb 5.626 43 1 693 1 .25 1 274 226 1 .399 1 . 1 09  209 35 
Einze[slammenlnahme 
gesamt 23.347 24 1 881  5.298 523 1 . 143 1 . 105 8.957 4.960 240 

reduziert 3.576 82 325 971 1 97 290 423 772 469 48 

Sonstige Schlägerungen 
Kahlhieb 8.752 356 1 .721 1 .7 10 2. 1 64  329 2.203 270 

Einzelslammenlnahme 
gesamt 83.544 434 25 .578 1 1 .284 5.205 1 .215 35 .040 4.788 

reduziert 8.545 92 2.25 1 1 . 190 1 .044 3 1 8  3 .383 268 
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Tahelle 43 - Fortsetzung 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1 991  1991 1 990 1 989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Insgesamt 28.937 26.499 34.801 29.598 28.597 2 7.068 28 .064 27.3 1 5  29.880 29.242 28 .308 

Gesamttläche aller Holz-
schlägerungen 
Kahlhieh 1 6.963 14.378 22.287 1 6.650 1 6. 09 1  1 5.278 1 6 .098 1 6 .834 1 8 . 06 1  1 7 .577 1 6 .374 

Einzelstammentnahme 
gesamt 1 38.583 106.891 1 1 0.880 1 30.68 1 1 3 1 . 1 1 2  1 3 1 .492 145 .227 1 4 1 .568 1 65 . 750 1 65 .833 1 56.390 

reduziert 1 1 .975 12.121 1 2 .5 1 5  1 2 .948 1 2.505 1 1 .790 1 1 .966 1 0.48 1 1 1 .8 1 9  1 1 .665 1 1 .934 

Bewilligte, vollzogene Holz-
schlägerungen 
Kahlhieb 7 .799 5.626 6 .. 1 69 7 .638 7 .873 8 .014  8 .026 8 . 1 28 9.356 8.947 8 .2 1 7  

Ein::els/ammen/nahme 
gesamt 30.862 23.347 22.805 30.900 29.48 1 30.7 1 6  28.036 30.587 4 1 . 285 35.6 1 6  35 .839 

reduziert 3.577 3.576 2.773 3 .546 3.823 3.429 3 .5 6 1  3 .605 3 . 739 3.675 4.044 

Sonstige Schlägerungen 
Kahlhieh 9. 1 64  8.752 1 6 . 1 1 7 9.0 1 2  8 .2 1 8  7.264 8.072 8 .706 8 . 705 8 .630 8 . 1 5 7  

Einzels/ammen/nahme 

gesamt 107.722 83.5-14 88.083 99.78 1 1 0 1 .63 1 1 00.776 1 1 7 . 1 9 1  1 1 0 .98 1  1 24 .465 1 30.2 1 7  1 20.55 1 

reduziert 8. 397 8.545 9.742 9.402 8.682 8 . 3 6 1  8.405 6 .876 8 .080 7.990 7 .890 
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Tabelle 44 Rohholz - Ausfuhr 1) 

1 982 / 1991 1991 1990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Menge in Festmeter ohne Rinde 

Insgesamt 601 .832 734.685 1 .062.550 625 .063 492.535 488.505 503.693 530. 1 92 569.258 45 1 .979 559.856 
Sägerundholz 
Laubholz 1 3 2.327 1 16.403 158.32 1 1 39.466 1 36.543 1 27.780 1 25.279 127.057 1 32.806 1 1 7.826 14 1 .79 1 
Nadelholz 1 90.484 229.697 410.521 206.000 1 70.305 1 73.235 1 67.665 142 . 1 39 1 45 .338 1 1 6.4 1 6  143.5 1 7  
Insgesamt 322.8 1 1  346.100 568.842 345.466 306.848 301.015 292.944 269. 196 278 . 144 234.242 285.308 
Rammpfähle 309 42 1 20 1 1 5 272 380 790 1 .372 
Grubenholz 33.446 27.554 24.623 20.809 24.235 24.580 25.993 3 1 .846 47.314 42.43 1 65.066 
Leitungsmaste 28. 1 32 13.500 1 3. 1 76 1 5.949 1 1 .646 20.839 41 .359 47.503 32.526 43.8 1 9  40.996 
Waldstangen 25.639 24.268 2 1 .297 22.227 23.346 26.787 2 1 .970 37.299 34.762 44.425 

Schleif holz 2) 1 7 1 .575 257.891 429.502 220.ül8 1 25.795 1 1 4. 1 15 1 10.323 146.902 146.744 7 1 .284 93 . 1 69 

Brennholz 3) 1 1 .647 6.883 2. 139 1 .524 1 .742 4.490 6.172 1 2.503 26.85 1 24.65 1 29.520 

Sonstiges Rohholz 4) 8.276 82.757 

Wert in 1 .000 Schilling 

Sägerundholz und sonstiges Rundholz ( einschließlich Schleifholz ) 

Nadelholz 5) 452.050 528.554 905 . 1 83 569.2 14 357.761 358.667 381 .876 349.497 398.587 285.8 1 8  385 .355 

Laubholz 6) 237.8 1 2  183.249 24 1 .3 1 1  229.635 22 1 .006 209.059 22 1 .437 246.6 1 8  267.2 1 1  239.ü28 3 1 9.567 
Insgesamt 689.864 711.803 1 . 146.494 798.849 578.767 567.726 603.3 1 3  596. 1 15 665.798 524.846 704.922 

Leitungsmaste 7) 74.830 43.123 44.6 1 1  34.786 28.870 58.487 98.447 140.564 80.823 1 04.384 1 14. 1 97 

Grubenholz 8) 35.999 38.471 32.380 25.995 29.980 30.220 32.295 34.82 1 42.821 34.262 58.744 

Brennholz 9) 9.861 6.240 2.068 1 . 1 77 1 .697 2.726 5.421 8.569 2 1 .673 2 1 .330 27.7 1 4  

1) Ohne Wiederexporte. 

2) Bis 1987: 1 nn = 0,8 fm; ab 1988: 1 nn = 0,7 fm. 

3) 1 nn = 0,7 fm m.R. 

4) Stal. Nr. 4403-10.910, - 10.990, -20.410, -20.420, -20.490. 
5) Stal. Nr. 4403-20. 110, -20.120, -20. 190, -20.5 10, -20.590, -20.910, -20.920, -20.990. 
6) Stal. Nr. 4403-31.000, -32.000, -33.000, -34.000, -35.000, -91.1 00, -91.200, -91.900, -92. 1 10, -92.190, -92.410, -92.490, -92.910, -92.990, -99.100, -99.900. 
7) Stal. Nr. 4403-10. 100, -20.2 10, -20.290, -92.210, -92.290. 
8) Stal. Nr. 4403-20.310, -20.390, -92.310, -92.390. 
9) Stal. Nr. 4401-10.000. 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt; Der Außenhandel Österreichs, Serie 1 A; Mengen bis 1989 - Bundesholzwirtschaftsrat 
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Tabelle 45 Rohholz - Einfu h r  1 1  

1 9� 2 ! J 99 1  
"lenge i n  Festmeter ohne Rinde 

Insgesamt 3 .9Yi )()...! 
Lauhrundho!: 

GemäßIgte Zone:" 

Tropen 1 ) 

Nadclrundh()!� 4, 

�62 .79� 

5 . 699 

1 .64 7.9t\7 

Sonstiges Nadclrohllii!: 'i ,  34.909 

Sclt!{'/(ho!: ( au f Erlauhlllsschein ) 6 1 

Lauh 7 1  42.1 .562 

Nadel x,  
davon Fichte ! Tal1l1<> 'li 

Brl'flflho!: 1 0 1  

Wert i n  1 .000 Sch i lling 

7 2S.325 

2 3 2.224 

Sägerundho!:. lind sonstiges Rllndhol:. 

N adelholz 1 1 1 1 .5 2 0. X 7 1 

Laubholz 1 2 1  
Insgesamr 

Lcitllngsmaste L 1 1  

Sch!Clj7wlz 1 4 1  

Gruhenho!: 1 5 :  
Brennhol: 1 6 1  

547.283 

2 .068. 1 53 

24,X70 

657 ,877 

I AXn 

7 X , 6X8 

1991 

5.756.268 

835.459 

3.463 

3.293.550 

6.524 

405.462 

862.442 

349.368 

2.8 1 2.723 

625.394 

3.438.1 1 7  

8.065 

743.794 

895 

1 1 1 .227 

1 990 j ()89 

-I 052Y17 .� . 79·t 2 1 7  

767,597 7.'.1 . 155 

.� A6.'i 4 084 

J ,Y25 A90 J ,547A23 

3 1 . 8 1 8  73. 77..j 

�6 7 .6 1 9  350,275 

779.392 873. 1 1 6  

1 7 7 . 1 96 2 1 2 , I YO 

\ .935.Iß6 1 ,6 2 1 .544 

'i4S ,95 2 5 33 , 1 77 

2 ,484 , 7 X 8  2, 1 5·U2 1  

1 6 ,3S5 29.5X4 

716,007 733, 1 97 

2 3 3  1 ,4 1 8  

�5 ,8 1 5  1 0: 1 640 

1 )  J\.1engen bi .... 1 9ö7 !:x:re,,:hnet auf�rul1d der natIonalen Konve�lOn:-,faktort'n. Stat. :"\UITIIllt"m bl� 1 9�) �Ieh(' JB:r 1 I.J X7 

2 1 Stal. �r, -1403-� 1 .2(1(1, -9 1 .9(10. 92, 1 10.  -'12, 1 9(1.  -G2.2W. -92,290. -92 . .  1 W ,  92 ,<)0 · 92 .9 1 0 ,  9:'.990, -99.90(1 

3 1 Stal. :\r. -140 1-31 .000. -32 000_ - 33.0(10, - 34,000, -35 .0(1(1, - 9 1 . 100. -99 , 1 00, 

4 1 Stat :-;r, -1403-2(1 , 1 1 0 ,  ·20 1 2 0, -2(1. 1 9(1 

1 9S X  1 9S7 1 986 

·t ,244,5·n cUJ06 :nX U53 ,04"+ 

995 ,252 1 .06 1 .602 I ,004X 5 1 

4,D92 4.5 l' 5.798 

1 .662.6 1 2  1 5 24_ 5 85 1 .092.270 

66 . .lX2 3 1 . 845 J 8 . l-;93 

443 .nX 3 6 X" H I  56(),662 

863,49..j 628 ,9X2 832,697 

95 , 223 239,659 

20S,973 3 S 6,470 .tl 7 ,S73 

1 ,599, 1 29 l A 1 2 3 66 1 ,052.352 

5 8 2.042 5 8 6 S80 6 1 1 .570 

2 , 1 8 1 . 1 7 1  1 ,999 . 246 1 .663 ,922 

26. 1 C13 29.379 20.X27 

697.9 1 2  5 6 2 . 3 20 8W827 

2 , 27 3  1 .263 600 

1 0 2,953 1 1 6A3R tJ8.7X9 

'i l  

6 1 

I .... xklusi ... e behauenes Ka;--,tholz. L(,ltung�maste' · ... -lO J.:!{l. � l O, -2().�9(l. - Gruhcnhtilz' '+-+0.'-'20 ,H O.  ln.J90. 

Bis  IlJX7 1 nn = (1 � fm: ab 1 9 Ö 5 :  1 nn = 0,7 fm: iihngo, SchlclfllOU: im Rundhou: cnthalten, 
Son:-.tlp.c...; :\addruhhulI. 4-+() , �(1 . 9 1 (l .  2C1 .9'20, -20.9LJ(). 

71 Stal. :\r, -1403-92,4 1 0 ,  92 .4<)0 

S I  Stal. :-;r, -140 1-20,) 1(1,  -2(1,5'10 

9 1  \li ird ab 1 9ö5 nicht mehr emul,,'n .  
1 0 )  Stat Nr,  -140 1 · 1 0.00(1, 1 nn = 0 )  fm. 
I I 1 Stal. :'\r. -14(11-20, 1 ] (1 ,  -:�O 1 20.  -20 . 1 9(1, -20.9 1 0 ,  , 20.920, ·20.990. 

1 2 ) Stal. N r. -14[1 3-.11 .(100, -32 , ( 100. - 33.(JOO. - 34.0(l(J . · 35 .000, -9 I . 200. ·91 .9(10, ·92, 1 1 0. ·')2 . 1 91 1 ,  <J2 ') 1 (I. -<)2,990, <)<) 1 01 1 ,  .lj<J <IOO. 

1 1 1 St,,\. :\r. -140.1· 10 , 1 110, -20 2 1 11 . 2( 1 .2l)O, ·92,2 1 n ,  .1)2 ,2<)0 

] 4 1 Stal. "'r. -140 3-20,5 1 0 ,  -2 0, 590. -92.4 ] (1 ,  · 92.490. C"hriges Schleifholz im Rundhou: enthalten, 
1 5 1 Slat, ;\r. -1403·2( 1 . .1 1 0, -20, 1')(1, -92 .3 )(\. ·92 390 

1 6 1 Stal. :\r. -140 1 · 1 0,(100 

Quelle" Österreichis<.:hes Stati .... t i sches Zentralamt: Dt'r Außenhandel ÖsteITeil:h� Serie 1 A; ,\'lengt'n his 1 QX9 - Blmdöhol.l\l, lrt. .... chafhrat 

1 9R ,� 1 9X4 1 983 1 982 

4,228.X7 .'i l , U J  1 . 89:1 _' . 1 48.764 3 , 25 8 .499 

l .CX)6.49 1 757 .30X 755.745 7 1 0.325 

6.026 7. J 75 7 , 735 1 0 .634 

l A50.5n-l 1 n 1 . 55 1 l A39,02 7  !.-+ 1 2 .S57 

25 .542 ."3 ()"'!9 4 1 .867 29.378 

459 , 8 7 X  405 0l 0 4 22 , 765 45 1 .873 

I ,029,89..j 5 0 1 . 440 .l 6X, 239 543.553 

332.635 1 5 6 _243 1 06,404 24H52 

250.540 1 86 .160 1 l .1 .31\6 99.879 

1 .243 . 1 36 1 ,050.276 1 .2 1 9 . 1 9 6  1 .2 6 2 . 1 49 

604,770 4S2.503 443Jx:J9 454 .5 3 1 

1 . 847 .906 1 .532 .779 1 .662,205 1 . 7 1 6 .680 

25.572 24,590 3 6.58 1 3 1 .6 1 6  

8XO.OX 1 466,981\ 37 1 .67 1 546.975 

1 .0S5 275 4,942 1 .8 1 5  

7 3 .5 X 8  45 , 89 7  24,367 24. 1 7 3  
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Tabelle 46 Rundbolzpreise Österreicb 1 )  
Schilling j e  Festmeter bzw. Raummeter, frei feste Straße 2) 

1991 Jän. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 
Blochholz, Güteklasse B 
Fichte / Tanne Ib 940 938 936 939 940 947 93 1 938 940 942 95 1 942 942 
Fichte / Tanne 2b 1.108 1 .099 1 .097 1 .099 1 .090 1 . 1 12 1 .082 1 .096 1 . 1 29 1 . 1 14 1 . 1 3 8  1 . 1 15  1 . 1 24 
Fichte / Tanne 3a 1.158 1 . 153 1 . 1 55 1 . 1 55 1 . 1 46 1 . 1 53 1 . 1 49 1 . 137 1 . 1 46 1 . 153  1 . 1 92 1 . 1 62 1 . 1 68 
Fichte / Tanne Media 2b 1.134 1 . 140 1 . 1 39 1 . 1 33 1 . 1 20 1 . 1 34 1 . 1 23 1 . 1 23 1 . 1 43 1 . 1 3 1  1 . 153 1 . 1 3 1  1 . 140 
Kiefer 1.023 1 .037 1 .037 1 .038 1 .036 1 .037 1 .047 1 .005 1 .006 1 .010 1 .013  1 .014 1 .000 
Buche 1.009 1 .015 1 .013  1 .014 1 .012  1 .008 99 1 1 .01 2 1 .041 1 .000 1 .004 999 1 .000 
Faserholz / Schleijholz 
Fichte / Tanne l a  / b 575 575 579 582 577 579 582 579 576 571  568 565 566 
Kiefer l a  / b  508 5 1 5  5 1 0  5 10 5 1 1  5 1 1  5 12 51 1 509 505 503 502 495 
Buche lang 502 486 483 486 483 484 484 483 483 484 494 509 507 
Faserholz 
Fichte / Tanne l a  / b 531 535 534 536 533 535 538 537 532 529 524 522 523 
Schleijholz 
Fichte / Tanne l a  / b 642 643 646 650 644 648 649 642 642 634 636 630 632 
Brennholz weich ( rm ) 381 380 384 385 381 380 381  380 379 378 382 380 380 
Brennholz hart ( rm ) 562 564 568 568 565 559 558 558 559 559 562 563 562 

Zehnjahresübersicht 
1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1984 1 983 1982' 

Blochholz, Güteklasse B 
Fichte / Tanne 1b 940 926 937 836 790 776 779 836 760 78 1 
Fichte / Tanne 2b 1 .108 1 . 1 08 1 .202 1 .055 997 992 1 .0 1 9  1 . 1 1 8 1 .022 1 .043 
Fichte / Tanne 3a 1 .158 1 . 1 57 1 .249 1 .094 1 .034 1 .038 1 .073 1 . 16 1  1 .057 1 .09 1 
Fichte / Tanne Media 2b 1 .134 1 . 1 3 8  1 . 1 9 1  1 .06 1  1 .007 1 .002 1 .033 1 . 12 1  1 .015 1 .053 
Kiefer 1 .023 1 .0 1 7  1 .023 900 878 874 900 944 87 1 933 
Buche 1 .009 1 .034 1 .036 934 957 967 938 927 9 1 3  874 
Faserholz / Schleijholz 
Fichte / Tanne l a  / b 575 594 589 58 1 596 600 594 574 566 605 
Kiefer l a  / b 508 525 524 520 535 534 501 499 499 536 
B uche lang 502 486 491 470 461 462 446 374 384 383 
B uche kurz 3) 3) 3) 3) 3) 3) 3) 302 298 297 296 
Brennholz weich ( rm )  381 386 389 397 399 396 364 350 353 3 6 1  
Brennholz hart ( r m  ) 562 567 564 575 575 583 542 527 534 545 

1) Ohne Mehrwertsteuer. 

2) Mit Rinde geliefert, Volumen ohne Rinde gerechnet. 

3) Wird nicht mehr erhoben. 
Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt; Land· und Forstwirtschaftliche Erzeugerpreise 
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Tabelle 47 Forstgesetzübertretungen 

Anzahl der zur Anzeige gelangten Fälle 

Ö B K N 0 S St  T V W 

Insgesamt 1.423 73 87 367 245 1 2 1  223 248 46 1 3  

Nicht vollzogene Aufforstungen 38 3 1 2  3 1 1  9 

Rodungen 170 4 1 6  37 27 25 3 8  1 8  5 

Schlaganmeldung 113 1 6  2 8  1 5  5 1 1  1 6  2 2  

Großkahlhieb 3 1 

Hiebsunreife 17 1 5 5 1 2 2 

Bringung 1 )  69 2 1  2 6 1 4  1 8  5 2 

Christbaumnutzung 12 3 5 2 1 

Wald beschädigung durch Fremde 2) 36 5 10  1 1 9  

Forstschädlingsbekämpfung 271 32 5 144 1 6  1 3  40 2 1  

Widerrechtliches 

Betreten und Befahren 3) 450 1 2  84 1 25 1 8  76 1 04 1 8  1 3  

Waldverwüstung durch Eigentümer 4)  83 1 2 10  1 6  1 8  1 1  1 2  1 3  

Waldverwüstung durch Fremde 4 )  79 4 7 29 8 2 5 22 1 
Sonstige Übertretungen 

durch Eigentümer 36 9 10  8 8 

durch Fremde 46 1 2  1 2  4 1 4  4 

III-102 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
108 von 146

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Tabelle 47 - Fortsetzung 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1991 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1984 1 983 1982 

Insgesamt 1 .235 1.423 1 .250 1 .396 1 .398 1 . 1 57 1 . 1 89 1 .234 1 .239 1 .027 1 .039 
Nicht vollzogene Aufforstungen 44 38 27 54 48 44 56 50 34 39 57 
Rodungen 1 50 170 1 62 234 1 5 1  1 22 1 23 133 130 140 1 34 
Schlaganmeldung 94 1 13 1 12 1 59 94 70 80 82 98 64 65 
Großkahlhieb 6 3 6 7 3 1 9 6 8 4 5 
Hiebsunreife 1 6  17 1 7  24 1 0  12  8 2 1  2 1  1 0  1 8  

Bringung 1) 63 69 72 83 95 41 60 60 44 57 43 
Christbaumnutzung 1 3  12 1 2  1 5  1 3  14 1 2  1 3  1 5  1 2  1 6  

Waldbeschädigung durch Fremde 2) 87 36 44 34 24 48 40 38 163 1 8 1  259 
Forstschädlingsbekämpfung 1 66 271 1 20 86 1 63 232 235 109 241 1 1 1  91  

WiderrechtI. Betreten und Befahren 3) 3 16 450 403 440 562 406 369 5 1 7  2 3 

Waldverwüstung durch Eigentümer 4) 83 70 84 40 30 25 42 

Waldverwüstung durch Fremde 4) 79 69 78 84 54 62 56 
Sonstige Übertretungen 
durch Eigentümer 36 40 43 38 37 63 43 
durch Fremde 1 63 46 96 55 73 46 47 64 477 390 332 

1 )  Bis 1984: Auch Holzlagerung im Hochwasserbereich. 

2) Bis 1984: Zum Teil auch widerrechtliches Betreten und Befahren. 

3) Bis 1984: Nicht vollständig ( siehe Fußnote 2 ). 

4) Bis 1987: Auch durch jagdbare Tiere erfolgte Waldverwüstungen. 
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Tabelle 48 Waldverwüstungen nach § 16 Abs. 2 Forstgesetz 1975 
Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S St  T V W 

1 990 1991 

Schwächung oder Vernichtung der Produklionskraft des Bodens 
Fälle 29 47 I 4 5 1 2  3 1 6  6 
Fläche 22,5 11 ,0 0, 1 1 ,4 LI 4,5 0,3 1 ,5 2, 1 
Rutsch· oder Abtragungsgefahr fiir den Waldboden 
Fälle 6 5 2 
Fläche 1 ,6 1,5 0,4 0, 1 0,5 0,4 0 . 1  
Verhinderung der rechtzeitigen Wiederbewaldung 
Fälle 32 14 2 3 1 8 
Fläche 1 33,2 104,5 0. 1 3 ,9 98,0 2,5 
Wind oder Schnee 
Fälle 9 4 1 I I 1 
Fläche 4,6 5,8 0,7 0,5 3,7 0,9 
Unsachgemäße Düngung 
Fälle I 2 I 
Fläche 0,5 0,3 0. 1 0,2 
FlächenlUlfte Gefährdung des Bewuchses durch Immissionen aller Art ausgenommen solche gem, § 47 FG 1975 
Fälle I 
Fläche 1 1 .8 1 1 ,8 1 1 .8 
Ahlagerung \'on Abfall 
Fälle 58 89 4 2 30 22 3 1 1  9 8 
Fläche 4,3 6,3 0,6 0,5 1 .6 1 , 1  0 , 1  1 .0 0,6 0,8 
davon durch Eigentümer 
Fälle n 83 2 1 0  1 6  1 8  1 1  1 2  1 3  
Fläche 40,6 16,0 0, 1 0,8 1 .8 1 .2 6,7 1 .8 0.8 2.8 
davon durch Fremde 
Fälle 63 78 4 '7 29 8 2 5 2 1  2 
Fläche 1 3 7.9 125,2 0.6 2.2 1 . 6  0,5 6. 1 98,4 1 5.6 0.2 
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Tabelle 49 Flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere 

Ö B K N 0 S St T V W 

1 989 1 990 1991 

Gutachtertätigkeit des Forstaufsichtsdienstes ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Verbiß 
Zahl der abgegebenen Gutachten 294 328 447 1 8 1  7 17 6 1 82 6 37 1 1  

Fläche 1 6.922,6 17.02 1 ,2 13.337,3 33 1 ,0 889,3 61 ,2 15 , 1  2.898,3 1 62,3 8.349,1 63 1,0 

Schälen 
Zahl der abgegebenen Gutachten 1 65 142 148 20 1 2  9 2 75 28 2 

Fläche 5.453,0 2.668,5 2.455,0 1 32,0 80,0 76, 1 5 ,1  804,9 988,9 368,0 

Sonstiges 
Zahl der abgegebenen Gutachten 32 2 8 1 5 2 

Fläche 8 19,2 2,3 1 .047,0 0,2 5,0 1 ,8 1 .040,0 

Von den Fällen der Gefährdung des Bewuchses entfallen auf 
Eigenjagden 190 185 314 25 1 1 9 10 I 1 24 20 15  

Genossenschaftsjagden 325 261 344 1 8 1  49 4 6 78 7 19 

Maßnahmen der Jagdbehörde erfolgten bezüglich ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Verbiß 
Fälle 244 370 443 6 155 13 2 1 82 6 69 1 0  

Fläche 22.556,2 18 .81 3,5 14.907,2 38,0 385,8 39,5 9,2 3.028,3 1 62,3 1 0.6 14, 1 630,0 

Schälen 
Fälle 144 1 62 274 156 12 2 75 27 2 

Fläche 1 7.369,4 5.97 1 ,0 4.333,0 73,5 2.509,6 5 , 1  804,9 866,9 73,0 

Sonstiges 
Fälle 27 1 4 1 1 2 

Fläche 8 1 1 .0 0,3 1 .046,0 0,2 5,0 0,8 1 .040,0 

Antragsrecht durch den Leiter des Forstaufsichtsdienstes wurde wahrgenommen bezüglich ( Betroffene Fläche in Hektar ) 

Verbiß 
Fälle 58 1 0  23 3 1 1  5 4 

Fläche 938,4 1 .6 10,2 240,3 8,4 34,2 87,7 1 10,0 

Schälen 
Fälle 56 1 5  33 7 5 4 1 7  

Fläche 1.7 14,6 468,6 1.066,4 25,5 9,1 72,8 959,0 

Sonstiges 
Fälle 1 

Fläche 2,0 0,2 0,2 
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Tabelle 50 Bewilligte Rodungen - Zweck der Rodungen 

Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S St T V W 

Insgesamt 588,7 9,3 1 1 6,0 59, 1 53,6 45,0 1 9 1 ,8 88,5 2,2 23,2 

Landwirtschaft 137,6 2,0 32,2 1 7,0 8,0 3,3 64,8 10,0 0,3 

Gewerbe- und Industrieanlagen 139,5 3,3 1 8,5 1 3,3 14,7 22,8 44,5 20,9 0,9 0,6 

Kraftwerke und E-Leitungen 39,4 5,8 3,6 0,4 0,2 3,1  3,6 0,2 22,5 

Wohnbau 37,6 2, 1 7, 1 1 ,3 1,6 2,8 1 6,2 6,5 

Straßen und Wege 1 )  123,6 0,7 45,0 1 2,0 23,3 1 1 ,0 17,0 1 4,4 0,2 

Sport und Tourismus 2) 53,1 4,9 1 ,2 2,5 4,3 20, 1 1 9,5 0,6 
Sonstiges 57:J 1 ,2 2,5 10,7 3,1  0,6 26, 1 1 3,6 0, 1 

Zehnjahresübersicht 

1982 / 1 991 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1986 1985 1 984 1 983 1982 

Insgesamt 923 589 759 737 743 891 835 1 .06 1 1 . 1 60 1 .229 1 .222 

Landwirtschaft 1 8 1  138 128 1 85 1 64 1 83 152 238 247 206 1 7 1  

Gewerbe- und Industrieanlagen 1 83 140 1 80 1 64 175 201 1 90 270 1 92 1 84 1 37 

Kraftwerke und E-Leitungen 93 39 22 3 1  32 52 1 1 0 96 8 1  98 367 

Wohnbau 49 38 42 43 35 58 3 1  44 48 6 1  86 

Straßen und Wege 1 )  257 124 145 1 82 155 2 19 2 1 0  261 480 520 270 

Sport und Tourismus 2) 101 53 79 79 129 1 3 1  89 1 1 6 75 1 1 3 1 38 

Sonstiges 60 58 1 63 53 53 47 53 36 37 47 53 

1 )  Bis 1984: Auch Seilbahnen, Schlepplifte usw. 

2) Ab 1 985: Auch Seilbahnen. 
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Tabelle 51 Rodungen nach § 18, Forstgesetz 1975 

Für Rodungen vorgeschriebene Ersatzaufforstungen nach § 18 Abs. 2 Forstgesetz 1975 ( Fläche in Hektar ) 

Ö B K N 0 

Insgesamt 168,6 5, 1 14,6 23,5 1 1 ,3 
Landwirtschaft 69,1 4, 1 4,0 1 1 ,3 4,4 
Gewerbe- und Industrieanlagen 28,6 1 ,0 3,3 2,8 3,6 
Kraftwerke und E-Leitungen 5,2 4.5 
Wohnbau 9,2 0,9 0, 1 0,4 
Straßen und Wege 16,5 0,2 1 ,2  1 ,9 
Sport und Tourismus 24,5 0, 1 0,9 0,4 
Sonstiges 15,5 1 ,6 7,2 0,6 

Mehrjährige Übersicht - Bundesländer 

1991  168,6 5,1 14,6 23,5 1 1,3 
1 990 228, 1  5, 1 32,8 48,3 2 1 ,7 
1 989 204,2 3,9 1 6,9 42,4 1 5,3 
1 988 21 5,3 3,2 1 8,4 17 , 1  2 1 ,9 
1 987 252,6 8,2 54,9 3 1 ,0 20,9 
1 986 159,6 14,3 16,0 18,8 24,6 
1 985 1 76,6 1 1 ,2 9,4 30,2 1 8,5 

Rodungen mit Vorschreibungen von Geldbeträgen nach § 18 Abs. 3 Forstgesetz 1975 ( Fläche in Hektar ) 

Insgesamt 158,6 1,6 10, 1 4,5 1 ,7 

Landwirtschaft 1 ,3 0, 1 0,4 

Gewerbe- und Industrieanlagen 7,5 1,2 0, 1 1 ,3 0,4 
Kraftwerke und E-Leitungen 25,1 0,8 

Wohnbau 109,3 0, 1 3,3 
Straßen und Wege 12,7 0,3 5,8 2.1 0,3 
Sport und Tourismus 0,2 
Sonstiges 2,5 0,7 1 ,0 

S St T V W 

1 9, 1  65, 1  29,9 
1 ,0 37,9 6,4 
3,9 9,5 4,5 

0, 1 0,6 
1 ,4 5,7 0,7 
5,3 2, 1 5,8 
7,4 7,2 8,5 
0,1 2,6 3,4 

19,1 65,1 29,9 
14,7 52,5 46, 1 6,9 
3 1 . 1  55,5 39, 1 
1 4,9 59,6 80,0 0,2 
1 3,5 67,7 56,3 0, 1 

6,1 4 1 ,5 38,3 
1 1 ,2 39,5 55,4 1 ,2 

3,1  7,2 1 07,3 23. 1 
0,4 0,4 

2,5 0, 1 1 ,3 0,6 
0,5 1 , 3  22,5 

0,6 5,3 1 00,0 
0,3 3,9 
0,2 
0,4 0,4 
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Tahel//.' 5 /  . FOr\sCllung 

Ö B K N 0 S St  T V W 

:\1ehrjährige ("hersieht < B undesländer 

1 99 1  1 58,6 1 ,6 10,1  .t,5 1 ,7 3 , 1  7 ,2 1 07,3 23,1 

1 990 6 1 A  HU 2.3 9,0 3,0 1 9 , 1  1 5,8  1 ,9 
1 989 62,0 0. 1 1 9.4  7 ,7  4J 2,0 1 0,7 1 6,3  1 . 5  
1 988 87,0 54,5 3,5 3,9 3 ,5 7 , 1  1 4, 1  OA 
1 98 7  1 24. 1 34 . 3 28,8 1 2.2 1 . 1  34.X 1 2.0 0,9 
1 98 6  1 37.5 0.2 44.0 1 1 .7 1 7 , 1  1 .7 22.7 40. 1 
1 985 1 1 5A 3.0 28.8 5 1J 7,5 33 9.2 1 2,0 0,3 

Vorgeschriebene Geldbeträge nach § 18 Abs. 3, Forstgesetz 1975 ( Beträge in 1 .000 Schill tng ) 

Insgesamt 9.621 1 03 760 98 244 329 5 3 8  654 6.X95 
Landwirtschaft 69 2 26 I 2 8  1 2  
Gewerbe· und Industriean lagen 706 7 6  6 1 8  48 278 1 2  1 23 1 45 
Kraftwerke und E-Lcitungcn 6.883 62 50 2 1  6.750 
Wohnbau 850 230 1 5  5 5 1  367 1 82 
Straßen und Wege 767 27 459 7 26 27 2 2 1  
Sport und Tourismus 31 1 6  1 5  
Sonstiges 3 1 5  32 1 64  3 8  8 0  

Mehrjährige Übersicht · B undesländer 

1991 9.621 103 760 98 244 329 538 65.t 6.895 

1 990 3 .427 567 1 37 580 1 99 797 776 3 7 1  
1 989 3 .457 27 1 .024 375 229 1 3 6  5 6 1 803 302 
1 988 4 . 1 24 2.498 76 1 34 233 3 2 2  7)\ 1  80 
1 987 8.972 4 1 .428 1 .5 79 396 7 1  l .n9 .U96 1 09 
1 98 6  4 .694 9 1 . 793 423 428 80 1 .080 878 3 
1 985 :+.048 1 3 1  830 1 .6 1 1  2 10 429 409 444 20 
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Tabelle 52 Verwendung der nach § 18 Abs. 3, Forstgesetz 1975 eingehobenen Geldbeträge für Ersatzaufforstungen 

Fläche in Hektar, Beträge in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Aufgeforstete Fläche 42,7 2 1 .0 1 1 ,3 5,9 1 ,9 2,6 
Gesamtbetrag 4.687 1 .3 7 1  1 .658 564 524 570 
davon für Flächenvorbereitung 287 45 62 1 80 
davon für Aufforstung 1.480 68 1 300 247 53 1 99 
davon flir Nachbesserung 665 1 9 1  200 1 59 1 09  6 
davon für Schutzmaßnahmen 90S 285 438 95 20 67 
davon rur Düngung und Pflege 1.350 1 69 658 63 342 1 1 8 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1991 1991 1 990 1989 1988 1987 1986 1985 1 984 1983 1982 

Aufgeforstete Fläche 73 43 62 70 99 76 73 73 79 88 70 
Gesamtbetrag 5.886 4.687 5.6 1 1  6.9 1 2  10.025 6.249 6.955 5.244 5.826 4. 164 3 . 1 86 
davon für Flächenvorbereitung 857 287 736 727 2. 1 1 9 567 1 .203 9 1 6  1 .066 45 1 495 
davon rur Aufforstung 2. 1 82 1 .480 1 .8 1 1 2.445 3.342 2.732 2.378 1 .744 2.224 2. 164 1 .497 
davon rur Nachbesserung 474 665 499 733 600 495 462 625 372 156 132 
davon rur Schutzmaßnahmen 1 . 1 59 90S 938 1 . 1 3 1  2.552 1 .332 1 .4 1 9  786 1 .095 783 648 
davon rur Düngung und Pflege 1 .2 1 5  1 .350 1 .627 1 .876 1 .412 1 . 1 23 1 .493 1 . 1 73 1 .069 610 414  

Tabelle 53 Bannwälder und erklärte Erholungswälder 

Fläche in Hektar 

Ö B K N 0 S St T V W 

Bannwald 
Stand zu Jahresbeginn 20.979 10  7.964 734 1 .582 2.344 1 .745 3.857 2.743 
Stand zu Jahresende 20.966 10  7.873 774 1 .582 2.342 1 .746 3.897 2.743 
Erholungswald 
Stand zu Jahresbeginn 1.194 1 69 480 423 95 26 2 
Stand zu Jahresende 1.486 1 66 780 423 95 22 2 

III-102 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
115 von 146

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Tabelle 54 Sicherheitsleistung für Wiederbewaldung 

In 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Stand der Allfforstungskaution ::u Beginn des Jahres 
Falle 583 32 1 47 55 73 53 7 1  1 22 30 
Schilling 38.872 75 1 9.42 1 4 . 1 7 1  1 2.76 1 3 .664 5 .678 2.068 357 
Währerui des Jahres erlegte Kaution ( Teil ) 
Schilling 6.240 2 1 8  1 .525 1 .263 2.425 630 85 79 1 5  
Während des Jahres ausgefolgte Kaution ( Teil ) 
Schi1hng 4.723 545 359 47 1 277 1 .666 6 1 9  1 8 1  30 
Stand mit Ende des Berichtsjahres 
Fälle 544 23 1 36 57 74 46 60 1 19 29 
Schilling 40.388 424 10.587 5 .387 1 3 .909 2.628 5 . 144 1 .966 342 
Während des Jahres \'urgeschriebene Kaution 
Fälle 42 1 2  5 8 1 0  3 4 
Schilling 6.1 89 2.029 1 .263 752 630 1 .465 50 
Amtlich alls der Kalltion durchgefiihrte Aufforstungen 
Fälle 6 6 
Schilling 18 1 8  

Zehnj ahresü bersieht 

1 991 1 990 1 989 1988 1987 1 986 1 985 1 984 1 983 1 982 

Stmui der Au[(orstllngskaution :1I Beginn des Jahres 
Fälle 583 594 634 635 652 653 658 6 8 1  733 7R2 
Schilling 38.872 3 6.600 35.037 .jO.926 26.88 1 25 . 1 1 3 2 1 . 1 96 1 9. 1 84 1 9 . 245 1 6.328 
Währeml des Jahre.\ erlegte Kaution ( Teil ) 
Schilling 6.240 4 .47 1 5 .560 7 .380 6.824 3 . 289 5 .850 3 . 69 1 2 .650 4.32 1 
Währerui des Jahres ilusgefolgte Kaution ( Teil ) 

Schilling 4.723 2 . 1 82 3 .997 3 269 2.779 1 . 520 1 .932 1 .679 2 .7 1 2  1 .404 
Stand mit Fndc dn Berichtsjahres 
Fälle 544 574 594 6:)4 635 649 653 658 68 1 733 
Schilling 40.388 3 8 .87 1 36 .600 35.937 30.926 26.882 2 5 . 1 1 3  2 1 . 1 96 1 9 . 1 84 1 9. 245 
Während des Jahre'.' mrgeschrichene Kaution 

Fälle 42 49 39 67 52 63 94 78 68 74 
Schillillg 6.189 7.074 5 . 1 98 -+ .65� 3 . 872 6 . 1 39 5 .879 3 . 1 1 6 3 . 849 .'1.975 
Amtlich alls der Kalltion durchge!i'iIlrIe Aufforstungen 

Fälle 6 8 8 6 1 1 1 6  1 2  6 9 1 5  
Schll 1111)! 18 in 62 55 89 92 68 :13 1 40 85 
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Tabelle 55 Phytosanitäre Holzkontrolle 

Ein- und Durchfuhren von Nadelholz mit Rinde gern. BGBI. NT. 1 1 5 / 1 962 in Festmeter nach Herkunftsländern 

1991 1990 1 989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1 982 

Einfuhren 
Gesamt 3.500.938 2.085.363 1 .880.5 1 9  1 .702.090 1 .535.540 1 .330. 1 57 1 .450.247 995.486 1 .321 .78 1 1 .423.392 
BRD 2.792.129 1 .460.244 1 . 149.937 878.752 742.942 639.440 850.567 35 1 .69 1 542.391 462. 178 
CSFR 315.9 1 1  1 10.3 13  148.278 241 .634 303.503 435.584 457.208 383.487 584.039 674.253 
Schweiz 58.463 76.323 1 7 .534 43.666 96.898 15 .827 1 8 .420 25.7 14 20.708 10.41 3  
DDR 443 1 6.926 1 0. 1 95 22.669 69.282 52.01 7  1 1 1 . 1 93 83.895 2 1 6.430 
Polen 94.308 30. 1 23 1 8.939 35.375 22.41 6  24.046 29.792 40. 1 27 1 5 .7 1 9  1 .683 
Jugoslawien 4.556 2.508 2.432 5 .4 1 5  35.42 1 4 1 .872 1 2.335 1 .307 1 .704 2.394 
UdSSR 120.123 291 .725 469.888 443 .521 269.657 66.943 1 5.284 78.847 67. 1 76 53. 1 98 
Ungarn 23.156 25.858 25.701 24. 146 27.7 1 1  27.954 14.033 1 .684 1 .462 2.75 1 
Sonstige 92.292 87.826 30.884 1 9.386 14.323 9.209 59 1 1 .436 4.687 92 

Durchfuhren 
Gesamt 464.551 27 1 .345 66.550 35.87 1 55.944 1 02.832 1 57.602 60.7 14 1 17 .7 15  1 62. 1 79 
BRD 450.676 229.727 57.307 23.679 3 1 .688 60.625 1 1 6. 141  30.5 1 0  22.855 50.620 
CSFR 2.858 417 1 .008 10.739 1 9.839 40.533 35.9 1 3  27.553 84.382 1 09.845 
Schweiz 7.203 20.487 85 35 2 1  38 
DDR 9.029 225 
Polen 1.441 3.266 23 
Jugoslawien 1 06 1 30 75 32 29 
UdSSR 66 42 3.220 435 256 1 . 109 
Ungarn 
Sonstige 2.373 20.648 8 . 1 29 1 .4 1 1  1 . 1 97 1 .544 2.122 2. 149 1 . 1 20 342 
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Tabelle 56 Forstwirtschaftsfürderung 199 1  
Fläche ill Hektar, Länge in Kilometer. Kosten in 1 .000 Schil ling 

Gesamtsumme 

Waldhau 

Wiederaufforstung 3) 

Neuaufforstung 11 3 1 
Standortsmelioration 

Jungwuchspflege 
Bestandespflege 

Forstaufschlilßllng 

F or stschlltz 
Insekten 

Wild und Weidevieh 

Fortbildung 

Erholungm'lrkllf/g des Waldes 2 1 

Prämief/:uschiisse :ur 
Waldbraf/dl'ersicheruf/g 

1 ) Inklusive WL V .  

Leistung 

ha / km 

1 7 .082 

3 .400 

1 . 654 

2 .434 

6.280 

3 . 3 1 4  

967 

1 2.07 1 

3 .364 

8.707 

746.869 

Gesamt· Eigen· 

kosten mittel 

639.665 349.003 

262.487 1 4 1 . 143 

94.9 1 6  5 6.564 

50.880 1 8 .390 

1 9.946 4.865 

47.465 27.930 

49.280 3 3 .394 

229 .182 1 4 8 .730 

49.388 35 .08 1 

5 .586 2 .9 1 7  

·-B .802 3 2. 1 64 

65.747 5 .047 

1 5 .796 5 .830 

1 6 .465 l 3 . 1 72 

Bundes-

mittel 

1 6 1 .275 

98. 1 79 

29. 1 93 

29 .024 
1 0.756 

14.55 1 

1 4.655 

35 .020 

5 .223 
1 .653 

3 .570 

1 8 .422 

1 . 1 38 

3 .293 

2 1 Ohne Kosten. die bereits den Waldbau- und Forstschutzmaßnahmen zugerechnet wurden. 

3 1 Inklusive Nachbesserung. 

Landes- Gemeinde- und 

mittel Kammermittel 

95.398 33 .989 

22. 744 42 1 

9. 1 49 \ 0  

3 .448 1 8  

4.279 46 
4.660 324 

1 .208 23 

45.8 1 8  2 1 4  

9.038 46 

! .O 1 6  
8.022 46 

1 1 . 779 30.499 

6.0 1 9  :!.809 
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Tabelle 57 

Kosten insgesamt 

Waldbau 
Leistung 
Kosten 

Forstaufschließung 
Leistung 
Kosten 

Forstschutz 
Leistung 
Kosten 

Fortbildung 
Kosten 

Geförderte Maßnahmen 1 )  - Zehnjahresübersicht 

Leistung in Hektar bzw. Kilometer, Kosten in 1 .000 Schilling 

1982 / 199 1 1991 1 990 

493 . 1 60 607.404 520.656 

14.89 1 17.082 14.346 
1 87.059 262.487 202.438 

1 .002 967 963 
232.705 229.782 223.468 

8.740 12.071 14.465 
26.036 49.388 32.863 

47.360 65.747 6 1 .887 

1989 1988 

481 . 1 35 485.869 

1 2.685 1 3.41 5 
1 69.42 1 180.366 

778 1 .008 
2 1 6.563 225.269 

6.278 5.209 
33.579 28.085 

6 1 .572 52. 149 

1) Ohne Verbesserung der Erholungswirkung des Waldes, ohne Prämienzuschüsse zur Waldbrandversicherung. 

1 987 1986 1985 1 984 1983 1982 

485.41 6  490.57 1  476.872 446.92 1 465.454 47 1 .297 

1 3 .730 1 3 .347 1 2.909 1 5.506 17.965 17 .923 
1 76. 1 65 1 72.987 159.558 1 74.052 1 84.477 188.640 

1 .025 861 1 .023 1 .22 1 920 1 .257 
242.849 25 1 . 140 254.655 2 14.42 1 23 1 .889 237.010 

4.994 6.703 5.75 1 23 .71 6  4. 160 4.053 
2 1 .544 24.823 2 1 .495 20. 1 73 1 3.97 1 14.440 

44.858 4 1 .621 4 1 . 1 64 38.275 35. 1 1 7  3 1 .207 
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Tabelle 58 Förderung - Aufforstungen ( Bcstandcsbegründungcn mklusive Nachbcsscrung, exklusive Naturverjüngung ) 
Fläche in Hektar. Kosten 111 J .ooo Schilling 

Summe der Aufforstungen 

davon WLV 
WiederaujJor slun,lien 

Nellaufforstungen 1 1  

davon WLV 
Gesamtkosten 
davon WLV 
Eigenmittel 
Bundesmittel 
Landesmittel 
Gemeinde· und Kammennittel 

Zehnjahresübersicht 

Summe der Aufforstun,lien 

WiederaujJorstungen 
NeuaufforstlUl,lien 
Gesamtkosten 

Eigenmittel 
Bundesmittel 
Landesmittel 
Gemeinde· und Kammennittel 

1 1 Inklusive WLV . 

Ö B 

5.054 1 82 

1 70 
3.400 1 9  

1.654 1 62 

170 
145.796 6.606 

14.974 
74.954 4.5 7 1 

58.217 1 .542 

12.597 493 

28 

1 982 / 1 99 1 1 991 

3. 899 5 .054 
1 .946 3.400 
1 .953 1 .654 

90.026 1 45.796 
44.232 74.954 
37.926 58.217 

7.838 1 2 .597 
30 28 

K 

�80 

1 6  

3 1 0  

69 

1 6  

8 .606 

245 

3 .472 

4.534 

600 

1 990 

4.679 

1 .697 

2.982 

89.050 

38 .279 

43 .403 

7 .339 

29 

N 0 S St 

732 1983 258 7 1 6  

5 1 7  1 4  4 

468 1 .765 1 5 1  250 

263 2 1 7  1 07 465 

5 1 7  1 4  4 

2 2 . 1 1 5  55.488 7 .026 1 1 .97 1 

733 933 1 . 1 25 584 

1 3. 1 1 5  36. 1 87 2.497 6.432 

8.3 1 5  1 5 . 1 84 3.793 5 .452 

6 6 1  4. 1 1 7 732 87  

24 4 

1 989 1 988 1 987 1 986 1 985 

2.685 3.0 1 7  3. 626 3.955 3.025 

994 1 . 1 87 1 .5 8 1  2.203 1 .494 

1 .690 1 .830 2.044 1 .7 5 1 1 .53 1 

74.746 85.983 88.999 93 .067 74.034 

32.240 36.062 44.386 49.907 33. 145 

36.526 43. 142 37.330 33 .508 32.462 

5.937 6.764 7.276 9 .639 8 .4 1 3  

43 15 7 1 3  14  

T V W 

408 396 

96 1 8  

25 1 1 83 

1 56 2 1 3  

96 1 8  

2 1 .230 1 2.754 

8 .5 1 9  2.735 

2.737 5 .943 

1 5 . 1 02 4.295 

3 .391  2 .5 1 6  

1 984 1 983 1 982 

3 .308 4. 1 05 .'i .535 

1 . 537 2. 1 24 3 .244 

1 . 77 1 1 .98 1 2 .29 1 

72. 1 03 80.902 95.580 

35 .66 6  39.346 58 .336 

30. 1 6 8  :n.5 1 7  30.989 

6 . 1 9 6  8.014 6.200 

73 25 55 
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Tabelle 59 Förderung - Wiederaufforstungen 

Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Summe Aufforstungen 3.298 1 9  260 466 1 .765 151  248 229 1 54 
Jährliche Aufforstungen 250 1 2  25 4 3 195 8 
Katastrophenflächen 3.048 7 235 462 1 .762 1 5 1  248 34 1 46 
Nachbessenmgen ( reduzierte Fläche ) 102 49 1 1 2 1  28 
Gesamtkosten 94.916 356 7.0 1 8  14.558 48.6 18 3.248 4.207 1 0.678 6.233 
Eigenmittel 56.564 1 95 3.396 9 . 170 33.009 1 .796 2.541 2.078 4.379 
Bundesmittel 29.193 9 1  3 . 153 5 .069 1 1 .956 1 .3 1 0  1 .663 5 .534 4 1 7  
Landesmittel 9.149 70 469 309 3.653 142 3 3.066 l .437 
Gemeinde- und Kammermittel 10 10 

Zehnjahresübersicht 

1982 / 1991 1991 1990 1989 1 988 1987 1986 1985 1984 1 983 1982 

Summe Aufforstungen 1 .781 3.298 1 . 194 902 1 . 133 1 . 1 15 2.09 1 1 .423 1 .465 2.029 3 . 159 
Jährliche Aufforstungen 472 250 243 1 99 2 1 9  279 450 662 525 576 1 .3 14 
Katastrophenflächen l .349 3.048 95 1 703 914 1 .236 1 .64 1 761 940 1 .453 1 .845 
Nachbesserungen ( reduzierte Fläche ) 84 102 90 9 1  54 66 1 1 1  7 1  7 2  95 85 
Gesamtmittel 4 1 . 1 04  94.916 33.43 1 24.804 29.436 36.41 1  45.775 30.081 30.358 35. 1 37 50.689 
Eigenmittel 24.022 56.564 1 6.488 1 1 .840 14.666 2 1 .542 29. 1 85 1 6.848 17.033 20.723 35.330 

Bundesmittel 12.938 29.193 1 2.825 9.670 1 1 .08 1 10.851 1 l .584 9.959 10.378 1 1 .286 1 2.550 
Landesmittel 4. 1 34 9.149 4.103 3.295 3.689 4.018 5.006 3.274 2.885 3 . 1 14 2.809 
Gemeinde- und Kammermittel 10 10 15 62 14 
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Tabelle 60 Förderung - Neuaufforstungen I )  
Fläche in Hektar, Kosten i n  1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S SI T V W 

Summe Neuallfforstllngen 1 .409 159 38 238 209 104 3 1 1  132 2 1 2  
davon WLV 134 3 5 1 5  1 4  4 75 1 8  
Landwirtschaftliche 
Grenzertragsböden, 
Ödland, Weideflächen 1 .188 1 55 20 232 1 88 51  302 42 1 95 
Wohlfahrtsaufforstungen 221 4 1 8  6 21  53  9 90 1 7  
davon WLV 134 3 5 15  14  4 75 1 8  
Nachbesserungen ( reduzierte Fläche ) 245 2 3 1  24 7 2 1 52 23 
davon WLV 36 1 3  2 2 1  
Gesamtkosten 50.880 6.250 1 .588 7.557 6.870 3.778 7.764 1 0.552 6.521  
davon WLV 14.974 245 733 933 1 . 125 584 8.5 1 9  2.735 
Eigenmittel 18.390 4.376 76 3.945 3. 1 78 701 3.89 1 659 1 .564 
Bundesmittel 29.024 1 .45 1 1 .3 8 1  3 .246 3.228 2.483 3.789 9.568 3.878 
davon WLV 14.974 245 733 933 1 . 125 584 8 .5 1 9  2.735 
Landesmittel 3.448 423 1 3 1  352 464 590 84 325 1 .079 
Gemeinde- und Kammermittel 18 14 4 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1991 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1 982 

Summe Neuaufforstungen 1 .647 1 .409 1 .592 1 .554 1 .7 1 6  1 . 9 1 6  1 .502 1 .374 1 .521 1 . 804 2.080 
Landwirtschaftliche 
Grenzertragsböden, 
Ödland, Weideflächen 1 .399 1.188 1 .3 1 8  1 .300 1 .396 1 .697 1 .266 1 . 1 5 2  1 .309 1 . 5 1 2  1 .852 
Wohlfahrtsaufforstungen 248 221 274 254 320 2 1 9  236 222 212  292 228 
Nachbesserungen ( reduzierte Fläche ) 1 77 245 1 04  135 1 1 3 1 27 248 157 250 177 2 1 1  
Gesamtmiltel 48.922 50.880 55.6 19 49.941 56.547 52.588 47.292 43.953 4 1 .745 45.765 44.89 1 
Eigenmittel 20.210 18.390 2 1 .79 1 20.400 2 1 .396 22.844 20.722 1 6.297 18.633 1 8.623 23.006 
B undesmittel 24.989 29.024 30.578 26.856 32.061 26.479 2 1 .924 22.503 19.790 22.23 1 1 8.439 
Landesmittel 3.703 3.448 3 .236 2.642 3.075 3.258 4.633 5 . 1 39 3 .31 1 4.900 3 .39 1 
Gemeinde- und Kammermittel 20 18 14  43 1 5  7 1 3  14  1 1  1 1  55 

I )  Inklusive WL V. 
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Tabelle 61 Förderung - Standortsmeliorationen, Walddüngungen 

Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Gesamlfläche 2.434 1 1  929 1 1 8 9 158 852 327 29 
Einzelpflanzendüngung, 
Gründüngung 947 359 102 149 1 25 206 4 
Flächendüngung 1.212 486 6 7 1 4  6 
Bodenbearbeitung, 
Bewuchsentfernung, 
Entwässerung 150 1 1  1 5  14 9 14 80 8 
Vorwaldbegründung, 
Sonstige Meliorationen 1 26 70 2 3 35 1 7  
Gesamlkosten 19.946 1 19 3 .982 204 1 30 586 2.267 6.7 1 1 5.947 
Eigenmittel 4.865 45 1 .986 1 23 176 1 .259 768 607 
Bundesmittel 10.756 4 1 .750 1 55 70 303 999 3.926 3.549 
Landesmittel 4.279 70 246 2 37 107 9 2.017  1 .79 1 
Gemeinde- und Kammermittel 46 46 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1991 1991 1 990 1 989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Gesamtfläche 1 .9 1 8  2.434 1 .561  1 .564 2.03 1 1 . 9 1 5  1 .744 1 .601 2.05 1  2. 1 80 2.092 
Einzelpflanzendüngung, 
Gründüngung 885 947 798 8 1 1  823 977 920 8 1 6  862 89 1 1 .006 
Flächendüngung 589 1 .212 503 497 586 533 546 38 1 763 488 386 
Bodenbearbeitung, 
Bewuchsentfernung, 
Entwässerung 357 150 202 173 27 1 331  248 379 389 764 664 
Vorwaldbegründung, 
Sonstige Meliorationen 86 126 59 83 35 1 75 30 25 37 37 36 
Gesamtkoslen 1 3.698 19.946 1 8.884 13 .314 1 4.80 1  1 2.597 8.786 8.853 1 2.929 13.486 1 3 .380 
Eigenmittel 4.28 1 4.865 4. 103 3.359 4.386 4.232 3.353 3.530 5.393 4.959 4.620 
Bundesmittel 7.203 10.756 1 0.525 7.300 8.374 6.293 4.407 4 . 107 6.228 6.933 7. 1 1 5 
Landesmittel 2.202 4.279 4.255 2 .644 2.04 1 2.072 1 .026 1 . 156 1 .308 1 .590 1 .64 1 
Gemeinde- und Kammermittel 1 2  46 1 1 1  60 4 4 
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Tabelle 62 Förderung - Jungwuchspflege, Bestandesumbau 

Fläche in Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St T V W 

Jungwuchspflege 
Fläche 6.280 335 1 .009 5 12 3 16 45 1 1 .620 1 .294 740 
Gesamtkosten 47.465 2.569 6.366 4.305 1 .901 2.239 10.300 9.279 1 0.506 
Eigenmittel 27.930 1 .604 3 .622 2.488 1 .225 1 .069 5.646 3.675 8.601 
Bundesmittel 14.551 342 2.662 1 .520 480 825 4.654 3.995 73 
Landesmittel 4.660 623 82 297 1 2 1 6  1 .609 1 .832 
Gemeinde- und Kammermittel 324 1 95 129 
Bestandesumbau 
Fläche 3.314 55}  767 753 56 26 988 1 70 
Gesamtkosten 49.280 14.976 9.984 1 3.285 1 .523 141 8.033 1 .338 
Eigenmittel 33.394 1 1 .5 14 6.420 9.054 971 78 4.699 658 
B undesmi ttel 14.655 3.2 1 6  3 .5 1 3  3.438 537 38 3 .334 579 
Landesmittel 1.208 246 5 1  770 1 5  25 1O}  
Gemeinde- und Kammermittel 23 23 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1991 1991 1 990 1 989 1 988 1987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Jungwuchspflege 
Fläche 5.516  6.280 6 .474 5.365 4.98 1 4.866 4.297 4.8 1 8  5.9 1 7  6.6 1 2  5 .641 
Gesamtkosten 36.997 47.465 44.488 36.038 33.6 14 32. 1 82 29.754 34.089 39.343 40.446 32.553 
Eigenmittel 20.486 27.930 25.459 18 .897 1 8.545 1 8.563 14.986 1 9 .403 23.433 22.629 1 5.01 3  
Bundesmittel 1 1 .072 14.551 14 .287 13 .652 1 2. 1 65 10.573 9.605 8 .771  10. 142 9.499 7.475 
Landesmittel 5.342 4.660 4.629 3.485 2.896 3.046 5 . 135  5 .736 5.744 8.280 9.802 
Gemeinde- und Kammermittel 98 324 1 1 3 4 8 28 1 79 24 3 8  263 
Bestandesumbau 
Fläche 3.730 3.314 3 .329 3 . 1 72 3.386 3.324 3 .352 3 .465 4.230 5.068 4.655 
Gesamlkoslen 46.338 49.280 50.01 6  45.323 45.968 42.387 4 1 .380 42.582 49.677 49.643 47. 1 27 
Eigenmittel 32.064 33.394 34.002 3 1 .466 3 1 .589 30. 1 27 29.220 30. 156  33.586 34.496 32.603 
B undesmi ttel 12.49 1 14.655 14.523 1 1 .947 1 3 .052 1 0.668 10.7 1 1  10.49 1 14.059 1 2.338 1 2.463 
Landesmittel 1 .700 1.208 1 .47 1 1 .9 1 0  1 .263 1 .564 1 .335 1 .902 1 .976 2.01 6 1 .755 
Gemeinde- und Kammermittel 83 23 20 64 28 1 14 33 56 1 93 306 
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Tabelle 62 - Fortsetzung 

Einzeimaßnahmen 1991 

Fläche Kosten Eigenmittel Bundesmittel Landesmittel Gemeinde- und 
Kammermittel 

Jungwuchspflege 
Läuterung, Mischwuchspflege, 
Standraumregulierung 4. 1 24 38.564 24.4 1 1 10.249 3.580 324 
Kulturpflege, KulturfreisteIlung 2. 156 8.901 3.5 1 9  4.302 1 .080 

Bestandesumbau 
von Laubwald ( Hochwald ) 1 .004 15.47 1 10.388 4.815 268 
von Nadelwald 2.007 29. 1 50 19.482 8.923 722 23 
von Au-, Nieder-, Mittelwald 302 4.659 3.524 917  2 1 8  

Tabelle 63 Förderung - Wegebau ( Fertiggestellte bzw. kollaudierte Wege und Straßen ) 

Länge in Kilometer 1 ) , Kosten in 1 .000 Schilling 

Ö B K N 0 S St  T V W 

Insgesamt 967 1 7  344 141 45 1 37 1 74 85 26 
bis 1 .200 m Seehöhe 721 1 7  257 141 45 40 1 74 35 1 4  
über 1 .200 m Seehöhe 246 87 97 5 1  1 2  
Gesamtkosten 2) 229.782 3.283 44.534 36.718 15 .465 3 1 .879 22.869 4 1 .678 33.356 
Eigenmittel 148.730 2.092 34.8 1 6  2 1 .219 1 1 .2 1 8  22.41 3  1 3 .95 1 19. 147 23.874 
Bundesmittel 35.020 609 5.362 5.006 3.256 3.375 6.802 9.491 1 . 1 1 9  
Landesmittel 45.818 582 4.356 1 0.493 867 6.091 2 . 1 1 6  1 2.950 8.363 
Gemeinde- und Kammermittel 214 1 24 90 
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Tabelle 63 - Fortsetzung 

Zehnjahresübersicht - B undesländer 

Ö B 

1 982 / 1 99 1 1 .003 1 7  
1991 967 17 
1 990 963 1 3  
1 989 778 1 9  
1 988 1 .008 1 0  
1 987 1 .025 20 
1 986 861 1 7 
1 985 1 .023 1 6  
1 984 1 .221 26 
1 983 920 1 9  
1 982 1 . 257 1 7  

I )  Fertiggestellle bzw. kollaudierte Wege und Straßen. 

2) lahresbauaufwand 1 99 1 .  

Tabelle 64 Förderung - Forstschutz 

Fläche i n  Hektar, Kosten in 1 .000 Schilling 

ö 

Insekten und andere biotische Schäden 

Fläche 
Gesamtkosten 

Eigcnmillcl 
Bundesminel 

Landcsmittel 
Gemeinde- und Kammermlllci 

3.364 
5.586 
2.917 
1.653 
1 .016 

B 

K N 

23 1 1 77 

344 141 
238 222 

1 92 1 1 3 

1 5 8  254 

3 1 3  1 70 

1 34 1 4 1  

1 1 9 1 99 

257 1 77 

1 5 1  1 67 

398 1 79 

K N 

1 .657 

4.772 

2.44 1 

1 .3 1 5 

1 .0 1 6  

0 S SI  T V W 

77 1 1 2 I RR 1 65 3 7  

45 137 174 85 26 
66 89 1 84 1 1 0 40 

67 77 1 6 6  1 07 3 7  

99 1 06 1 9 2  1 40 49 

78 56  1 98 1 54 3 6  

83 1 5 2  1 7 8  1 04  52 

69 1 1 1  209 268 3 2  

88 175  201  255 42 

92 1 3 7  1 63 1 6 1  30 

80 76 2 1 5  268 24 

o S St  T V W 

277 30 1 .399 

495 93 226 

299 5 1  1 26 

1 96 42 J OO 
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Tabelle 64 - Fortsetzung 

Ö B K N 0 S St T V W 

Wild und Weidevieh 

Einzelschutz 2.294 1 0  1 .955 38 2 1 7  27 237 6 
Flächenschutz ( eingezäunte Fläche ) 6.413 2 1 70 219 1 .324 184 372 4. 1 1 5 23 
Wild 5.883 2 1 26 194 1 .324 138 5 4.068 22 
Vieh 530 44 25 46 367 47 
Gesamtkosten 43.802 98 4.949 4.866 25.660 3.61 3 1 .014 2.777 825 
Eigenmittel 32.164 54 3.522 3 .446 2 1 .366 2. 1 34 485 440 7 1 7  
Bundesmittel 3.570 8 1 7  569 106 45 464 1 .537 32 
Landesmittel 8.022 44 610  806 4. 1 88 1 .433 65 800 76 
Gemeinde- und Kammennittel 46 45 1 

Zebnjabresübersicht 

1 982 / 199 1 1991 1990 1989 1 988 1987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Insekten und andere biotische Scbäden 

Fläche 4.292 3.364 10.475 2.358 2.3 1 6  1 .438 1 .576 1 .798 19.092 1 27 371  
Gesamtkosten 2.926 5.586 3.386 7.936 6.974 1 .2 1 8  1 .521  573 1 .409 263 392 
Eigenmittel 1 .410 2.917 1 .394 3.422 4.247 4 1 8  263 3 1 2  858 166 103 
Bundesmittel 868 1.653 1 .407 2.250 1 .090 539 73 1 221  423 87 277 
Landesmittel 634 1.016 585 2.264 1 .637 261 405 40 128 6 
Gemeinde- und Kammennittel 15 1 22 1 0  6 

Wild und Weidevieh 

Fläche 4.449 8.707 3.990 3 .920 2.893 3.556 5 . 1 27 3.953 4.624 4.033 3.682 
Gesamtkosten 23. 1 10 43.802 29.477 25.643 2 1 . 1 1 1  20.326 23.302 20.922 1 8.764 1 3.708 14.048 
Eigenmittel 1 6.292 32.164 20.626 1 7.744 13 .463 1 3.535 1 6 . 1 08 15 .293 13.698 9.87 1 10.4 1 7  
Bundesmittel 2.742 3.570 3.425 3.409 4.080 2.634 2.809 1 .9 1 6  2.226 1 .834 1 .5 1 8  
Landesmittel 3.810 8.022 5.422 3.735 2.525 4. 1 15 4. 1 76 3 .705 2.480 1 .839 2.082 
Gemeinde- und Kammennittel 266 46 4 755 1 .043 42 209 8 360 1 64 3 1  
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Tabelle 65 Waldbrandversicherung 

Fläche in Hektar, Zuschüsse in 1 .000 Schillmg 

Anzahl der Versicherungsnehmer 
Versicherte Waldfläche 

Bundesmittelzuschuß 25 0;. 

Zehnjahresübersicht 

ö 

6.480 
746.869 

3.293 

1 982 / 1 99 1 

Anzahl der Versicherungsnehmer 
Versicherte Waldfläche 
Bundesmittelzuschuß 25 0; 

3. 1 60 
7 1 6. 1 06 

3.25 1 

B 

432 

50.5 1 4  

245 

1991 

6.480 
746.869 

3.293 

K 

1 .65 1 

1 26.875 

550 

1 990 

5 .639 

725 .445 

3 . 1 60 

Tabelle 66 Förderung . Erholungseinrichtungen im Wald 

Kosten i n  1 .000 Schilling 

Ö B K 

Anzahl der Projekte 86 
Gesamtkosten 15.796 
Eigenmittel 5.830 
BundeslIli ttel 1.138 
Landesmittel 6.019 
Gemeinde- und KammerlIl it te l  2.809 

Zehnjahresübersicht 

1 982 / 1 99 1  1991  1 990 

Anzahl der Projekte 57 86 53 

Gesamtkosten 1 0.914 1 5.796 7 .596 

EigenlIli ttel 2.331  5.830 1 .692 

Bundesmittel 1 .25 1 1 .138 8 7 1  

Landesmittel 4.676 6.019 3 .654 

Gemeinde- und Kammermittel 2.656 2.809 1 3 79 

N 

1 . 1 96 

1 70. 1 80 

754 

1 989 1 988 

2.6 1 1  2.588 

700.25 1 705 . 1 90 

3 .337  3 .528 

N 

::\3 
2.832 

665 

5 2 1  

1 .294 

352 

1 989 1 988 

58 54 

1 0.572 1 1 .049 

1 .387 499 

1 . 1 99 1 . 1 2 J 
5 .305 6.008 

2.68 1 3.42 1 

0 S S t  T V W 

7 66 79 2.077 1 44 62 73 

90. 1 88 26.938 1 56.003 67 . 1 67 1 8 .263 40.74 1 

309 98 755 3 1 8  90 1 7 3  

1 987 1 986 1 985 1 984 1 983  1 982 

2.506 2.456 2.364 2 . 354 2.322 2 .280 

727.033 7 2 1 .252 722.876 704.7 1 9  7 1 0.884 696.537 

3.427 3 .4 1 0  3 .242 3 . 143 3 .067 2 .908 

0 S St T V W 

6 2 42 2 

7 62 1 7 5  1 10 9.074 2.843 

1 78 55 4.645 287 

305 54 30 228 

279 25 3 .82 1 600 

1 2 1  380 1 .956 

1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1 982 

48 66 59 55 47 43 

1 0.605 1 1 .4 1 3  1 2 .732 8.564 10 .285 1 0.53 1 

1 .997 4.346 2 .78 1 2 . 1 59 2. 394 228 

935 1 1 1 6 1 .333  1 .456 1 .524 1 .8 1 7  

4.936 3 . 786 6.068 2. 1 63 3. 624 5 . 1 96 

2.737 2 . 1 65 2.550 2.786 2. 743 3 .290 
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Tabelle 67 Agrarinvestitionskredite 

Beträge in 1 .000 Schilling 

1 982 / 1 991 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1986 1985 1984 1 983 1982 

Insgesamt 1 1 .4 1 6  3.055 2.882 6.863 5.463 6.200 10.202 43.424 9 . 154 8.390 1 8.52 1  

Forstliche Bringungsanlagen 5.562 3.055 2.882 4.195 3.520 5.5 12 7.97 1 7.052 7.756 5.690 7.987 

Rationalisierung der Forstarbeit 1 30 1 .303 
Vermarktungseinrichtungen 2.355 720 688 2.23 1 5.272 1 .398 2.700 1 0.534 

Schadholzautbereitung 3. 1 10 3 1 . 1 00  

Ernte und Lagerung von Forstsaatgut 259 645 1 .943 

Tabelle 68 ERP - Kredite 

Beträge in 1 .000 Schilling 

Wirtschaftsjahr 1 ) 1982 / 199 1 1990 / 1991 1989 / 1 990 1988 / 1989 1987 / 1988 1 986 / 1 987 1985 / 1 986 1 984 / 1985 1983 / 1 984 1982 / 1 983 1 98 1 / 1982 

Insgesamt 35.538 17.480 35.000 30.250 30.000 30.000 30.000 47.650 50.000 45.000 40.000 

Aufforstung 6.732 5.800 7.750 3.750 6.830 6.490 3 .245 9.940 1 2.940 6. 176 4.398 

Sozialpolitische Maßnahmen 500 270 3.600 1 . 1 30 

Forstaufschließung 22.006 10.980 18 .250 20.990 22.908 1 5 . 1 40 23.805 29.630 24.710 27.784 25.862 

Maschinenanschaffung 6.300 700 9.000 5.5 1 0  262 8.370 2.950 8.080 12.080 7.440 8.6 1 0  

1 ) 1 .  Juli bis 30. Juni. 
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Tabelle 69 Wildbaeh- und Lawinenseh utL · Ham olumen 

8etr;l�e I I I  1 .000 Schilling 

1 99 1  j l)9n 1 9W) I l)XX ! ')X7 

Gcsamtlll l tlel 1 .350.3�2 ! .."! ( )X 92(, ! ,  I ·l l  ,05:-: 1 . ) ,l6,6:'ill l .rj�9, '}6 1 
Bund ( lJ1 Pro/ent ) 62,0 60.0 6(U 
Ländcr ( 1Il Pnw:nt ) 20,0 .'0. I 20, 1 

Intt:rcssenten ( 111 Pro/.ellt i 1 8,0 I LJ ,9 1 9. 6  

Wildhäche ( III Prozent ) 74,8 7 1 .0 68.9 

Lawinen ( I n  Pro/,ent ) 1 8 .8 ::2.9 2�.5 

Schut/waJdsalllerun� ( III Prozent ) 6A 6. 1 7,,6 

Tabelle 70 W ildbach- und Lawinenschutz . Aufteilung der Mittel 

Betrüge in 1 .000 Schilling 

Gesamlmilte/ der WLI '  

Bund ( i n  Pro/,ent ) 
Lünder ( in Prozent ) 
Interessenten ( in Prozent ) 
Wildbäche 

Bund ( in Prozent ) 
Länder ( in Prozent ) 

Intcres'ienten ( in Prozent ) 

Lawinen 

B und ( in Prozent ) 

Länder ( in Prozent ) 

Interessenten ( in Prozent ) 

Wegehau 

B und ( in Prozent ) 
Länder ( in Prozent ) 
Interessenten ( ll1 Prozent ) 
.)chut:,,'aldsanil'rtlng 

Bund ( in Prozent ) 

Linder ( in Prozent ) 

Interessenten ( in Prozent ) 

Erhehungen und Pmjel; 

tierrmgen in Sdllil" , 'iildcm 
B und ( in Prozent ) 

Länder ( in Prozent ) 
IntL'fesscntcll .c 111 Prolcnt ) 

ö 

1 .350.342 

62,0 

20,0 

1 8,0 

1 .009.688 

62,8 

20,2 

1 7,0 

253.856 

56,9 

1 9,6 

23,5 

33.254 

6�, 1 

2 1 ,5 

1 4A 
5 1 .556 

68,5 

1 6,8 

1 4,7 

1 .988 

75,0 

25,0 

B K 

9. 1 '+0 1 '+5 ,Om 

60.n 6304 

30,3 2 1 A  

1 0.0 1 5. 2  

9 , 1'+0 1 3 7 ,960 

60.0 63.2 

30.0 2 1 .-1 

1 0.0 I S A  

6.500 

69.0 

2 1 .0 

1 0.0 

5.+)  

65.2  

20.5 

1 .+ .1  

5 8J) 60.9 

20.7 20,3 

2 1  . .  ' I S.X 
6.+.6 7 5 . 0  

20.8 2 5 .0 

1 '+ .6 

N 

K� ,2X5 

(,6.0 

l X ,3 
1 5 . 7  

83 , 2X5 

66.0 

l X .� 

1 5 .7 

] 9X6 1 985 1 9 S-1 

1 . 1 9 U68 J :l-1 . 725 9X5 .X40 

62.0 6 1 . .3 60, 0 

20,3 20.-1 20.2 

1 7 .7 1 8 J 1 9. X  

;': 2,3 X2.-1 Xl .?  
1 7. 7  1 7 . 6 1 6. 8  

0 S SI 

1 1 '+,7 1 7  2 1 7 . 1 .+8  1 79 , 1 '+7 

64.5 64.2 60. 1 

1 7 .5  1 9 .3 2 1 .2 

l X .O 1 6 .5 1 8 .7 

7 5 . 269 2CX),686 I n�97 

63 . 1  63.9 60.9 

l X.6 1 9,3 2 1 . 1  

1 X,3 1 6 .8 1 8 .0 

5 ,4-1 1 1 6 0462 6.750 

5 6.2 67.6 39.3 

1 7 .-+ 1 9 1  23.7 

2 6 .-+ 1 3 ,3 3 7 . 0  

�4.007 

68.9 

1 5 .0 

1 6. 1  

l W .1 

eh7 , ()�5 
6 1 ..: 

20.9 
1 7.9 
S,t l 
1 5 .9 

T 

·.l60.59) 

60. 8 

20.9 

1 X,3 
269.57'+ 

62.0 

20.8 

1 7.2 

1 1 8 .925 

56.6 

2 1 . 1  

22.3 

' 3 ,25'+ 

6'+. 1 

2 1 .5 

1 .+.-+ 
1 6 .852 

67.8 

20.-+ 

1 1 .8  

1 .9HS 

75.0 

25.0 

1 9K' 

865,5'+ 1 

59.:? 

2 1 ,6 

1 9.2 

83.0 

1 7.0 

v 

1 .+ 1 .309 

59.2 

1 7 . 2  

23.6 

6 1 .3 7 7  

63 . X 
1 7.5 

1 8 . 7  

79.778 

55.7 

1 6.9 

2704 

1 5.+ 

68 . 0  

20.0 

1 2. 0  

W 
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Tabelle 71 Wildbach- und Lawinenschulz 

Schäden durch Hochwasser 1991 

Personenschäden 
Tote 
Verletzte 
Geschiebeabtrag 
abgetragene Mengen ( in 1 .000 rn3 ) 
Geschiebeablagerung 
Mittellauf ( in 1 .000 rn3 ) 
Unterlauf ( in 1 .000 m3 ) 
Finanzielles Verbauungserfordernis 
für Sofortmaßnahmen ( in Millionen Schilling ) 
für Definitivmaßnahmen ( in Millionen Schilling ) 

Sachschäden 
zerstört 

( Totalschaden ) 

Öffentliche Gebäude 
Wohngebäude 235 
Fremdenverkehrsgebäude 
Landwirtschaftliche Gebäude: 
Ställe 3 
Alm- und Jagdhütten 
Heuschuppen etc. 5 
Gewerbe- und lndustriegebäude 
Sonstige Gebäude 3 
Eisenbahnen ( Ifrn ) 
Bundesstraßen ( Ifrn ) 80 
Landesstraßen ( Ifrn ) 90 
Gemeindestraßen ( Ifrn ) 6.305 

Sonstige S traßen und Wege ( Ifrn ) 5.975 

6 
6 

1 .367 

543 
709 

127 
1 .017  

beschädigt 
( vermurt, reparabel ) 

255 
1 9  

50 
4 

23 
52 
37 

3 1 0  
6.300 
7.065 

36.000 

48. 146 

zerstört beschädigt 
( Totalschaden ) ( vermurt, reparabel ) 

Brücken 60 2 1 6  
Seilbahn- und Liftanlage 1 
Wasserkraftanlagen 3 6 
Sonstige Anlagen 8 37 
Wasserleitungen ( Ifrn ) 3 .240 591  
Kanalisation ( Ifm ) 12  748 
Hochspannungsleitungen (!fm ) 280 
Niederspannungsleitungen ( Ifrn ) 100 1 .256 
Fernmeldeleitungen ( !frn ) 1 20 589 
Gas- und Ölleitungen ( Ifrn ) 1 
Landwirtschaftliche Flächen ( ha ) 277 852 
Forstwirtschaftliche Flächen ( ha ) 25 337 
Holz ( fm )  2.5 1 6  2.632 

Vermurte Gesamtfläche ( ha )  1 88 623 
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Tabelle 71 - Fortsetzung 

Schäden durch Lawinen 1991 

Personenschäden 
Tote 
Verletzte 
Verschüttete 

Sachschäden 

Öffentliche Gebäude 
Wohngebäude 
Fremdenverkehrsgebäude 
Landwirtschaftliche Gebäude: 
Ställe 
Alrn- und Jagdhütten 
Heuschuppen etc. 

1 0  
1 4  
1 1  

Gewerbe- und Industriegebäude 
Sonstige Gebäude 
Eisenbahnen ( Ifrn ) 
Bundesstraßen ( lfrn ) 
Landesstraßen ( lfrn ) 
Gemeindestraßen ( lfrn ) 
Sonstige Straßen und Wege ( lfrn ) 
LKW 

zerstört beschädigt verschüttet 

7 2 

30 
445 

1 .9 1 6  
225 
1 8 1  

Brücken 
Seilbahn- und Liftanlagen 
Wasserkraftanlagen 
Sonstige Anlagen 
Wasserleitungen ( Ifrn ) 
Kanalisation ( lfrn ) 
Hochspannungsleitungen ( lfrn ) 
Niederspannungsleitungen ( Ifrn ) 
Fernmeldeleitungen ( lfrn ) 
Gas- und Ölleitungen ( lfrn ) 
Landwirtschaftliche Flächen ( ha ) 
Forstwirtschaftliche Flächen ( ha ) 
Holz ( fm )  
Vermurte Gesarntfläche ( ha ) 
PKW 

zerstört beschädigt verschüttet 

2 

10 

8 1 1  
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Tabelle 72 Wildbach- und Lawinenschutz - Gutachten, Projektierung, bearbeitete Baufelder, Gefahrenzonenpläne 

Ö B K N 0 S St T V W 

Durchgeführte Einzelbegutachtungen 7.867 5 1 .441 392 1 .000 2.0 1 9  962 1 .739 309 
Fertiggestellte Projekte 51 2 7 5 7 4 1 6  10  
Baufelder 1.188 5 1 2 1  140 1 55 99 255 307 106 
Abgeschlossene Baufelder 337 34 54 78 1 3  84 69 5 
Maßnahmen des Betreuungsdienstes 818 5 214 44 147 172 91  1 43 2 

Zehnjahresübersicht 

1991 1 990 1 989 1988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1 982 

Durchgeführte Einzelbegutachtungen 7.867 6.577 6.594 6.777 6.5 1 6  6.685 9.726 8.6 1 7  8 .608 7.807 
Fertiggestellte Projekte 51 81 1 05 1 28 73 56 65 69 54 79 
Baufelder 1.188 902 855 763 802 753 765 580 6 1 5  701 
Abgeschlossene Baufelder 337 264 20 1 1 66 213  223 1 98 1 07 105 129 
Maßnahmen des Betreuungsdienstes 818 820 764 745 732 787 601 639 635 647 

Tabelle 73 Wildbach- und Lawinenschutz - Gefahrenzonenpläne 

Ö B K N 0 S St T V W 

Fertiggestellt bis 3 1 . 1 2. 1 990 759 6 89 97 86 79 89 278 35 
davon nach § 1 1 , FG 75 
kommissionell überprüft 501 4 74 86 76 65 83 8 1  32 
genehmigt durch 
den Bundesminister 496 4 74 84 76 65 82 80 3 1  
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Tabelle 74 Bescbäftigtenstand in der Holzwirtschaft 

1 982 / 1991 1991 1 990 1 989 

Sägeindustrie 1 1 .260 1 )  10.885 1) 1 0.762 10.520 2) 
Papier-, Zellulose-, 
Holzstoff- und Pappenindustrie 1 2.577 12.079 1 2.287 13 .0 1 7  
Holzverarbeitende Industrie 25.250 27.496 27.047 2) 25.801 

1) Vorläufiger Wert. 

2) Korrigiert. 

Tabelle 75 Sägewerke - Kenndaten 

1991 1) 1 990 1 989 1988 

Brutto-Produktionswert ( Mrd. S ) 18,36 20,59 1 7,48 1 5,44 
Rundholzeinschnitt ( fm ) 1 1.106.000 1 1 .69 1 .600 10.693 .600 9.989.200 
Schniuholzerzeugung ( cbm ) 2) 7.166.200 7.522.500 6.903.300 6.440.300 
Export Laub + Nadel ( cbm ) 2) 4.071.129 4.270.429 4.357.700 3.987.600 
Import Laub + Nadel ( cbm ) 2) 719.107 68 1 .000 685.300 684.400 
Sägewerke ( Anzahl 1 . 1 .  ) 2.041 2.067 2.053 2.089 
Sägewerke mit mehr als 1 0.000 fm 
lahreseinschnitt ( Anzahl ! . 1 .  ) 181 1 68 1 50 149 

1) Vorläufige Werte. 

2) Inklusive Schwellen und behauenem Bauholz. 

Quelle: Österreichisches Statistisches ZentraJamt 

1 988 

1 0.340 

1 3.056 
24.894 

1 987 

1 3,87 
9 . 1 36.300 
5 .909. 1 00  
3.775.200 

656.700 
2. 157  

1 62 

1 987 

10.253 

1 3.03 1 
24.392 

1 986 

13,59 
8.959.000 
5.785.500 
3.7 1 2.700 

760.600 
2. 1 74 

1 85 

1 986 

10.341 

1 2.606 
24. 1 77 

1 985 

1 4,27 
9.272. 1 00  
6.002.500 
3.772.200 

647.600 
2.223 

1 74 

1985 

1 1 .297 

1 2 .295 
24.063 

1 984 

14,89 
9.640. 1 00  
6.3 1 5.300 
4. 144.600 

854.700 
2.308 

1 85 

1 984 

1 2.205 

1 2. 1 1 7 
24.409 

1 983 

14,23 
9.664.000 
6.268.300 
4.344.000 

78 1 . 100 
2.38 1 

1 983 

1 2.650 

1 2. 1 79 
24.914 

1 982 

14,45 
9. 1 00.000 
5.957.900 
3 .705.500 

639.800 
2.38 1 

1982 

1 3.350 

1 3 . 1 04  
25.306 

198 1 

1 6,96 
9.772.300 
6.427.000 
3.870.989 

620.059 
2.590 
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Tabelle 76 Sägewerke - Schnittholzbewegung 

1 990 1 991 

Anfangslager ( Endlager Vorjahr) ( cbm ) 768.700 985.600 
Produktion ( cbm ) 2) + 7.522.500 + 7. 166.200 
Import ( cbm ) 2) + 68 1 .000 + 7 1 9 . 1 00  
Verfügbare Schnittholzmenge ( cbm ) 8.972.200 8.876.600 
Export ( cbm ) 2) - 4.270.000 - 4.07 1 .200 
Inlandsabsatz ( cbm ) - 3.721 .600 - 3.704.800 
Endlager ( cbm ) 985.600 l . l  00. 600 

Tabelle 77 Sägewerke - Produktion 

Mengen in Kubikmeter bzw. Festmeter 

1 982 / 1 99 1 1 )  1991 1) 1 990 1 989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Rundholzeinschnitt 9.925.200 1 1.106.000 1 1 .69 1 .600 1 0.693.600 9.989.200 9. 136.300 8.959.000 9.272.100 9.640. 1 00  9 .664.000 9 . 100. 1 00  
Schnittholzerzeugung 1 )  6.427.090 7.166.200 7.522.500 6.903 .300 6.440.300 5.909. 100 5.785.500 6.002.500 6.3 1 5.300 6.268.300 5.957.900 
Schnittholz 6.333. 1 00  7.073.000 7.44 1 .800 6.745.700 6 .369.800 5.83 1 .300 5.698.300 5.907.000 6.209.900 6 . 1 65.000 5.826.900 
Nadelschnitthoiz 6. 107.760 6.830.900 7 . 1 94.400 6.5 1 1 . 1 00  6 . 1 58.800 5.630.800 5.493.700 5.684.400 5.978.700 5.946.000 5.585.700 
Laubschnittholz 225.340 242.100 247.400 234.600 2 1 1 .000 200.500 204.600 222.600 23 1 .200 2 1 9.000 24 1 .200 

Schwellen 30.900 20.100 2 1 .000 17.500 1 7.500 23.600 35.200 37.000 42.700 43.800 49.700 
Behauenes Bauholz 6 1 .350 73.100 59.600 59.600 53.000 54.200 52.000 58.500 62.700 59.500 8 1 .300 
Schwarten, Ind.- u. Brennspr. 2), 
Hackgut 3) 2.249.042 2.668.620 2.700.499 2.530.000 2.357.600 2.087.700 1 .930.900 2.085.000 2 . 100.600 2.058. 100 1 .97 1 .400 

1) Vorläufige Werte. 
2) 2 rm = 1 fm. 
3) Bis 1 979: 2,63 rm = 1 fm; ab 1 980: 2,86 rm = 1 fm. 
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Tabelle 78 Sägewerke · Inlandsabsatz 

Mengen in Kubilancter bzw. Festmeter 

Schnittholz 2 1 

Nadclholz 3)  
Laubholz 4) 

1 ) Vorläufige Werte. 
2 1 Einschließlich Importe. 

31 Einschließlich Bauholz. 

41 Einschließlich Schwellen. 

1 982 / 1 99 J I I  

3 .  1 30.9(Xl 

2.833.450 

296. 1 70 

1991 1 ) 

3.704.800 

3.393.1 00 

31 1.700 

Tabelle 79 Sägewerke - Lagerbestände 

Mengen in Kubikmeter hzw. Festmeter 

Rundholzlager 
Nadelholz 
Laubholz 

Schnittholzlager 

Nadelholz 2 1 
Lauhholz 31  

1 1  Vorläufige Werte, 

2 1  Inklusive Bauholz. 

3 )  Inklusive Schwellen, 

1982 / 1 99 1  1 1 

1 .636.720 

1 .590.660 
46.060 

967.970 

905. 1 70 

62.800 

1991 1) 

1 .598.700 
1 .558.100 

40.600 

1 . 100.600 

1 .042.300 

58.300 

1 990 1 1 1 989 1 988 

3.72 1 .600 :n l O.600 3 . 1 4 1 .500 

3 .448.500 H1 I9 .800 2 .1\59.800 

273 . 1 00 290.800 2 8 1 .700 

1 990 1 989 1 981\ 

2 . 1 28.200 1 .604.700 1 .550.000 
2 .073 .600 1 .548.600 1 .500.900 

54.600 56. 1 00 49. 1 00 

985.600 7MUOO 866. 700 

9 1 X AOO 705.700 808.300 

67.200 63 .000 58.400 

1 987 

2.906. 1 00  

2.637. 7CXJ 

268.400 

1 987 

1 .480.500 
1 .437.5CXJ 

43.000 

1'68. 1 00  

809.5CXJ 

51\.600 

1 986 

2 .9 1 7 .900 

2 .639.200 

278 .700 

1 986 

1 .473.800 
1 .425.700 

48. 1 00 

983.600 

922.700 

60.900 

1 985 

2.796.100 

2A96.7oo 

300.000 

1 985 

1 .498.000 
1 .453.200 

44.800 

1 . 068. 1 00 

1 .001'.900 

59.200 

1 984 

2.936.200 

2 .622 . 800 

3 1 3 .400 

1 91\4 

1 .754.600 
1 .707 .400 

47.200 

986. 900 

925 .000 

6 1 .900 

1 983 

2 .9 6 1 .400 

2 .630. 700 

330. 700 

1 983 

1 .757.800 
1 .7 1 6 .800 

4 1 .000 

897. 700 

837.500 

60. 200 

1982 

2.899AOO 

2.586.200 

3 1 3 .200 

1 982 

1 520.900 
1 .484.800 

36 1 00 

1 . 153.700 

1 . 073.400 

80.300 
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Tabelle 80 Sägewerke - Ein- und Ausfuhr 

Mengen in Kubikmeter bzw. Festmeter 

1 982 / 1991 1991 1990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Einfuhr 
Insgesamt 656.791 724.951 700.479 685.300 684.43 1 658.730 64 1 . 1 66 549.865 7 19.35 1 657.383 546.248 
Schnittholz 
Insgesamt 645.03 1 719.107 68 1 .000 680.835 677.648 645.349 624.4 1 8  533.822 7fJ2.752 648.229 537. 149 
Laubholz 1) 1 23.997 144.337 1 24.4 17 1 37.255 1 36. 1 87 1 2 1 .4 14 1 1 6.486 1 1 8.868 1 27.385 1 1 2.741 100.875 
Nadelholz 2) 521 .035 574.770 556.583 543.580 541 .46 1 523.935 507.932 414.955 575.367 535.488 436.274 
Behauenes Kantholz 3) 5. 144 647 15 .564 1 .472 2. 1 8 1  7.667 8.797 7.082 5.273 2.279 479 
Schwellen 4) 6.6 15  5.197 3 .915  2.993 4.602 5.7 14 7.95 1 8.960 1 1 .326 6.875 8.620 
Spreißelholz 5), Hackglll 6) ( fm ) 6 1 2. 1 77 583.792 410.440 443 .9 1 2  608.913  799.639 863.264 676.356 615 .489 562.252 557.720 

Ausfuhr 
Insgesamt 4.014.068 4.071.200 4.270.000 4.357.669 3 .987.555 3.775.277 3 .7 1 2.69 1 3.772.180 4. 144.595 4.344.045 3.705.459 
Schnillholz 
Insgesamt 3.924.836 3.982.51 1  4.159.799 4.270. 1 2 1  3.909.51 3  3.694.041 3 .626.637 3.676.577 4.053.038 4.264.524 3.6 1 1 .593 
Laubholz 87.853 100.727 108.603 90.734 83.941 82.866 80.433 87.43 1 93.733 70.338 79.7 1 6  
Nadelholz 3.836.983 3.881 .784 4.05 1 . 1 96 4. 1 79.387 3 .825.572 3.61 1 . 1 75 3 .546.204 3.589.146 3 .959.305 4. 194. 1 86 3.53 1 .877 
Schwellen 
Insgesamt 4.205 8.048 7.071 5.250 3.554 2.389 3 .349 2.756 3 .860 1 .473 4.305 
Laubholz 1 .771 2.232 3 .333 2.692 3.75 1 1 .414 4.288 
Nadelholz 42 157 1 6  64 109 59 17  
Bauholz 83. 149 80.641 84.357 82.298 74.488 78.847 82.705 92.847 87.697 78.048 89.561 
Schwarten, Industrie· u. Brennspreißel, 
Hackgut 5) 158.321  261 .609 224.750 1 85.8 1 2  1 88.752 1 35.408 1 1 2.01 2  107.722 1 26 . 1 30 1 1 8.213  122.801 

Nadelschnittholzexport 
Italien 2.466.400 2.677.525 2.679.840 2.8 12.401 2.663.729 2.345.009 2.254.047 2.279.037 2.360.255 2.3 1 7. 1 66 2.274.994 
Bundesrepublik Deutschland 5 1 2.538 458.986 593.454 6 14.756 48 1 . 1 77 48 1 . 1 95 494.7 1 7  383.448 5fJ2.585 6 1 3.485 501 .568 
Schweiz 1 64.729 134.688 1 85 . 1 14 210.393 1 90.827 1 98.289 1 79.3 1 8  160.353 144. 1 1 2  1 26.363 1 37.230 
Jugoslawien 49.456 134.550 82.379 48.655 9. 1 69 7.325 1 0.08 1 8.968 1 3. 1 1 8  86.049 94.272 
Übrige europäische Länder 101 .290 43.931 88.474 1 14.066 1 26.269 1 60.828 1 14.457 102.250 97.630 94.092 70.895 
Oststaaten 30.807 57.865 46.699 39. 1 1 0 35. 163 1 6.998 9.98 1 34.8 1 3  32.056 2 1 .894 1 3 .492 
Übersee 5 1 1 .825 374.239 375.236 340.006 3 19.238 42 1 .531  483 .603 620.277 809.549 935. 137 439.426 

1) Sial. Nr. 4407-21 .000, -22.000, -23.000, -91 . 1 00, -91 .900, -92. 100, -92.900, -99.1 00, -99.900. 
2) SIal. Nr. 4407-1 0. 1 00, - 10.900. 
3) SIal. Nr. 4403-20.410, -20.420, -20.490. 
4) Sial. Nr. 4406-1 0.000, -90.000. 
5) 1 fm = 2 rm. Sial. Nr. 4401-30.200. 
6) Bis 1 979: 1 fm = 2,63 rm: ab 1 980: 1 fm = 2,86 rm. SIal. Nr. 4401-21 .000, -22.000. 

III-102 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
137 von 146

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



... 
-= 
::l '­CJl 
::l 

-t 
'0 
C 
::I 

.5 �_..., � 

rr, lf'. X c;-.. tr, r-r, 

� r--
� � �  

C\ r- (" I  ....c "'"t (" I  x r--: -o r-:  
8· tri f""'. Q\ "-, 

r-r, r-- ..c :y... � X- r l  Ir, C\ Ir. ""1: r-r-, (' I  00 
ce ("' ) '-D ""1" 0 
� �� � r, 
n 

� �  ;2 � � �1 r--: Ir: ('I f- r-.! r-r, Ir: 
r- >..Q ;,.C -.0 r-. 0- C\ G r-l ...c' � 0. r--

;! N 1 '.D r l 8 � 
r-- O: OO -..c o; O': lq ..-t ,r-, 6 r-- tr, 0\ Ir, tr. \1'-, C ("I � if'. ::x. r- (" I  

c:;-.. (" I  ,..- )  r-- 0'- tr 

;1, � 2 �� S R: �  
r- 'x; X. r I Ir: r--" Q"\ 0"- r- 'X x r-

Q'\ �' ;g � �  M 0: If: ('�  
-C ..-t C\ '-C Ir, ,-:;-- 1' 1 r--

("'I r- Ir, ...c (' I  X \*"" tr, tr; Ir, �, r::G 
q '"1: -.c; c r-- r --
� 5 % Rl  (' ,  =, ""' 1  
X r--

x x, 

� 'E  r- Ir, t"'. Ir. 
('I �, % C"- C\ 'X:" C'\ -.0 00 C\ 0 ...... 
r-- " I  
rr; -c 
(" ! % 
� X 

-t l"", r-- r-­r-- r l  f"""', ....c ,r, e", 

X tr, r, ....c J'I C· C\ r-r, '""T �: "'1: 
� r:=: � tr, � �: er, 
r-- ,...,.., ,..r 

r, � (; � r, ; Cf ....c r I (---, ('f"� (f, r I C; 
Ir, � Ir, � r--

'f, 
X x .. 

� � � � �: ,� � !r �;::'. """ 1 ;,.C rl Ir, 1J"� 
:f C "T % 0  

-

Ir; if', r I '-0 tr' S � 8 r-- '-t x, rr-, rr, r l  % % 

O\ "....-I OO "T �  � :'O :'O N �  "! r-: "" lI] � 
=t- In ,.,.: \C � � R. ::' �j N 
o d. ...... 

r-- 0 J\ rrl r--­o Ir, Ir, ...c ':/;' r J � i": :: g: � r::: (" ! J r-- rr 

Q\ % 

0\ 0 N '1) 
...... Ir) 
5 :.0  ...... 

;:t ;;; N (" I  
r- er, � lJ· 

o o 
c: 

es c 
r J  
c- ,  

es ,� 
r l  

III-102 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)138 von 146

www.parlament.gv.at



Tabelle 82 Schnittholzpreise Steiermark 

Schilling je Kubikmeter, waggonverladen, Sägenebenprodukte Schilling je Raummeter 
1991 Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November DezembeI 

Fichte / Tanne 
0-1/ 
Klotzware 3.971 3 .950 4.000 4.000 4 .000 3.950 3.950 3.950 3.900 4.000 4.000 3 .950 4.000 
Tischlerware breit 3.813 3 .600 3.700 3.750 3.780 3.800 3.850 3 .850 3 .860 3 .860 3 .800 3.900 4.000 
Tischlerware schmal 3.505 3 .450 3.400 3.350 3 .400 3 .400 3.400 3.500 3 .550 3 .600 3.700 3 .800 
III-N 
Bauware breit 2.338 2.370 2.400 2.350 2.370 2.370 2.370 2.330 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 
Bauware schmal 2.363 2.400 2.370 2.370 2.400 2.400 2.400 2.380 2.350 2.330 2.320 2.320 2.320 
O-III 
Sägefallend 2.697 2.680 2.700 2.700 2.700 2.700 2.720 2.700 2.670 2.700 2.700 
Spaltware schmal 2.248 2.300 2.250 2.2 1 0  2.200 2.210 2.280 2.260 2.270 2.270 2.250 2.230 2.250 
N 
alle Breiten 1.996 2.060 2.000 2.030 2.030 2.000 2.040 2.000 2.000 1 .990 1 .940 1 .930 1 .930 
Kantholz 1) 2.579 2.600 2.600 2.600 2.550 2.550 2.550 2.600 2.550 2.550 2.600 2.600 2.600 
Staffel 2) 3.283 3.350 3.350 3 .300 3.200 3 .240 3.280 3.300 3.300 3.300 3 .250 3.250 3.270 
Latten 3) 3.238 3 .260 3.250 3 .260 3 .260 3 .250 3.260 3.220 3 .200 3.300 3 .200 3.200 3.200 
Kürzungsware 4) 1.488 1 .550 1 .550 1 .550 1 .500 1 .500 1 .470 1 .500 1 .500 1 .480 1 .450 1 .400 1 .400 
Rüstpfosten 2.742 2.750 2.740 2.730 2.700 2.770 2.800 2.750 2.760 2.750 2.700 2.700 2.750 
Rohhobler 5) 3.103 3 . 100 3 . 1 00  3 . 1 50 3 . 100 3.080 3 . 100 3. 100 3 . 150 3 . 1 00  3 . 150 3.050 3.050 
Kiefer 
KIotzware 3.990 3.950 3.950 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 
Tischlerware I / lI breit 3.307 3.300 3 .300 3.300 3 .300 3.350 3 .300 3.300 
Lärche 
Klotzware 4.435 4.320 4.350 4.300 4.300 4.400 4.500 4.500 4.400 4.600 4.500 4.500 4.550 
Tischlerware I / lI breit 3.967 4.000 4.000 3.900 
Buche 
I / lI gedämpft, unbesäumt 
Schwellen 6) 

Eiche 
I / lI unbesäumt 
Sägenebenprodukte 
Industriespreißel Fi / Ta o.R. 196 210 210 200 1 95 1 95 1 95 195 193 1 93 1 90 1 90  1 90 
Hackgut Fi / Ta o.R. 139 150 147 1 37 137 1 37 1 37 137 1 37 137 1 37 138 1 3 8  
Brennspreißel 210 210 210 2 1 0  2 1 0  2 1 0  

1 ) Kantholz-Vorratsbauholz. 
2) Staffel I / II. 

3) Latten 24 1 28 aufwärts. 
4) KUrzungsware 2-2,75m. 
5) Prismiert. 

6) Schilling pro 10 StUck + fallweiser Mengenprämie, Basis: Gruppe 1 . - Quelle: Landesholzwirtschaftsrat Steiennark 
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Tabelle 83 Schnittholl.preise Steiermark · .lahresdurchschnittswerte 

Schilling je Kubikmeter. waggonverladen. Sägeneocnprodukte Schilling je R aummeter 
1991 1 990 1 989 1988  [ 987 1 986 1 985 1984 1 983 1 982 

Fichte / Tanne 
D-ll 
Klotzware 3.971 3 .9 1 8  3 .595 3 .553  3.508 3.524 3 .5 1 3  3 .507 3 .8 1 7  3.296 
Tlschlcrware breIt 3.813 3 , 643 3 .497 3 .334 3 .270 3 . 1 8 1  1 .357 3 ,3 1 4  3 . 260 3.202 
Tischlerware schmal 3.505 3.366 (3 . 133)  3 .07 1 2.977 2 .949 2.994 3 .082 2 .85 1 2.9 1 5  
IIl-N 
Bauware breIt 2.338 2.488 2 . 1 69 1 .985 1 .903 1 .9 1 6  2.008 2 , 1 00 1 ,929 2. \ 32 
B auware schmal 2.363 2.562 2 . 1 94 1 .90 1 1 . 8 1 8  1 .838 1 .948 2 ,077 1 .896 2. 105 
D-1Il 
Sägefallend 2.697 2.746 2.546 2 .3 34 2.272 2.340 2.382 2.388 2 .25 8  2.504 
Spaltware schmal 2.248 2.4 1 7  2 . 1 66 1 .993 1 .984 2. 1 1 3 2.284 2.3 1 1  2 , 1 05 2.6 1 1 
IV 
alle BreIten 1.996 2.2 1 8  1 .937 1 .703 1 .620 1 .639 1 .690 1 .756 1 .568 1 .793 
Kantholz 1 )  2.579 2 .598 2.394 2.262 2.248 2300 2.278 2.335 2 . 205 2.407 
S taffel 2) 3.283 3 .375 3 .025 2.826 2.848 2.969 3 . 1 37 3 .089 3 . 0 1 8  2.966 
Latten 3) 3.238 3 .286 3 . 1 3 3  3 .038 3 ,086 3 .043 3 . 1 38 3 . 1 72 3 .082 3.060 
Kürzungsware 4) 1.488 1 .601 1 .453 1 .272 1 . 257 1 . 288 1 .305 1 .340 1 .227 1 344 
Rüstpfosten 2.742 2.803 2.658 2 .644 2.650 2.648 2.685 2.739 2.570 2.603 
Rohhobler s) 3.103 3 . 1 58 2.844 2.728 2.635 2.628 2.665 2.694 2 . 640 2.68 1 
Kiefer 
Klotzware 3.990 3 .845 3.55 1 3 .492 3.495 3 .520 3 .545 3 .55 2 3 .473 3.355 
Tischlerware I / l I breit 3.307 3.367 2.940 2.750 2.754 2.950 3 . 1 83 3 .094 3 ,098 3.092 
Lärche 
Klotzware 4.435 4.292 4 .052 3 ,957 4.046 3.968 3.733 3 .668 3 .5 2 1  3.468 
Tischlerware I / lI breit 3.967 3 .971  3 .7 1 3  3 .493 3 .300 3.233 3 .267 3 .294 3 . 2 1 3  3.260 
Buche 
I / l I gedämpft. unocsäull1t (3 .050) (3 .050) ( 2 .975) (2.990) (2.925) (2.825) (2 . 750) (2 .525) (2,575) 
Schwellen 6 1 (2 .550) (2 .550) ( 2 .495 ) (2.670) (2 .760) (2 ,570) (2.4 75) (2 ,478) (2 .400) 
Eiche 
I / l I unbesaull1t (7 ,650) (7 .650) (7 . 1 00) (7.275) (7 .045) (7 , 175)  (7.460) (6 .725) (7. 100) 
Schwellen 6 1 (4.350) (4, 1 60) (3 .900) (3.750) 
Sägenebenprodukte 
Industriespreißel Fi / Ta o.R.  196 223 227 229 230 228 2 1 4  1 90 1 9 1  2 1 8  
Hackgut F i  / Ta o, R .  139 1 65 1 80 1 83 202 2 1 9  1 89 1 60 1 64 196 
Brennspreißel 2 10 2 1 3  :W5 2 1 1  207 1 97 1 90 1 6 6  1 62 1 69 

1 1  Ka ntholz-Yorratsbauholz. 5 )  PriSll1lcrt 
2 1 Staffel I ! II 61 Schilling pro 10 Stück + fall"ci ser Mmgcnprämie, Basis: Gruppe 1 
1 1 L"tten 24 / 2S aufwärts. LI � Einzdwert h,,, Mittelwert aus 1. und 4. Quartal 
4)  KÜ17ungs\.\tare 2-2,7Sm. Quclle : LandcsholLwirtschaftsrat Slclcrma,x 
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Tabelle 84 Papier-, Zellulose-, Holzstoff- und Pappenindustrie - Kenndaten 

1991 1 990 1 989 1988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1 982 198 1 

Produktionswert ( in Mrd. S ) 38,90 39,42 40,60 36,45 3 1 ,09 29,70 
GesamtumsaJz ( in Mrd. S ) 32,34 32,44 33,00 30,04 26,89 25,71 26, 1 3  23,32 1 9,96 20,34 20,08 
Holzverbrauch gesamt ( fm )  5.866.000 5 .856.000 6. 1 59.35 1 5.934.573 5.529.535 5 .601.920 5.479.584 4.903 . 1 05 4.757. 1 82 4.852.35 1 4.909.769 
Faser- und Schleifuolz 1) 3.424.000 3.459.000 3.829.654 3.964.803 3.506.01 0  3.673.912 3.6 1 1 .225 2.924.043 2.855.957 3 . 1 50.43 1 3.228.908 
Spreißel und Hackgut 2.442.000 2.397.000 2.329.697 1 .987.770 2.023.525 1 .928.008 1 .868.359 1 .979.062 1 .901 .225 1 .701 .920 1 .680.861 
Altpapiereinsatz in 
Rohholzäquivalent ( fm ) 2) 3.789.331 3.656.896 3 .067.475 2.9 10.907 2.704.862 2.569. 1 97 
Import gesamt ( fm ) 1 .890.000 1 .589.000 1 .787.5 1 9  1 .705.746 1 .7 1 8.495 1 .980.095 1 .886.670 1 . 329.908 1 .220.068 1 .371 .893 1 .42 1 .397 
Rohholz 1.295.000 1 .254.000 1 .362.992 1 .326.948 1 .232.794 1 .450.894 1 .508.675 932.458 852.834 996.287 1 .060.037 
Spreißel und Hackgut 595.000 335.000 424.527 378.798 485.701 529.201 377.995 397.450 367.234 375.606 36 1 .360 
Produktion ( t ) 
Zellstoff 1.109.217 1 . 1 07 .007 1 .203.7 1 2  1 . 1 78.967 1 . 140.742 1 . 1 6 1 . 1 62 1 . 1 23 .747 1 .048.520 977.299 978.582 987.224 
Holzstoff 370.892 352.68 1 298.5 1 9  275.876 1 9 1 .86 1 1 82.624 1 97.337 1 79.956 1 9 1 .852 209.699 222.493 
Pappe 384.112 385.244 395.227 390.607 367.847 350.808 340.499 326.620 298.624 286. 1 23 294.770 
Papier 2.705.448 2.547.037 2.359.2 1 1  2.259 . 1 22 1 .988.904 1 .832.003 1 .786.537 1 .595 .5 1 4  1 .490.664' 1 .420.524 1 .376. 158 
Export ( Mrd. S ) 24,87 24,70 25, 1 5  22,78 1 9,22 18,03 1 8,35 1 5,88 1 3, 1 6  1 3,32 13,06 

1) Ohne Rundholz für betriebseigene Sägen. 

2) 1 Tonne Altpapier = 2,9 fm bis 1 989; ab 1 990 1 Tonne Altpapier = 3,2 fm. 

Quelle: Fachverband der Papierindustrie 
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Tabelle 85 Papierindustrie - Holzverbrauch 

1 982 / 1 991 1991 1 990 

Holzverbrauch ( Menge in Festmeter ohne Rinde bzw. hievon in Prozent ) 

Insgesamt fm o.R 5 .493.960 5.866.000 
Fichte und Tanne ( in Prozent ) 34 30 
Kiefer und Lärche ( in Prozent ) 1 2  12  
Laubholz ( in Prozent ) 1 7  1 7  
Spreißel und HackgUl ( i n  Prozent ) 38 42 

Anteil der Einfuhr am Holzverbrauch 

Antei l  der Einfuhr 
am Gesamtverbrauch ( fm ) 1 .647.939 1.890.000 
Prozentanteil der Einfuhr am 
Verbrauch der jeweiligen Holzart 
bzw. des Restholzes insgesamt 28. 1 32,2 
Fichte und Tanne 1 1 .0 14,4 
Kiefer und Lärche 62.5 60,0 
Laubholz 65.8 63,1 
Spreißel und Hackgut 20.8 24.3 

AItpapiereinsatz in Festmeter-Rohhol/iiquivalent 1 1 

Gesamtmenge ( fm ) 2.867.368 3.789.331 
davon Importe ( fm ) 1 .593.ü72 1 .762.922 
in Prozent 55,6 46,5 
Altpapiereinsatzquote ( Altpapier-
verbrauch in Prozent der 
Papier- und Pappe-Produktion ) 3 8 . 1  38,3 

1 1  ) Tonne entspncht 3,2 Festmeter. 

5 .856.000 

JO 
1 2  
1 7  
4 1  

1 .589.000 

27. 1 
1 3 . 1  
6 1 .9 
58.6 
14.0 

3 .656.896 

1 .887 .043 
5 1. 6  

,9,0 

1 989 

6 . 1 59.35 1 

34 

1 2  
1 6  
38 

1 .787.5 1 9  

29.0 
1 2,0 
63.3 
63.6 
1 8.2 

, .184.800 

1 .882.880 

55.6 

38,4 

1 988 1 987 1 986 1 985 1 984 1 983 1982 

5 .934.573 5 529.535 5 .60 1 .920 5.479.584 4.903 . 1 05 4.75 7 . 1 82 4.85 2.3 5 1  
3 7  34 36  37 32 33 3 7  
1 3  1 3  1 3  1 3  1 0  9 1 0  

1 7  1 7  1 6  1 6  1 8  1 8  1 8  
34 36  34 34 40 40 35 

1 .705 .746 1 .7 1 8.495 1 .980.095 1 . 886.670 1 .329.908 1 . 220.068 l .37 Ul93 

28.7 3 1 . 1  35.3 34,4 27, 1  25.7 28.3 
9,4 8 .4 1 3 ,4 1 4.5 8,4 5 .9 9.0 

55,4 64. 1  69.7 77,4 56.1  56. 1 53.5 
69.6 67.2 73.2 76.6 60.6 60.7 65.6 
1 9 . 1  24.0 27.4 20,2 20. 1 1 9.3 22. 1 

3 . 2 1 2.035 2.984.675 2.834.976 2.605 .795 2 .242. 173 2.033. 2 1 6  1 .929.776 
1 .800. 1 38 1 .672.966 1 .652.7 1 0  1 .57 1 3 1 2  1 287.376 1 .2 1 8.538 1 . 1 94.838 

56.0 56. 1 58,3 60,3 54,4 59.9 6 1 .9 

37,9 39,6 +0,6 38,3 36,5 35,S :35,3 
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Tabelle 86 Papierindustrie . Produktion und Absatz 

Menge in Tonnen 

1 982 / 1 99 1 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1982 

Produktion 

Zellstoff 1 )  1 . 102.895 1 .109.217 1 . 107.007 1 .203.7 1 2  1 . 1 78.967 1 . 140.742 1 . 1 6 1 . 1 62 1 . 1 23.747 1 .048.520 977.299 978.582 
Holzstoff 245. 1 30 370.892 352.68 1 298.5 1 9  275.876 1 9 1 .861 1 82.624 197.337 1 79.956 1 9 1 .852 209.699 
Papier 1 .998.497 2.705.448 2.547.037 2.359.2 1 1  2.259 . 1 22 1 .988.904 1 .832.003 1 . 786.537 1 .595.5 1 5  1 .490.664 1 .420.524 
Faltschachtelkarton und Pappe 352.571 384.112 385.244 395.227 390.607 367.847 350.808 340.499 326.620 298.624 286. 1 23 

Inlandsabsatz 

Zellstoff 1 )  770.546 924.171 9 1 8 .734 801 .9 1 2  790.457 742.886 709.539 692.735 677.097 647.609 800.322 
Holzstoff 2) 244.903 371.135 352.884 298.754 275.468 1 93. 1 77 1 8 1 .8 1 2  196.929 1 79.261 1 9 l .6 1 3  207.999 
Papier 545.555 625.961 603.447 581 .208 563.243 537.643 537.85 1 53 l .976 506.905 48 1 .080 486.235 
Faltschachtekarton und Pappe 96.746 97.626 106.290 104.9 1 9  98.927 97.901 86. 1 67 95.610 94.396 95.483 90. 1 40 

Einfuhr 

Zellstoff 1 )  3 1 7 . 147 417.079 393.020 388.705 340.483 352.2 1 8  304. 1 30 298.045 240.574 236.591 200.624 
Holzstoff 6.405 3.385 1 .983 6.0 1 2  7. 1 00  4.883 1 l .732 1 6 .853 10.035 1 .5 1 7  545 
Papier 334.025 500.169 454.054 404.63 1 347.648 337.9 1 7  3 1 7.937 279.620 276.4 1 5  230.034 1 9 1 .823 
Faltschachtelkarton und Pappe 45.331 94.332 8 1 .646 72. 1 64 69.588 24.649 23.337 23.679 25.215 1 9.442 19.262 

Ausfuhr 

Zellstoff 1 ) 248.429 1 82.931 1 94.402 243 .558 2 6 1 .606 28 1 .621 329.643 276.885 246.6 1 6  236.047 230.977 
Holzstoff 240 6 178 2.220 
Papier 1 .43 1 . 146 2.032.862 1 .905.897 1 .766.434 1 .692.386 1 .448.829 1 .302.9 1 4  1 .202.643 1 .055.473 1 .004.598 899.420 
Faltschachtelkarton und Pappe 255.593 283.326 279. 166 292. 1 65 29 1 . 575 269.637 2 6 1 .835 244.9 1 7  230.637 202.472 200. 1 99 

1) Papierzellstoff einschließlich Textilzellstoff. 

2) Bis 1985: Industrieverbrauch ( Inlandsbezug und Import ). Ab 1 986: tatsächlicher Inlandsabsatz. 
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Tabelle 87 Holzverarbeitende Industrie - Produktion und Absatz 

Spanplatten in Kubikmeter, Furniere und Faserplatten in Tonnen 

1 982 / 1 991 1991 1 990 1989 1 988 1 987 1 986 1985 1 984 1 983 1 982 

Produktion 

Spanplatten 1 .280.093 1 .500.000 1 .400.000 1 .404.883 1 .429.349 1 .308.0 1 6  1 .235.959 1 . 1 99.460 1 . 1 52.443 1 . 1 25.38 1 1 .045.439 
Furniere ( Basis 1 mm ) 1 6.428 18.608 1 7.6 1 2  1 7.629 1 6.635 1 4.852 1 6.624 1 6. 1 03 1 5.884 14.842 1 5 .494 
Faserplatten 79.5 10 101.600 80.000 83.500 84.600 77.000 76. 1 00  74.6 1 3  74.265 70.965 72.46 1 

Inlandsabsatz 

Spanplauen 585.609 435.600 425.000 708.528 68 1 .946 604.370 572.979 609.400 626.433 628.320 563.5 14 
Furniere 20.6 18  26.673 22.267 2 1 . 1 32 20.3 1 6  1 7.968 2 1 . 1 85 1 8.824 20.327 1 8.928 1 8.563 
Faserplatten 39. 143 30.000 29.000 47.959 46.015 4 1 .680 39.261  37.729 40.537 39.884 39.360 

Einfuhr 

Spanplatten 1 ) 95.893 128.825 1 14.740 1 87.156 109.492 90.5 10 74.938 8 1 .600 68.496 57.375 45.796 
Furniere 2) 9.3 1 8  10.235 9.466 8.785 1 0. 196 8.394 1 0.730 8.0 1 5  9.927 9. 140 8.285 
Faserplatten 3) 1 0.091 16.246 1 4. 1 97 1 1 .734 1 1 .37 1 9.837 7.345 6.382 7.269 8.85 1  7.672 

Ausfuhr 

Spanplauen 1 ) 755. 138 926.034 1 .02 1 .542 883.5 1 1  856.895 794. 1 56 737.983 67 1 .660 594.506 554.436 5 1 0.656 
Furniere 2) 4.678 4.854 3 .925 4.6 1 5  5.814 4.684 4.568 4.776 4.638 4.276 4.63 1 
Faserplatten 3) 45.3 1 6  50.739 50.947 47.275 49.956 45. 1 35 44.148 43.266 40.997 39.932 40.773 

1 ) S tat. Nr. 4410-10 . 100, - 10.200. - 10.300, - 10.400, - 1 0.900, -90.000. ( bis 1 987 siehe JBF 1 987 ) 

2) S tat. Nr. 4408-10. 100, - 10.900, -20. 100, -20.900, -90 . 1 00, -90.900. ( bis 1 987 siehe JBF 1 987 ) 

3) Stat. Nr. 441 1 - 1 1 .000, - 1 9.000, -21 .000, -29.000, -3 1 .000, -39.000, -9 1 .000, -99.000. ( bis 1 987 siehe JBF 1 987 ) 
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Tabelle 88 Wildabschuß 

1991 / 1992 1 990 / 1 991 1 989 / 1 990 1 988 / 1989 1987 / 1988 1 986 / 1 987 1 985 / 1 986 1 984 / 1 985 1 983 / 1 984 1982 / 1 983 1 98 1 / 1982 

Rotwild 43.196 42.365 38.675 4 1 .42 1 4 1 .415 38.771 37.942 35.82 1 35.048 37.224 4 1 .248 
Hirsche 1 3.210 1 2.608 1 1 .2 1 1  1 1 .9 1 6  1 1 .565 1 1 .499 1 1 .597 1 1 . 1 78 1 1 .08 1 1 1 .860 1 3 . 1 54 
Tiere 16.599 1 5.884 1 5 .02 1 1 6.055 1 6.454 14.591 14.300 1 3 .693 1 2 .979 1 3.994 1 5 .263 
Kälber 13.387 13 .873 1 2.443 13 .450 13 .396 12.681 1 2.045 1 0.950 1 0.988 1 1 .370 1 2.83 1 

Rehwild 267.551 255.371 237.922 229.020 223.674 204.744 2 1 1 .975 203 . 1 94 203 . 1 7 1  2 10. 132  21 1 .932 
Böcke 107.407 100.423 96.373 95.028 93.557 85. 1 39 88.049 88 . 1 1 3  86.975 89.36 1 89.6 1 1  
Geißen 79.430 74.865 67.874 63.980 62.4 1 9  56.545 58.638 56. 1 37 55.842 58.87 1 59.628 
Kitze 80.714 80.083 73.675 70.01 2  67.698 63.060 65.288 58.944 60.354 6 1 .900 62.693 

Gamswild 27.633 27.278 26.26 1 24.542 24.5 17  25.071 25.686 25.737 25.6 1 6  25.979 25.099 
Böcke 11 .556 1 0.828 10.569 9.9 1 1 1 0.076 1 0.384 10.386 10.6 1 7  1 0.503 10.65 1 1 0.499 
Geißen 12.020 12 .228 12 .059 1 1 . 1 1 8  1 1 .320 1 1 .531  1 1 .940 1 2 . 1 00  1 1 .957 1 2.095 1 1 .255 
Kitze 4.057 4.222 3 .633 3.5 1 3  3 . 1 2 1  3. 1 56 3.360 3 .020 3 . 156 3.233 3 .345 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt 
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